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Inter Onfel Sams Hut.‘ 


Ganze Kohlenindnitrie vom 1. April an 
unter Bundesregierungsfontrolle. | 


Von Wilſon verkündet. 
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“ERIN GO BRAGH! 


Soover appellirt an Karmer. | 


genügend Aleiih amd 
Inder für heimischen Nonjum. 
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$reiheit,Aie ich meine, W 

. Diemem Herz erfüllt... W435 
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Fordert iie auf, ihren Weizen bi! zum | 
1. Mai auf den Markt zu bringen. — | 
Sorgfältiges Haushalten nötig. — | 
Konferenz mit Mildhändlern. 


\ 
' 


Geliefect bon den „United Breg Affociatione“.) | 
Raihington, D. C., 16. März. Die Nohienindajirie des ganzen, — _ _ 22 
Yasdes, die als lebenswidhtig für die Gewinnung des Strieges gilt, wird | Die Fleiſch⸗ und Zucker ſituation 
vom erſten Tage des nächſten Monats an unter ſtraffe Koutrolle der Nies N günſtig. Die Weizenſituation läße 
gierung kommen. 18 ‚münchen übrig, und bis zum Ein: 
Durch Proklamation ordnete Präſident Wilſon heute Asend die ‚bringen der neuen Ernte im Augufi | 
Zigesiirung aller ohlenprodugenten, Groihändfer und leinsündier in) it frengfte Sparfamteit am Pla. 
tshie und Sofs an. | Das iſt die Botſchaft, die der ſtaat— 
Gleichzeitig erließ die Nahrungsmittelverwaltuug draſtiſche Ver— | ——————— 
fügungen, durch welche die Profite von Mittelmännern, Großhändlern, der Konferenz ber Rahrungämittel- | 
Lerfaufs- und Ginfaufsagenten bis auf eine beitimmte Grenze — | ROTEN aller BURN, welche 4 
aeidmitten werden. Fangen ſtattfand, — 
Verkaufsagenten von Hartfohle (Anthrazitfohle), weise Frinerlei | IA UFER nr | N 
wirklichen Dienjt leiten, wurden ohne irgendweldie Rrofite gelaſſen. Dell des — — N | | 
Denjenigen, welde die uhlen nadjiieben, wurden 5 Gents pro Tonne fir tolleurs 9. C. Hoover an bie yar- \ 
diefen Dienit bewillint. Es wurde erflärt, da dieie Verfügung von | Mer Be TEEN, ailen —* | 
jelbit diefe Klafje von Mittelmännern ansicheiden wird. Ian —— en en = 
Ginfaufsanenten, weldje für eine andere Partei faufen, ohne die | 3UM 1. Mai cuf den Markt zu mer: 
Gigentümer der Sohle zu werben, dürfen 15 Gents pro Tonne für Werd | TR, betannt. 
fohle beredimen, 20 Gents für Harttohle bei Ablieferung vitlih von | Weizenfituation unbefriedigend. 
Ruffalo, und 30 Cents weitlich von Buffalo, nebit zufäslihen 5 Cents) Hinfichtlich der Weizenfituation im 
pro Tonne in jedem Fall eıner Nachſiebung an Hafenplätzen. Soge; Land erklärte Nahrungsmittelkon— 
nannten Einkaufsagenten aber, welche in Wirklichkeit Eigentümer der trolleur Wheeler, daß es nötig ſei, 
Kohle werden, wird unterſagt, irgendwelche „Kommiſſion“ zu erpreſſen. den Weizenverbrauch mehr 
Für den Einkaufsdienſt darf es nur eine Kommiſſion geben, — ſchränken und den Verbrauch | 
vder wenn zwei oder mehr Einfänfer vorhanden find, jo dürfen ihre ver- | Surrogaten zu ſteigern. Nach den 
einigten Kommifjionen nidjt die eine Kommiilion überidjreiten. bumsen des Bunbesaders 
Die Bewegung richtet id) fait ausichliehlic nenen den Mittelmann, | beuminifteriums ftellten fich Die vers 
den „Jobber“, der ausidjweiiende Rrofite erpreft, und negen die „Auf Tügbaren Vorräte ar Weizen für ne 
hamjfterer“. Diejenigen Nohlenförderer und Hofsfabrifanten, melde aus. , beimifchen Konſum nach Abzug des | 
ihlienlich ihre einenen Wrodufte verteilen, find unter der Rroflamation | Soatveizens, des Weizens, det den | " yo | 
ausgenommen: und vorlänfin werden aud die Aleinhandler nicht Alliirten verſprochen worden ſei, und rungsmittelkontrolleurs befriedi 
von den Sperr-Beſtimmungen betroffen. des Weizens für = * auf jgend. Er erllärte, die Ausſichten 
Da das warme Wetter Fommt, uud Nohlenvorrate derzeit reichlich ungefähr 100,000,000 uſhel auf genügende Fleiſchvorräte ſeien 
zur Verfügnug ſtehen, ſo wird dieſe Bewegung hier eher als eine Vor— 
bereitetſeins-⸗, deun als eine Notmaßnahme angeſehen. Man wußte ſchon 
ſeit einiger Zeit, daß die Verwaltung entſchloſſen iſt, daß keine weitere 
Naben, Das Are: ohne Be Boräie Fir Den Heiden 


s En. En ... blem, das die Nabrungsmittelfon= |stonium anzugreifen. 
etzt alle Maßnahmen gegen Wiederholung der Strife im nädite "| teolle zu löfen habe, fei die gleihmä= |Tonfumverfügungen würden daher |; Erholungsreife begeben. Er ilt be- 
Winter getroffen werden müdien! 


Auß Interbrüd testen d Anfthamſ ßige Verteilung dieſer Vorräte. Die in Zukunft weniger ſtreng ſein, der kanntlich ſeit ſeinem jüngſten Pro 
Außer der Unterdrügung von Preistreibereien und Anfhamſteruugs- Rahrungsmiteltontrolle erfuche die ſchweinefleiſchloſe Samstag und die zeſſe, in welchem er freigeſprochen 
verſuchen mit eiſerner Hand ſind umfaſſende Pläne ausgearbeitet worden | 


eg - ne * oroen Bevölterung, die wirklich vorhande— fleiſchloſe Mahlzeit an jedem Tag wurde, ein ſchwerkranker Mann, und 
für eine ſyſtematiſchere Verteilung von Breunſtoff durch das gauze Land | nen Vorräte zu berüdfichtigen und würden wegfallen, und es fei nicht |es fragt fich jehr, ob er völlig ge- 
hindurch. "Zonen werben um die großen Produftionsnebiete herum ge- daß, für einige Zeitinejen wird. sedenfall® erwartet 


—“ „8° den Verbraud; möglichft einzufchrän: | unmöglich, 
ihlojien werden und um alles umgebende Gebiet, weldes aus der ört-|;., Mährend im. normalen Zeit-'wenigitens, auch der  fleifchlofe man aber von einem mehrmonatigen 
auf den Hopf-der ı Dienstag abgeihafft werden würde. | Aufenthalt in Kalifornien die beiten 


lichen Zone verſorgt wird. Dadurch ſoll planloſes Herumſchleppen des (nuften monatlich 
Brenuftoffes verhindert amd die möglidit rajche Verteilung der Kohle von | Yepäfterung etwas mehr als 16 Pfo. | Die Nahrungsini.teltontrolle werde | Wirkungen. 
den Bergwerfen aus gefördert werben. ; — ..  |MWeizenmebl entfielen, jeien für die befannt machen, wenn bejonders| Die Penfion, weldye er als frühe- 
Senator Thomas Findigte an, er werde baldige Beihlurfatiung über | Periode bis zum 1. Auguft d. X. nur reichliche Fleiſchvrräte 
winen Antrag verlangen, daß das Standbild von ‚riedrid dem Großen, |g His 9 Pfund per Kopf der Bevölte- 'jeien, erwarte aber, dab das Rubli- auf $83, 
welches vor dem „War College“ steht ımd ein Gejhhenf vom jetigen | rung verfügbar. Das made es nötig, fırm jeinerfeits mit den vorhandenen | 
dentihen Kater it, niedergerifien umd zeritört werden Tolle, Idak Surrogate in größeren Mengen | Norräten jo hausbälteriich wie mög- Hanntlich fürzlid) von Dienit 
Adminiitrationsführer im Abgeordnetenhbaufe werden auf die AC- |permandt mwirden, damit genügend ; lich verfahre. Fleiſch könne als ı pendirt wurde, find jekt 
iirigen bitteren Ausfälle des Upaeordneten Lonawortb (Schwiegerſohn I|Meizen für die Heritellung von Bä- | Erjag für Weizen verwandt werden. | Stapitänspoften zu befegen. 
des Er-Präfidenten Noofeveit) genen Präſident Wilſon und Sefretär | derbrot verfüaber fei. Auch hinſichtlich der | 
McNdoo antworten. Nongworth hatte die Werwaltimg für die Art der | 
SiriegSbetreibung angegriffen und Stark in Barteipolitif gemadit. Er batte | 
auch vorausgeſagt, daß das nächſte Kongreßhaus republikaniſch ſein 
werde, weil das Volk glaube, daß die republikaniſche Partei den Krieg 
raicher und wirffamer betreiben fünne. Cr behauptete ferner. Präſident Inabrungsmittelfontrolleurs Serbert | Ein jwieriges Broblem. —— 
Wilſon ſei zu Jehr losgetreunt vom Bolte, und Sekretär MeAdoo ſtrebe g Hoover an die Farmer des) Die Milchlage wurde geſtern in Großgeſchworene wollen angeblich gegen 
Machtbefugniſſe an, welche keine Republik gewähren ſollte. | taates Illinois befannt: „Damit Bas SeHmEE Ben De rn verschiedene Arbeiterführer vorgehen. | 
* sr : . : ap +! wir den drinaliden Forderungen ‚bandlern, rahrungsiniielloniroi-) Nie es heiit, werden die ber- | 
Sparſamkeit eindringlich verlangt: |der Mlliirten nad Beizen u leur Wheeler und W. E, Lamb, dem ſchiedenen in —* Zeit verübten 
Waſhington, 17. März. Der Kongreß fühlt ſich ſehr geſtört, weil | iprechen und gleichzeitig ımfere hei. |nwalt der Molfereiabteilung der Yombenattentate dierohgeichwore- 
der Krieg die Ver. Stanten jeden Monat rımd 2000 Millionen Dollars | nischen Vedüriniiie befriedigen Fön. |Nahrungsmitteltontrolle, beſprochen. yon veranlafien, in den allernädhfte 
fojtet! Daher erflären die Parteiführer große Sparjamfeit im allen | nen, fit e$ ummmaänalid nötig, dad; | eriter Linie wurde erörtert, wie 
Ausgaben — nur joldre ausgenommen, welde direkt zur Gewinnung|der Weizen, der fi in den Händen |der riefige Meberihuß an Milch, der 
des Krienes erforderlidt jeien — merde fortan die Megel jein! der Karzıer befindet, diejes Nayı |augenblidlid vorhanden ift, der- rer Anklagen zu erheben. Einem 
Seit der jesine Nongreh eröffnet murde, mit der ausnahmsweiien | früher und vollitändiger wie Tonjt mandt werden fünnte. Die Milch. dieſer Attentate iſt befanntlich ein 
Lage, die am 2. April 1917 begann, hat er icon nahezu 24 Milliarden |auf den Markt geworfen wird. Die |bändler wollten wiſſen, wie fie in | Menjchenleben, das von Rhilip Leb- 
Dollars bewilligt! Alliirten erbalten von uns Fünfzig | Det — een Ze mann, Nr. 2032 N. Dafley Ave., 
— — Jrozem unſerer Cerealien als Wen ſehen ſich jetzt genötigt, den Far- 
Safollette tritt wieder auf. an Mrofbaden vor mern die überfchüffige Mil gum| sum € 
Wajhington, 17. März. Senator 2a Kollette brach jein langes po- |wenden. Da die Bevölferung ber | Preis bon 93.10 abzunehmen, haben 
Itiiches Schweigen ımd emptahl in einer öffentlichen Erfläriing, bei der |alliirten Yänder ımd die SHcere an , aber SE zei teine Verwen⸗ 
Vorwahl am Dienstag für James Thompſon als republikaniſchen Bun- der Front mit Brot, das in Bäcke— dung. richt ——— hängt 
desſenatskandidaten zu ſtimmen. reien gebacken wird, verſorgt werden de Röſumg des Prohlems von der 
Auf Thompſons Programm ſteht u. A: müſſen, iſt es ihnen unmöglich, Brot euun⸗ ee ab. 
Gewinnung des Rricges, doc) joll der Konare; demofratiiche| völlig aus anderen Gerealien ber- | 1 — —— — 
Kontrolle auch über Kriegsfragen behaupten. zuſtellen; wir müſſen ihnen daher | EN. ger lu uber nn 
Freiheit der Nede md Preffe. Inenügend Weizen liefern, damit —— * en * * 
Einziehung von Kriegsbprofiten und übermäßig hohen Einkommen. Bäckerbrot backen können. She 2 us Be 
Verbundlichung von Erienbahnen, Telegraphen ımd Televh ‚chpellire daher an alle Sarmer im Is = Auf BE Ser aller Bund! 
Unentwegter Wideritand gegen Zmangsmilitärdienit. |Staate Sllinois, allen ihren Weizen | 5 Pa Sie wollen nur 82.83 | 
Ya Follette fagt, jeder Stimmgeber in Risconiin jollte einen Mann | mit Antnahme des Saativeizens vor | En —— ——— 
unterſtüten, welcher den moraliſchen Mut habe, ſich auf eine folche Plat. dem 1. Mai auf den Markt zu brin- | 9 j 


I 1 2 ee ee. wird, bängt von emer weiteren | am Himmel! 
— * a . 5 m * N & J a rer ' r : * 
form zu ſtellen „und den Vrofitwüterichen und Kriegsſchweinen dan gen. Das iſt, eine Kriegspflicht — ab, die der Nahrungs. | 
Fehdehandſchuh hinzuwerfen.“ | 


ein Dienit HR das Land, das um], A Waſhington, D. C., 
— ſeine Exiftenz kämpft.“ mitteltontrolleur und Anwalt Lamb Has Yundeswetteramt ftellt folgen- 
Diplomaten fordern Freilaſſungen. 
Waſhington, C. 17. März. Der amerikaniſche Geſandte Morris * 
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Der frühere Poltzeichef Healen wir 


Der frühere Bolizeichef Charles | 


|E. Healey wird fi, nachdem geitern | 
—* nod) gegen ihn vorliegenden An: | 


die bi3 zum 1. Muguft reichen müß: | handen, um den Wllürten alles 
ten. Das jeien 50 Prozent des nor⸗ Fleiſch zu liefern, das ſie verlang— 
malen Konſums in der gleichen Pe- ten, und das verſandt werden könne, 
klagen niedergeſchlagen worden ſind. 


— 
—* 


3 den Monat. 


Appell an Farmer. 
In Verbindung damit machte! 
Nahrungsmittelfontrolleur Wheeler | 
|den folgenden Appell des Bundeg: |TAgEN. 


to Sich bemühen, fiir genügende Zufuhr | ftehen an der 
wir | | 
| Die Bombenatteniatc. e 


los 
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* 
nn 


1 
n 


x 


I 
| 
| zum Opfer gefallen. 
|  Geitern wurde der Verjucd ge: | 
macht, die Wohnung von Mar Hatt- | 
mann, Nr. 4243 ©. Rihmond Str., | 
lebenfalls einem Angeftellten 
yon & Healy, mit Dynamit in die) 
Luft zu Sprengen. | 
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| 
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16. März. 
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br Abends 


br Abendo 


| 97} t ro} I 4 * — * 
Genügenb Zuder in Ausficht. jam Montag mit den Xeitern der nes Metter für den Staat Illinois 
514 87 M Bs|y» * 32 9 ” 7 | 
in Stockholm macht jetzt kräftige Anſtrengungen, die Freilaſſung don] Erklärung des jtaatlichen Nahrungs händler, den Preis von 83.10 für! Schön am Sonntag und Montag. 
ſität — zuſetz elcher von Deutſche t den Mand-Xnie ee \ Jer die Rede. | inna® Schö ; 

i durchzuſetzen, welcher von den Deutſchen auf den Aland-Inſe mengen Tür den —— verfüg. | Di‘ c Indiana: Schön an beiden Ta— 
finniſchen Regierung, die Feſthaltungen ſeien ein flagranter Bruch CT | riprünglich erivartet worden fei. | Antrag geitellt, befannte Maklerfirma mer am Sonntag. * Montag fchön 
Maior E tripriinali a $ — — — - 2; michigan: Schö S 

Major Emory war urſprünglich als Vertreter der „Garanty Truſt Infel. Er werde nur langſam und Schulrats von Hillsboro Gountn, | Obermichigan: Schön am Sonnz=| 
£ 2 2 4 J 2 . RR, pr * x . (5 82 — to D 
Streifdrobungen hören nicht auf. ‚itrecfen, bis die RitbenzuderernteiM. Farfon & Co., Nr. 53 Waſhing- Montag ſchön. 
bauzoren ın Aal lorida, Georgia, Mi Terc n der aus Raffinerien komme, für Bonds, die fie von ihm kaufte, Temperatur. 
in den nächſten Stunden ſtreiken, falls ſie nicht vorher eine Einigung mit — —————— De 
'den, ohne vorher die Nahrungs: !leilten, und überdies bisher in ihrem 
x : . : —— t kontrolle i S s Gründer der „Holi ⸗ 
Boitnadirichten, die von: Admiraf Sims eintrafen, beianen, dai am |fontrolle in den Stand fegen, jeder |hat als Grün ‚Holineß Affo ebhaf. | 
| Tiche übergeben. | 
: ee a vorhanden jei | Temperaturitand. 
einem deutihen Tandboot verwedrelte, feuer gab. Dabei tunrde ein d a i 
| Zueferfartenfvitem eingeführt wer. er an, baß er Bin gefammtes DVer- | Metteramtes von geitern Nachmittag 
Luſſo Hat eine Mutter in Kanjas City, Wis. u 
» . - » : J * „ ; 0% Uhr N u 
wird ſich mit dem Vorfall weiter be-| Auch die Fleiſchſituation iſt nach Später nahm er feine Tätigteit ala 5 ad 


a Br Se ‚Stondenfiranlagen haben werden. | & i 
Die Anderfituwation ift nach der N‘ I am Sonntag und Montag in Aus: 
x | . olfar ra hp Hann y . ee . . | 
Major Senrn Crosby Entorn ‚mittelfontrolleuvs befriedigend. Er; gmirg zu bezahlen, it angeblich) nicht 
teftgenommen wurde, nebit 16 Anderen, meiltens Briten. Morriß, in an: en: | ee ä € 
ig i rde, ncbit 16 Anderen, metitens Briten. Morris, im bar. Die fubaniiche Zucerernte fer! 'gen, wärmer am Gonntag. 
Neutralität, und er forderte auch die Zuficherung, das; deraleichen nicht | Die einzige Schwierigfeit bilde der' für banferott zu erflären. und ein Biöchen fälter im nördlichen | 
(x Neem N. . Mark — an MWilalias — ä mt u } : ee aaa a | 
Co.“ von New Norf nadı Rukland gefommen, war aber jpäter Mitglied allmählic eintreffen, und die Ein- Florida, hat geftern das Bundesge- tag; wärmer im öftlicden Teil, Nachts | 
Mobile, Aa., 17. März. Medaniter und Metalfarbeiter an Schirj. derein tel. Die Bundesnahrungs- ton Str., für banterott zu erklären. -Wisconfin: m Allgemeinen fhön 
* — * * 173 han Vunrortahr; p — 93. 9 t, a 2 ’ $ 
dein Lohnbegieihungsausihus des „United States Shipping Board“ |berwaden, und Zuderfabrifanten ,$31,093.19 Tchulbe ber außer] (Der Chicagoer Wetteronkel 
Schlimme Verwechslung! mittelkontrolle zu benachrichtigen. Beſitz befindliches Grundeigentum 
Imäßigter Xemperatur. Mäßige bis 
16. Januar ein amerifaniicher Kiniendampfer auf einen amerifani- | geit beftunmen zu Tönnen, twie viel \ciation , tweltje aud) unter benftamen 
Für die Verteilung | pers“ befannt tft, viel von jich reden | Nachitehend ber Zemperatueitand | 
Mann, William Luſſo — Scemann zmeiter Maife --- getötet, und vier 
den Imögen, da8 ein fehr anfehnliches ge- | um 3 lihr an: 
in Unterjudnmgsgerie i 
Ein Unicrſuchungsgericht 4 Dee ; 
der Erflärumg des ftaatlihen Nas. Makler wieber auf. 


Von einer Weigerung der Mild)- | Ficht: 
früher Profeſſor an der Yale Univer- un are ! Pr * 
er Pre der Jale Univer- | efärte, es jeien fehr aroße Zucker ‚Wärmer am Sonntag. 
ne ee er BE ae ser nn nr Zahlungsunfhäig? — m u 
Verein mit dem franzöftichen md dem britiichen Botichafter, erflärte der io aut oder felbit noch befier, als | ® Niedermichigan: Schön und wärs | 
mehr porfäme. Transport des Suder3 von der| Seife E. Kniaht, der Sefretär de3 | Zeil. 
! 
* ” —*— —38 
der amerikaniſchen Militärgeſandtſchaft geworden. fuhr werde ſich über Monate er— 
Mobi ara id Meta ittelfontrolle — Zucker 6 tet, d ie dem Sd an beiden Tagen, _mit gemäßiater 
bauköfen in Alabama, Florida, Georgia, Miffiifippi und Teras wolen | Mittelfontrolle werde allen Buder,IEr behaup aR m Sculrat g gemäßig 
nn dürften in feinen Staat Zuder jen- | Stande ift, die verlangte Zahlung zu | prophezeit:) 
Vaibington, 16. März Das Frlottendepartemeit beridjtet: ‚Das würde die Nahrungsmittel auf Ynbere übertragen hat. Sarfon — — 
lebhafte Südweſtwinde, die in weſt-⸗ 
* = — aunZucker in ei Lokalität „Vurnin uſh“ und „Hol 4— 
ſchen Tordedojäger, den die Kanonirmaunſchaft in der Dunkelheit ni Zucer in einer gegebenen Lotalität Vurning Buſh „Sol Yum 
an die Sleinhändler mürde ein|gemadt. Im Nahre 1910 fünbdigte | nach den amtlichen Angaben des 
Audere wurden leicht verwundet. 
| Viehr Fleifch verfügbar. mejen fein foll, der Kirche jchenfte. | 3 Ahr 33 
— T 
ſchäftigen. a int Abende 


8 
9 
2 
2 


Uhr Morgen? 
7 Apr Mbendb.....d4l —— 


der Irländer, der St. Patrickstag. 


reits geſtern ſtattgefunden. 
hielt zum Beiſpiel der Iriſh Fellow— 


"das mit einem Empfang zu Ehren | 
von 
langjährigen Führer der 
| littihen Partei im britiichen Barla- | 
| ment, verbunden var. 


blik“, eing neu gegründete VBereint- | 
'gung, sein erites Nahresbanfett, |von Arbeitern, Soldaten, Bauern und Kojafen, jtimmte überwältigend‘ 
wi $ wobei Pfarrer 3. &. MeGCabe von | 
| der De Paul Univeriität die Felt- 


|Straße, wurde eine 173 Sterne 


Wird Erholungsreife mahen.  Natricius ganz beionders gedacht 
„erden. 
! 


Die Fsleiich- |jo bald als möglich auf eine längere | geſtern 


verfügbar rer Kapitän beziehen wird, ſtellt ſich q 
in Gary, Ind., einen Mord verübt | 
Da Kapitän Bernard Baer be. |äu haben, 


zu angemejienen Preifen Sorge zu | lite, —* 


geſtrigen 


bracht, daß, falls die Auslieferung 
angeordnet 
Frauen von Dunn und Kelly ihnen 
die nötigen Waffen zuſtecken wür 


Tagen, wahrſcheinlich am Mittwoch, 


gegen eine Reihe von Arbeiterfüh- zung gebracht werden, man legt der 


Nachricht aber eine gemwilie Beden- | 
Itung bei, da Dunn angeblich mit! 


E= Niederſchläger, verſchwägert iſt. 
| t yon & Healy tätig |. Ich läg ey 


men. 


von Man behauptet, daß dieſes der erſte der— | 


dem Chinejen Nee ©. NMong, den er 


Ian, und mird heute Abend mit ihm | und 6 durch Unfälle. 

die Reiſe nach der Stadt am Golde | 
_Inen Tore fortiegen. 
des Gejcids feines Gefangenen in! 
\großer Beforgnik, denn er glaubt! 
guten Grund zu der Annahme zu | 
Ihaben, dab; wenn er ich erit der| 
Rüite des Stillen Ozeans nähert, | 
\die „High Binders“ ihn ihın ent- | 


üben merden. | 
| Nicht, daß das von Yong verübte | 
ıVerbreden an und für fich ein au=| 
ßergewöhnlich ſchweres wäre. 
wird des Einbruchs und der Check— 
fälſchung beſchuldigt. 
ſich einen andern Sohn des Reiches 
der Mitte, nicht aber einen Kauta— 


richt erfuct, die Maklerfirma Dute eitvas fälter im weſtlichen Teil; am Fiwas derartiges ift hier 


heißt überhaupt 
tommen. 


brochen und daraus 860 ſowie ein 
Checbuch geſtohlen, mit deſſen Hilfe 


_ ıer fi dann angeblich in den Beſitz 
Klar und wärmer Sonntag. Am | größerer 


Montag mahrfcheinlich tlar mit ge= | wußte. 


'Wnt, Hougb und Frau, 
Lake Ave. iſt in Frankreich mit ſei⸗ 
ner Flugmaſchine geſtürzt und hat — 


3z ſtudirte auf der Univerſität Ann welche 
Uhr Mittermat.di | Arbor, Midh., und gehörte der Ver- 
“4 Hindung Phi Sigma ar. 


[ — 
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30. Jahrgang. — Nr. 11. % 


| 3 Gents 


Nublands Striengaustritk 
Er it Samftag Mittag cudgiltig voll | 


&t. Batrids Tag. 


meiiten Feitlichkeiten haben bereits 
geitern jtattgefunden. | 
Heute it der Nationalfeiertag | 
Da er auf einen Sonntag fällt, | 
haben die meisten Feitlichfeiten be- | 


So! 


ihip Club im Hotel Sherman jeit 
jtebzehntes jährliches Feitejlen ab, 


Disharmonien dauern fort. 


D’Eonnor, dent! 


nattona- al 
! (Belteferi bon Dei 


„Zay Bay“ 


„United Preß Aſſociations“.) 


Joſeph Shaplin, Korreſpondent der J 
St. Petersburg, 16. März. (Mittag.) Rußland iſt heute auti 
endgiltig aus dem Kriege ausgeſchieden. v2 


Der all-ruijiihe KRongrek in Mosfan, beitchend aus 1000 Vertreter 


\ m ite rei 
Sm Sotel| „United Breß 


Morrifon veranitaltete „der =. 


derterausihun fir die irtiche Nepu- | und 


für die Beitätigung der von Deutichland diftirten Friedensbedingungen,‘ 
wie fie zu Breit-Litowsf angenommen wurden. Das war eine audge- 
rede hielt. machte. Die Bolihewifi-zraftion, welde den Nongrei unter Fü 

Dab man auch der zum Striegs- rung des Premiers Lenine beherrjchte, hatte jhon vorher in einem Kan- 
dienst eingezogenen jungen Srlan- | fus 453 Stimmen für die Gutheiffung des Friedensvertrages abgegeben. 


x 


‚der gebührend gedachte, iſt ſelbſt- Und das Andere fonnte nicht mehr im Zweifel jein. N 
verſtändlich. 


So hatte man nicht 


ie man m (Die Ziffern der endgiltigen allegeinen Abjtimmung jind nad) nicht 
weniger als 1000 künftige See— 


4— = | gemeldet; das NReinltat fann jeded jhon aus der Samstagmeldung ge 
joldaten bon der Slottenihule in | nigend erfannt werden, daß die Boljchewifi 732 Mitglieder des Kom-' 
Great Dafes zu dem Ball ein | grefies Fontrollirten, die Sozialrevolutionäre nur 38 fidher hatten.) 
gelaben. welchen —22 Celtie | Turd) das Votum, wenn der angefündigte Entihluß der jozial- 
——— ÜERENENER TUR — revolutionären Mitglieder des Miniſterinms zur Ausführung kommt 
Tanzpalaſt m, Dan X alt = | wird diejes von jelbjt geiprengt. Alle dieje Mitglieder jhieden jchom zeit“ 
S. Paulina Straße beranfta FR | weilig aus, während die Mosfancr Abjtimmung in der Schwebe war, det 
und Die gleiche Anzahl von Re | Yorgang des Initizminifters Steinberg folgend, nnd fie Fündigten ihre 
truten aus dem Camp —— Abſicht an, danerud anszujheiden, wenn der Vertrag beitätigt wurbe. S 
— ee rg der Aſſociated Steinberg erklärte offen, daß der Kongreß „den Vertrag von Bre— 
Geltic-American Elubs im Koltfeun | girpmet zerreißien und die notwendige Regierung für die Verteidigung 
—— St. Annen-Kirche, W ſchaffen müſſen 
a zı, <& 2 sel an v g . .g 
Sarfteld Boulevard und Za Salle ſich en der Bolidewifi und der 
Der Führer der KLesteren, Maneipirodonoiwa, erlieg einen Auf 
an die Bauern, ih zur Verteidigung des Landes zufammenzuidan 
und erflärte, feine Partei, und nicht die Bolichewifi vertrete die Maflı 
Unterftüßt durch noch andere, Heine Fraktionen, agitiren die Eozi 
revolutionäre der Linken für eine Nenbelebung der verfafjjun 
nebenden Beriammlung, welde von der Boljchewifi nad) de 


Sozialrevolutionäre erweitert 


tragende Dienſtflagge geweiht. 
Heute wird natürlich in vielen 
katholiſchen Kirchen des heiligen 


> 


| 


— — | 


a: “0 * o .. * ſi i i alif i 4 4242 | ; Ir S . > .. 2* N: * 
ſoder 23,000,000 Faß Weizenmehl, recht günſtig. Es ſei genügend vor— ſich vielleicht nach Kalifornien begeben Widerſetzen ſich der Auslieferung Sturz der Kerensky'ſchen Regierung aufgelöſt worden ſei. Die Ausſi * 


a ten auf den Erfolg diefer Bervegung jheinen zu wachen. 2 
Tun and Kelln verfudhen einen Alibi Mittlerweile betrieb in St. Petersburg Leon Trogfy, der vom 
beweis zu erbringen. malige Auslandminſter der Bolſchewiki, in jeiner nenen Rolle alı 
Superiorrichter David iſt Kriegskommiſſär mit allem Eifer die Arbeit der Schaffu— 
g mit den Verhandlungen einer neuen ruſſiſchen Armee. = 
— Bu —— — eutſchland weiß“, ſagte er in einer öffentlichen Erklärung, 
g * ein Räuberfriede keinen Beſtand haben kann.“ 


William Dunn und Thomas Kelly | : . 
Arbeiter proteſtiren. 


einreichten. Sie wurden bekanntlich 

kürzlich im Kriminalgericht von der > j ER 

Anklage aufEinbruc freigeiprohen, _ , St. Betersburg, 17. März. m einer Konferenz nahmen 8 
der Sheriff behielt fie aber trogdem | beiter, die jämmtliche abrifen in St. Betersburg vertenten, eine Erf 
in Saft, weil der Gouverneur don | rag an, weldje „im Namen von 40,000 Arbeitern gegen den — mi 


Indiang um ihre Auslieferung nach Friedensvertrag proteſtirt.“ 
jenem Staat nachgeſucht hatte. Sie 2 2 
ſtehen nämlich unter dem Verdacht, Das Schickſal der holländiſchen Schiffe. 525 
Morde BWafhingten, D. E., 17. März. Abwartlich des Eintreffens ein 
Um diefe Auslieferung | Antwort von der bolländtihen Regierung auf die Forderungen der All 


Vor 
3 
J 


= 


ins. | öu verhindern, wandten fie ſich an irten und der Amerikaner bezüglich Zurverfügungſtellung der holländ— 
zwei die Gerichte. Beide verſuchen den ſchen 
Die Beweis zu erbringen, daß ſie ſich Zwecke hat die amerikaniſche Regierung auf alle Fälle die vollſtändig 
Kartoffeln Leutnants Patrick E.Hogan, Dennis an dem Tage, an welchem jener Vorbereitungen für die Beſchlagnahmug der betreffenden Schiffe 
werde die Nahrungsmittelkontrolle M. Malloy und John L. Hogan Mord begangen wurde — 
Spitze der Anwärter- am 17. Dezember vorigen Jahres 


Schiffe in amerikaniſchen und Alliirtengewäſſern für militäriſch 


es war amerikaniſchen atlantiſchen Häfen getroffen. Ki 
| Namentlicd wurden die jtrengiten Vorjichtimaßregeln angeordneh> 
um zu verhindern, daß die Schiffe den Hafen verlajjen oder von deutihiee 
Agenten befchädigt werden. Beraffnete Waden wurden auf auf dieie 
md überhaupt auf alle neutrale Schiffe gejegt, welche jih in ameri 
fanifchen Häfen befinden. Sollte die holländiiche Regierung jhliegfidg 
doch den bejagten Forderungen nadgeben, jo wäre natürlicdy eiite direffe: 
Beihlagnahbmıng der Schiffe unnötig. —* 


in Chicago befanden. 

Wie dem Richter während der 
Verhandlung mitgeteilt 
wurde, hat eine in Indiana er— 
ſcheinende Zeitung die Nachricht ge— 


werden ſollte, die Man ſagt hier, Holland werde in Wirklichkeit nichts durch die Uebe 
tragung ſeiner Schiffe verlieren. Es könne dagegen durch ein Nachgeb— 
beträchtlich gewinnen, da es dann mehr Nahrungsſtoffe erhalten würde 
für den gelegentlichen Verluſt eines Schiffes aber würde es von Amer— 


vergütet werden. 
Von weſtlichen Kriegsſchauplätzen. 


bekannien Paris, 16. März. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute Abe 
noch nachträglich, daß bei dem jüngſten Luftaängriff deutſcher Streitkrä 
Die Verhandlungen werden näch- auf Paris vn Deutigpe 00— 
iten Samstag ihren Fortgang neh. | franzöftichen Verteidigern beruntergejhofjen worden jeien. 
|geichwader des Feindes nahmen an dem Angriff auf die 

|jelbit teil. — 


| 8 Gefallene, 58 Derwundete gemeldet. 
artige Fall it. | 


Der Detektive David Murphy aus | Waihington, 16. Marz. General Berihing berichtet ans Frankreich 


— ia — Jdem Kriegsamt, daß 8 amerifaniide Soldaten im Nampfe ficken, amd 
St. zyrancisco langte geitern mit! 58 leicht verwundet wurden. * 


Io 
2 andere Soldaten jtarben an Wunden, 11 aus natürlichen Nrfa 


den, um ſich zu verteidigen. _ Nähe: | 
res fonnte hieriiber nicht in Erfab- 


„Mo“ Enrigbt, einem 





Ara : 


Beitaht einen Raſſegenoſſen. 


e : s er 
in Bolton, Mafi., verbaftete, bier | 


— 
— 
— 
J 


Die Gefallenen jind:* 

Leutnant Kohn Normal: 
Semerner Fred M. Eager: 
Sergeant Xouis E. Effemel; 
Semeiner Charles T. Yuginsland; 
Semeiner Claude W. Nemleec; 
Gemeiner Stowe Pettv; 
Korporal Neo H. Rogers; 
Semeiner Oscar Schwarg. 

An Wunden ueltorben: 
Gemeiner Dan P. Braebli; 
Korporal Marvin Dunn; 

An anderen Urſachen geſtorben: 

Korporal Ignatius Fleming; 
Korporal Walter E. Furen; 
Gemeiner Will Galloway; 
Gemeiner Charles M. Soernig; 
Korporal Herbert $. Krombad; 
Gemeiner Theophile Joſeph Proul; 
Gemeiner Clare R. Tapager; 
Gemeiner Frank Harriſon Welch; 
Waggoner Arthur E. Fiſher; 
Korporal Perey Stone Bosworth; 
Sergeant Byrd W. Venrod. 

An Unfällen geitorben: 
Leutnant Andrew Carl Ortmaner; 
Gemeiner Kohn I. Brannon; 
Korporal Clifford S. Steven$; 
Semeiner Gazan; 
(Semeiner Mod: 
Gemeiner Kohn E. Hawfins. 


Er iit wegen | 4 


reißen md jchnelle Zuitiz an ihm! 


. 
Er! 


Aber dab er| 


fier, ald Opfer ausfuchte, fällt ganz | 
beſonders ſchwer in die Wagfchale. | 
wie ed 
no nicht vorge= | 
Der Anklage nah hat er, 
den Koffer eines anderenChinefen er- | 


2 


Geldſummen 3 


| 


u ſetzen 
— — —⸗ ——— 
Fliegers Ende. | 
Fred W, Sougb, der Sohn von | 
Nr. 4508 | 


* Frau Nellie Weaver erjuchte erklären, weil biefe damals nur I 
geftern das Kreisgericht, die Ehe, Jahre und 11 Monate zählte Da 
ihre Yochter Maurie am 8.|Pärden hat bi zum 6, ra 
Auli 1913 mit Frank Kennett Ran: 11914 ald Mann unb Fra 
dall einging, für null und nichtig zu men gelebt. er 


dabei jo jchwere Verlegungen er- 
litten, daß er bald darauf itarb. Cr 


| 





e nerifaner werben jidh Wwic- 
ber als foldye erweiien. 


m für reiheitsanleihe ein. 


aeſtrige Rorheiprehung in ber 


Zurnballe. — Bollzieh: | mehrere feiner Freunde zu ber Vers 


F ungkausſchuß wird morgen Nachmit- 
erine Sitzung abhalten. 


Waſhington, 16. März 1918. 
m Bereiuc, Geſellſchafien, Organiſatio⸗ 
en, Kirchen etc. in den Vereinigten 
Staaten von Amcrifa, 


eine Sorten! 

Um eine jicgreiche Beendigung deB 

e für die Ehre und die WRedıte 

aß und die freiheit der Welt her: 
zen, iitt Ihre Renierung bazı 

et, weitere Gelder aufzubringen, 

mb zu bieiem Bwede it Die dritte fsrei- 

Heitßanleihe angefündigt worden. 

7 Die Kampagne für dieje Anleihe wird 

sam 6. April 1918, dem erjten Jahres- 

unferes Eintritts in den Srieg, er- 
} werben. 

— imerikaner vor ausländiiher Gehnrt 
er Abftamınung, einzeln fowohl ala 
sh Mitglieder ihrer Organiiationen, 
sogen, Kirchen mim. haben die beiden 
sberen Sreiheitsanleiben in einer 

fe anfgensmmenr, bie mich mit tiefer 
rfeit erfüll: bat. 

Ic Bin überzeugt davon, daf audı die 
Britte Breiheitsanleihe ihre Unterftä- 
sun: ben wird, ohne Rückſicht nuf 

aubenöbefenntnii, Alter, Gchurtsort 

Der Abſtammuug. 

7 Wenn biefe Anleihe den gewünidhten 

Fe eriolg haben foll, jo mitiien organiiirte 

Fand üpitematiiche Anitrengungen 

z werben. 


— 


near: 


B: Daher it die Mitwir-: 
Ang aller organifizten Körpericaften 
a set bevorstehenden Kampagne für die 
k Freiheitsanleihe von der gröhten 
htigkeit. Ich hoffe ernſtlich, daß der 
gieruung dieſe Mithilfe in unbeſchränk⸗ 
dem Make zuteil werben wird. 
; (Gezeichnet) W. G. MeAdoo, 
Schatamtsjefretär. 


= Unter dem Vorfit des Herrn Ernit 
‚©. Kubmwurm fand geftern Nachmit- 
ag im Situngsfaal der Norbieite 
FSurnballe eine Vorbejprehung be— 
Flonnter Deutjchameritaner jtatt, de— 
ren Zwed darin gipfelte, eine mög- 
Rt große Propaganda zum Kauf 
Bon Anteilfcheinen der dritten Frei— 
Sheitsanleibe ins Leben zu rufen. Eine 
beträchtliche Anzahl Herren, die be- 
reits zugefagt haben, der auten Sadıı 


ge: | 


Bub, John &. Bleffing, Charles Chrift- 
mann, Franz Doniat, Charles Eichtn, 
William Feldmann, Michael $. Girten, 
Leopold Grand, Kohn H. Hartiwid, Jus 
lius Hardbtmann, Charles Jacobjon, €. 
je. Kalb, Kultus E. Kirchner, 2. 9. 


Lange, August Queders, Paul F. Muele | 


| Ier, Oswald E PMuench, Jolepb Pfeil, 
Emil Robde, Talentine_Stauder, Geo, 
U. Schmidt, Aulius Schmidt, 3. W. 
|Stto Schumann, Herman Wunderlich, 
Mar Wild und William G. Winter. 

| 3 mwird gewünfcht, daf jeder ber 
obengenannten Herren einen oder 


‚ammlung milbringt, denn das Pro- 
'pagandbatomite foll minbeftens auf 
1500 Mitglieder gebracht werben, weil 
in allen Wahlbezirfen der Stabt 


forgfältig genrbeitet werben foll. 
|® Gin Beifpiel für viele, 


ı Franz Ebner hat aus Wafhing- 
Iton bie amtliche Nachricht erhalten, 
‚daß fein Sohn Werner, Korporal 
im 6. Feldartilferie-Regiment, am 
8. März in einem Gefecht in Frank— 
reich leicht verwundet morben iſt. 
Werner Ebner wurde in Deutlich 
‚land geboren, tam aber ala Kind 
bon drei Nahren mit feinen Eltern 
nach Amerika. Als der Krieg aus— 
brach, war er 19 Jahre alt und bei 
der Chicago Mill and Lumber Co. 
angeſtellt; mit Erlaubniß ſeines 
Vaters trat er in die Armee. Sein 
Regiment war eines der erſten, die 
nach Frankreich geſchickt 
und bald nach der Ankunft drüben 
rückte der junge Krieger zum Kor— 
‚poral auf. Sein jüngerer Bruder 
Albrecht iſt Funkentelegraphiſt auf 
jeinem ameritaniſchen Kriegsſchiff. 
Der verwittwete Vater der beiden 
jungen Männer wohnt in Winnetka 
und iſt bei der Greek-American 
Sponge Co. in Chicago angeſtellt. 
Der Fall Ebner iſt ein Beiſpiel 
für viele. Er zeigt, daß die Ameri— 
ſtaner deutſchen Stammes, aller 
Verdächtigungen ungeachtet, dem 
| Sternenbanner unverbrüchlich bie 
| Treue halten. 
| Der erite Verwunbete. 


| Much der erite Chicagoer, der als 
Verwundeter von sranfreih nad) 
Chicago zurüdgebradt wurde, bat 


deutiches Blut in feinen Adern. Er) 


beißt Arthur Sahnfe und wohnt 
1036 Roscoe Sirake. Bat er jelbit 
bier in der Stadt das Licht der Welt 
erblidt, jo jind dody jeine beiden 
Eltern aus Deutidland gebürtig. 
Seine Mutter, rau Marie Jahnke, 
feine Berlobte, Frl. Maurine Selig, 
Nr. 2744 Xerington Str., ſowie 


wurden, 


—I am Dienstag. 


Trodene Haben Feine Hoffnung 

| mehr für ihre Petition. 

| 

| Bauen anf Gerichte. 

di⸗ Dry Chicago Federation wird vor— 
ausſichtlich, falls die Wahlbehörde ge— 


| 
| verfahren einleiten. 

| 

| Die Ausjihten der Prohibitioniften 
‚auf Erfolg ihrer Petition, die Pro- 
hibitionsfrage am 2. April der 
‚Wählerihaft der Stadt zur Abitim- 
‚mung zu unterbreiten, find jo ziem- 
id auf den Nullpunkt geſunken. 
Die Prüfung der Unterfchrifiten auf 
‚ Örund der von den Liberalen er- 
hobenen Einſprüche jeitens der 
Wahlbehörde wird zivar nicht vor 
‚morgen Mittag beendet werden, 
‚umd die endgiltige Entiheidung der 
ı Behörde ift nicht vor Dienstag Nadı- 
mittag zu erwarten; doc wie fie 
Hauten wird, faun faum zweifelhaft 
‚fein, und als legtes Rettungsmittel 
eriheint den Trodenen nur nod) der 
Weg in die Gerichte, 

. Die Prüfung war geſtern bereits 
ſo weit vorgeſchritten, daß als Er— 
'gebniß ein Fehlbetrag von 861 
Namen an der Mindeſtzahl von 
106,427 Unterſchriften ſich heraus— 
ſtellte, wenn man die als „nicht 


regiſtrirt“ bezeichneten oder mehr-⸗ gen Einſendung von mei Cents in 


fach vorkommenden Namen berück— 
ſichtigt. Zu prüfen ſind noch 6544 
Unterſchriften, angeblich von Leu— 
‚ten, die nicht in Chicago wohnen, 
‚oder deren Wohnung nidt an 
gegeben ilt, oder die auf Petitions: 
bogen ohne Datum oder ohne nota- 
‚rielle Beglaubigung stehen, Von 
dieſer Art Interfchriften werden 
\boraussichtlich 95 Prozent geitrichen 
werden, ſodaß als Endergebniß ein 
Fehlbetrag von mehr als 6000 
Namen mit Sicherheit zu er— 
warten iſt. 

In Mnbetracht deſſen unterliegt 
es keinem Zweifel, daß die Wahl— 
behörde die Petition als 
genügend zurückweiſen und 


auf den Stimmzettel zu ſetzen. 
| Kampf im Sericht. 


| 
| 


S ihre vollfte Aufmerkjamteit zu jchen= |jein Bruder Walter holten ihn vom | Prehibitioniften als letzten verzwei— 


Sen, fonnten ber gejtrigen erjten Si- Yahnhofe ab. Man mußte ihn mit felten Ausweg 
FBung, teilweife frantheitähalber, und der Polizeiambulanz nach Hauſe 


"teilmeife weil fie fich außerhalb ber 
F 


cbdi befanden, oder aber wie z. B. nachdem er im Schüvengraben an- gen werden ſoll, wollte man geſtern 
Feinige Mitglieder des Schwaben- gelangt war, wurde er von einem in jenen Kreiſen nicht beſtimmt be— 

ereins, anderweitig in Anſpruch Schrapnellftück am Kopfe ſowie am kanntgeben. 
man den Plan eines Einhaltsbefehls 
denn dieſen ea | 


enommen waren, nicht beiwohnen. 
ugegen war auch der Federal 
eſerve Director Foreign 
anguage des 7. Bundesreſerve- 
nntdiſtrikts, der 308 Counties 
Staaten Illinois, Jowa, 
conſin, Indiana und Michigan 
in ſich ſchließt. Er ſagte, es unter— 
Tiege feinem Zmeifel, daß die Deutfch- 
merifaner bereit3 beim Kaufen von 
AInteilſcheinen der erſten beiden Frei— 
heitsanleihen vollauf ihre Schuldig— 
it getan hätten, fügte aber hinzu, 
daß fie mehr Weſens davon machen 
üßien, damit das im Allgemeinen 
ehr anerkannt werde. Darauf wur: 
de ihm von einigen der antvefenden 
erwibert, das „Sichbreitma- 
en“ fei eben nicht die Art und Weile 
‚ber Deutichamerifaner, wenn fie fich 
Bemußt find, ihre Pflichten als Io: 
Hhle Bürger zu erfüllen. Im Uebri- 
gen jei e8 verlegend und geradezu er- 
niebrigend, dat von der nichtdeutjchen 
EMreife und von einem arofen Teil 
Des Bublitums |eder, der einen beut- 
Ffen Namen trägt, als unloyal be: 
tichnet werde. Das Deutichameri- 
Aamertum babe aber mit vielleicht 
nz; geringen Ausnahmen feinen 
Grund, fi) dagegen zu verteidigen. 
ropbem würden die Deutichamert- 
füner aber der Aufforderung, sFrei- 
Fheitsanleihefcheine zu faufen, ziveifel- 
io diesmal entiprechen,und eine 
altiſche, zweckentſprechende Propa⸗ 
Sgonba jei deshalb am Plape. 


Bollziehungsausihus ernannt. 


Daraufhin wurde vom Vorfigen> 
den ein PBollziehungsausihuß er— 
F Hamnt, der morgen, Montag, Nade 
mittag balb 5 Uhr im Hotel Bis- 
Hard zufammentommen joll; feine 
F Mitglieder find die Herren Paul 7. 
FMüller, Horace 2. Brand, Geo. X. 
"Shmidt, Dr. Louis H. Friedrich, 
ran; Doniat,- Leopold Grand, fo- 
eph Pfeil, Fred Wittemeier, Henry 
Zander, Chas. Chriſtmann, Otto 
Bub, M. F. Girten, Richter Stelte, 
Er v ot. 2 
= Emanuel Gall, Henry Hieber, Chas. 
FEeihin, Sheriff John E. Iraeger und 
Fermit Kußwurm „er officio*. Die: 
er Ausihuß joll beitimmte or- 
ihläge ausarbeiten, die dann dem 
BSejammtausihup, der am Montag, 
dem 25.März, Abends 8 lihr, in der 
EMordfeite Turnhalle zufammentreten 
Eiwird, unterbreitet werden müſſen. 
Dieſer größere Ausſchuß ſetzt ſich 
zuſammen wie folgt: 
William Ahrens, Horace L. 
ſeph J. Brummel, 
rneſt J. Eiſermann, Mar 
Louis m 
s Geottettes, Henry Hicber, Dr. Wın. 
x Sicfon, Erncht G. Kukwurm, Erneit 
ütgen, 
EWueders, Louis Yu, Iscar F. Mayer, 
Beopold Neumann, Charles %. Pid, 
iliam Rothmann, Geo. K. Schmidt, 
Eharles 3. I. Siman, Henry Spangen- 
Berg, Ridıier Kohn Stelt, Erneit Wahl, 
wu 


of 


Brand, 
Henn T. Carr, 
Ninfe, Dr. 


Mittenmeier, Herman Wollenber- 
„ Meter Mlmendinger, 9. ®. Bart- 
EB, Martin Ballinann. Emil J. 
Ee, Marl Eitel, Herman Franzen, 
lub Georg Kr, Auauit Groß, Fred 
Mieabeimer, NR. GC. Henrich 
Dutmann, Dr. Carl Sabeil, Robert 
B Rugwurr, Sowiz C. Sobz, Nulius 
Foef Dr. Geor 
Me. B. I. Lite, Lariz N 
nn VB. Minkell, Wan Stille, ©. 
tobrer, Heniy Schoellfohf, Tr. E. 4. 
we, Charles Werterling, Charles 
ürſtec, Henth B. Zauder, Otto C. 


. Friedrich, Emanuel Gall, }.| 


Dscar N. Kropf, Arthur C. 


ihaffen. Schon am zweiten Tage, 


rechten Bein getroffen. Erijt vier 
Tage darauf fam er in einem Yeld- 
lazarett wieder zum Bevußtjein. 

Bauetienarbeiter von Beruf, trat 
Sahnfe, der 26 Nahre zählt, im 
Suni vorigen Nahres in das In— 
genieurregiment ein und wurde im 
Oktober nach Frankreich geſchickt. 
Seine militäriſche Laufbahn fand, 
als ihn das Schrapnellſtück traf, ein 
ſchnelles Ende, denn er trug einen 
doppelten Schädelbruch davon, der 
mit Benutzung einer Silberplatte 
notdürftig geheilt wurde, und erlitt 
außerdem einen Beinbruch. 
Februar trat er die Rückreiſe an. 
Da die Strapazen der Seereiſe ihn 
ſehr ſtark mitgenommen hatten, be— 
hielt man ihn aber noch ein paar 
Wochen im Walter Reid Hoſpital in 
Nemport News, Ba., bis es jehlich- 
lich heim zu Muttern ging, 

Brimas von England hier. 


i 
\ 


Cosmo Gordon Lana, Erabiichof | 


von Vorf und Primas von England, 
| weilt feit geftern in Chicago, Er 
ıtlt gefommen, um bie Bande Der 
Freundſchaft zwiſchen den beiben 
engliih iprechenden Nationen feiter 
‚Inüpfen zu helfen und den 
Willen des englifchen Boltes, 
‚Krieg zu einem jiegreichen Ende zu 
‚führen, zu verfünden. Wie er jagt, 
hat er beobadhtet, dat hier im Lande 
| derjelbe Geift berrfcht, wie in Eng: 
'iand bei Kriegsaugsbrud. Der Krieg 
wird nach Anſicht des Erzbiichoft 
eine Wiedergeburt der Seelen her— 
beiführen und den religiöſen Sinn 
verbreiten und vertiefen. Der Prä— 
lat wird heute Vormittag in der 
St. Lunkaskirche in Evanſton pre— 
digen, während er für den Abend als 
Hauptredner für eine vom Sunday 
|Gvening Club nach der Orcheſter 
Hall einberufenen Verſammlung in 
Ausſicht genommen worden iſt. 


Verband der Lehrerinnen. 


Die Chicago Teachers' Aſſocia— 
tion hielt geſtern im Freimaurer— 
tempel ihre Beamtenwahl ab, und 
zwar mit dem folgenden Ergebniß: 
Vräſidentin, Frau Ida L. Furs— 
man; prototollirende Sekretärin, 
Mary F. Dwyer; korreſpondirende 
Sekretärin. Frances E. Harden; 
Finanzſekretärin, Ida Schifflin; 
Schatzmeiſterin, Mary E. Murray; 
Geſchäftsagentin, Margaret A. Ha— 
ley; Organiſatorin, Nora M. 
| DO’Eonnor. 


Leſet die „Abendpoſt“ 


Alte künstliche 


Zahne 


x .r an 1 


* uı— 5 ‘ 
HPenry W. 


Gsldironen und Bräfenarbeit in jedem 1 
ftand, vollftändige ader zerhrochene Gebiffe. 
auch Teile derſelden. Wir zahlen den volilet 

Wetrt. Brinagt dieſelben ader ver voſi. 
THE VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


j 143 Norti Wabailı Ave., Ele Handolyh Str 
zweiter Floor, Zimmer 209, Chicago, IL 


Im 


feſten 
ben | 


Redner auf dem Broaramı 


el Gelegenheit aeben, 
Hilfe bei den Gerichten zu fuchen. 
Welches Verfahren dabei eingeſchla— 


Es ſcheint aber, 


aufgegeben hat, 


un⸗ 
ge | Der: | 
‚tigen wird, die Getränfefrage nicht | 


Eine folde Verfügung würde den ' 


daß | 


„vansugpDOi:, .ymenoey won... -or — 20 rw) ——— 


—* 


us 


Zahlen beweiſen. 


Wie viele Amerikaner deutſchen Blutes 
dienen in der Bundesarmee? 

In Ausführung eines Beſchluſſes 
der Vollzugsbehörde hat ſich der 
Vorſtand des Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes an die Staatsver— 
bände, und durch dieſe an die 
Staats- und Countyverbände ſowie 
an die Einzelvereine mit der Bitte 
gewendet, bei einer Zuſammenſtel— 
lung der Namen von Amerikanern 


gen fie enticheidet, ein Mandanns- | deutfcher Geburt ober Abjtammung, , 


die vı dem gegenwärtigen Kriege in 


der PLundesarmee oder Marine bie: ' 


nen, tatkräftig mitzubelfen, damit 
fpätere Gefchlehhter und bie Ge 
‚Tchicht3forfcher erfahren lünnen, mie 
die eutfchamerifaner die den Ver— 
einigten Staaten gefchworene Treue 
| +Balten haben. 


| Nun find Taufende von jungen 
‚Leuten in der Armee ober Marine, 
‚deren Eltern bier eintwanderten, je- 
;do% in den Landoiftritten, auf Far: 
ımen mwohien und nicht Glied eine? 
| Vereins oder einer Gemeinde find. 
An dieſe wendet ſich der Deutſch— 
amerikaniſche Nationalbund mit der 
Nitte, das zu tun, was er von den 
'Mereind” tretären in den Städten 
‚ers urtet, nämlich, die . amen der in 
der Urmee oder Marine dienenden 
jungen Leute ihres Diftrikts zu fam: 
‚meln und einzufenden. Da e3- mich: 
tig ift, feitzuficlten, ob bie jungen 
Xeute fich "ciwillig meldeten oder 
‚eingezogen wurben, follte die Ein: 
|fenbung auf den vom Nationalbund 
vorbereitetenLiſten geſchehen, die ge— 


|Poftmarten zu haben find. Man 


'adr "sire N. G, U. A, 419 MWalnut | 


| Str., Philadelphia, Ba. 
— — 


| Bockbierfeſt. 


Hoch wird es am kommenden Miti— 
woch und Donnerstag Abend in der 
Alt-Heidelberg Halle der Herren Sauer 
C Grethel, 1500 Sedgwick Str., nahe 
North pe... hergehen. Dort wird 
großes Bodbierfeſt gefeiert werden, 
und bei dieſer Gelegenheit ſoll Sie— 
bens Bockbier zum Ausſchank kommen. 
| 2od das it noch lange nicht alles; 
|Bodmurit und Startoffellalat, beides 
|bon nicht minderer Güte wie der Ger- 
‚ftenfaft, jtehen auf dem Speifezeitel, 
und da der Menich von der Speife der 
Ifehle und de5 Magens allein nicht 
leben fann, fondern aud etwas fürs 
Hera und Gemüt braucht, jo baben die 
Wirte auch dafür gejorgt. Die Unter— 
| baltung baben dec beliebte Bitherfpieler 
Marchetti, der bayriſche Volkskomilker 
Hutter und die Wiener Liederſängerin 
Pepi Haraſſer übernommen, drei 
Kräfte, deren Ruf für einen genuß— 
reichen Aufenthalt bürgt. Gute Konzert— 
muſik wird das Unterhaltungsprogramm 
vervollſtändigen. 


—XC 


von Trinkern 


hätte man bereits beſchreiten können. 
Wahrſcheinlich iſt, daß die Trockenen 
zu einem. Mandamusverfahren ihre 
Zuflucht nehmen und auf dieſe Art 
verſuchen werden, die Frage doch noch 


‚auf den Stimmzettel zu 


Haben fie auch hier fein Glüd, fo 


dringen. | 


ımerben fie jich vielleicht mit einer Be- | 


tufung an 
wenden, falls e3 ihnen agelinct, diejes 


das Gtaatöobergericht | 


‚zu einer befonderen Situng in ber, 
Sache zu bewegen, um eine rechtzeis | 


tige Entjgeidung zu erlangen. 


‚denft ihr aerichtliches Vorgehen ba- 
‚mit zu begründen, daß der Wahlbe- 


Die Drn Chicago Tederation ge: | 


hörde feine richterliche, enticheibende | 


Gewalt zuſtehe. 


Die Prüfung der! 


Namen und die Entfcheidung, ob oder | 
ob nicht die Petition ftehen oder fal« | 
len Soll, ift aber, fagen die Prohibi- ! 


‚tioniften, eine richterliche Amtshand- 
lung. Die Wahlbehörde hätte nad) 
Idiefer Auffaffung die Petition, 


ſo⸗ 


lange fie augenfcheinlich der geie: | 


‚lichen Form genügt, anzunehmen, 


ohne die Unterjchriften auf ihre Echte 


ı beit zu prüfen. 
Irodene Munition. 


‚denen eine Reihe von Eibeserflärun- 
‘gen aefammelt, in denen u. a. gejagt 
‚wird, daß Die al& „nicht regiftrirt” 


Für ihren Feldzug haben die Tro- 


'beanitandeten Namen die Namen von | 


Wählern feien, die, nachdem fie un 


|terfchrieben, verzogen find und unter 


ihrer neuen Adreſſe ſich haben reaift- 


riren laſſen. In einem geſtern an 
die Bürgerſchaft erlaſſenen Appell 
erklären die Trockenen, daß ihre Un— 
terſchriften in geſetzlicher Weiſe ge: 
ſammelt worden und nur wenige 
Fehler infolge von Unachtſamkeit 
vorgekommen ſeien. Sie behaupten, 
die Liberalen ſelbſt hätten, um die 
Petiticn zu Fall zu bringen, 
ſucht, falſche Namen darauf zu ſetzen, 
und es würden Tauſende von Namen 
unter den nichtigſten Vorwänden von 
der Petition geſtrichen. 
—+.1- — 
Kirhenweihe. 


‚ Gotteshaus der evang.-Iuth, Martin 
Luther Gemeinde wird heute eingeweiht 
;  Nac) langer, mühevolier Arbeit ift 
‚es dem Pefior Johannes E. Traeger 
'gelungen, eine neue ©emeinde zu 
aründen, und beute joll dag neue 
Öotteehaus, welches fie fich baute, 
' feierlichit geweiht werben. 
meinde bat den Namen Evangeliich: 
ı Qutberiihe Martin Luther Gemein: 
'de angenommen. Xhre Stiche fteht 
an Übdifon und New England oe. 


‚Für bie Einmeihunggfeierlichkeiten, | 
iſt ein 


welche um 3 Uhr beginnen, 
großzügiges, umfangreiches Pro— 
gramm entworfen worden. Außer 
Paſtor Traeger wird Paſtor Chri— 
ſtian Knudten, der Präſident des 
Miſſionskomites der Wartburg Sy— 
node, der auch den Seelſorger in ſein 
neues Amt einführen wird, predigen. 
Paſtor Friedrich Werhahn, Paſtor H. 
L. Yarger, D. D., und Paſtior F. J. 
Seibert, D. D., ſtehen als weitere 
. Freuns 
ve wrd Befannte bes Raftors und ber 
| Gerneinde jind zu: der Feier auf bad 
' Herzlichfte eingeladen, 


ber= | 


Die Se: 


510,000 Belohnung 


Der alüelihe und erfolareihe Geihäftdmann, 
Deifen Wild oben erfcpeint, war jahrelang ein 
ftarler Trinter. Gi war bDeruntergelommen 
und wantfte ftufenmweife dem Grabe eines Trin- 
ters zu, al& er plöglich wie durch Wottes Wil» 
len und Durch die freundlichen Inftrengungen 
feiner Schwelter, gerettet wurde und im Stande 
mar, den Genuß bon Ullobol innerbaib went: 
ger Tage cinaufteilen, 

Geitben bat er nicht wicher ein Glas Tühie- 
tech, Wacholder, Ale, Pier ober irgend ein an- 
dere3 alfoholifge2 Getränf zur fih genommen, 


Das Triufen tat cs 


t Sa, die Teinligemobnbeit ruiniite biefen 
Mann beinabe, gerade wie jie eS bei einer Ye: 
gion von Männern in den gegenwärtigen Ta- 
Igen tut, Laßt Frauen, Mütter und Schmeitern 
auf der Sın feiit, da fie jegt finden TYönnen, 
was fie fo dringend neficht boden: Einen Cieg 
über da3 Verlangen nach YIfohol, 

Nur drei Tage erfordert eS, einen entfchei 
ı denden und bauernoen @ieg zu erringen. Dies 
Tann au Saufe bewerlftelligt werben, 

Hier ift etwas, das die Trüfung der Zeit be» 
ftanden bat und einen weltweiten Ruf erlangte, 

#8 iit Die acheime Metbode, welche von 
Frauen, Müttern und Ecdiweltern auch in jenen 
Källen angewandt tverben lanı, wo das Opfer 
jede Billensfraft nnd alles Berlanmgen nah 
PBeireiumg verloren bat und aegen feinen Wil— 
‚len und !ütifen gerettet werden muh, 


Erfpart ihm ein trauriges und ſchändliches 


Ende, 

Die enorme Tumme bon $10,000,00 wird Bo, 
zabit, wenn c3 nicht bewiefen werden Tanıı, 
dat; taufende imd aberiaufende von Briefen 
eingega f eın und rauen, 
welche, er genen 
niſſen ihr t durch die Me⸗ 

we *Ider äbnlich iſt, 
die in dem Buche beſchrieben iſt, welches wie 
hiermit offeriren, ohne Euch einen Cent dafür 


zu berechnen. — 
Buch frei 


Das Buch „Belenniniſſe eines früheren Skla— 
ven des Mllobol$5” wird irgend jemand, der 
darımm fihreibt, abfolut foitenfrei (in einfahem 
Umishlag) duch die Noft aumelchict, 

Nenn Ahr genen Euch felbit oder Nenand 
Anderen eine Pfliht zu erfitlien habt, fo be: 
denti, daß Aufſchub gefährlich ift. 

Zerſchafft Guch den Vorteil von Hrn, Woeds 
Erfahrung Er it fept erſolpreich {md 
fommt bi 3, hat eine vrädtine Ramilie 
n iſt außerörbentlih glücklich. Er fommt 
feis g ıgern zu Silfe, indem er ihnen 
das ;t zeigt, und IN ein Überzeugter Mırhäns 

I ger de? Wablipruds: „Es ift niemals zu fpät 
zur Beſſerung.“ 


ESgreidt, ſolert wegen des freien Buches. 
Eine B » ge: 
ne aprenit EAWArd Je Woods, 
| WA 331, Station F, New Yorl, N. 9. 
i  (Berliert diefe Belannimadung nidt aus 
den Augen. Wenn Ihr nicht Sofort fchreibt, 
| föneibet diefe auß umd hemahrt fie mir.) 
ma3,17,0p7,21 


Zugeſtänd⸗ 


der moderne Juggernant. 


Nennjähriges Mädchen von Kraft: 
twagen überfahren und getötet. 


Wen trifft dte Schuld? 


| 

Der verhaftete Wagenführer verfichert, 
| dah er den Unfall nicht verhüten 
konnte. — Fahrjtuhlführer Opfer fei- 
nes Berufs geworben, 

ı An Chicago, nahe Waller Ave., 
lief gejtern Abend die neunjährige 
Miyrtle Strom, Nr. 924 RN. Bart: 
fide Uve., in den Pfab eines von T. 
H. Soeſſing, Nr. 1623 Maud Ave., 
bedienten Kraftwagens und wurde 
von dieſem überfahren und getölet. 
: Die Polizei beförderte die Leiche naxh 
dem Beriattungdgeichäft Wr. 5831 
W. Chicago Ave. Dort wird aug 
der Koroner feines Aıntes malten. 
Soeffing wurde verhaftet und in ber 
Wade zu Auftin eingejperrt. Er 
beteuert, daß er den Unfall nicht habe 
verhüten konnen. 

Ein etwa 14jähriges, aut geflei= 
deted Mädchen wurde geftern Abend 
an North Ave. und Clark Str. von 
einer Elektrifchen über den Haufen 
gefahren. Die Verunglüdte, deren 
Perſonalien bisher nicht 
werden konnten, hat Aufnahme im 
Paſſavanthoſpital gefunden. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ſie außer 
ſchweren Quetſchungen i 
belbruch erlitten hat. An ihrem Auf- 
fommen twoird geziveifelt. 

Zu Tode geguetidt. 

Ein bedauerlicher Unfall, der ein 
Menichenlcben forderte, ereignete fich 
'gejtern Abend im Fort Dearborn Ge= 
|bärbe, wo der 2Tjährige Fahrituhl- 
führer Clarence E. Nam, Nr. 538 N. 
Kedzie Ave., zwiſchen den Kaſten des 
Fahrſtuhls und die Wand des Auf— 
zugsſchachtes geriet und zu Tode ge— 
quetſchi wurde. Jaw war mit dem 


von ihm bedienten Fahrſtuhl im ſech- 


ſten Stockwerk angelangt und hatte, 
gerade nachdem er eine Frau hatte 
ausſteigen laſſen, den Auſzug wieder 
in Bewegung geſetzt, als dieſer plötz— 
lich verfagte. Um feititellen zu kön— 
nen, moran die Ftörung lag, ber= 
fuchte er den Fahrituhl zum fechiten 
Stocwerf zurüdgubringen, was ihm 
auch beinahe gelang. Er wollte nun 
aussteigen, um mettere Nachforfchun= 
gen anzuftellen, ala der Fahrituh! 
ſich wieder in Bewegung ſetzte. Jaw 
glitt aus und geriet mit dem Kopf 
zwiſchen den Kaſten und die Wand 
des Schachtes. Ihm wurde der Schä— 
del eingedrückt. Als Mitarbeiter hin— 
zukamen und ihn hervorzogen, war 
er bereits tot. 

| Sm Gefhäftsgebüude Nr. 1642 
IN. Halfted Straße fiel der 36jäh- 
rige Geſchäftsführer Fritz Neif, 


2858 Dawſon Ave., aus der Höhe 


des 2. Stocks den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter und erlitt außer einem 
Schädelbruch innerlich ſchwere 
Quetſchungen. Im Countyhofpital, 
wo er Wufnahine fand, wird an 
feinem Nuflommen gezieifelt. 
Beim Feniterpugen im Gebäude 


Nr. 128 M, Central Aoenue verlor | deritändlich in den Pausen auch nad) | 
Henry Herzensluſt geſungen; die ſchönſten 


der 66jährige Arbeiter 
Woods, Nr. 125 S. Halſied Str., 


feinen Halt, fliürzte aus etwan20 ſetzten die Anweſenden in eine noch 


Fuß Höhe ab uͤnd erlitt außer 
Quetſchungen eine häßliche Schädel— 
wunde. 

Der Tod ihr Erlöſer. 

Beim Spiel auf dem Hofe der 
elterlichen Wohnung Nr. 1447 Xar- 
| rabee Strafe aliti am 9. März der 
| Breijährige Anthony Bruno aus, 
fiel und verſtauchte ſich den Knöchel. 
Die Verletzung muß wohl vernach— 
laſſigt worden ſein, denn 
Blutvergiftung ein, und nach drei— 
tägigem, ſchweren Leiden iſt das be— 
dauernswerte Kind geſtorben. 

Die dreijährige Marianna Chiero, 
die, wie berichtet, vor mehreren Ta— 
—* in der elterlichen Wohnung Nr. 
1936 W. Ohio Straße in eine 
Wanne heißen Waſſers fiel und ent— 
ſetzlich verbrüht wurde, iſt durch den 
Tod von ihren Leiden erlöſt worden. 
— — — 

Uns Weresuscreiiem 
| 


Mie altjährlih, To feiert Der 
‚Schleömia Holfteiner 
\Sängerbund auh in dbiefem 
Jahre die Erhebung Schleswig=Hol- 
fteind, und zwar am kommenden 
Sonnabend 
3952 Lincoln Ape. Da e3 die 70, 
Wiederkehr des Tages ift, Jind groß— 
artige Vorbereitungen getroffen wor: 
ben, um das Felt zu einem ber benf- 
|mürbigiten in der Gejchichte des Ver- 
eins zu machen. Außer der Tyeitrebe 
ſtehen geſangliche und humoriſtiſche 
Vorträge auf dem Programm. Der 
Chor iſt auch fleißig bei der Arbeit, 
und es ſteht ſomit ein genußreicher 


Abend in Ausſicht. Der Preis iſt auf 


$1 für Herren und 50 Cents für 
Damen feitgejegt, wofür Lund, Er- 
frifehungen und tadellofe Zanzmufit 


geliefert merben. 
— — — —— —— 


Der Herr Tugendwächter. 


Wird von der Volizei der Erpreſſung 
bezichtigt. 

"m. I. Burfbart, Nr. 3616 
Balmer Str., war bisber als 
Sitteninfpeftor undTugenphüter für 
den zweiten Silfspolizeiher Major 
Funkhouſer tätig, ſeit geſtern Nach— 
mittag aber iſt es mit ſeiner Herr— 
lichkeit vorbei, und geſtern Abend 
wurde er auf Veranlaſſung des 
Polizeileutnants Willard Malone 
in Haft genommen. Er ſteht näm— 
lich in dem Verdacht, ſein Amt 
dazu mißbraucht zu haben, um von 
Schankwirten ſowohl wie auch von 
Damen der Halbwelt Gelder zu er— 
preſſen. 


ſtone Hotels befindet, iſt angeblich 


jan ungefähr $400 geihröpft wor- 
"ben. 


feitgeitelli - 


einen Scha= 


in feiner Vereinshalle, 


Eine Wugmaderin, deren 
Sefd;äft fi in der Nähe des Blad- 


Bercinigte Männerhöre, 


Programm des Konzert für 
Altenheim am 7. April. 
Zum Beiten des Deutichen Alten: 
heims werden die Vereinigten Män- 
nerdöre am Sonntag, dem 7. April, 
Nahmittans 3:15 Uhr, im Audi. 
tormmtbeater ein großes Konzert 
unter der Zeitung von Herrn Karl 
Redzch geben. Der Ruf der Män: 
nerhöre ıumd ihres Chormeiiters, 
‚Towie die Mitwirfung jo bedeuten- 
‚der Soliften iwie Frances Ingram 
und Rudolf Reuter, des Organiiten 
Sordon Wederk und eines aus Mit: 
aliedern des Chicagoer Symphonie: 
orcheſters zuſammengeſetzten Orche 
ſters verbürgen eine ausgezeichnete 
Wiedergabe der Chöre, Soli und 
anderen Muſikſtücke, welche das ge— 
wählte Programm bilden werden. 
Wer Sinn für die ſchöne Sanges— 
und Tonkunſt hat, ſollte daher dieſe 
Gelegenheit, ſich daran zu erbauen, 
nicht ungenutzt vorübergehen laſſen, 
zumal er durch den Beſuch des Kon— 
zerts auch ſein Scherflein zur Unter— 
ſtützung eines Lieblingskindes des 
Deutſchtums, des Deutſchen Alten— 
heims, beiträgt. 
möge für ſich ſelbſt ſprechen: 
ee RER Coleridge Tahlor 
Orcheſter. 

„DE Schubert 
Des Liedes Kryſtall“ Schmidt 
Vereinigte Männerchöre. 

Arie aus „Samſon und Delila“. Sadt-Saens 

Frances Ingram und Orcheſter. 
Ungariſche Fantaſie für Klavier und 
ee Lisgt 
| Rudolpb Keuter und Diwbelter, 
Fantaſie⸗Ouverture „Romeo und Julle“ 
Tſchailowsky 


das 


Orcheſter. 

„Am Altar der Wahrheit,“ ſür Männerchor 
und Orchefter M 
Vereinigte Männerchöre und Orcheſter. 

Ouverture zu „Tannhäufer“ T 

Orcheſter. 

Mitniederländiihed Dantgebet für Müne 
nerhor, Orceiter und Trigel...... Kremſer 

Ver. Männerchöre Orcheſter und Orgel. 

Lieder mit Klavierbegleitung 

Frances Nugram, 

„Dein Aug’ mein fchöniter Stern”...... 

„Old Blacd Ioe*,eingerichtet d. Van der Etuden 
Vereinigte Männerchöre. 
„Aufforderung zum Tanz“. . Weber-Weingartner 

Orcheſter. 
„Lanberxlennung“, ſur Männerchor, Bari— 
tonſolo, Orgei und Orcheſter Grieg 
Vereinigte Männerchöre, Benjamin Schroeder 
und Orcheſter. 
Gordon Wederk an der Dipel, 
— — — — 


Beraſch 


„Koſchat“ in Fleiners Halle. 
| Einen jhönen Erfolg hatte der 
Räriner Klub „NKoſchat“ geitern 
Abend mit jeinen VBolfsball zu ver: 
‚zeichnen. leiners Halle war dicht 
nit Seitteilnehmern gefüllt, unter 
‚denen die VBolfstradhiten der Schuh 
|plattler, die hohen Hüte der zeit 
ordner 
Rot · Weiß ⸗ Blau, und Die 


bunten 
Kappen der Anderen einen fröhlichen 


Farbenton ins Ganze brochten. 


‚zahlreiche Beteiligung lieferte den 
alte Verein jich bereits einen großen 
Freundeskreis zu erwerben 
Wege zu weiteren Erfolgen und 
ſeiner blühenden Entwickelung be— 
findet. 

Der Geiſt des Frohſinns und der 
Gemütlichkeit herrſchte in der Halle 
von Anfang bis zu Ende des Feſtes. 
Obwohl Tanz den Hauptteil der 
Unterhaltung bildete, wurde ſelbſt— 


Kärntner Lieder ertönten und ver 


wärmere Stimmung. Großen Bei— 
fall fanden auch die von der Bauern— 
rapelle des Schuhplattlervereins 
„D' Wildſchütz'n“ geſpiellen Tanz— 
weiſen, nach denen es ſich ſo ſchön 
und heimatlich im Takte drehen ließ. 
Der aus den Herren Georg Kreutzer, 
Vorſitzer; John Abuja, Sekretär; 
Jack Schwartz, Stefan 
Georg Lußnig, Lorenz Blümel und 


wie für die Unterhaltung, zu der 
auch die Schuhplattler mit ihren 
Tänzen viel beitrugen, für Speiſe 
und Trank geſorgt, ganz beſonders 
für den letzteren, denn an 
Stelle des Saales war ein Wein 
ausſchank in Form einer hübſchen 
Laube errichtet, wo die Damen 
WMary Kreutzer und Lina Schwartz 
den edlen Trank liebenswürdig 
kredenzten. Oeſterreichiſche und 
bayriſche Vereine hatten eine ſtarke 
Abordnung zu dem Feſte entſendet, 
ſo die Geſangsſektion „Stock im 


reichiſche Krankenunterſtützungsver 
ein „Almrauſch“, die Schuhplattler— 
vereine „D' Wildſchütz'n“, „Edel— 
weiß“ und „Alpenroſ'n“, der Oeſter— 
reicher und Bayern 
Krankenunterſtützungsverein“, 
Oeſterr. Krankenunterſtützungsver— 
ein „Stock im Eiſen“, der „Oeſter— 
reichUngariſche Militär-Kranken— 
unterſtützungsverein“ und der,Geg. 


Unterſtützungsverein der Vereinig-— 


ten Oeſterreicher und Bayern.“ 


— —— — 
| 


| Bereis Deutiche Brefie. 


| Am Foınmenden Dienstag, 5 Uhr! 


|Rachmittags, findet im Hotel Utlan- 
|tic die monatliche Gefhäftsverfamm- 
(lung bes Vereins Deutſche Preſſe 
ſtatt. Die Mitglieder werden um 
| zahlreiche Beteiligung erfucdht. 


 Sefet die „Abendpojt“ 


Befundheit und Stirte für Ne 


| Tr. Durenz Elektriſche 
| Batterie, neitelte u. beite 


’ 
| 3 findung. Wacht Männer 
| und Frauen Iräftig, leb» 
Gaft und gefund, gibt 
! neuen Lebendmut, heilt 
# Rückenlranlheit. Rbeu— 
matismus, Magenleiden; 
immer geladen, garan— 
tirt ſtärler u. wirifamer 
als die alten eleltriſhen 
Sitrtel, RaditaleHetlung 
sine WUranei. Erſpart 
Selb und Beit, Echreibt 
nah PBrofpelte u. Preis, 
, P lifte Nr. 8, frei. Nerfies 
| gelt augefandt, 
l 


Lorenz Truss and Eleotrlo Works 
| 240 Lincoln Ave, Chicago, ZI, 
Offen tägli von 8 bis 6, Eonntags 10-12, 


* I 
Das Programm 


Die, 


| Beweis, da diefer erit ein Nahr |men, 


Fiſcher, 


es trat Joe Kröft beſtehende tüchtige Feſt- 


ausſchuß hatte in gleichem Maße, 


einer 


rauen: | 
der! 


alt Marrow 


Empfohlen von den 


j 


‘er 


beiten -rzten 


Uur echt, wenn es 


AMcaAvous iſt. 


KoAvoy Brewing Gomp. 


| AD 
X * Zus Tel. 
ALMA MATER it 


AM ORTSEIFEN, Präfident. 
Calumet 5401.— Alle Depts. 
da beite Bier im Markt. 


Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 


| met nn u 0 


(Eingejands.) 


Kär Finfensimarn aus dem Doferfreta ie nt« | 
| Mebathıan nicht veranimortlih. ANufchritten | 
müffen mönlibft Mar und furs aebalten und | 
frei von perfäniihen “inariffen, ba$ Ranter 
nur ouf einer Seite beimrieben fein. Nur 
Rufckriften ineldhe den Namen umdb die Mhrolte 
des (Finfenher& trnapır 


An die Redaktion der „Sonntanpoft!” | 


I 
| ,81n Sunden“, auf deutih Wilhelm | 1 
j 2 wendige Abwechslung für das Turnen 


laeliit, iit na GChicano gefommen, um | Mt Freien längſt exkannt, und ſie wer 


Sonntag, der Rantafiit oder Evan— 


|Nnipiemeit er damit Grfela bat, weiß 


Niemand, jedenfalla aber jollte er am| 


Iallereriten das MReformiren bei Fb! 


br | jelbit anfangen, denn die Sprache, Die | 


‚er führt, sit Meder für Heiden noch 
‚Ehrijten nicht? weniger als eine tief 
eingreifend relintöfe. Gerade Ehrijtus | 
Dat der Menfchheit nelehrt, Iiebe deine ; 
(Feinde, Menn Chriftus heute fich auf 
unferem Planeten befinden würde, 
jtpürde er mie einitens Die Geldmacher , 
junter dem Dedmantel der Religion 
mit dem Strid hinmentreiben bon dem! 
Blaß, wo der Menfhheit erbitterter ! 
Hak eingetrichtert wird. Chriitus und | 
Billy Sundan find jo verichieden Ivie | 
Feuer umd Wajler, wie das Gute und | 
das Böſe. Prohibitioniſten, die 


an: 
Die 


werden heräffemttiiar | 


[die jchlechte Menfchbeit aut zu machen. | 


— — 


ſend benutzt werden kann. Man frage 
die unparteiiſchen Offiziere in unſeren 
„Camps“, aus welchen „Vorberei 
tungsſchulen“ die beſten Rekruten kom 
men, die Antwort wird lauten: ‚Mus 
den Turnvereinen.“ 

Es iſt keine Gefahr, daß das Turnen 
auf lange Zeit aus den Schulen ver— 
bannt wird, die Militärbehörden haben 
den Wert der Geräteübungen als not— 


den es nicht erlauben, daß die Früchte 
langjähriger Arbeit beim Kultiviren der 
Turnerei dieſem Lande verloren gehen 
ſollten, aber wir Alten ſind nicht ge 
ſonnen, es zuzulaſſen, daß ein ober— 
flächlich Denkender unſere wohlgemein 
ten, für das allgemeine Beſte beſtimm 
ten Bemühungen in den Staub zieht, 
auch nur für kurze Zeit. Wir werden 
hinter die „Camouflage“ ſehen, die oft 
als Flagge benutzt wird; im Kampfe 
der Böswilligkeit gegen den guten Wil 
len unterliegt immer die erſtere, aber 
wir haben genug Kämpfe nach Außen 
hin, und „to nip the evil in the bud“ 
ſoll unſer Beſtreben ſein. 

Man jagt zwar, „gegen Dummheit 
kämpfen Götter ſelbſt vergebens“, na 
—— jvir find ja aanz aewöhnliche Men 


felbit die Gotiheit befeidigen, weil fie | Ichen wir „vom deutichen Stamm“, be- 


das verdammen, was dieſelbe geſchaf— 
fen, die unter 


‚ungerechten Handlung 
weil er Wein getrunlen bat, und 


iallergcökte Xerbredden nad) ihrer An- | unfere Nachfonmen vd ! 
Dienite unfer Land verteidigen, fo wer: 


(Nicht dollbrachte, teil 
‚Maffer Wein machte, 
Inirer des Wohlitandes Amerifas bedie- 
inen Stich Leute 
Sundays zu ihrem Zerſtörungswerk. 
Wir können dazu nur ſagen mit Chri 


er ſelbſt aus 


in den Farben Kärntens, ſtus: „Herr vergib ihnen, ſie wiſſen Kräfte; 


nicht, was ſie tun.“ Schon die Griechen 
ſagten, diejenigen, die die Götter ver— 
derben wollen, ſchlagen ſie mit Blind 
heit. Mit geiſtiger Blindheit ſind die— 
jenigen geſchlagen, die nicht ſehen kön— 

wie die Länder, in denen Prohi— 
bition eingeführt wurde, durch dieſen 
Gottesfrevel tiefer und tiefer ſanken 


Dasjenige Indien, 
das einſtens das reichſte und mächtigſte 
Land der Welt war, iſt heute der Va— 
ſalle Englands, und zu 90 Proz. daran 
ſchuld, daß ſich das 


Du B * — dem Deckmantel des 
Erfolgreiches Feſt des Kärtner Klubs Ehriſtentums ihr Unweſen treiden und bereitungsf hulen 
ſelbſt ihren Herrn und Meiſter einer X au \ 
bejchufdigen, | nicht gelonnen, den inneren Feind int 

Vs | Lande teirtichaften zu laflen; 


dieſe Untermi— | 


vom Schlage Billy! 


Bolf von reli=! 


fonderg toir alten Turner, die ein Men 
Thenleben dabei ivaren, die beiten Vor 
zum Stampfe ums 
Dafein aufzubauen, wir ſind durchaus 


ſo wie 
durch körperliche 


den wir Alten den inneren Feind 
ſchachmatt ſetzen. 

F Das Ideal der Turner war von jeher 
die harmoniſche Entwicklung und Be 
tätigung geiſtiger körverlicher 
um geiſfttötende Langeweile 
durch eintönige Uebungen zu vermeiden, 
wurde das Turnen mit Geräten 
Spielen im Freien beigefügt, dadurch 
die Luſt an körperlichen Uebungen för 
dernd. Die Turnvereine haben do: 
alles ausführlich erflärt und in vielen 
Schriften niedergelegt, wer ſich fü 
weitere Einzelheiten intereſſirt, möge 


mh 
un 


den 


Ri u ) DEL- | mb dort landeten, vo dad heutige In= | fih mit dem Allinois Turnbezirt 
Nr. tanden hat ımd fich auf dem beiten | dien aelandet iit. 


!Berbindung feßen. 

| Achtungsvoll, 

| Geo.N. Schmidt, 
1632 N. Wells Str. 

— — — — 


giös Irrſinnigen betören ließ und De Um 54000 beitohlen. 


durch Heuchelet und Hypokritismus 


Wurzel fakten 


‚denn Diefes Unfraut, Heuchelei genannt, 
Hift der Fluch fie ganze Völker geworden, 
und nicht3 wirft zeritörender als dieiee. 
An unjerem Heimatzland Amerifa bat 
;diejes Unfraur den rechten Voden ge: 
‘funden, demm die unzähligen verichie- 
denartigiten Kirchengemeinden, 90 Bro: 
ı zent bon englifcher Herkunft, jind in 
Idvem Wahn begriffen, daß durch Prohi 
bition ihre Stirchen fich friiten würden. 
Diefe Rechnung ili aber eine ganz ber 
fehlte, denn das Chrijtentum foll den 
menichliben Geilt aus der getitigen 
Knechtſchaft erlöfen und nicht ihn feſ— 
ſeln. 
des Menſchen höchſtes Gut, das Gut von 
Gott -egeben, den freien Willen beein= 


trächtigen? O, ihr mit Blindheit Ge= 


l 
I 
I 
I 


ſchlagenen, könnt ihr nicht ſehen, daß 
ihr der Gottheit entgegenarbeitet, und 
fann | 


qegen die Gottheit anfämpfen 
weder ein Billy Sunday noch Millio- 
nen bon demfelben Ntaliber, und durch 
eine Handlung, mo nicht Wahrheit und 


Gottesſegen Dabei tit, fan man Wohl 


betören, aber nicht bekehren. 
Achtungsvoll, 

| Doktor Michael Schwimmer. 

An die Redaktion der „Sonntagpoſt!“ 

Feinden. 


vor den inneren 


ſo ein Kerl vorne heraus hängt?“ 
In Rußland hat man 
vom Thron heruntergeſtoßen, und hier 


das gäbe eine rechte „polniſche Wirt 


ſchaft', wenn man das zuließe. In 


Dinge unbeachtet laſſen. 
befürwortet jetzt Uebungen im Freien. 


Wenn er die Geſchichte der Entſtehung 


der öffentlichen Spielplätze nachleſen 
will (die „Chicago Evening Poſt“ vom 
26. Dezember 18095 enthält eine Liſte 
deutſch-amerikaniſcher Bürger, welche 
Jahre lang viel Zeit und Geld und 
Energie hergaben), dann wird er zu 
der UReberzeugung kommen, daß dieſe 
tatträftigen Männer nicht gewillt ſind, 
dem Volte die Errungenſchaften rauben 
zu laſſen, die notwendig find nicht nur 
Im den Krieg zu gewinnen, ſondern 
auch, um ſiegreich aus dem ‚„Kampf 
ums Daſein“ hervorzugehen, der an— 
fangen wird, wenn die Menſchenſchläch— 
terei und die ſinnloſe Vernichtung von 
Werten aufgehört hat. Der Aufbau iſt 
dann viel wichtiger als das Niederrei— 
ßen. Man vergleiche, was der Ver— 
nichter ſein wollende Herr im Schulrat 
in ſeinem Privatleben tut, um Werte 
zu ſchaffen, mit der Tätigkeit derer, 
velche das Turnen in die öffentlichen 
Schulen dieſes Landes einführten und 
and die Urjache waren, dat Cbicano 
anderen Städten voraus iit mit der 
; Einrichtung don Spielplägen für das 
'Molf. Taten beweijen. 

Wie die beiten eleftriichen Anlagen 
'umd Einrichtungen nußlos 


I 
' 
! 
} 
I 
I 
! 


|irtfchen Strom, jo find auch die öffent: 
! lichen Spielpläße ıınd dad Turnen um: 
bollfommen ohne „den richtigen Geilt“. 
ı Unerfahrene, oberflänliche Beobachter 
\erdreiften ich, über Dinge zu urteilen, 
denen Andere cinen großen Teil ihres 
| ganzen Lebens mwidmeten. Tas „ohne 
Geräte“ Turmen tt ungefähr ähnlich | 
Iden Bemühungen, die Elektrizität obne | 
Ipafiende Einrichtungen zu benugen, 
laber „Geijt“ und „Nörper” gehören zus | 
fammen, die materiellen, Dee een 
eleftrifgen Einrichtungen jind notmens 


dig, um ben eleftrifden Strom „Uns 
haltspunfte“ zu geben, jo daß er pai» 


und gefundes Tenten | 
und fräftiges Handeln — — 


Wollen die Prohibitioniſten nicht 


Unſere Regierung warnt mit Recht 
Erkennen 
kann man dieſe, wenn man ſich fragt: 
„Was geht hinter der Fahne vor, Die! 


den Barren! 


nere Feinde find es, Die ich au Namen | 
und Worten Stehen und den Geiit Der; 
Gzarnedı 


| uplos Find ohne | 
; 'den ımfichtbaren, unbegreiflichen clefs' 
tn Amerila; deutihe Ers | 


Althandler jagt, dat ihm diefe Summe 
ans der Taiche gezogen wurbe. 
| Eine Elektrifche der Afhland Ane. 
Imurbe geitern Abend plöglich zum 
Halten gebracht und zwei Poliziften 
durchſuchten dann die Taſchen ſämmt 
licher Inſaſſen. Alles dies geſchah 
ſo raſch, daß keiner der Fahrgäſte 
Zeit fand, ſich dagegen aufzulehnen. 
Die Maßnahme war die Folge einer 
Meldung, welche der Althändler 
Frank J. Chernikt, Nr. 1307 Blue 
Island Ave. in der Bezirkswache an 
Warren Ave. gemacht hatte. Er gab 
‚on, daß man ihm in dem Straßen 
bahnivagen 34000, iweldhe er gerad? 
bon der Bant gezogen hatte, ceitohlen 
babe. Die Durhiuchung der Tafchen 
der yahrgäfte war rejultatlos. Eher: 


nit befand fich auf dem Wege nadı 


dem Büro der Dubar Manufacturing 
&o. an 51. Str. und Auftin Ave, um 


Idort eine Rechnung von $3500 zu 
ı begleichen. 
dence Bank an 12. Str. und Süd 


Nachdem er die ndepen- 


Kedzie Ave. verlaffen hatte, wariete 
‚er zufammen mit verfchiedenen ande: 
ven Perfonen auf die Eleftrifche. So 
bald er biefe beftiegen hatte, bemerkte 
er feinen Berluft. Wuher einer alten 
rau, welche in feiner Nähe ftand, tit 
ihm, wie er jagt, Niemand zu nahe 


ö * Se . | 
will „Zar Nedi“ Sich hinaufichwingen, |Selommen. 
Eiſen“, der Deutiche Unterftiigung?: | | 


weiß“ und „Alpenrof’n,, der Oefter: ! 


— —— 
Republikaner find geeint. 


Alle Faktionen werden Chas. A. Nicholls 
in der 31. Ward unterſtützen. 

Eine geſchloſſene Front werden 
die Republifaner der 31. Word aut 
Wabltag. ihren demofratiihen Geg- 
nern bieten. Die Gegenjage vor 
der Vorwahl werden vergejien ei, 
ud alle Faktionen werden einmütig 
den republikaniſchen Stadtrats 
kandidaten Chas. A. Nicholls unter— 
ſtützen, der in der Vorwahl von der 
Faktion Mayor Thompſons aufi 
geſtellt worden war und den Kandi 
daten der Faktion Deneen, Ald. R. 
R. Pegram, geſchlagen hat. Die 
ſog. Neutralen im republikaniſchen 
Lager haben keine Organiſation in 
der Ward. Die Faktion Deneen und 
ihre Führer in der Ward haben 
während der letzten Tage klar ge 
macht, daß ſie Nicholls nachdrücklich 
unterſtützen werden, und haben 
dahingehende Zuſagen gemacht. Eine 
förmliche Indoſſirung ſeiner Kandi— 
datur durch die Faktion Deneen iſt 
in den nächſten Tagen zu erwarten. 

Nicholls und ſeine Anhänger haben 
eine ſtarke Frauenorganiſation in 
der Ward ins Leben gerufen, die 
fleißig für ihn die Trommel rührt. 
Nicholls appellirt mit ſeiner Forde 
rung nach beſſeren ſanitären Zu 
ſtänden in der Ward und beſſerer 


Straßenreinigung und Müll- und 


Aſcheabfuhr beſonders an die weib— 
liche Wählerſchaft. 

— lo am Dienstag fteigjt Du 
in's Examen? Du bait Dich ja gar nicht 
vorbereitet!” — „Ullerdings — aber 
me nen Altenl“ 


/ 


Zu Pan ne 


——— 





Feuer 


erkauf 


CHAS. T. WILT 60. 
Koffer, Keiſetaſchen, Handtaſchen 


und Lederwaaren, zu 


50c am Dollar. 


einites und größtes Yager 


leicht vom Rauch beſchädigl. 
221 West Madison Strasse, 


nahe 5. 


Avenue. 


(Für bie 


Die Zimmeraärtuerci. 


„Sonntagvpoſt“.) 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur 
und Pflege der Zimmerpflanzen. 


Saat und Pfanzung. 


Des Auseinanderieken der ZSämlinge. 

- Das Pifieren fleiniter Sämfinge, 

- Verfzenge zum Rifieren. Tier 
Art de® Ritierens, 


Es jind nur q ganz ivenige Samen 
arten, Die man in jene Gefähe fät, 
in melchen die aufaehenden Pflanzen 
ihre vollſtändige Entwicklung erlan 
gen ſollen. Die meiſten Sämlinge 
müſſen bald nach dem Auflaufen 
„bereinzelt“, d: 5b. auseinanderge— 
fenzt werden, ein Verfahren, für 
ba® man die nicht gerade ſchöne Be— 
zeichnung „pikieren“ gebraucht. Hat 
man nicht zu dicht, d. h. nicht ſo dicht 
geſät, daß ſich die einzelnen Säm— 
linge berühren, ſo hat es mit dem 
Vereinzeln gewöhnlich etwas Zeit. 
Iſt dagegen dichter geſät worden, To 
ſchafft man, falls es ſich um ge 
mwöhnliche Pflanzen banbelt, Durch 
Ausziehen der ſchwächſten Pflanzen. 
ie fortaeiorfen erben, ſonſt 


verd Luft; 
vereinzelt ſo raſch wie möglich. 


man ſo 
Tas vVikieren kleinſter 


Schwierig 


Sämlinge. 
iſt das Pikiren oder 
Zereinzeln der aus feinſtem Samen 
berborgehenden winzigen, oft kaum 
nit unbewaffnetem Auge erkenntli 
chen Sämlinge. Für dieſe Sämlinge, 
die wiederholt vereinzelt werden müſ— 
ſen, bis ſie jene Stärke erreicht ha— 
ben, die es ermöglicht, ſie geſondert 
in kleine Töpfe zu pflanzen, nimmt 
man zur Hälfte mit Scherben gefüllte 
Töpfe mit vier Zoll oberer Weite, 
oder flache Holzkäſtchen bezw. Scha 
len. Solche Gefäße werden mit ge— 
ſiebter leichter Erde, die man mit et 
Sand vermiſcht hat, gefüllt. Die 
vird dann geebnet und mit ei— 
glatten Brettchen mäßig ange 


vwas 
Erde! 
mem 
ückt 

Werkzenge zum Vitieren. 

Zum Vereinzeln kleiner Sämlinge 
gehören zwei Werkzeuge, die wir uns 
ſelbſt herrichten: ein am einen Ende 
zugeſpitztes. am anderen Ende abge 
flachtes Sta bit üd und eine Binz ehte. 
Zur Herftellung der Rinzette nimmt 
man ein biinnes Stäbohen, ichneidet 
c2 an einem Ende (anafpikia au, 
ipaltet danıı die Spike mit Tcharfem 
Meiler der Länace nad ichteht 
hierauf in den Girund d paltes 
cin Kleines Queritäbchen. Die fo her- 
eltellte Pinzette nimmt man in bie 
infe Hand zmwiichen Daumen und“ 
Zeigefinaer, fo dak man ite auf- und 
‚udrüden fann. In die rechte Hand 
nimmt man das Stabitüd, Pitter 
holz genannt. Mit der Spite des 
Sitterbolzes Iodert man die Sam 
linae Saatgefäß et! nimmt 
dann behutſam und, ohne die erfor 
derliche große Ruhe zu verlieren, im 
mer einen der winzigen Sämlinge in 
die Pinzette, macht dann in das zur 
Aufnahme des Pflänzchens herge— 
richtete Gefäß mit der Spike des 
Gitierbolzes ein kleine? Lob, hält 
—2 mit der Pinzette ſo 
hinein, daß ſeine Keimblättchen dicht 
über der u re jteben, und briüdit bier 
auf Da® Lo mit der abaeflachten . 
Se * des Pitierholzes vorſichtig ſo 
er Sämling feſt ſteht. 


ii 


ur? 


u 
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vas 


um DIS, 


das 


u, ; jed 


Die Art des Fikierens. 
as Dereinzeln gefchieht nicht zu 
äuf: jo, daß immer zwi: 
any hen der eriten Reihe 

in der zweiten Reihe 

mt. Sm Verband pflan= 
man Dieſes Verfah— 
ren den Borteil, daß alle 
Pflanzen gleich weit auseinander zu 
ſtehen as, der borbandeneRaum 
alfio io vollitändia wie möglich aus- 
genugt wird. it ein Gefäß fertig 
bepflei nt, To wird es mi einem ger 

tAuber anmeibrigt und, falls es ſich 
um wärmebedürftige Gerwächle han⸗ 
delt, mit einer’ Seide bebedt, maß 
"lerdings nur möglich tit, wenn e& 
nicht ganz mit Erde gefüllt worden 
wer. Sollen die über den Rand des 
Gefäßes hinaus gewachſenen Säm— 
linge noch bevedi werben, jo jtedi'', 


und 


n 
omm 
un2 

Das. 


f ietet 


—— 


erſte Verſetzen vorgenommen 


ı fitr eine einitürzende 


man 
das Gefäß und legt die GI 
auf biefe. 
man in die Sand nehmen, 
Pirzeite pi tieren. Bei anſpruchsloſen 
Pflanzen, ſo bei allen Sommerblu— 
men, kann man die Sämlinge gleich 
in jene Töpfe vereinzeln, in welchen 
ſie ſpäter blühen ſollen. Man darf 
dann allerdings nur wenige Säm 
linge in einen Topf bringen 


as 


un 


"muß Statt der leichten Erde ein qutes, 


nahrhaftes Erdreich verwenden. 
Einpflanzen fräftiger Sämlinge. 
Yus größeren Samen herporge 
gangene Sämlinge vereinzelt man 
nicht; man pflanzt fie vielmehr gleich 
in jogenannte Stedlingstöpfe. Han 
belt es fih um Sämlingae frautarti- 
aer Pilanzen, jo fürzt man ihnen die 
Hauptmurzel etwas ein, 
dos Töpfchen mit Erde (meijt mit 
Sand bermiichte Miitbeeterbe), 
nimmt den Sämlina dicht unter den 
Keimblättern in die linte Hand, 
macht mit dem Zeigefinger der rechten 
Hand in der Mitte des ITonfes ein 
geräaumiges Loch in die Erbe, hält 
dann den Sämling jo hinein, baf 
die Wurzeln gerade in die Erde fon: 
men, die Reimblätter aber dicht über 
ner (Erdober rläche ſtehen, ſchließt hier— 
auf das Loch mit Damen und Zeige 
finger der rechten Hand und drüct 
dann die Erde mäßig feit. 
werben auch die Stedlinae 
nflanzt. Sämlinge mit ſehr 
Wurzelvermögen millien 
verpflanzt werden, indem man nur 
wenig Erde in den Topf giebt. den 
Sämling hineinhält, dann den Topf 
mit Erde füllt und dieſe hierauf 
mäßia andrüdt. Die aepflanzten 
Sämlinae find möalichit rafch, jeden 
fall bevor fie welf werden, an 
zugießen, d. h. 
die Erde im Topf vollitändia durch 
feuchtet. Als zarte Pilänzchen ver 
langen die Kleinen Sämlinge natür: 
lich gemilienhafte Pflege. Im An 
fange muß Schub gegen die direkte 
Einwirfimg der Sonne und gegen die 
Außenluft geboten werden, auch muß 
man auf das Giehen mit abgejtan 
derem Waller große Aufmertfamfeit 
bermenden, meil die Erde in den 
ganz kleinen Töpfchen ſehr raſch aus 
zutrocknen pflegt. Nach verhältniß— 
mäßig —— Zeit 
Pflege füllen ſich die kleinen Gefäße 
mit — die Pflanzen wachſen 
itppta, und aar bald mul dann das 
werden. 


einge 
reichen 
regelrecht 
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Wer feine Jimmerblumen, die ae- 
wöhnlichen, für die Holzkälten 
ber „Bor“ beitimmten Sommer: 
blumen nicht audgeichloiien, jo ber 
anzieht, inte dies voritebend aelchil 
dert tpurbe, der wird fraftitroßende, 
ſtämmige Gewächſe erhalten, mit 
melchen die an Ort und Stelle aelä- 
ten, alino unverpflanzt bleibenden 
Blumenptlanzen feinen Vergleich 
aushalten. 
5. Matenaers 
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klein, dick, 
unter dem 


Iſidor Krepetzer, 
ſteht bei der Aushebung 
Maß. Regimentsarzt zum Major: 
„Knapp das Minimum! Verſpricht 
aber, zu wachſen!“ Krepetzer, entrü— 
ſtet: „Wie haißt?! Wer verſpricht 
dca?! 

———— ————— 


Bruch tötet 7000 fährt. 
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Notbeheli 


IT 
in Bruchband, eiı 
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dus 
re trügeri ſche 
Mauer 
von ibm nicht erwarten dai; 
als ein einfaches mechan * 
Sıud der Binde beriangfamt d 
wodurch den geſchwächten * eln das ge raubt 
d, deiien fie am metiten bedürfe RN 7 


em Stüre 


und nan fanı A 


[etite 


ddr» 


Ziffenfahalt Lat einen 
er »rı 'ıhband- Dulder 


ae 


Weg gefun 
eingeladen, gas; 
N fl * isrei it 
ſuch zu machen 


fraglos wiſſenſcha 


Heimlichteit 
it einen fait enfreieit 
" PL AP \O-Wierkode sit 
\ t ie. logiſchſte und e 
eichſte Zelbſtbehand ma tür Bruch, weld 
t temalö aelar vai 
PLAPAO PAD ver 
Jr 'hö nat Sanı ımınmal 


fein n 


dem Rörper dit 
ich abgleiten oder fin 
richteben, Daner m. beuern oder drüden 
tet ich wie Eninmet leicht aufznlegen —Richt 
fei ig gi awiuuchen, während Nor aı 
oder fhlgft. Fein Niemen, Schnallen 
äß der N 


Feder tt daran 

Lerut. wie die Bruchöffnung geme 

ſicht der NRatur au ſchlieken i fſos daß der; 
Pruch wide voriceien laun. Enid Euren na | 
ment beute a die PLAPAO CC ‚2lod » 

et. Lonid. Mo. für eiır foitenireie Trohe Ele | 
re nd die notige belehrende Ruwriſung 
17fb,eofon* 
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‚Der 


Das New Vorf von 1872 


einige gleihlange Stäbchen in 
afel : J— 
Stärfere Eämlinge fanı ßä 
alio ohne | 


und! 


füllt dann |; 


ters”, 
leiner feiner 
| a Abkömmling 
Genau ſo 


ſtammung 


nen 
Tauſende von „Squatters“ 


ſpärliche Gre 
ſo, daß das Waſſer 
tauchtes „Dudeen“, 


zerſchliſſenen Wäſcheſtücken 
tigt 


beſtand zu jener 


gewiſſer ıhaftı 7: % * .2 ey . . = nn 
(ein Haus, vielleicht ein Garten zeigte. 


aufi 


Landſchaft wie eine Gemſe 


ment 


vor. 


aber 
Yernadläitiet Seranügungsort 


nennen 
Bruchband iit 


mehr 


im Sa: de Hr) 


Krblicktes und an! 
Bruhftüfe aus meinem Sebenslauf. 


Don wolf von Sichierbrand. 


Copyright 


war, troß« | 
dem c5 nahezu cine Million zahlte, 
noch ganz kleinſtädtiſch, pro— 
vinziell und rückſtändig, 
aber gemütlich. — Das „Klein-⸗ \ 
deutſchland“ von New Vork. 


Wo jest die nanzjudiihe „Lit; 


jeite“ it, war damals cin 
sulammenhängendes deutiches 
Sprachgebiet. — Typen der da— 
maligen Deutſchamerikaner. 
„Ich wohne in der Eſſigſchdried,“ 
ſagte er. Nach zwanzigjähri— 
gem Aufenthalt noch keinen Satz 
Engliſch. 


Ja, das war da— 
mals in der Tat 
noch ein ganz ans 
deres Daſein. Zwi— 
ſchen dem New 
VYort von 1872 
Jund dem von 1918 
Igibt es nur wenig 
Berührungspunk— 
te. Ich will hier 
nicht zu kritiſch 
erſcheinen, wenn 
ich betone, daß 
zahlreichen Punlte 
noch faſt in 
g florirende Stra 
kenfot Damale, vor nunmehr 
46 Jahren, bin ih einmal beim 
Ueberqueren der Naffau Street (alio 
‚einer der rührigiten damaligen Ge- 
Ichäftsitraßen der unteren Stadt) im 
‚didflitffiaen Schlamm fteden aeblie- 
ben, d. h. menigitens meine Gummi 
ſchuhe. Vor Kurzem ijt mir aber 
mals Dasjelbe paflirt. Mit der 
Straßenreinigung von New Vort 
‚Tteht es, wenn man fie mit den Groß: 
ſtädten Europas, namentlich aber 
mit der von Berlin, veraleicht, auch) 
Stunde noch ehr Schlimm, und 
Dies troß der zu diefem Swec aufge 
wandten viel höheren Summen. 
Ueberhaupt war das New Vort 
bon Ddazumal noch ausgeiprochen 
tleinitädtiich, ganz propinziell, umd 
rückſtändig-komiſch wirkte e& 3. 8. 
für den Fremden, wenn er in das 
‚obere New Mort dur den Zufall 
verichlagen wurde, in das räumlich 
lehr ausgedehnte Gebiet der „Squat 
Rudyard Kipling ſchildert in 
indiſchen Novellen den 
eines iriſchen Vaters 
— —— deſſen Ub— 
ſich deutlich ver 
riet, daß er keinen —8 ins an ſei 
Hauswirt zahlen wollte. Die 
in New 
faſt ſämmtlich iriſchen 
Geblüts. Man ſah ſie ausnahmslos 
auf ihrem „rentfreien“ Boden ſitzen, 
umſprungen von Ziegen, die das 
(und die inbaliden 
Schuhe, „Tin "Sans" uw.) auffnab 
berten, im Munde ein jchwerzae- 
bor der Schwelle 
ihrer feldftgebauten Hütte, Weiber 
und Kinder mit dem Mufhä ngen bon 
beichät 
Die ganze Szene oben auf dent 
nackten Felſen, wohl zwanzig bis 
fünfzig Fuß oberhalb des Straßen 
niveaus. Denn der ganze obere, alſo 
nördliche Teil der Inſel Manhattan 
Zeit noch größten 
teils aus zu Tage tretendem Felſen. 
Hie und da war eine Oaſe, wo ſich 


einer biefer nicht 
der auch heute 


der. 
gleichem Maße 
iſt.“ 


zur 


und eines 


I San 2 
IGiHlcc 


Hort waren 


Aber, wie geſagt, meiſtens war's jäh 
und ſteil ſich erhebender Fels —harte, 
ſpröde Grauwacke, wie man ſie im 
Central Park noch heute beobachten F 
fann. Das bejondere Wahrzeichen 
jener wülten Sauatterregton war der 
Ziegenbod. Der Itand da in ber 
bo in 


ben Alpen älend und den ?yremb: 


‚ling ruhia beäugend, hart am fehrof- 


ien Abarund. &3 war noch wahr- 
haft idylliſch. 

Die 14. Straße war damals „up 
town“; ſie war die „erack buſineß 


thoroughfare“, wo die ſchönſten Lä 


den der Juweliere und Schnitt waa 


renhändler ſich befanden. „Depart— 
Stores“ gab's noch nicht. 
Greenwich Village war no em 
Norttomn und Harlem ma= 
Broofion Mar 


Village. 
ren Ausflugsorte. 


weit weg. Nach den „Elyſian Fields“ 
in Hoboken 


zogen Sonntags Tau— 
ſende aus New York mit Kind und 
Kegel und Proviant — zum Pitnik. 
Un vielen Stellen der Stadt-gab's 
nod feine Ranalifiruna, und es 
berrihten dann mephitiiihe Gerüche 
Ct. Zohn’8 Wood auf ber 
Ditjeite — far, far out, jebt ilt’® 
boionstoion — war der große 
für Volfäfeite jeq- 
licher Sorte, politifh oder nicht. 
Stolze, hohe Gebäude (d. b. aljo 
ala zmei bis drei Stodinerfe 
hoch) ließen ſich damals noch an den 


* Alm abzäbfen. Kein Menich aber 


Latte eine Ahnung von den fommen= 
ten Sktyferaverd. Mit wenigen Aus— 


‚Norf2 entweder rotaeitrichene Bad: 
‚stein- oder noch beicheivenere Holz- 
bauten („Frame“) von zwei bis drei 
Stock, mit grünen Jalouſieen, Vor 
gärtchen und häufig auch Hintergär 
in. #t ftanden fie mitten n einem 
ſolchen. 

„Kleindeutſchland“ von dazumal 
woar immerhin ein großes und zu— 
ſammenhängendes Gebiet. Es er: 


ar 


_ 


ſtredte fich auf der Oſtſeite (öſtlich 


der Bowery) von St. Marks Place 


bis 


dabei 


Deutſchſchweizer 


diſch. 


Synagogen. 


ine Silbe Engliſch 


nahmen waren die Wohnhäufer Nem | 
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Chathan Square, und 
 Mittelpuntt war die Dit Houiten 
Straße. E83 gab zu jener Zeit, und 
bis Anfang der SUer Jahre, über- 


fein | 


Der allerbeſte köſtliche 


friſch geröſtele Kaffee 


2660 


haupt nur drei Bevölkerungselemente 


in Repo Mort, 
ner, Irlander 


und 
und 


zwar; 


Deutfche. Alle 


Amerita-⸗ 


Home Blend, Wagen⸗Verläufer 
und die meiſten väden verkauſen 
denſeſben Kaffee r B0c, Pid. zu 


19e | 


vie N Vebenftrahen, beginnend mit dem! 


Ift Broadway 


vv. 
Straf je, 


Allen, Chryſtie, 
Delancey uſw., 
mit einer kompakten deutſchredenden 
Bevölkerung, worin äch natürlich die 
und 
mit einbegreife. Die „Frame“-Ge— 
bäude bildeten noch die Mehrzahl 
Tenementhäuſer waren neueſten Da— 
tums und noch nicht zahlreich. 
Einfamilienhäufer waren bei meitem | 
noch die Regel in ganz Nem Vort. 


und Der 


Eſſer, Rivington, 


Sehr viele ſolche Familien vermiete- 
ten dann ein oder mehrere Zimmer 


(fpare rooms) bei Woche oder Mo- 
nat. Ebenfalls die Mehrheit bilvend | 
japen die Deutichen dann noch an 
der Verlängerung obiger Linie 
bon Houfton Straße aufwärts und 
jeitwarts, an ber Dritten, Zweiten, 
Eriten Avenue, den Apenues U, B 
und EG. Mitten unter ihnen wohnte n 
noch wohlhabende und gebildete Ylıne- 
rifaner des alten „tod“, oft zu den 
hiſtoriſchen Knickerbockerfamilien zäh⸗ 
lend. Ich entſinne mich beiſpiels 
weiſe eines ſchönen alten Hauſes —9— 
der Zweiten Abenue, unweit St. 
Mark's Place, das von zwei ältlichen 
Jungfern gemeinſam bewohnt war, 
ein Haus ganz prangend im Som 
mer von violetten Blütendolden. 
Beide Damen gehörten zur damals 
exkluſivſten Geſellſchaft. 

Jetzt iſt, wie männiglich bekannt, 
hieſes ganze Kleindeutſchland“ aus— 
getilgt, verdrängt von einem „Klein— 
udaa”; man hört nichts ala Yid- 
Um dort leben und Gefchait? 
treiben zu können, muß ınan diejes 
Kauderwällch verstehen. Der Wechſel 


jegte ein zu Beginn der Suer, als Die | 


Bogrome in Rupland und Rumänien 


überhand nahmen und die verfolgten 
Israeliten ſich nach ſicheren Zu⸗ 
fluchtsorten umzuſchauen begannen. 
Vor den ſie förmlich überflutenden 
Fremdlingen wurde es den bis dahin 
ziemlich gemächlich dahinlebenden 
Bewohnern Kleindeutſchlands angſt 
und bange, und ſie zogen ſich immer 
mehr in nördlicher Richtung zurück, 
nach der Gegend des Terrace Garden, 
öſtlich vom Central Part, auch in die 
Vorſtädte, nach Brootlyn, Williams 
burg, Hoboken, Staten Island, New 
art, Zerfey Eity ufw. Ich durch 
chritt neulich einmal die ganze Ge: 
aend, wo früher das Deutfchtum | 
New Dort3 eine zweite und nicht un 
Inmpathiiche Heimat aefunden hatte, 
und e& wurde mir traurig zu Mute. 
Alle Spuren von früher ausgelöicht. 
Nur Middiih. Nur Betichulen und 
Nur der orientalische 
mit den Schmachtloden, der | 
dem Knoblauchduft 


Typus, 
Hakennaſe, 
Urr! 

* 

Zeit, von der ich 
eben noch ganz, ganz 


* 
zu Der 
war’ 


Doch 
ſpreche, 
anders. 
traf in „Kleindeutſchland“, waren ſo 
mannigfalltig, wie es 
Struktur des Heimatlandes bis zum 
Jahre 1871 ſelbſt geweſen war. Nur 
in dem einen Punkt harmonirten ſie 
ſämmtlich, daß ſie das Leben ziem 
lich leicht nahmen. Gewiß waren ſie 
fleißig — das iſt der Deutſche ja 
ſtets — aber doch nur nach dem 
Spruch: Eil ile mit Weile. Auch das 
Tempo des ſpezifiſch angloamerikani⸗ 
ſchen Lebens war nicht ſo haſtig, ſo 
nervös wie heute. 

Infolge des engen Zuſammenwoh 
nens in „Kleindeutſchland“, infolge 
der Alleinherrſchaft der deutſchen 
Sprache daſelbſt, bildeten ſich aber 
zwei Eigentümlichkeiten unter den 
Bewohnern heraus: erſtens, daß ſie 
ſo wenig wie möglich das Engliſche 
ſptachen und lernten, und zweitens, 
daß ſie ſich überhaupt nur ſelten und 
dann auch nur mangelhaft amerika— 
niſirten. Es kamen da allerhand 
lächerliche Vorfälle vor. 

Viele, viele gab es da, die nach 
langjährigem Aufenthalt in Amerika, 
in „Kleindeutſchland'. noch kaum 
konnten. Auf 


Yranke Eente! 


#3 toitet nichts, Dr. 
Nok wegen irgend ti» 
ner Mranliheit nder 
Schwäche zu FToniulti- 
ren. Die treirelien Heile 
metboden für 
matismus, Magens, 
Leberleiden, NMatarıh, 
Biutltörungen, anitels 
rende Arantheiten, 
Nervenſchwäche Hıo» 
niihe, private u. all 
SHarnleiden. Dad aus» 
gezeihnete Heil | 
* mittel 914 (verbei- 
jextes 606) fir die Heiluug von — 
Dr Roß' Sijehrige praltiſche yfahrung als 
ialiſt bietet den Kranken @fherbeit einer 
greichen und ehrlichen Bebandlung. 
Unterſuchung frei. Dr. Rob berechnet fo 
wenig, baß kein Kranter ſeinen Zuſtand zu 
vernächläſſigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Sps;ialitt, 


Gtablirt in Ghicage 1892. 
24 Aabre auf tremielben alten Plan. 
Ein gradnirter und fizenfintee Arzt ieit 188, 


35 Süd Dearborn Strafe 


de Monroe, Chicago. 
im Grilln-@ebäube, Suite 506507, 
Nehmt Elewator zum 5. Floor. 
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‚einen jolden Mann, ein wahres Oris | 
|sinal in feiner Art (obwohl ihm völ- 
ta unbemußt), tomme ich bier zu 
ſprechen. Er ſelbſt ſtammte aus 
Sachſen-Altenhurg, 
Herzogtum, das fich nur durch Eines 
! anvergãnglichen Ruhm erworben 

hat: es iſt die Wiege des edlen Stkat- 

ſpiels. Sein Meib war aber eine 
|bebiirfige srantfurterin, und 


‚zu hören, wo er mit feinen „Nu äben, | 
'Nemifje“, und fie mit ihrem: „Wart’ | 
du, glei werd' i dir's gewwe“, 
vernehmen ließen, war allein ein 
Ohrenſchmaus. Dazu hatten ſie 
ihren Dialekt rein bewahrt. Er war 
Tuchweber, ſie Hebamme, trug eine 
ſchöne Perrücke auf dem 
Haupt, 
und zaundürr war. Mehr'‘als zwan— 
zig Jahre ſchon wohnte er in „Klein 
deutſchland', und wenn man ihn 
frug nach ſeiner Adreſſe, ſo erwiderte 
er: „Sn dr Efliaichdried.“ Gr 
meinte die Ejjer Street, aber bieit 
leßteres offenbar fiir einen Schreib 
fehler, denn was int ihm € ſſex? 
Dagegen „Eſſig“ das hatte dab 
einen Sinn. Ms ich in Brooflyn in 
‚ber dortigen Willoughby 
wohnte, traf ib den alten Yands- 
mann eines Taass und lud ihn ein, 
‚mi mabam. Sonntag zu befuchen. 
lind er fam wirklich — ganz rot vor 
Aufreauna, ganz erjchöpft, aber! 
'zernglühend 

| „u äben”, ftöhnte er, „kann fe 
ſich das vorſchdellen — tee Menſch 
weeß hier was 
ſchdried.“ 

„Unglücklicher“, ſagte ich bloß. 
Wer konnte ſich mit den Raffine— 
ments ſeiner Ausſprache Zurechtfin⸗ 
den! Endlich hatte er einem Polis | 
zilten den Namen ber Straße aufge» 
Ihrieben, und jo nach langen Xrr- 
fabrten langte er bei mir an. 

Er war abjolut unfähia, au nur 
einen Saß Enalifch zu erlernen. E3 
arbt Tolche Dienfchen, denen alles 
Sprachtalent mangelt. 

Iatjache ift jevenfalld, dab Die 
‚zweite Generation, die dort im Schat- 
ion bon „Kleindeutichland“ aufge: 
Itwachlen ilt, zwar ausnahmslos 
Deutih, aber nur 
iprechen fonnte. 


Dieſer mangelnden Kenntniß der 


Landesſprache hatten es die damals 
in New Port 
auch zum nicht geringen Teil ; 
Itanfen, dal fie eine 
Rolle im polttiichen Leben, vor allem 
ın der P2ofalpolitif, spielten. Ich 


zu ber 


gehe auf Dielen Bunft no an an— 


terer Stelle näher ein. Sch ſah 
uber brt8 1876, 915 au ber arohen 
Tilden Rampaane, aenua und iiber: 
genug, um zu obigem Ausſpruch be— 
rechtiat zu ſein. 
die Deutſchen in ihrem Viertel im 
Allgemeinen nicht viel, wenn man 
die immer wieder ſich indernde Ma— 
nier, das ſogenannte Sonntagsge— 
ſetz durchzuführen, ausnimmt. Aber 
man ſchob ſie gefliſſentlich beiſeito. 
Der Name „Dutchman“, der im ver— 
ächtlichen Sinne gebraucht wurde, 
hätte füglich mit dem Schimpfwort 
„Idiot“ vertauſcht werden können — 
fo gering war die Achtung, die na- 
mentlih die Srländer, die damals 


die Volitif, für Nem VYort beforgten,, 1° 


den Deutjchen zollten. Es mar eine 
Shmab, aber e3 war zum nicht ge= 
ringen Teil jelbitverdient. 


— —— 


— Quartiermacher 
Müller weiſt ſeinen Leuten im Heu— 
ſtadel Plätze zur Nachtruhe an. Auf 
einmal verſchwindet vor ſeinen 
Augen durch das knietiefe Heu ein 
Infanteriſt in den darunter liegen— 
den Sauſtall. Auf den Befehl, 
herauf zu fommen, 
arabestiete Stimme 
bleib' lei'. da, is 's 


ar 


lagen: 5 
3 ihön warm.” 
— Nanadrdnung — Ein 
ner „Schurl“ rüdt ein. 
ten Inſtruktionsſtunde entwickelt 
ſich folgendes Frage- und Antwort— 
ſpiel: „Sie, Hubermayer, 


iiber dem Rekruten?“ Der Herr 


Korporal.” „Und iiber dem Korpo— 


tal?“ Der HerrZeutnant“. Und iiber 
dent Leutnant?” „Der Herr Haupt: | 
mann.“ * über dem 
monn?“ „Der Herr Oberſt.“ „Und 
über dem Oberſt?“ „Der Herr Gene⸗ 
ral⸗ Aund über 
1 D’ ‚Grau Majur“ 


Nadt fon ti, | 
Id 1 
eier. | 


Ave.“ 


jenem winzigen d 


die 
zwei in einem lebhaften Wortwechſel 


ſich 


kahlen 
während er ewig ſchnupfte 


Straße | 


bon der Willoehbdiz | 


felten Enalifch | 


ſeßhaften Deutichen | c 


in armfelige 


Man >ranglalirte | 


= | gejorgt. 


Einjähriger | 


hört man eine | 


Mie- | 
Sin der er= 


mer jteht | 


Haupt⸗ 


dem "General? a“ 


Heu und demnächſt ftattfindende | 
Bereinsjeitlidjkeiten. 


— — 


Tas im Janıar anfgeichobene Feit des 
Gleveland Franenvercins findet her!c 
itatt. — „Bunco Party“ des Leifing 
Frauenvereins am Mittwod. 


I 
1 
| 
| 


Da Wegen des Sant am 6. 


Mr 


—J der Ball des Cleveland⸗ 
Frauenvereins nicht abgehalten | 


wurde, jo bat. der Verein bejchlofien, | 


das Feſt am heutigen 

zu verannalten. Das Koömite 
ubt. dieſes Feſt durch Geſangs— 
Violin-Vorträge, ſowie ſtonſtige 
terhaltung zu einem ſchönen 
echn, ſodaß Mitglieder und Freunde 
| einige vergrügte Stunden verlieben Iver= 
den. din Erfrifhungen wird —— 
| geforgt. Die Tickets vom 6. Jauna 
haben Siltiafeit. Anfang 3 hr Nadı- 
mittags in der Wider Barfhalle. 
Leſſing Frauenverein 
Nr. 1 veranſtaltet am lommenden 
Mittwoch eine große „Bunco Party“, 
welche um 1 Uhr Nachmittags beginnt. 
Der Verein hat große Vorbereitungen 
dazu getroffen und hofft. 
Mitglieder und Freunde ſich beteiligen 
werden, um ein vaar fröbliche Stunden 
mit einander zu verbringen. 


J Der Schuhplattlerverein 
„Alpenroſ“n“ wird am fktommen 
de en Sams tag in Fleiners Halle, 1638 
ı N. Halited E:r., fein zweites Stiftungs— 
ſeſt feiern. Zur Unterhaltung der Be⸗ 
ſucher ſind Zithervorträge des Chicago 
ı Sitberliub, fomiiche Verträge und 
| penlieder ımd Sodfer beſtimmt, 
| Felbftveritänttic; Tanz. Der jimge Vers 
| ein bat Jich fchon fo beliebt gemacht, dat 

as Feſt zweifellos ſtark heſucht wer— 
den wird. Es beginnt um 7 Wär Abends, 
Ciniritistarien koſten un Norverlauf 
|25 Cents für Here ımd Dame, an der | 
Kalle 35 Gent3 die Rerfon. 

Das 32. Ztiftungsfeit des 
len Turnverein det 
Sams ag Abend, dem 90, März, in 
| Eoaiale n Turnhalle, Belmont ve, 
Paulina Str., ſtatt. Turnlehres Ed. 
Hell hat ein ſchönes, Genuß verſpre 
chendes Schauturnen vorbereitet, 
welchem die Klaſſen der Knaben, Mäd 
chen, Zöglinge, Damen und 
ſowie die Altersriege 
den. Schüler und 
ſozialen freiſinnigen Sonntagſchule von 
Lake View werden die Arbeitermar— 
ſeillaiſe und die „Loreley“ ſingen, ſo 
wie ein Kämpferlied mit Reigen, md | 
die Schülerin Louiſe Weiſe wird ein 
von ihrem Vater Vaul Weiſe 
tes Märzgedicht vortragen. 
Schluß wird das Pfeifer-, Trommler— 
und Horniſtentorps auftreten, 
der Abend mit Tanz beſchloſſen werden 
wird. Wie üblich werden, an deu 
AHbend auch Ehrendiplome für 25jähe 
vige Mitgliedichaft verlieben teerden, 
und zivar den 
Martin Zchmidhofer, 
Dr. 9. Hartung 
mann, Vngefangen wird 
Abends, der Eintritt 
| rtegsitener, 30 Gents. 
store Mitgliedsfarte 
nur die Kriegsſteuer 


Sonntag 
iſt be— 
und, 
Uns | 
zu mas 


I 
| 


Der 


zSoz 
am 
der 


teilnehmen 


Charles 


um 
betragt, 

Turner, 
borzeigen, 


mit 
Die 


|  Eeine jährliche Citerfeier veranitaltet || 


der Banner Wohltätigfe 


‚dberein am Montag, dem 1. 
von 2 bi3 7 Uhr ; in zyleiners 
11638 N. Halited Str. 
und fomijche Vorträge Iverden mit dent 
Reit verbunden fein, umd bon befonde- 
rer Anziehungskraft wird die Ankündi— 
gung ſich erweiſen, daß Heinrich Lö 
wenteld_ zur Unterhaltung beitragen | 
‚toted. Die Vorkehrungen trifft ein tat> 
träftiger, und erfahrener Ausſchuß, an 
deiten Spike Fran Anna Theede, 
| Brältdentin de3 Werein3, jtebt. Der! 
Eintritt foitet 25 Gent für die Perſon. 
Kaffee und Kuchen werden koſtenfrei ge— 
Ir etcht. 
| "Be Bremer. Wohltätig- 
keitsverein veranitaltet am 
| Eamötag, dem 6. April, fein 17. Stif— 
tumgäfeit, verbimden mit Ball. Das 
ſorgfältig ausgewählte Komite bat Flei⸗ 
ner3 Halle, 1655 N. Halfted Str., zu | 
dieſem Zweck gemietet. Das Romite, 
| orbettet mit unermüdlichem Eifer und 
ſcheut keine Mühe und Koiten, im Den | 


eit3 
April, , 
Halle, | 


daß recht viele ! 


Als 


ſowie 


zia— 
und 


ar! 


Yitiven, | 
wer⸗ 
Schülerinnen Der! 


| 
| 
It 
u 
I 
| 


verfaß⸗ 
Yımt 


worauf 


Turnern Guſtav Osburg, 
—— | 
und Hermann Soft: 
8 Uhr 


| 


Die | I 


’ 
I 


\Bejuchern den Aufenthalt jo angenehu | 


wie möglich zu machen. va die Bre= 
mer daftir befannt Jind, ihre ‚Seite jchon 
und erfolgreich zu machen, jo hofft der 
Vergin, Da die Freunde und Gönner 

die frühere Feſte mit ihrem Beſuch be⸗ 
ehrt haben, ſich recht ahlrei einfin—⸗ 
den, um ſich recht herzlich zu amüſiren. 
Für gute Muſik und vortreffliche Spei 
ſen und Getränke iſt 
Das Ticket koöoſtet im Vorverkauf 25 


Cents, an der Kaſſe 35 Cents. Anfang 


7 Uhr Abends. 


Der Deutide smweig Der! 
Hmerican uftciang’ Union 
veranſtaltet am Sonntag, dem 7. April, 
in der Lincoln Turnhalle, Diverſen; 
Blod. und Sheffield Avei, unter Lei— 
tung des Herrn Lorenz Amperg ſein 
erſtes großes Konzert, verbunden mit 
Ball. Ein rühriges Komite, welche: 
fleißig an Arbeit iſt, wird keine 
| Mithe icheuen, den  Keitgälten einige 
recht bergnügte Stunden zu bereiten, 
Herr Amberg hat dafiir geforgt, Datz ein! 
Programm, beitehend aus 21 
mern (unter Mitwirkung verichiedener 
| Eoliiten) zufammengeitellt murde, mels 
I ches den syeitgäiten lange Zeit im Ges 
dächtniß bleiben wird; für Getränfe 
md fir eine aute —8 wird beſtens 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Tidei3 im Morberfauf 25 Cents, an! 
|der Katie 50 Gents Die Rerion. Ver⸗ 
eine oder Familien, welche Tiiche res | 
ſervirt haben wollen, mögen Ich an 
| Ftant ve 1646 Mobatwvf Eirake, 
we nden; Telepon Lincoln 7380. 


— und Ball kündiat der 
Schwäbiſche Sängerbund für 
Freitag Abend, den 12, April, in der 
Lincoln Turnhalle an. Unter der Lei 


„si 


Der 


Num— 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leicht oder 
pliziert, 


kom- 
mit unse- 
ren selbatfabrizier- 


| 


Y 
Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährige Erfahrung. 


ten Bandagen 


Offen von 8-# Sonntags von 4-12 


ITHE WOLFERTZ CO 


GEO-WEGNER MGR. 
Bi HL FREBET NVA 


beſtens geſorgt. 


bialzeit gegeben hat, iſt durch die Auf— 
findung eines vollſtändig erhaltenen 
Stelettes in Oſt 
alſo 
ein 
heute. 


zahlen 


Kaffeekränzchen 


Sein 


iſt immer mehr 
potheſe geblieben 
heute noch, ſoweit es ſich um eine an— 
nähernd genaue Zeitbeſtimmung han— 
delt. 
ergeben, 
ſchen auf der Erde nicht 

'fenden oder Sehntaufenden, 
nah Yunderttaufenden umdb viellerht 
nach Millionen von Nahren zählt, 


tung don Herin Karl Grsmwiller wer: 
den 1. 
| „Waldabendichein“ 
Walde“ 
des 


dumdriſtifche Gabe 
fidele Gerichtsſitzung.“ 
Freunde des beliebten Vereins werden 
ſich jedenfalls vollzählig zu dem Lieder 

'abend einfinden, 
'dahk ihnen _genukreiche 
ſtehen. 
den 

Kurt 
| Marr, 
und %. 
im 


Guitar 
anı 
Frübjabrstongert mit Ball im großen 
Saal der 
' Rarfiwan, 
Uhr. 
große 
auch Diesmal feine Arbeit geichenit, 
alle worberigen 
Schatten 
künſtleriſchen 
| programm, 

Dirigenten, 
KHinb den Beincern einige auscerleiene 
Geniiſſe 
ſam menſtellungen 
in Duetten, 
dem 
eritflaflige 
winnen. 

Abwechslung 
von zwei 
‚ Tungene Sertett aus ,,‚Yurcia dt Yanımer 
moor‘ 
Nach 
Jeder 
Getränken im Freundeskreis 
Ein 
an der Arbeit, 
erfolgreichen zu geſtalten. 
Vorverkauf 
können von jedem Mitglied, 
Vereiuslokal, 
bee 


ABWÄY STORE Sn 
 Garnirte Hüte für Oftern 
für Sivafe oder Gejellichaft 


In niedlichen Pokes, Woßen, überhängenden Hüten, enganpaſſenden 
Facons und eleganten Satlors in jedem Muster und jeder Farbe der 


Satjon. Für Tamen, Mädchen nıd Matronen. Zu $5 bis 12.50. ° 
Oberer Submwab, 


3% 


Neneite ungarnirte 5 üte der Saijon 


Hauptſächlich Liſere Hüte, feine Milan Hemp-Hüte, Batent-Milans, 
aroße Drooping Bonnets und engonvaſſende Pokes; in Schwarz und 
all den neuen Farben. 1.95: bi8 4.75. Oberer Subwah 


Veſſere Sorte in Ropſhiſſen -Berügen f | 


ausgezackt oder beſtickt und 
hohlgeſäumt — extra ſpeziell 


1 | Ti 


Die ungewöhnlich gimitigen Verbältnilie bein Anfaufe diefer Kopf " 
kliſſenbezüge jegen uns in den Stand, einen auönchmend niedrigen 
Preis anzuregen. Die Bezüge find aus weichen, feinem, bollgebleich- 
tem Muſſelin; perfekt md durchweg aut gemacht. 45x36 Zoll 
groß. Oberer Subwah 
Beſchränkte lönnen feine Koit: oder Ielepbon-Beitellungen ausführen 


Srantität— wir 


Filet Heb ⸗ Spiben u Gardinen F 


1.99 


m AMfbringen fertige Gardinen, in 3 Stirfe-Mujter. Sie fmd 
mit hübſcher Spigenfante verieben und in Weit oder Eerufarbe zu 
baben, In Langen von 1 Darde. 


Gardinen Set, extra Balance, 1, 55 B 


Ebenfall® Cretonne Zcet3 mit Walance zwiichen den Gardinen zu 
nur 1.55. Oberer Sudan. 


4000 Damen Unionanzüge 
 58c 


Inion-Anzüge aus extra feinem, weichen, bauunmollenem Garn. — 
Anzüge, die fih qut tragen md prächtig waichen. Größen’34 bis 
44 Bruitmah. Muswahl unter vier Mustern. 


Grtra feine linterhemdchen, 350 


Unterbemdchen in anihmiegender oder gerader Jacon: weidhe, dauer- 
bafte Qualität. Ausgeichnittener Hals, ohne NMermel oder mit Wmg- / 
Hermeln. 3 Unterhbemdihen für $1. 


Heue 
3 Stürfe Sets, zu 


— 
— 
— 


| 


SD EN RA 2 
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Oberer Subwah. 


Vergeſellſchaftung mit anderen Tie 
ren wegen als überaus alt angeſeh 
werden muß. Es hat alſo ſchon ſe 
vielen Jahrzehntauſenden, ja wohl 
Jahrhunderttauſenden eine hochen 
wickelte Menſchenraſſe den alten aft 
laniſchen Kontinent bewohnt. 

Das Skelett iſt diluvialen Alter 
Sein Zuſammenvorkommen mit Tie 
rejten, deren einitige- Repräjeniant 
heute jchon ausgejtorben find, : beziewn 
hungsmeife jich zu ae: wei⸗ 
tergebiidet haben, laffen dies.Har er 
fernen. ‘ 

Sener Diluviale Menjch lebte zu 
Jammen mit ziefigen Elefanten, . m — 
Nashörnern, Nilpferden, Affen. un 4 
ſonſt igen Tieren, die ein feuchten MI i 
ma vor en, und die eirie Wald 
Fanta varite len, während heute ih 
Grab in einer der troftlofejien, men 
ſchenleeren Qrodenjteppen liegt, Di 
Afrifa fennt. Ein ganz mejentlidhe 
Nechjel des Klimas hat aljo ftat 
gefunden jeit dem Tode jenes ken 
Iehen, und gibt auch einen neuen Fi 

gerzeig für die Yatjadhe, daß je 
tere Dilupiale Zeit, die. Die Gleichen 
gus dem K Norden wieberdoih 
bis weit nach dem Süden bineinftrös 
men ließ, in Afrita fich als naffe Re 
— charakteriſierte. 

Auch das feſte Gerüſt der Erde hab, Ri 
gerade in jener Gegend ſtarte Ders 
änderungen erlitten, feit jener Urs 
menſch, jene Stamuform der Heufi 
gen afrtionifchen Negerraffen geieh 
Yn gewaltigen Niffen jentt fi Di 


„Liedesweihe“ 
„Hochamt tm 
als Soliſten 
Programm die 
Sänger Wilhelm 
Keller, und als 
das Terzett „Eine 
Die zahlreichen 


a. die Chorlieder 
und 
geſungen werden; 
Abends nennt das 
rühmlich bekannten 
Ziegler und Joſef 


in dem Bewußtſein, 
Stunden bevor 
Der Feſtausſchuß beſteht aus 
Herren WW. Maurer, Brafident; 
Eijeritedt, Karl Schmid, Tom 
Fris Dachtler, B. Rockenbauch 
Schnaberich. Der Eintritt —17 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Et} 
Mandolin 
Harmonie 
14. April. 


und 
balı 
jein 


Der Zither:, 
Klub 


Sonntag, dem 


oh 
us 23} 


Lincoln ITurndalle, Diverien 
ab. Beginn N dachmittags 4 
Der Verein hat jth immer 
Mirhe gegeben, ımd jo bat er 
um 
den 
ſehr 
Shor- 
jeines 
der 


noch in 
dem 


Konzerte 
ſtellen. Außer 
und reichhaltigen 

unter der Leitung 

Onuo Fiſcher, bietet 


au 


* 


+ 
aAten 


durch verſchiedentliche Zu 
ſceiner Inſtrumente 
Trios, Quintetten. Außer 
dem Verein gelungen, eine 
Geſangsſoliſtin zu ge 
Eine weitere ganz beſondere 
im Programm wird das 
Zamen ımd vier Herren ge 


iſt es 


mit Sxcheiterbegleit ung Sein. 
dent Konzert famı jtch noch ein 
bei quier Tanamıif, Eſſen und 
amüſiren. 
iſt ſchon lange 
Feſt zu einem 

Tickeis im 

die Perſon 
und im 
Hads Halle, 1764 Larra- bis 
entnommen werden. 


u; 
Grde ein und jchuf oder vertiefte box 
den wohl * früher angelegten be 
rühmten * Graben, ig 
dene und am. deflen Rändern fih nu 
exit zablreiche Niefenvultane zu einem 
uber 3000 Meter hohen Hochtande 
auftürmten, deſſen feurige — 
güſſe bereits auf die fertige, verjentt 
Brabitätte jenes Ilrahnen eine® afrim 
taniſchen Menſchenſtammes hera 
leuchten. — 
Doch iſt heute auch ihre Glut era 
loſchen, und die Zeit arbeitet mi 
ren unerbittlichen Waffen Wind u 
Wetter bereits an der Wieberzerftü 
rung der eritorbenen Vulfanriejen. 
Neue Prodieme bringt diefer Yunk 
für die Wiffenfhaft, neue Streiflichteg 
wirft er ımieder zuriüd in. eine 
die der liege der Menſchheit noch ſ * 
viel näher ſtand, in eine Zeit 
Entwidlung des a 
deren tiefes Duntel fi erit alima 
durch recht wenige vereinzelte Zi 
puntte zu erhellen begimnt. 


Komite 
um das 


bewährtes 


zu 25 Cents 


R 
39 


Str., 


Das Menſchengelchlecht. 
Alter wird auf Jahrhnunderttau- 
fende geichäkt. 


Ip 
ie 


Du3 Alter des Menſchengeſch lechtes 
oder weniger eine Di: 
und it e8 auch 


SI 
ir 


Indeſſen haben die Forſchungen 
daß das Daſein der Men— 
nach Tau— 

ſondern 


uc 


Daß es ſchon Menſchen zur Dilu— 


Ahnungsvoll. Wilddiel 
„Hinter“ mir rührt fih.’masl 
alaub’, ich geh’ Beut” nicht Teer a 
Wenn's jegt nicht a Nehbod 18, 
\ werden s ſchon ſechs auge 

niß.“ 


* 


Afrika bewieſen, 
zu einer Zeit. als die Erde noch 
weſentlich anderes Bild bot al— 


Erſtaunlicherweiſe zeigt dieſes erſte 


aus jener Periode bekannt werdende 


jojjile. Menichen-Sfelett recht wenig 
npehnitiee DEREN, Sn es —— 
stjeben. 


Celel die ie „ben 





| 


and im preußiihen Abgeordnetenhaujfe Tugende von iind Din 


Einfluß anf die Rolitif daher für ich allein nur unfer | tage Feine Kinder mehr“, 


ohne jede Rüdficht darauf, ob dadurd vielleicht die |als im Lichte der abjoluten Wahrheit ericheinen läht, 


R ihrem politiihen Glaubens 


"Hat Fein beitimnmtes polttiihes Programm 


 menten jelbit hat e8 ftch durch nizählige Ähnliche Ruh- } 


© ‚Derträgt, folange wird von einem wirflichen politifchen | 


“ 


RETTET 


Be... 


Kaufleuten, Bauern md fonitigen Bürgern wird, | ungereimten Reime byper-moderner Dichter wenden 


niffe mit anderen Varteien ein, wenn joldye ihn Vorteil | inre erichäpfte 


> Denn große Teile der Bevölferung in den Fatholiichen 
Einfluß der Geiitlichen. 


Sonntagpost. | 
ER Erieint jeden Sonntag. 


E Pingelnen Nummer „...-..---urnenennne * 
Melt, das Jaht (außerdalb Chicagos) ...... 


: «THE ABENDPOST COMPANY”. 


Publiehed every Sunday. 


Ihöpfen und den anderen Parteien das Nachiehen lai- 
ſen. &8 wäre da8 feine Regierung der Mehrheit, jon- | 
dern die einer prinziplojen, mır auf ihren Vorteil be- | 
on. Gent | dachten Minderheit, alfo das Gegenteil deilen, was | 
ET unter einer demokratiſchen Regierung zu verſtehen iſt. 
Mas Preußen ıımd audy Deutihland not tut, it die bal- | 
dige Bildung großzügiger, zielbewürkter nationaler 
Parteien, die der parteivolittihen Sonderbündelei ein | 
|Ende bereiten. Nur jo fann aus einem Debattierflub | 
|ein wirflihes PBarlanıent werden. 
‚Gebäube: 223 und 225 W. Waſhington Str. | 


streifen Wells Str. umb-ranklin Str. 
Telephon: Franklin 300 ———- Illinois | 


zaRii, in the U, 5., per year......- 
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kt Chicago, Illinois, under Acı of March Srd, 1819. Mitunter fühlt ſich der Beſitzer eines der großen 5 St. Patrids Tan. 
> „Film-Studios“ veranlaäßt, den „Stoff“ zu feinem | St. Batrid hat die Schlangen cinft 


Ha : R, —— —— Aus Irland fortgetrieben, 
es einen jener Märden zu ent mg üheraif fonit in ber Welt 


Das Parte e un wenigitens nod; die Kinderwelt vor Sind fie biß heut’ verblieben. 
R i . jein paar Sabrzebnten zurict — das Wunderland der | Dort heben fie ihr gfimmes Kaupt 

Das große Hindernis, das der rajhen Demofrati-) seen, Seinzelmännden, ipredienden Tiere, holdieligen | Obn’ Bangen oter Schämen, 
herung Deutichlands, md vor allem Preußens, im|Prinzeffinnen in der Gewalt von Menichenfreijern | Beitrebt dur fredes Lünengift 
Bene jteht, iit die Beriplitterung des Volfes in zu viele und tapferen, mit dem Lindwurm fämpfenden Rittern | —* ee — 
politische Parteien. Während es in England wie in den erſchlofſen. Der voetiiche Reiz diefer Geitalten, die |Trom Anbelftrang und Prefie, 
Ber. Staaten nur zwei Hauptparteien gibt, — dort ihnen entipringende Bereicherung und Anregung des | Damit die Welt, von Hak erfüllt, 
Die Konjervativen nd Liberalen, hier die Demokraten |Findlichen Gemiites, die fich aus dem Siege des Guten Nicht ihrer ganz vergefic. 


; rer — = emut h — —5— — — 
md Republifaner —, jind im dentihen Reichstage und der Beſtrafung des Schlechten ergebende Moral ‚3 — a nähme Teil 


1 che x u ge, fir welche die heutige Nugend mr jelten | Anf dak der Lüge Schlangenhaupt 
größeren und fleineren Fraktionen und Fraktiönchen, poch Verftändniß beſitzt. Denn einem landläufigen Wie einſtens er zerſtampfe! 
die völlig unabhängig von einander ſind und deren Ausſpruch des Volksmundes zufolge „gibt es heutzu— 


u — 


iunweſen in Deutſchland. 


——— moberne Graiebung | Ein franzöſiſcher Korporal erſucht 

En, Eee .2n * —— scan „a, DIE ernne ETZICHUNG | um Degradirung zum Genteinen, weil 

anbergewöhnlichen. Verhältniſſen nennenswert un hat ji} jogar gegen da8 Märchen erklärt, da, wie eine, [ihm die gäbigteit zum Sommandiren 

Allerdings gibt 05 in England auch mehr politiſche Par· wahrſcheinlich ſpitznaſige und brillentragende Päda- | febit. —* der Mann heißt Joffre 

teien, als die beiden genannten; aber bis in die jüngſte gogin vor Kurzem erklaͤrte, durch die Darſiellung von What iS in a name! 

Beit hinein haben sie fth in allen wichtigen Fragen mit Mumderfrüften begabten Geſchöpfen, die ans Un-— — 

6 — a andern Seite neitellt | ..r — — a = Avou⸗ te ie > p 

hlieglic auf die cine oder die andere Seite aettellt. geheuerliche itreifende Taten vollbringen, den Kinde 000,000 Einfommenitener bezahlen, 

In den Ver. Staaten ſind ebenfalls mehr als zwei Bar: \eine falſche Auffaſſung vom Weſen und den Möglich— Wir haben's immer geſagt: ſtirbt 

teien vorhanden. Es gibt hier Sozialiſten, und zwar keiten des wirklichen Lebens beigebracht wird“ Und noch mal im Armenhaus! 

in eren Schattirungen, und Prohibitioniſten, und ——“ iu Uheen. MER . : en ae u a 

es * rüber eh mb au Bro, ee gegeben. Die body, wenn iwir in den Wandelbildertheatern beobad-| Gin Richter im Staate Teuneſſee ſoll 

porubergehe ud) Progre gegeben. IE ton, wie Alt und Nung, Vater, Mutter und Kind, jich ji) geweigert haben, Applifanten ruj- 

progreifide Partei war indefien mehr oder weniger | a der bildlihen Wiedergabe altbefannter Märchen er. |Niiher Geburt das Vürgerrecht zu ber- 

mr der jihtbare Nusichlag Roofeveltihen Nergers über | nögen, ie fie die Abenteuer von „Xaf and the Baan. |Teiben, und zwar joll er diefe Weige— 

erlittene Tauihung und Zurüchſetzung und ift nach |stalf“ oder die Schiefiale Schneemittchens mit aleicher |Tng Damit begründet haben, daß Rup- 
* na oder die Schilale Schneewitihens mit gleicher | (and ven den Alliirten abgefallen jei 

Ausföhnung des temveramentvollen Ränıpen mit der | arurme 

Grand DId Bartn eines unbeadhteten Todes geitorben. | Folgen, 


Rodefellevr mug annähernd 40, 


: . Rartei iwie die Turnfunititüde Douglas Fairbanfz, |gorie mit den Feinden des Yandes ge- 
a % } Er F * * —* N — Dior Dirt 
Die anderen beiden PBarteien fommen als parlamen- | yi. Sanswuritiaden Gharley Ghanlins oder die auf. elle werben mühlen. Diejem Sadi 
tariihe Faktoren faum in Yetracht 2 = Bar Mi er fönnte e3 anı Ende nügen, wenn er ein 
Bei 7 ———— regenden Szenen in einer hinefiihen Opiumfpelunke, paar Stunden auf die jorgfältige Lel- 
; In Deutſchland und in Preußen dagegen verfolgt | dann glauben wir faft, daß aud) heute nody dem holden |türe der Borichaft verwenden mollte, 
jede Fraktion — ſei ſie auch noch jo Flein md unbe» | Märcenzauber die Serzenspforten 
deutend — ihr einenes Biel, das ſich haufig durchaus | offenitehen. Tre itarf auch zeitweilig Der Realismus | 
mit mit dem Nilgemeinwohl det, jondern mur be- | ihr Denken und Streben beberrihen mag, früher oder | 
itimmten Sonderinterefjen eritrebenswert ſcheint. Ler ſpäter wendet ſich die Sehnſucht der Menſchheit doch 
Bauernbund beurteilt beiſpielsweiſe jede Frage nach den wieder jener Richtung zu, welche Vergangenheit Ge 
Folgen, die ihre Enticherdung in diejem oder jenem) genwart und Zufunit in das rojige Gewand der No-| 
” * . { a 3 * pe . . . . . . — 7 
Sinne für die Bauern ımd Landwirte haben würde, | mantif Fleidet ımd die Tinge in glänzenderen Farben 


Rätetongres gerichtet bat. 
Und nun gar erit ba3 Anbandeln! 


unſerer Zeit tt, da die jungen Mabd- 
chen sich fait ausnahmslos prächtig 


—— Pe — — [u 1 bringen. 
Snterefien der Stadter gerhabigt werden; nir dit | Die Photographie hat nit am Poitament der Mal: 
Sozialdemokraten fommt mır das Wohl der arbeitenden |funit zu rütteln vermocht, und die fubiftiihen Karben- 


Die 
Rlaifen in Betracht; ta aus den anderen Rlaffen, aus | Feffersien veritauben heute auf dena Dahboden. Die |fin 


| gen. KRheimteine 
fiin ®las! 


u 
210 


⸗ — * ... . . N) Mar Maria 
ibmen bollitändig gleichgültig; die Freiſinnigen, die jich heute vergeblich an umier Mitempfinden, während | pie an Kelenie Society und die 
’ ntniſſe nach ſich wie- ein klangreiches, formvollendetes Gedicht ſelbſt dem | American Nigbt3 Yeaguc als amerifa- 
derum in mehrere Unterabteilungen fcheiden, refrutie- | $riesgram ein Lächeln oder eine Träne zu entlodfen | nilches, Sunferium, Wir wiſſen nicht. 
ren ſich meiſt aus den Kreifen- der Kaufleute und Ge» vermag. Und went die rauhen Wogen des alltäglichen — Se —— unter Junkertum 
werbetreibenden und ſehen den Staat und ſeine Pflich· Lebens uns wund und müde am heimiſchen Strand ne * 
ten gegenüber dem Volke wieder durch eine ganz andere zurückgelaſſen haben, ſuchen wir im Reich der Shan- |beiben Vereinigungen nicht ausgelegt 
Brille. Geradeio machen e& die Konſervativen, die laſie mit feinen unrichöpflichen Schatzgruben, ſchim- haben. Und daß ſie damit bei dem 
Vertreter des Adels der Junker und der höheren Ber mernden Rüſtungen und allmächtigen Zauberftaͤben ugen — 
amtenihaft, Die Nationalliberalen. zu denen viele Beſaänftigung für unſere erregten oder verletzten Em- | Ausgeiclotten 
snöunftrielle, Kommerztenräte und Kommiſſionsräte pfindungen. Gleichviel wie abacdroichen den Erwacı- | 
gehören, deren Intereſſen zu denen der Landwirtſchaft ſenen die im Märchen ſich wiederholende Errettung 
betreibenden Konſervativen in kraſſem Gegenſatz ſtehen. von bildſchönen Vrinzeſſinnen durch abentenerlufüge 
die ſich aber weil ſie notwendiger Weiſe Beziehungen Prinzen Wunderhold und die raffinirt graufame Vo— 
zu den Mächtigen im Stagate unterhalten müſſen und ſtrafung gegen ſie konſpirirender böſer Königinnen er 

weil ſie ſchließlich ſelbſt dank ihrem mwirtichaftlichen | ipeinen mag, als Weibnachtsmärchen auf der Bühne | wendung. 

Einfluffe zu diefen Mächtigen gehören, nicht wohl den oper auf der Bildfläche verförpert, wird die naive zur: 

Freifinnigen anichliegen können. Ten Titeln der Le 


hnfar 
beten 


Scymeichelei für die 
fönnte, 


Recht und Wahrheit meucheln,“ laſen 


hat unſere Zeit leider nur geringe Ver 


Nur das Zentrum ar ee er an Zeitartifel gemifier 
E3 ent. Handlung ibn trogden meiitens mit ähnlicher Allge- | amerifanticher Yeitungen zufolge muil- 
N A ge — —— Rind ‚ malt wie zu ſeiner Kinderzeit erfallen. E8 iit befannt, |ien dieie oft gar arg um „Ztorf” ver- 
ſcheidet von Fall zu Fall und nebt zeitwerltge Bund- | pa viele geiitige Arbeiter in Märchenbüdhern Rast für legen fein. Wir verzeichnen: „Napo- 
m 1 
g Denkkraft ſuchen, und es gibt wohl nur 
verſprechen. Dabei kann es ſich wohl ereignen, daß das wenig Zeitungsſchreiber, die als Heil-und Beruhi— 
Zentrum hei den Wahlen in einem Wahlkreis mit den gungsmitttel dieſer nicht Detektipgeſchichten, 
Sozialdemokraten Hand in Gand gebu während es im | wahricheinlicher, deito beiier 
S is dieſelbe Sozialdemotratie —— ur 
Nachbarwahllreis dieſelbe — ialdemotratie mit allen wohl auch als Märchen gelten dürfen, bevorzugen. 
den reichen ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln 568 — —J ——— 
auf das Sartnädiaite hefümpft. Much in den VParla- Die Liebe für Märchen ijt dem Monidjen angeboren. — 
85* ı 11 > . ) ı Ä ” u 8 Pr - * > ] 4 ! x 
s — Sie ſicherte dem Barden ſein Brot, der beim Harfen- „Ich gehe meinen eig'nen Weg!“ 
Stolz ſagt es mancher Mann 
Und — rempelt auf der großen Straß' 
Die andern alle au. 


„Die Kub, die nacı inrem abgemöhnten 


je am 
die in gewiſſem Einne 


It al Hetratsvermirtler” uw. Mir 
geitatten uns dieſe Schriftl 
allbekannte „Friſch, geſund und 


höfl. aufmerkſam zu machen. 


“ 


„ ; u: Et 2R ‚.; klang durch Sobpreiiung erdicjteter Heidentaten di 
bändel einen etwa? anrüchinen Ruf verſchafft. Partei- 3 *8 — — Ze asen die 
Solitik in Deutfchland md Preufen ift aljo reine xyfor. dm Ianjchenden Krieger mit neuem Mut zı erfüllen 
eifennolitif. Sie dreht fich nicht darum, dns Seit der | rebte, ihr entiprangen jene unzähligen Sagen, an wel- | 
Regierung zu dem Biere in die Sände zu befonmnen, | hen and) das bildungsärmite Volt reich iſt Das Mär. 
um den Staat zum Nırhen der Allgemeinheit nach pe. rt ee, md zwar micht die mindeit wertvolle 
ſtimmten Grundſätzen wie fie etwa das Barteipro. | Gabe, welde dicteriige Begabung ımd Erfindung der 
: : : — durch die Nüchternheit des wirklichen Lebens ermüde— 
r angibt, zu regieren, ſondern lediglich, um Be 2 rg —— 
gramm ang zu reg ee ann ten Veenichheit dargebracht hat, e8 vollzieht ſich in 
für die von der betreffenden Partei vertretenen Zon- |. ee ———— . hend) ı 
j : : er — einer Sphäre, in welcher auch das Unwahrſcheinlichſte 
derintereffen fopiel wie möglich herauszufichlagen. PR r er unwo ira 
Bevor in Deutichland ein wirklich bratdbarer | MT Tatiadhe wird und die daher aud; unjeren fühniten | 
l * 9 — — a Miifte vor | VSünſchen und Yorfnungen Raum gewährt, Ind tas | 
ri — Een ie ö Bett wi nolitifchen Bun 2 | für den Ermwachfenen art, trifft in nod) größerem Map- 
> > En _ Solar w — — Reiche. | ſtabe beim Kinde zu. Ihm das Märchenbuch zu verſagen 
e — it * no nf = 2erfaßre heit | und die Befanntichatt mit den darin geichilderten Wun- 
Sa Kart * ee sem feihen mit rd, dergeitalten zu vermehren, heibt jein Getitesleben ver- 
Prinzip om ns —F er — — krübpeln und es zu einem berechnenden, kaltblütigen 
4 ed en gemenn, Menſchen heranwachſen laſſen 
ſamen Mittelpunkt, das Wohl des Ganzen, ſich nicht ge ’ En Br { e 
N | Nein, das Märchen wollen auch wir teren Kin- 


dern und Kindesfindern bewahren, jelbit wenn fie da- 


Ein ameritanifcher Statiftifer hat 


fen fommen mürben. 
wir 3000 Yahre zu früh auf 
Melt gefommen find! 


die 


Hanf Mott, ein „Itarfer Mann“, 
zum Beitvertreib Nägel zerbeiit, iit als 
Dienituntauglich zurüdgemwieien worden. 
|2er Sörmel....-. Hanf Moit: die Gi- 
ſenfreſſer kann man im Heer nicht 
brauchen. 


Yanded gelangt 
neues Filmdrama, 
Taſchen“ zur 
höchſt zeitgemäßes 
ſchauer fühlen ſich 
dabei. 


gegenwärtig ein 
betitelt „Leere 
Aufführung. Ein 
Thema. Die Zu— 


ht 


Q : 7 — ide Ra o RE RI T 

Beben im deutichen Tolfe nicht viel zu fpüren fein. Wie — — Sen : 

die Dinge Besen bat keine Partei im Reichsage durch zu weitſchweifigen Träumereien veranlaßt wer- 

auch nur annähernd die abſolute Mehrheit, ebenſowenig den ſollten. Die ſtarke Hand des Geſchicks wird ſie nur 

im Landtage. In dieſem verfügen die konſervativen FU bald auf den rauhen Pfad der Wirklichkeit zurück- 
J — ga x | 


Barteien zufammen allerdings über mehr al? zweihun · ühren 


ur 


ganz 


dert Stimmen. Aber das reicht nicht hin, ihnen die pr tagte Safe Gieue —— 
umbedingte Mehrmeit zu geben. 1m dieje zu geroinnen, | Ber einer Probe, die mit dem Browning-Me- | neführr. Sehr mit Reit. Wer heıtte 
müfffen fie entweder die itarf mit ihnen Iiebängelndan | ihinengemwehr vorgenommen wurde, feuerte die320,000 |den Mut zum Heiraten hat, follte be- 
Rationalliberalen oder das unbeitändige Zentrum auf Schul in 48 Minuten und 16 Sefumden, genug, m | lohnt, acht aber durch Ertraiteuern be 
ihre Seite bringen, wa? in der Regel einige Zirgeitänd- | eine ganze Diviiton zu vernichten. Ein leichteres NE WOHNEN: 
nifje an dieje Fojtet, aber jonit felten beiondere Schwie- | Bromning-Gemwehr der Art feuerte hintereinander 350 
rigfeiten madıt. Die wirkliche Ovpofition ohne dad Schiffe mit Magazinmwedhlel. der mır 21, Sefumden | 
unzuberläiiige Zentrum ımd die Nationalliberalen — |dauerte. Die eritere wieat 341% Pfund, die leichtere 
zählte bisher mır 64 Stimmen im Zandtage. Waffe nur 15 Brumd. 
Geht der neue Wahlgeiegentwurf durch, der megen- * * — 
wärtig den preußiſchen Landtag beſchäftigt und der Die New Vorfer Evening VPoſt kommentirt die 
allen Prenßen gleiches, direktes und geheimes Wahl- jüngſte Kundgebung des Kommite on Publie Infor 
recht verleihen ſoll, dann wird ſich die Zuſammenſetzung mation gegen die Sabvpropaganda, 
des Abgeordnetenhaufes allerdings ſehr ſtark zu Gun- welche hierzuſande ſich ausgebildet hatte, in folgender 
ſten der Oppoſition ändern. Aber die unbedingte Mehr- Weiſe: „Willkommen iſt die Botſchaft 
heit wird fie voransjichtlich jelbit danır noch nicht haben. aus Wafhiungtoin, melde der landlänfigen | yet verfs 
Deutihe Blätter haben ausgerechnet, dad die Zahl der !Hahpropaganda einen amtliben Däntpfer aufieht. | lichtſparbill“ berichtet. In 
fonjervativen Abgeordneten aller Färbungen ji) ani|Bis vor Frrzem jcheint von allen Seiten ein organ. Dart wird die Sonne dieje 
Grund der neuen Wahlmetloden von 202 auf 79 ver- |firter „drive“ in der tüglihen Preife ımd in Zeit, ausſagung erfüllen, wenn ſie nicht 
mindern wird, die der Nationalliberalen von 73 auf ſchriften vor ſich gegangen zu fein, a amerifaniiche alle  meteorologiihen Berechnungen 
31. Die Zahl der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Rachſucht Surch deir Abdruc aller Sorte bon Greuel 
würde ſich dagegen, wie man im Voranſchlage ſchätzt, geſchichten über unſere Feinde aufzuſtacheln, manche 
von 10 auf 144 die der Polen von 12 auf 35 vermeh- darunier wahr, andere widerſinnig unwahr. Es 
ren. Den sreiltimigen jagt man eine Veringerung jhien fait, al3 ob jehr viele Lente befürchteten, Amneri- 
der Zahl ihrer Zige von 4O auf 34 vorans. Nur der | faner würden nicht für eine Sache des Prinzips 
Zentrumsturm wird auch dann nicht wanken. Die kämpfen, trotz ihrer geſchichtlichen Vergangenheit, fon— 
Altramontanen werden ebenſo viele Abgeordnete in den dern müßten durch hyſteriſche Raſerei und blinde Wut 
Sandtag jhiden, wie fie-es bisher zu tun pflegten. aufgerüttelt werden, ehe jie ihre ganze Kraft in Priege | 
einſetzen könnten. Glitdlicherweiie herricen jekt 
* weiſere Ratſchläge. Wir wiſſen aus den Zeugniſſen 
Demnach werden nach dem ſo bedeutender britiſcher Kämpfer wie des Oberſien 
Inkrafttreten ‚des nenen Wahlgeieges wiederum weder | Sir Joſhuaga Wedgewood, dab die daheim von dei zit-! 
Die Konferbativen, nod) die zielbewuste Opposition anf |hauie Gebliebenen Sakfambaane für den Mann an 
eine abjolnte Mehrheit zählen Fönnen. Den Ausichlag der Front cine der tentmutiaenditen 
wird im diefem salle wie früher das Zentrum aeben. Phasen des Krieges iit. Wir fämpien nicht 
Selbit m dem ganz ınmwahrideinlichen sell. das fich die /aegen Individuen, ſondern gegen ein zerſtörendes 
Aisen Regierungsbarteien und die Opboſition zu gro. Prinzip. Wenn wir internationalen Frieden troit, 
nationalen Varteien zuſammien ſſchließen ſollten, und guten Willen auf Erden nach dem Kriege wün- Tu ſüße Tränen löft e8 ftarren Froſt, 
Ärde eine rein varlamentarifid® Regierung jchwer | hen, fünnen wir uns jetzt wicht geitatteır, Sak zu er. Mit anten Worten mirb det Süd ge 
balich Sein, jolonac da? Zentrum al® folider Keil | werfen, welder den Montlift lange überleben und des- vrlest. 
wilchen ihnen jicht. Denn fich je nad; Bedarf nit die- halb die Vereinigung der Nationen hinausidieben | 
— oder jener verbündend, würde es den Rahm ab- | wird.“ | Leſet die Abendpoſt“. 


* 
as 


Der Phlegmatiker. 

„Bei dem Schlächter X. kaufe ich leine 
Wurſt. Der Mann iſt mir zu phleg 
matiſch.“ 

„Was hat das mit ſeiner Wurſt zu 

tun?“ 

„Ja, dem iſt alles Wurſt!“ 


„Sonne wird bald um 
Stunde länger ſcheinen“, lautet die 
Ueberſchrift einer hieſigen deutſchen 
Zeitung, die betreffs der „Tages— 


eines beſonderen Geſetzes ſeitens des 
Kongreſſes in Waſhington bedarf, 
iſt uns bisher nicht bekannt geweſen. 
Des Wortes Macht. 
DO rede nicht, wenn heik das Blut dir 
mallt, 
tft wie ein 
Beil, 

Die Wunde, die c& ihlırg, fie wird sicht 
heil, 
Wort im 
verhallt, 


Gin böied Wort gift’ger 


Deutihlands jtehen vollitändig unter dem 


Wenn auch das Augenblick 


n 
* 


ſchweige nicht, wenn heiß das Herz 
ſich regt, 
Ein gutes Wort iſt wie ein Himmels— 


Schmeicheln, ſtreicheln, heucheln heißt 


— pe H “R { i 
Sonutagpoft, Chicago, Sonntag, i 


| 


| 


NR 


Der Neberzieher. | 


Sumoresfe von Otte Schenbel. 


Arnim Schluder mar der Ber 
ziweiflung nahe und lief aufgeregt in 
feinem Zimmer umber. E3 war aber 
auch zum Berzweifeln! Grjt vor: 


ſich nicht een, unb fo blieb er 
denn zu Haufe und vertrieb fich bie 
Zeit, 5 gut ed eben gehen mollte, 

Um halb fünf Uhr ftand Urnim 
falonfübig vor bem Spiegel und 
mübhte jich ab, fein miberfpenftiged 
Haar zu glätten und einen tabellofen | 
Scheitel durch dasfelbe zu ziehen, und 
um dreiviertel fünf lihr fuhr er mit 


geitern hatte er feinen einzigen Pale- |Mehemenz in den eleganten Paletot. 


| 


| 


I 


tot, den er bejaß, verfegt, und heute | 
tam eine Einladung, in welcher Herr 
und Frau Anolle ji) die Ehre ga: 
ben, ihn, Herrn Arnim Schluder, Für 
morgen Nachmittag, fünf Uhr, zum | 
Tee einzuladen. Am Abend wollte 
man dann noch ein wenig zum Ei$- 
feit gehen. Arnim jeufzte. Und das 
alles ohne Paletot? Mitten im Win- 
ter und bei einer Hunbefälte? Nein, 
daß ging nicht! Und nicht hingehen ? 
Armin fchüttelte mwehmutsvoll fein 
firähniges Haupt: nein, bas ging erit 


‚reiht nicht! Ya, wenn Anollens nicht, 


| 
| 


I 
I 


rtjanıfeit, wenn nicht größerem Intereife ver- |und die Rufen daher in dielelbe State: : 


der Menichhert | die Bräfiden: Wilfon an den BERND 
Eine der ſeltſamſten Erſcheinungen« 


aufs Einfädeln verſtehen, aber nur fehr einen Mantel verſchaffen. Wie, 
wenige es zur Fertigleit im Nähen wußte er allerdings ſelbſt noch nicht. 


fein ganzes Lebensglück bringen? — ſtammelte Frau Kno 


| 
| 
I 


| 


feon, wollene Soden ımd Aberglaube“; rin er ihn beſchwor, 


\tald ichlägt, it ganz Herz“; „Wander: pen Paletot zu verichaffen. 


Paletot. 


nen Mantel! Früh, am andern Mor 


ein ſo reizendes Töchterchen beſäßen, 
und wenn dieſes Töchterchen nicht ſo 
tiefe ſchwarze Augen hätte, wenn es 
nicht Marga hieße, und wenn 
wenn er, Arnim Schlucker, nicht ſo 
furchtbar verliebt wäre, dann — ja, 
dann ging er einfach nicht hin, aber 
— 

Und wieder ſeufzte Arnim, laut 
und tief. | 

Hin mußte er, das befahl ihm fein | 
Herz, und er wollte auch bin. Denn, | 
jeit den Ball, auf welchem er Fräu- | 
lein Marga Knolle fennen gelernt, | 
hatte er auch die Gelegenheit herbeiz : 
gelehnt, einmal länger mit der Anz ; 
gebeteten zujammen fein zu fünnei, | 
ala immer nur biejes Flüchtige Be: | 
gegnen auf der Straße. Und mun! 
mar die Gelegenheit aelommen, viel; 
günftiger, al er zu hoffen gewagt: | 
er war eingeladen und jicher auf „ihe | 


. ia, | 


| 


ren” Wunfch! Sie hatte alfo gemerft, | 
aß er fie Tiebte und — Arnim fü 
elte glückſelig — er wurde wieder 
geliebt! Hin mußte er alſo, aber ohne 
Paletot, das ging nicht, dann würde 
r ſich nur ganz gewaltig blamiren, 
er mußte ſich ſogleich auf jeden Fall 


Su. 


| 
| 


vu 


Und nun rafte er mwieber in feinen 


Node fie den Mann sind feine Leiitun, | gemmer umber, fann und janr und | 
iunfeln, aber sie ſchneiden fand doch keinen Ausweg. O, Ironie denken ſollte. 


des Schickſals. wenn er doch nur ei-— 


Paleiot, der nicht da war, ihn um 


Mein! Das follte, das durfte er, 


jedenfalf® woilf fie die ‚nicht! | 


‘ch werde an meinen Freund Falı- | 
ınir fchreiben, Tagte fi Arnim plüß: | 


lich und mit heiterem Gefichte, er bit 
halten wir für, mir fchon oft geholfen und wird es; 


auch dieſes Mal wieder tun. 
Selbſt hatte Caſimir ja auch kei 


wir einmal in einer Zammlung alter denn, war derjelbe doch gerade To tote 
ı Sprische, aber tiv alte Spruchweisheit er 


CHriftfteller und auch geradefs | 
ein armer Echluder. 
Aber Rat und Hilfe 
reund jtet3, 

Und fo fegte fih Arnim denn Kin | 
und ichrieb Eafinir einen Brief, ive- | 
i feinem !reuen | 
Freunde Arnim Schluder doch ja ei: 
— Und 
Caſimir verſchaffte ihm wirklich ei— 


wußte der 


F 


gen, Arnim hatte ſich noch nicht ein— 
mal ganz angekleidet, erſchien ein 
junger Menfch beit ihm und ütbergav | 
ihm einen eleganten, graukarrirten 
Huch einen Brief Thidte | 


'&aftmir mit, und nachdem Dr junae! 


Mann wieder gegangen war, öffnete 
ausgerechnet, daß :.ach 3000 Jahren | 
auf jeden Manır 220 weibliche We- 
Schade, daß: 
ft j 
rer, aber wie joll ih auch 


Arm den Brief und las: 

Mein lieber Schluder! Anber fchide' 
ich dir den gewünſchten Paletot. Er 
qnun leider nur ein halbſchwe— 
bei Der! 


Kälte einen dicken Winterpalstot be 


der | 


fommen, ter einen foldyen beſißt, 
trägt ihn natürlich je'bit. Damit bu 
nicht etwa denkit, ich habe mir pen 
Ueberzieher auf unrechtmäßige Weiſe 


ni 


‚angeeignet und du fönnteit eventueli 


In den Wandelbildertheatern des nangenehmes damit 


ih dir mitteilen, 


will, 
eine 


ır 


erleben, 
daß ich mir 
neue Flamme angefchafft und ze 
erichrie nicht u Fehr ein Dienf 


Inrädchen, weiches auch (für mich >ie 


zu Haufe Hauptfach) Köchin üft. 


t 


Sie 
Lotte und hat mir den Baletot 
lieben, er gehört ihrem Herrn, td 


l 
re de 


tu mußt mir den Mantel auch nleich 


N 


eine | 


wiederſchicken, denn Lottes Herrſchaft 
darf davon natürlich nichts erfahren. 
Nun ſei vielmals gegrüßt 
von deinem tr. Caſimir. 

Arnim war glücklich, überglücklich, 
denn jetzt konnte er der Einladung 
Knollens Folge leiſten und konnte 
den ganzen Nachmittag und Abend 
mit „ihr“ zuſammen ſein. Auch einen 
recht vornehmen Eindruck würde er 
in dem Paletot machen, worauf es 
ihm in erſter Linie mit ankam, denn 


Herr Knolle war Rentier, hatte alſo 


| 
| 


Unzweifel- 


Vor: | 


auf den Kopf jtellen will. Dah es 
zu diefem Zwecke aber des Erlaſſes 


&eld, und da durfte Arnim, als zu 
tünftiger Schwiegerſohn, doch nicht 
ſo ſchoöfel und armſelig auftreten. Er 
beſah fich den Mantel nochmals mit 
ſtrahlenden Augen. Daß derſelbe kein 
direkter Winterpaletot war, klüm— 
merte ihn wenig, der Mantel war 
totſchick und hatte ein apartes, wun— 
derbares Muſter. 

Daß Arnim nun die Zeit bis zum 
Nachmittag kaum erwarten konnte, 
tann man ſich wohl denken. Er wollte 
ia eigentlich tüichtig arbeiten, aber ex 
fonnte e3 nicht, und fo fang und 
trälferte er denn laut und andauernd, 
nıre um überhaupt etwas zu tun, und, 


'alfe Augenblide jab er nach der llhr. | 
'Yın Tiebiten wäre Arnim ein mentg | 


nen, und dann j 
Paletot doch ſofort 


| 
| 


Inazieren gegangen, aber ohne Pale- | 
tot mar e8 ihm zu falt, und mit Ddie- 
iem geliehenen am heilen Iuge durd 
bie Straßen zu wandern, Ichten ibm 
doch zu riskant. | 

Nie leicht hätte ihn der wirkliche | 
Eigentümer des Meantels jehen fün- | 
hätte diefer feinen | 
erfannt, Dazu 
war bad Mufter und die Farbe viel 
zu jelten. Der Gefahr wollte Arnim; 


|,„Schluder ift mein Name, wollen Sie 


Seite fchieben, um auf den Korridor 


in vorzüglicher Auswahl. 


ouf ihn zu und faßte ihn 


ſeine Gegenüber. 


ſtammelte er tonlos. 


Arnim auf, „alſo wirklich — — 


Dieſer war Arnim, wie er bemerkte, 
etwas zu meit, aber:"mweit iſt modern, 
fagte.er fich, ftülpte feinen Zylinder 
auf und eilte zur Türe hinaus. | 

Eine DViertelftunde jpäter, aljo 
punft 5 Uhr, ftand er vor dem Haufe, 
in welchem Anollens die erjte Etage 
beivohnten. Zangjam jtieg er bie: 
Treppen hinauf, er mollte fich erft; 
ein weniq berpujten, denn jein Herz ! 
pochte gewaltig, aber wohl mehr vor | 
innerer Erreauna, al® von Anjtren: | 
gung. 

Sept war er an der Korribortüre 
angelangt. Noch einmal ließ er feinen ! 
Bid wohlgefällig an fich hinabglei- | 
ten. 

„Hm,“ meinte er, „ber Baletot | 
Ttedt ja wirklich ganz vorzüglich aus, | 
damit iwerde ich bei Fräulein Marge | 
einen ganz beſonders guten Eindrud | 
machen und aud auf ihre Eltern.” | 

Er ſchnupfte ſich fchnell noch ein= | 
mal und Elingelte dann. 

Das etwas rundlihe Dienitmäd- 
chen öffnete. 

„Guten Abend,“ ſagte Arnim, 
mich bitte bei den Herrſchaften mel— 
den.“ 

Das Mädchen aber rührte fich nicht 
vom Fleck, Tondern ftarrte ihn nur 
gruß an. 

Dumme Landgang, dachte Arnim, 
und wollte foeben die Dienjtinagd bei 


| 
| 
| 
| 
| 


zu treten, al3 Frau und Fräulein 
Sinolle an der Tür erfchignen. | 

„2, Tieh, guten Abend, Herr 
Echluder, e3 freut — —" Frau 
Knolle unterbrach fich, und fie fo: 
wohl ala au ihre Tochter ſahen 
Arnim, gerade wie das Dienftmäb: | 
chen, mit großen Augen und offenem | 
Munde an.— | 

Arnim wußte nicht, wag er davon | 


Aber was iit denn?“ 4 


"» 


Ihnen 


bezeichnet ren Paletot hätte! Sollte denn dieier er eritaumt. 


lle 
„Sie — Sie — — 
ſtammelte auch Fräulein Knolle. | 
Henim jchüttelte den Kopf, er‘ 
wußte nicht, was er tun follte, ob: 
bleiben oder daponlaufen. 
Da vernahbm er Sritte, 
Hausberr fam zur Tür, und erleid)- 


„Sie — Cie — 


Sie — — 


tert atmete Arnim auf, als er Herrn | 
'nen Baletot, daß wußte Arnim wohl, Knolle erblickte. 


„Aeh, auten Abend, 


muſterte Arnim, wie ſie alle taten, 
mit weigeöffneten Augen, vom Kopf 
bis zu den Füßen. 
„Sie — Sie — —Sie — —“ 
Arnim hielt ſich die Ohren zu. — 
Mein Gott, dachte er, iſt denn die 
ganze Familie übergeſchnappt?“ | 
Da aber trat Herr Knolle plötzlich 
auf die 
Schulter. 
Si Sie — erlauben 
haben ja meinen 


I 
| 
1} 
} 
\ 
! 


— 


„Sie — Si 

Sie mal 

Paletot an —! 
Arnim taumelte zurüd, als Gabe 


er einen Schlag befommen. Jet: rip | 


⸗ 
ẽ 
u» 

Sie 
— 
“ 


I 


'cuch er Mund und Augen auf, tie | 


ie verzweifelt 
rang er die Hände, war e3 denn 
möglih — — —? | 

Er ſtarrte die dralle Dienſtmagd 
an. 


fr 
ns 


— iſt — das — denn Lotte?“ | 
Die Magd nickte heftig. , | 
„Ja.“ ſchluchzte ſie, „ja, ich Bw 
Gaftmir feine Lotte!“ Und dabei 
fofferten ihr die hellen Tränen aus | 
pen Mugen. 2 | 

„Allmächtiger ſtöhnte 


“u ' 


Himmel!“ 


Da rih er mit affenartiger Ge: | 
chiwindigfeit den Puletot nom Leibe, | 
oarf ihm dem Mädchen ins Geficht, | 
und num flog er in lanaen Süßen Die | 
Treppen hinab und rafte dur; bie 
Straben nah Haufe. — — | 

Ven Knollens hat ArninScluder | 
leine Einladung wieder betommen. 
und er iſt froh darüber, wenn er 
auch Fröulein Marga noch immer 
nicht ganz vergeſſen kann. 

—— ——— 


Wirt haftvar gemacht. 


Frau Ella WicDonald verlangt von ihm | 
die Summe von $20,000. 

Frau Ella McDonald, Nr. 3335 

Tells Str., bat geitem te 

Scheanftwirt Wr. J. Welch, Nr. SS 

W. Randolyh Etr., im Streiigerich 

auf $20,000 Schadenerfaß verklagt. 


— 
— 
— 


l 
2 
«) 

+ 

i 


Wie ihr Anwalt angidt, ft ihr Gatte, | 


Yeremiah McDonald, der Inhaber 
eines Fuhrgeſchäfts, kützlich in der 


Wirtſchaft von „Wild Jack“ Bacon, 


einem früheren Poliziſten, erſchoſſen 
worden. Die Wittwe macht nun den 
Wirt hierfür verantwortlich und ver— 
langt, daß ihr der materielle Verluſt, 
welcher ihr und ihren beiden Kindern 


us dem Tode des Gatten und Va— 


ters erwächſt, erſetzt werde. Die Klage 
iſt auch gegen Edward Manierre, 
Benjamin Manierre und Lilly C. 
Manierre, die Eigentümer des Ge— 
bäudes, gerichtet. 

— — — 

Au! „In der letzten Operette 
hat ſich der Komponiſt an Gluck ange— 
lehnt und großen Erfolg gehabt. 
„Es iſt ihm halt gegluckt.“ 


Heidelberg Skat-Klub 
Montag, 18. März 1918, 


Stat:Abend 


i Reainn 8 lihr, 
inAit. Heidelberg, 150N Sehgmid St. 
Siatipieler iind freundiihit eingeladen, ' 


der | 


Herr 
Schluder,”“ begann diefer, doch aud |“ 
er unterbrach fich fofort wieder und au 15. März 1918 geitorbe: iit. Beerdigung 


ı hilf Friedhof, 


Chicago Singverein 


WM. BOEPPLER, Dirigent. 


ZWEITES 


KONZERT 


ördhefter Dalle, 216 Sün Mihigan Avenue, 
am Mittwoch, 27. März 1918, Abends 8 Uhr. 


Max Bruch’s 


KFeuerkreuz’ 


solisten: 


Marie Pruzan, Chicago 


Sopran 


Mitglied der Chicago Grand Dpera GCompanı 


Arthur Middleton. New York, 


Bariton 


Mitglied der Metropoittan Dpera Companhı 


Magnus Schueltz, Chicago, 
wilihelm Middelschulte 


Bass 
Orge‘ 


Chicago Symphonie-Orchester. 


00 Anesfeen 


Nejervirte Site $2.00, 


— 


— — 


$1.50, $1.00 und 506 


Fest an der Ktafie zu haben 


DETMER 


Pianos und 
Deimer Phones 


Liberale Beringungen. 


10 S, Wabash Ave. 


Fabrit: 


1500 North Weitern Ape. | 
fb3fon* | 


— — — — ——— 


Paſſende 


Sonfirmationögeichenfe 


| Geiangbüder, Viseln, Neued Teitamen: und 


Pialmen, in den deriihiedeniten Wröße.: 


Pia umd 
Ausſtattungen, 


A.KROCH &CO. 


22 Nord Michigan Avenue. 


(swiihen Madtivn und Waihingion Straße.) 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die kraurige 

Nachricht, daß unſere gel. Mutter und 

Großtzmutter 
Caroline Maiſchal, geb. Hermann, 

am Donnerſtag. d. 14. Mörz, im Al— 

ter don 52 Sabren nah langen Lei 
ven eimihlafen iit. PVeerdigimg findet 
ftatt am Montag, ». 18. März, ımı 

1:30 Nah, bom Trauerbanie 2009 

Aseit 67. Nlace, nach der ed..lutb, Sof 

gatbasKirche, Ede 67. Wlvd, md Ku 

coln Zir,, von da mit Autos ach dem 

Betbanig Kirchbof. Um ſtille Teilnah— 

me bitten die trauernden Hinierbliebe— 

nen: 

Noialie Weitendarf, Ditifie Roc, Täd- 
ter; Henn %. Weitenport 'ınd Senn 
J.Koch, Schwiegerſöhne, nebſt En— 
leln. ſaſon 


Todednnze.ge 
Freunden 
richt, daß geliebter Gatte und 
guter Vater und Schwiegervater 
Frederic Sud 


mein 


findet itatt am Dienstaa, 2 Uhr Nadm., dom 

Zranerdaufe, 1969 vi. Neaditt Str, aus mit 
Autos nad Concordia. Die trauerndenätit- 

terbliebenen: 

Wilhelmina Zoch, geb. Prochno, Battin. Otte, 
William, Edward, Emil, Arthur, Alma, 
Laura, Frau Henry Wadrtel,ran Nahn D'- 
VNeil, Kinder. John ONeil, Heurd Wachtel, 
Echmiegerlöhne. Aatie Zom. Schwägerin 

ſaſon 


Todesanzeige. 
Freunden und Betlannten die traurige Nach— 
richt, daS mein aeſiebter Galte und unſer lie— 
ber Vater und Ehiviegerpafer ; 
Nudolph Fiereh 
am 3. Maärz 1018 im Alter von 30 Jabren 
rlöglih geitorhen ilt. Meerbigting am Mon» 
tag. ben 16, Mära. 2 Uhr Nadhım., vom Trauer: 


baufe, 5350 €. Laflin Str, mit Mırtos nad | 


dem Wit. Greenwood⸗Friedhof. Um ſtille Tei. 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen; 
Dorothea Flexoh, geb. Ronnau, Gattin, Robert 
Rudolph, Buitane, Otto und Billiam Flieroh 
und rau Roſſe Mind, Minder Milbres 
wieron, ran Ella ieroh und Erneft Mind, 
Schmiegerfinder, nebit Entellindern, Ver— 
wandten md Belannten. fafonı 


Todbedanzeige, 


Sreunden und Belanntein die traurige Nah 


richt, daß unfere liche Mutter 


Amelia Wilde, geb. Weidelt, 


(gel, Gattin be8d_ beritorb. Abolpk Wilde), | 
‚am 15. März im Witer bon 76 Yabren geitor- | 


ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Vion» 


tag. d,. 183, März, um 2:30 Nadım.. hon ber, 
Robey Str. | 


Nefideny, ber Zochter, 3706 N, 

ver Mırttod nah dem Montroſe Friedhof. Die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Adolph Wilde, Amelin Fritihe und Jon Ber- 
told, Kinder, nehit i 
Echwiegertößtern, @nfel ımd Urenteln, 


vort Rapıc, Ird,, Zeitungen bitte zu fopiren. | 


fafon 


Tobdbeßanzeige. 


‚sSreunden und Befannten bie traitrige Nach⸗ 
richs daß mein geliebter Gatte und unſer gu—⸗ 


ter Vater 
Frederick Both 


im Alter von 64 Jahren am Freitag, den 15. 


März, fanft im Herrn entidlafen iit. Die 
Beerbigung findet jtatt am Montag, den IR. 
mäzs, Nadm, 2 lie, von E, Muelboefer'3 
Kapelle, 1325 Clipbourn Mve., nah dem Rofm 
(Pitte feine Blumen). Um 
ftille Zeilnabme bitten die betrüdten Hinter- 
bliebenen: 

Amalia Both, Gattin; William, 
tin und Louiſe, Kinder. 


Fred, Mar . 
ſaſon 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter —c — 

Emilie Skibbe 


im Alter von 75 Jahren ſanſt entſolaſen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtaätt am 
id. März. Nachm. 1 Ubr 30 von Nielſens Be 
ftattimgstapelle, 33415 Fullerton Ave. Für 
Pläve teiephontre man Belmont 6878. 
Friederim Efibbe, Miar Stibbe, Georg Stibbe. 
BNartha Anderſon, Elara Schuler, Agnes 
Gloor und Olga Seyl, Ainder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
it, dah miſer Tieber Valer 

Joſeph Rittenmeder 
Col Foreit geitorben ill, Beerdigung com 
+ jım 
Die ——— Hinterbliebe— 


in 
Montag NRacpmitte 
e Friedhof, 
Frances Nittenmener, Gattin; Anna und John. 
Miııner: Yanıina Daye, Schweiler, mevit 
Verwandten. 


Western Casket E 
Undertaking Co., 


Mimigan Ave, u. Raupaini) Sir. Gentrai 308. 


weigneichäfte in ber yangen @iasbt, 
etsrgen nie Beerdigung in ichem Deieil 


D. S. Sattier, Präſ. 
173m X 


Bir 


Erſtes großes Konzert 


verbunden mit Ball, veranſtaltet von der 


American Musieiaus’ Union 


(Deutihier were) e 
anı Sonntag, den 7. Aprit 1918, im dev Lin. 
eoin Turnhalle, Diverien Rarfwan ımd Shefs 
field Ave, Anfang 3 llbr Nachmittings, 
Iidets im VBorveriauf 256, an der talfe 50€ 
die Berfon. 10,17,24.31maTap 


Geiet die „Abendwot“. 


und Belannten bie traurige Nad- 
unter 


Chmiegerfähnent. | 


Diendtag, dei | 


2:30 anf dem Et, os | 


SHeney Schoellkopf <on; 
| — Importeure — 


309 110311 V. Randolphoõt 


nahe Franklin Str. 


% 
‚. 


Filet Häringe in Wein-Sauce, 
Warinirte Bismarck-⸗Häriuge, 
Neue Holländiſche Voll-Häringe, 
Brabanter Salz-Sardellen, 
Sardellen⸗Ringe, 
Sardellen-Butter, 
| Andovun-Butter, 
Geräüucherter Lachs in Scheiben, 
Nuffiiher Kaviar, 
Marinirter Aal in Gelee, 
Geräucherte Gänſebrüſte, 
Reines Gänſeſchmalz, 
Geräucherte Blut- und Leberwurſi, 
|  Braunihw. Mettwurit nnd Salami, 
| Schweizerfäie, 
| Limburger, Hanbdfäle, 
| Imp. Roquefort Käſe, 
Liederkranz Käſe, 
| Zwetſchenmus. 
| Reinen ausgelafienen 
ug Sieeblüten-Honig 
10: Pfund Kanne für $2.50. 
d330didofon* 
| Motto: Jofepbstag tit, wie dur weißt, 
| str den ein Zeit der Nofeph heißt; 
Ich aber lade jeden etır, 
Es braucht midt grad a Eepperl 
ſein. 


Josephi- 
_ Feier 


‚20. und 21. Mär 


! 
| — heim — 


Wurʒ'n Sepp 


713 Weſt North Avenue. 


| Schlierſee'r Oberländler Kapelle 
Originelle Münchner Bockmuſik 


— Juvenator⸗Ausſchank! — 


| 
| 
! 
| 


| 
| 


Bufh Temple Thenter 


| 
| Teiephon: Snperisr 4319. 


| Sonntag, db. 17. März, Nah. 2:45 
„Der gute Ruf.‘ 
| Abenb® 8:15 
»Da8 Stiftungsfef.“ 
Dienitag, d. 19. März, 
Denefizaben» für Adolf Stone 
Othello, der Mohr von Benedig. 
| Mittwoh, den 20. Diärz, 
„zwei glüdlidhde Tage.‘ 
‚In Vorbereitung: Sonntag, 31. März, (Liter- 
jonntag) „Bhilippine Welier“, 


| Gin Tag im Luraer-Guny 
Turn Vorwärts 


tn der Vorwärts 
Turnhalle, 1 
Str, Weiterit 
£ Ave. Donners⸗ 
| a tag u. Samöina, 
| 4. und 6. Wprii, 
| „Bamp“ Beben, 


I u. 
I 
! 


abmmaft. Webun- 
gen, angenehme 
f) Geiellinait, ge 

- ‚ inndbe Umgebung 
|— Anier Softem bildet die Grundlage des 
guten n. geſunden Amerifanertums. Kommt 
und jeht „Billm“ in unierer ‚Movie Chem”. 


| 


‚Ver. Männerdör 
Karl Nedzeh, Dirigent. 


Wohltätigkeits: Konzert 


—für dad 


„Altenheim“, 


unter Mitwirlung bedeutender Soliiterr und 
Mitgliedern de3 Chicago Eomphonie Driefter 


im Auditorium. 
Sonntag, 7. April, Nam. 8:15. 


——— —— 


'AltHeidelber Halle 


1500 Sedgwid Str., 1 Plod füd!, d, Norih Ad., 
@auer & Wrethel, Eigentümer, 


— LEinladung zauut — — 
Bu Bodbier: Keft 


Wittwoch Abend, den 20., und Tonnerdtan 
Abend, Den 21, März 1918, — Für aute Mufit 
und komiſche Vorträge tir beitens geforgt. 

fonntosi 


Fteit religiöſe Vorträge 


— der — 


nterintionalen Pereiniguug 
brufter Bibelisriger 


‚werden jeden Sonntag Nahmittag 3 
Uhr ud Abends 7:45 im der Alben 
‚Hall, Cde Albann und Arnitage Ave., 


in Deuticber Spradie abgehalten, 


Thema für 
Sonntag, den 17. März: 


der Strom des Nebens 
| Jedermann wird Treunblicdhft einge- 
‚laden. Wintritt frei. : Keine Rellefie 
wird erJoben, ; falon 


rt 





— — — — — — — — — — — — - 
— — 


m 
—— 


Drei oder zwe 


* 


In der Zeit der winterlichen Fei⸗ 


mir 
ıW/ıık 


ering? d gemöhnlid dem Ma- 
gen da& meiſte zugemutet, ſoweit 
der Geldbeutel 
Man weiß dabei ganz gut, daß man 
ſich am behaglichſten fühlt. wenn 
man ſich keine Ausnahme-Genüſſe 
eiſtet, ſondern nur nach der ge⸗ 
woh Ordnung lebi. Doch viel⸗ 
fach wird darnach nicht ge 
und hätie man 

"ug zu bereuen gehabt! Gelegent-! 


ntejr 


“iind 


nug 
lich eiwas über die Schnur hauen 
— wer kennt es nicht? 

Aber für das ganze Jahr iſt 
die Frage von Intereſſe, wie viele 
täglihe Mahlzeiten im allgemei- | 
nen am zuträgliciten jind. Die] 
Anhänger mander geiundheitlichen | 
„‚ssmen“ werden jofort mit der‘ 
Animort bereit fein und mit Be- 
geriterung zwei täglihe Mablzei- 
ien für das einzig richtige er 
klären, — ja vielleicht ſogar nur 
eine einzige Mahlzeit pro Tag. 
Aber bis jetzt ſind noch immer drei 
täglide Mahlzeiten die vorberr- | 
herrihende Regel geblieben. Und! 
das mag einer der Külle jermm, in 
melthen es das beſte ift, den „al 
ter Schlendrian“ treu zu bleiben! 
Der Befannte Arzt und Schriftitel- 
fer Dr. Wın, Brad ichreibt darüber 
1. 9: 


„Die Serwohnbeit, drei Mahlzei- ' 
ten im Tag zu nehmen, ift nit 
willfürlih in Schwung gefommen, 
jomdern beruht auf geiunden phn- 
ſiologiſchen Grundſätzen, womit 
ſelbſtverſtändlich nicht geſagt zu 
ſein braucht, daß ſie für jeden in— 
dividuellen Fall allemal am beiten 
bpaßt. Sedenfalls tt es eine Ge 
prlogenheit, die man nit jo mir 
nichts dir nichts ıumitoßen jollte!“ 
Ienn man ji Nahrung zufübrt, | 
die einem ichmedt, jo rııft der Wobl- ! 
geſchmack auch einen entiprechenden 
hübſch geordneten Verdauungs— 
prozeß hervor oder fördert wenig— 
ſtens einen ſolchen weſentlich. Der 
Biſſen Nahrung wandert durch die 
ganze Länge des Speiſe Kanals 
und wird unter normalen VBerhält- 
niiien bollfommen verarbeitet. Mit 
Hilfe der %-Strablen bat man in 
neuerer Zeit manche nterellante | 
Tatiahen bezüglih der Verdauung | 
teitgeitellt. Eine der wichtigiten der- 
ielben iit die folgende, mit welder 
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Zür die 


Glacehandſchuhe 


wollen auch ihre ſorgſame Behandlung | 
haben, wenn ſie lange ihr gutes Aus⸗— 
sehen behalten follen. Man gewöbne 
ih Daran, forort nadı dem Tragen die 
Handichuhfinger auzzudehnen und das 
Leder, das, ſe feiner es iſt. umſomehr 
die Falten der it angenoiren hat, 
glatt zu ſtrecken. Empfehlenewert 
nach dem Gebrauch erwas Talkum 
in die Handſchuhe zu ſchütten. Cs 
ſaugt die Feuchtigkeit in dem Handſchuh 
auf und verhindert ſo das Hartwerden 
Leders. Ferner ſoll man Glace— 
handſchube weder in den Leinenſchrank 
noch in eine ublade legen, in der 


ubl 
ſich Leinen Leibwäſche befindet. 
Selbit wenn 


dem Leinen keine 
Feuchtigleit mehr anfühlt, wirkt es 
doch ſo auf das Leder ein, daß dieſes 
leicht Stockflecke bekommt. Haben di 
Handſchube bereits Stockflecke erhalten, 
ſo legt man die fleckige Handbekleidung 
in einen luftdicht ſchließenden Behälter 
mit Hirſchhornſalz: in wenigen Tagen 
ſind dann die Handſchuhe „chemiſch“ 
gereinigt. 


ner 
M 


42 
3 
0®, 


Des 


ah 
oder 
man 


Sauceuflecke 


aus ſchwarzem Seidenkleide zu entfer⸗ 
nen. Dieſelben werden ſebhr vorfichtig 
mit Aeiher oder verdünntem Salmiak 
geiſt betupft, obne dabei zu ſehr zu rei 
ben. Wenn nicht ſehr zart und mit 
Vorſicht gerieben wird, entſteht in ſol— 
chen Fällen immer ein häßlicher Glanz. 


Das Anziehen knappſitzender Schuhe 
der ſolcher, die naß geworden waren, 


äßzt ſich dadurch ſehr erleichtern, daß 


man etwas Talkum oben in den Schaft 
Tr * 
wWinter. 


des Stiefels hineinſchüttet und außer— 


Unſere Pfleglinge. 


Tanben. 


ı Tauben nı al& Leder- 
zumnriel, verruittert, nie 
wr * > 
Als Haupifutter gel⸗ 
Fer, graue Erbſen, 
Weizen. Boh— 
für größere 
Taudenarten 
* 


zen 


.r 
il 


mmlern gibt 
(Epiks oder Sana 
t Zeit, oder 


Tran 0 
ira 


ng im 


ſind in kei— 
Man toll die 


* 


cue, mitroĩtopiſch⸗ 

Irſacht. An ſol⸗ 

F ſich die Haut ab 

ad es bilden Ya hier Efinne oder 
Scortlage:: te laflen Feine neuen 

vet ber:orinrieß.n. 

Bilege it ed nugehsel 

sangere Yeit Ki gleisimasiger, 


L 


feuchter 


i Mahlzeiten 


Marti, | 
suLi® t . e s ’ 
den, die bier emgelfittet wird. 
eriig ges im 


nee! 
Bei aredmiitger, 
es ange⸗rocht?. den Vogel 


J 
— 


* 


man im Laien-Publikum noch nicht 


allgemein pertraut iſt: 
Die Bewegung des aus 


2* 


ö 


ed aushalten fan. der Nahrungs - Rüditandes durd) | 
‚den Sauptgang iit feine beaitändige; | 
erfolgt audy nicht in jtetigen | 


fie 


Wellen mit anbaltender Fort 


ſetzung; ſondern ſie bildet eine Reihe ! 


ganz »löglider Schhiebungen in 


f ehendelt, | Maije, welche nur wenige Sekunden | 
es auch {on ger j. Anipruch nimmt umd die Maife | 


jeweil3 einen Sub oder darüber 
man reirgeitellt bat, finden nur drei 
oder vier jolbe Mailen-Bemwegum- 
gen in je 24 Stunden jtatt. 

Dieſe Ordnung der Natur ſollte 
man nicht unbeachtet laſſen und 
nicht durch plötzliches Abbrechen der 
allgemeinen Eßgewohnheit ſtören! 
An und für ſich könnte man ſich 
wohl an zwei Mahlzeiten pro Tag 
jo gut gewöhnen, wie an drei; aber 
der entjcheidende Punkt iit der plöß 
he Bruch mit der biäberigen Le- 
bens-Sewohnbeit, und davon ilt 
ganz enticbieden abzuraten. E8 tt 
ziemlich jicher, dab, wenn der fein 
angepaste innerlide Motor aus 
dem aewohnten Gang heransgerii- 
ien wird, eine jehr lältige Ber- 
itopfung die Folge iit, oder eine 
ihon vorher beitandene derartige 
Veranlagung ſich ſteigert! 

Aber auch ganz abgeſehen von 
allem, was oben geſagt. wurde, gibt 
es jedenfalls keinen wiſenſchaftli— 
chen Grund, der beſonders für die 
Einführung eines Zweimahlzeiten- 
Planes ſpräche, wäre derſelbe auch 
richt unvermittelt. Wenn man die 
Aufnahme von „Brennſtoff“ ver— 
mindern will, ſo kann dies noch 
beſſer dadurch erreicht werden, daß 
man einfach die Menge von Nah 
rung, töeldhe man bei jeder Mahl 
zeit zur ſich nimmt, vermindert. Wer 
aber friiher zu berzbaft gegeflen bat, 
handelt auch falih, wenn er in das 
ungekehrte Extrem verfällt. 

Noch ſei bemerkt, daß wohlge— 
nährte Perſonen von ſitzender Le— 
bensweiſe ganz gut hin und wie— 
der eine Mahlzeit ausfallen laſſen 
können: ſie tun aber dann gut, ei— 
ner regelrechten Mahlzeit auch noch 
einen 
nel oder ſonſt eine kleine w 
zmmliche Beigabe hinzufügen. 


dem noch mit einem Lävpchen die rauh 
gewordenen Nähte am Hacken mit Tal— 
kum einreibt. 


Verwend ung von gekochtem Rahm. 

Wenn Hausfrauen wüßten, wie nüb— 
lich der Rahm von gekochter Milch iſt, 
ſo würden ſie gewiß ſparſamer damit 
umgeben. Nexsden man die Milch amt 
Morgen in eimem Bunzlauer- oder 
Zreintopf gefoht hat, last man jie 
iteben bis zum anderen Morgen, nimnıtt 
den Rahm ſchön ab und beivabrt ibn in 
einem Steintopf auf. Wenn man To 
S-—-14 Tage fortrährt, bat man von ci=- 
nem L2iter Mil Ichon ein nettes PRor- 
tiönchen beiſammen. Jetzt gibt man 
den Rahm in eine Schüſſel und ſchlägt 
ihn mit dem Schneebeſen zu Schlag— 
ſahne oder Butter. Auch anderweitig 
läßt ſich der Rahm vielfach verwenden, 
z. V. beim Fleiſch, Gemüſe uſp. Yu 
ßerdem kann man einen vortrefflichen 
Käſe bereiten: 
Liter Rahm mit Pfeffer und Salz tm 
ein Töpichen, bedeckt es gut mit Staniol 
und ſtellt es 324 Wochen an einen 


warmen Ort, dann hat man einen gu⸗ 


ten und billigen Frühſtückskäſe. 


Rande Hände, 
wie man fie leicht bei der Hausarbeit 
befommit, itören tehr bein Verarbeiten 
feiner Seide, Inte Tte zur „Nadelmale- 
rei“ verivendet wird: ein Waſchen der 
Hände mit Züägemehl cder feinen 
Zand bejeitigt dieſen Uebelfſtan fort. 
Mill man dauernd davon befreit jein, 
Mur man täalicdh, nad dem Wachen der 
Hände, ehe sie abgerrodner werden, 
einige Tropfen Glngerin darauf berrei- 
ben. Dies jhüsi auch gegen Froir mm 


< 


S 


d 10 
+ 
t 


Wärine zu halten, die Stellen beftedern 
ich dann meiit jehr jchmell. Kür die 
jed aber dennoch zu Wwinichen übrig, To 
bepinielt man die fablen Stellen einen 


nt 
mi 


Tag um den anderen mit Beru-Balianı ! 


und au den Daztoricdhen Tiegenden mit 
verdünntem Glyzerin, während man 
nach je drei oder bier Tagen mit einem 
in warmes Seifenwaſſer getauchten 
weichen Vinſel Stellen abwäſcht 
und den Vogel darauf in den nächſten 
24 Stunden wieder in höhere Wärme 
hält. Ehra 14 Tage iſt dieſes 


J 
Die 


8 


hält. 
durchzuführen. 
Aquarium. 

Um roſtiges Waſſer zu vermeiden, 
legt man eine Glasplatte auf den Bo— 
Dan 

dazı gewöhnlichen Glaferfiit, 

tejen durch Zuſas von Firniß 

2 treich und miſcht dann rote Men— 
unter. Dieſen Kitt breitet man 
naanzen Boden möglichſt gleich— 
und deckt dann die vaſſend 


Fit voll Waſſer 
inige Tage ſtehen, das 
die Scheibe gleich— 
abi er Boden. Am beiten 
„aunt man eine jognamıte Nohglnz- 
iheibe bazı. Moitines Mafier iit den 
Ficken in Feiner Meife zutränfich, es 
suft Kiemenertrantung hervor. 


2 


aurt 


uſcheiden⸗ 


Paraffins oder Stearins, das häß— 


man agibt einen halben 


” [N m 
Der $ i i ⸗ 

— N Der Hauptteil — Beſchwer 

Iſt ſelbſtgeſchaffene Pein! 

Verzichte keck, glücklich zu werden ... 

Du wirſt dann glückich ſein. NR se 
—— BEBFEE 2 ;., 
NIKITA 


A ec a re 


Für die arbeitsluftige Augend, 


Bon Franf 3. Solar. 
Lehrer be? Handfertigfeitäunterricht?, Detroit, Mid. 
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Condie holder 
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Port X 10 be 
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paper. Cut to Shape, fold 
around can, mark and 
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Artikel aus alten Blechbüchſen. Man fanı Biüchfen beliebiger !Sadpulverbüchje; denn fie darf nicht 
| — Größe zur Verarbeitung benüfen. !zu groß fein. Nach Entfernung des 
| Zu einer Zeit, da Sparen eine Le- Richtet man fich jedoch nach ben jeimkülfenden Papier® fehneide man 
bensnotwendigleit iſt, ſollte man Maßen der Zeichnung, ſo wähle man ein Loch 1“x3“ in den Deckel, das 
auch keine ſauberen Blechbüchſen eine ſolche von 415 Zoll Durchmeſ⸗ zum Einwurf der Münzen dient. 
wegwerfen, ſondern ſie nach Mög- ſer. Zunächſt zeichne man das Mu- Dann ſchneide man aus einem ande— 
lichteit zu verwerten ſuchen. Mit ſter Bäauf Papier, ſchneide es dann ren Stück Blech das Muſter X aus. 
wenig Mühe läßt ſich aus einer alten aus und lege es um die Büchſe. Das Studium der Zeichnung läßt 
Konſervenbüchſe ein Kerzenhal-Dann fertige man das Stück A an leicht erkennen, in welcher Weiſe das 
ter herſtellen, wie man eines ſolchen und löte es an den inneren Boden Stück X um das Loch im Deckel her— 
ſehr oft benötigt, wenn die gewöhn- der Büchſe. Den ausgezackten Rand um angelötet werden muß. Der 
liche Gas- oder elektriſche Beleuch- biege man rechtwinklig um, ſodaß er Teil iſt notwendig, um ein Heraus— 
tung einmal verſagt oder wenn man eine gute Lötfläche abgibt. Zum fallen oder Herausangeln der Mün— 
nach Einbruch der Dunkelheit in ei- Henkel O braucht man einen acht Zoll zen aus der Sparkaſſe zu verhin— 
nem unbeleuchteten Teil des Hauſes langen und etwa 14 Zoll breiten dern. Zum Schluß ſetzt man den 
etwas ſuchen will. Stellt man eine Blechſtreifen, den man über einer Deckel auf die Büchſe und lötet ihn 
brennende Kerze ohne Halter irgend- Gasröhre zur gewünſchten Form an. Zum Herausnehmen der ge— 
wo aus der Hand und vergißt ſie biegt, nachdem man zuvor den Rän- ſparten Geldſtücke ſchneidet man den 
dann, ſo kann leicht ein Feuer aus— 


tommen. Unſer Kerzenhalter ver— 


| nommen hat. AZulegt löte man ben ipenbüchienöffner auf. 
hindert auch das Jäftige Tropfen des 


Henkel an den Kerzenhalter. | 
Pur Anfertigung einer Spar= durch mehrfahenAnftrich ein freund- 


liche Flecken macht. ‚taffe mählt man am Beten eine ‚licheres Nußfehen. 


WYpfel oder eine Klein-Sem- | 
oblbe: | 


GARTE 
und HINTERHOF 


oNen schön und. 
nützlich. 


Unfere Spielece. 


Wie ma man e8 anfangen, dah, 
wenn man 45 don 45 abzicht, 
nod 45 übrig bleibt? 

Dan Schreibe alle 9 Ziffern auf fol- 
ge Weile doppelt unter einander 
in, addire fie und fie werden ebenfalls, 
mie der Reit, 45 betragen. 
937654321 (Summa 45) 
123457689 (Summa 45) 


MWärmegrad des Giehmajiers. 
Es iſt noch viel zu wenig bekannt, 
daß zur kalten Jahresgzeit, ja ſelbſt auch 
im Sommer viele der ſchönſten Zimmer— 
gewächſe infolge der Verwendung zu 
‚falten Giegivaijer® zu, Grunde gehen. | 
ıMit triich >>. Veitung entnommenem | 
Waſſer ſollten Zimmergewächſe nie- 


* ——— (Sbades) Taten ch Tritt reinigen, | Guhtr. -r.029 (© EN 

- 3 d = —— * en, Suübtr. 864107532 (Summa 45)9) 

\mal3 gegoijen werden, aud im Som | wer man diefelben mie folgt beban- | F 
mer nicht. Enweder laſſe man das 


delt: ite ſi em 5 : 
Waſſer vor der Verwendung einige | pie a ie een ne Gin nereimtes Recdenerempel. 
| Srunden abitehen, oder man wärme es Ind drei Eßloffel Benzin oder Gasolin | Sag’ Rebenmeiiter mir geichwind, 
etwas an. Ebenſo fehlerhaft al die |neitept. Dann nehme man ein Tırd, Wie man das Ganze fchreibt, 
ıTerwendung zu falten Wajlers iit auch das man in die Miichung taucht ımp | Dash, wenn man von ihm ein Cicbentel 
Idie häufig cmpfoblene Verwendung aut ausringt. Mit dem Xuch reibt man | nimmt, 
ſtark andwarmen Waſſers. Durch, wel⸗ dann die Rouleaux, bi3 fie rein find. Nur noch ein Udhtel übrig bleibt? 
[90 Das — Een gefördert Man reibe mit ginem reinen XYappen| Antwort: Man jchreibt das aus 
‚erben Noln, mas el nee nad, bi®_diefelben gang troden find. fieben Buchitaben beitehende Mort 
Fall iſt. Die — —— verlan⸗ Bei der Zubereitung der Mifchung foll| „Wadhtel” hin und fireich oder Töfcht 
gen ein Waffer, Deiien Temperatur | man fich davor hitten, dat das Benzin | davon das MW hinmwen, jo bleibt das 
— Raumes, in welchem fie | Feuer fängt, | Wörtchen „achtel“ übrig 
gepflegt iverden, entipricht, allo mit ! FR . 


I 

derjelben etwa auf gleicher Höhe iteht. | Helle Fußböden. Gin Brot im PBadofen hüpfen zu 
I Die Verwendung zu marmen Waſſers __, ; REDET ö faff 

ruft infolge der bald danadı folgenden | „; 97, rolgenbe Werfahren ivivd bon | —* 
itarfen Abfüblung der Erde ebenio tie | rich —————— —— um helle, ge- In dem Augenblick, wo das Brot in 
die Nerwendung zu falten Wafiers | hyieın © wupboden Tauber zu balten: | pen Ofen geidhoben werden foll, drüct 
Qurzelerfranfungen hervor, an welchen | 6... MausTrauen ns helle Aue | man in den Teig eine Nukichale, die 
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bö — — 0 > ' . * * — 
zahlreiche an den Wurzeln empfindliche | De Dee 4 Mn manjchntig) und mit einem Gemifch bon gleichen Teilen 
Queckſilber, Schwefel und Salpeter ge— 


Gewächſe raſch zu Grunde gehen können. |hald abaenukt aus. Hukböden, die! | i e 
1 = a an füllt umd wieder qut berfitiet ti. So 
Grdranpen. Fk wat arbe nur mit Zeinöl überzo- | nie — au baden anfäng:, bes 
— —— ca, | gen ind, werden am richtigſten nach R ET 
Die Tiere vergreiten fih am lichiten | Fofgender Methode —2——— om —8 wegt es ſich und ſpringt in die Höhe. 
an Salatpflangen. Dort, wo’eine ivel- | Haken fit grimdlich Eu Soda os Seite! Benn man in einen Topf, in melden 
tende Salatvilanze fit, Fann man Die |. feuern. Mach dem Trocknen wird: groien gekocht werben fjollen, eimas 
Baupen mit dem Calat herausheben, einmal mit — überitrichen Luedfilber wirft, o die Erb 
an mit d Finger unter die | Mein iu% — ichent ſen aus demſelben, ſobald das Waſſer 
— ſpateren Reinigen hat man nur hei Fra . — 
Sala aßt. 3 zweite Mittel |, & re e . 
beiteht im Suslegen von Halbirten Kar —— er Staub troden zu ———— 
er A = lite 2 ‚dann den „Fußboden mit Bohnerwachs 
” ai — Ein hei Hoden geiteckt eingure iben und blank zu bürſten. Alle 
ı 50 leſ in De — ectt ss’ Ipıer bis ſechs W ird warm an 
den. Die Erdraupen freiien fich in die | nefeift A = a zes 45 
oſfel Bnei D t ſi x pin is ‘ 1363 37 * 
— dieſe Weiſe behandelte Furböden jehen | 
I USE ul IL 2 +) 2334 Ieyın 
rg — — hadtieht | immer gut und gleichmäßig bell aus, | jchüben. 
4 i NAT % l ’ % 


‚abgejeben davon, daß dies Perfahren | aa — 
beuten. viel billiger iſt als zu häufiges delen. Um Stiefel waſſerdicht zu machen, 


Verſchönerung von Blumentöpfen. Undurchdringlicher Leim nehme man ein Stück Wachs und Talg, 

| ‘ 2%. ungefähr zu gleichen Teilen, und 
wir © Folgt zubereit öhnlicher ſchmelgze es; einige Tropfen Tran dazu 
men ' was 0 Teint wird im Bafjer jo lange gehalten, |maden die Maile nah dem Erkalten 
Eintritt in eine Wohnung gleih emen| ots er aufjhmwenmt, ohne feine urs 'geich meidig. Mit dent wieder erfalte: 
jebr freumdlihen Eindrudt bervorruff. | jprüngliche Form aufzugeben. Co er=!ten Stift Made md Talg streicht man 
Da man aber nicht für jeden trdenen | weicht, bringt man ihn obne Wafferzus num, am beiten dor einen warmen 
GSartentopf einen Ziertopf beſitzt, in ſatz in einen efernen Tiegel, fügt je/Qfen, über den Stiefel; in Tangen 
den man ihn Uineinitellen fan, muB nad der Menge des Leimes Leinöl zu| Striben fit mn Die Mafie darauf 


2 m.» ... . Bi . ’ = u — — .- * * 
man in anderer Weiſe für eine Vertlei- und läßt dieſes Gemiſch über langſa⸗ Jetzt hält man den Stiefel ſelbſt einen 
lochen, bis eine Äugenblick gegen den warmen Ofen, 


dung Sorge tragen. Aus kleinen Reſten mem Feuer ſo lange 
von geblümten Stoffen, die man über- gallertartige Maſſe entſteht. Solcher die Wachs⸗ und Talgmaſſe erweicht ſid 
dies noch ſtückeln kann, laſſen ſich ſehr Leim verbindet die allerverſchiedenſten und kann mit der nach allen en 
ſchnell Topfüberzüge heritellen, die aud) | Materialien in recht dauerhafter Weife: | ten eingerieben werben Be m 
nicht jo eng anliegend find, daß Das er hält auferordentlich feit ımd erhärtet 2 = 2 
Wachstum der Pflanzen dadurch an Idpell Sein Hauptvorzug iſt Um Silberſchmuckſachen zu putzen, 
dert wäre. Man ſchneidet aus farbi⸗- aber darin zu ſuchen, daß er Waſſer „ nn 
gem Sreron oder Satin gerade Streifen | nidıt auflaugt, noch Seiten Takt. | —* 3— u Drei unzen gwages 
von entſprechender Breite und Länge wodürch oft die Verbindungsſtellen zer⸗ En 5 — — a 
und madıt nach unten zu ein paar Heine | jtört werden. I Genenitänke the 
\ get 
aus und Iege jie darauf in Titcher zum 


Abnäber, um den lleberzug der form | 4 j . 
des Topfed angupaiien. Den oberen | Im zn erfennen, ob ein Gegenitand | ’ e ' r 
verſilbert Trocknen. m beiten, bleiben tie 24 
tumden eingemidelt liegen. Die Sa- 


Rand beiekt man mil einer jchmalen, | € 
En auen nen Nice... Das Wa | Tas R 
Bag a niedlichen vernidelt oder berzinni it, gibt es ein | gen leiden nicht im geringisen darunter 
Eindrnd. u ae a. = —— | und werden ganz tie neıt. 
X den zu unterſuchenden Gegen— ini 

Schwachwachſende Chryſanthemum- ſtand in eine Kochſalzlöſung zu —* Goldrahmen zu reinigen. 

ſorten wird hierdurch nicht verändert. Ver— Goldrahmen ſind mit einem in Al— 

nickelte nehmen nach etwa 10 Minuten kohol getiauchten Wattebauſch leicht zu 

pfropftt man auf Chryſanthemuni fru⸗ eine violeite Färbung an und verzinnie reinigen; imitirte Vergoldung iſt jedoch 
escens. Auch fiür Hochſtämme iſt da — — — — gewöbhnlich mit Schellack überzogen, der 
Pfrobfen angebracht und nimmt man a Ss, durch Altobol, Seite, Soda uf. löslich 
hierzu alß Unterlage irgend eine zafcı | Kopulation oder Sattelpfropfen darauf. iit. Man darf deshalb hierbei zur Nei- 
wachſende Chrbiantbemumiorte.e Bar; Die Stanımden werden zwei Wochen |nigunng mr einen mit warmem Mai- 
‚die Interlage die gerwünichte Höhe cr- warm md geichloiien gehalten; die ier, amgefeuchteten Schwamm vermen- 
reicht, pfvopft man. das Reis mittels Pfropfitelle überwäcft jehr Leicht. den. 


Kämme zn reinigen. 
Ein Stück Waite taucht. man in Ben⸗ 
zin und zieht ſie durch die Kammzähne; 
man wechſelt die Watte ſo lange, bis 
ſie nicht mehr ſchmutzig wird. 


Fenſter-Ronleanx 


* 
J 


| es 


Das Ausſehen verſilberter Gegenſtände 
Gegenſtände werden mit der Zeit matt— 
grau. Gewiß ein äußerſt einfaches 
Mittel, um ſich vor Uebervorteilung zu 


* 


Man ſchmüchkt gerne auch die Fenſter wird wie folgt zubereitet: Gem 
mit Blumen und Pflanzen, was beim 


ii 


' 


' 


gezog 


einen 


des wert. Wi 


dern durch Umbiegen die Schärfe ge- Boden der VBiichje mit einem Ronfer- | 


Sterzenhalter mie Bant gemihnen | 


| Exlöffel voll Salz in eine Kobpfanne, | Eier. 
‚bricht die Eier erit einzeln in eine Une schon bereit zu haben, 


| tertafie und gibt fie dann ins 
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Schon früh hat die Frau danach 


mn 
ie 


* 
na 


ie ı geitrebt, der Natur ein wenig nad) 
Gier zu fochen. zubelien, nd Ichon in dent wohl 
Um die Gier genau nad) Wunjch zu | gefüllten Zoilettenfäithen einer 
fodhen, darf man Diejelden nicht eher!g i Köniagi fi 
in's Waſſer Iegeı? 018 es Hart tocpı. | gAptifchen —** —— * ta 
Meiche Eier erfordern zum Hoden 8 ‚Jahren num IM Berliner Muſeum 
13% Minuten, wenn die Dotter etwas einen indiskreten Einblichk in ein 
diclicher ſein ſollen, 4 Minuten; Eier Boudoir der früheſten Geſchichte ge— 
I. .. * * — 
I een |ftattet, findet jich eine Perrücde mit 
ı de 8 W En — * 
das Gelbe noch ettvag weich nimmt, 41, einer langen gelodten Haartour 
bi8 5 Minuten. Fe aus Schafwolle. Die Griechen hat— 
Beim Kochen mehrerer Eier iſt ein ten eine feine künſtleriſche Kultur 
Eierneb vr — * —5* zweg. darin entwickelt, die Linien ihrer 
mäßig und beauem, indem darin Die | muss mit No ne — 
Gier zugleich) hineingegeben und hert Friſur mit den Rhythmen ihres 
angenommen werden fünnen. Gewandes zu einem einzigen af 
|. Bil man die Eier abjhälen und Ford zufanımenzuftimmen. Ste Taht 
* Garniren von Gemüſe gebrauchen, 
o werden ſie ſogleich in kaltes Waſſer 3455 Du 
' 2 + \ 2 nn \ te 2 
| gelegt, nah dem Ablühlen bebutfamg | [ON es einem en s en 
die Schafe entfernt und in gejalzenen | Jammen und hebt diejen durch ein 
Waſſer wieder erwärmt. einfaches Umwinden mit ſchmalen 
Ein neues Verfahren Eier zu kochen, Bändern ſtärker hervor. Die An 
| hierzulande haufig angewandt, gründet | ;-- ' ang : 
gi * * „. | ap p m Inchto , V — 
ih auf folgende Anſichten, die aan | [ANGE einer Teichten Kotetterie, Die 
| aud) ald erprobt gelten Iafjen kann: Ein Ni Mt hochgebundenen 20 m 
j€i follte nicht wirflich gekocht, jonderi  zierlid) um Chr ımd Stirn ge 
mr in fochend heißes Wajier gelegi|[egten Hürden zeigt, jmd im der 
und feit zugededt darin auf einer ive= Römerzeit noch aeiteinert. An den 
niger erhigten Stelle des Ofens 10 Mi- jo merzeit mod getteigert. SM Er 
nuten belaifen werden. Wenn Eier Bildſäulen der römiſchen Kaiſerin 
auch nur ganz kurze Zeit gekocht wer- nen treten unds ſchon rieſig auf 
den, ſo verhärtet ſich das Weiße, es ao —— de 14 
wird zähe und unverdaulich. vegt man | —— — nn DEE e= 
Iaber Eier in Fohendes Wailer und fekt | Löckchenreihen, Kräuſelungen und 
-. > X F * un ” i | * ae x 2 DNap nr 
jNie dann zurüd, jelbit länger als 10 Rollungen des Haare. zer Wi 
| Miniten, jo gerinnt das Weiße zu ei- | brauch fremden Saares, beionders 
ıner zarten ‚pflaumenmweichen Maite, die sog rotbionden der beiteaten Ger 
Inicht allein leicht verdaulich, iondern | > — —— * 1: — Es 
auch ſehr wohlſchmeckend iſt. maninnen wird behebt, das Iri 
| Eier, die man harigekocht verwen- ſiren ein zeitraubendes Geſchäft be— 
den ill, Fünnen 15—20 Minuten ſonderer Haarkünſtler. Hatte noch 
on . zu au = durch | Dvid in feiner „Liebesfumit“ von 
da3 längere Kochen eher mürber, als | : J — 
wenn es unr 10 Minuten kocht. Man den. feinen entzüdenden Stüniten 
legt die Eier vor den Wbichälen einige gelöſter Flechten, ve 
| Minuten in kaltes Waſſer. Nachläſſigkeit und einer einfach lieb 
| lichen Anmut erzählt, jo zeigt uns 
Sähjiihe Sol- Eier. Dieſe Jurenal die aroße Dame, die von 
| perden befannrlic am rn geſchickten Sktlaven bedient, ſtun— 
ſten auf den Salinen in einem Netz in 5 une en Shieael fibt. ei 
| natürlicher Sole gekocht; doch kann denlang — dem Spiegel 1168, “ 
man fie auch finitlich zubereiten, nen fünitlichen Murban diefer 
Wünſcht man die Sol-Eier von gelber ſen, falſcher Locken und eigener 
Be an man jie in Yviebelwaj- | Haare mühlan aufführen läht und 
rer, andernfall® in gewönblihem Waiz |; Data Pal Ihrer Do: \ 
jer. hart, flopft die Schale vingsum | 1 den — — WER tn 
Mein, obne fie_zu eitfernen, md legi den Schmuck ihres Haupthaares 
die Eier 24 Stunden in Salzwaſſer, verwendet. Die Haartracht, die nach 
Pe fo jtarf jein muR, das jte darin | Horn Merfall des Nüömerreihes in 
ſchwimmen. — Stoat der Merowinger 
Rührer.— Kon gewöhnlichen, wicht | an nn hg Mürbe 
zu Heinen friichen Giern nehme man |, En an wo. en a > 
| au jedem Ei1 Eßlöffel Milch manche der germaniſchen Frau bewahrt Run 
stehen jedoch Wafier vor), wenig Sala!ließ das Paar m langen vollen 
und bie Hälfte einst feinen Walnuf | Flechten über die Schulter wallen 
gib Yutier, Man zerffopft Gier, | „per vereinigte fie auf dem Haupt 
th und Salz, Täht, am beiten in ci: 2 einer Krk MM » Ein ichmaler 
nem irdenen Geichirehen, die Yuiter | ölt einer Ar Krone. Ein I 2 
gelb werden, niet die Eier hinein md | Boldreit mußte die ichiveren Mafien 
* ſie u. nicht — —— zuſammenhalten. Allmählich wurde 
langſam bis zum Dickwerden, wobei 35 d0 Spmbo er verheirateten 
ſchon vorher die Pfanne abgenommen | UT Da nn —— = Eintritt 
und, ſobald das Rühre fertig iit, im Frau, die ſich ſr * er 
in die Ehe zum Zeichen der Un 


ein berettitebendes Schüſſelchen gefüllt di 
wird. damit es recht, weich bleibe. Beim terwerfung unter ihren Mann die 
ne hun nn — nicht breiig Haare hatte abſchneiden laſſen, das 
em, ‚werden, weshalb e3 gut tit, den| &_ —* — — 
Loffel ſtrichweiſe über den Grund zu Haar unter Schleiern und — 
|ötehen. Man gibt das Rührei zu Spar- zu verbergen, jedenfalls aufzuneh⸗ 
gel Sorunerwurſt. dalter Zunge und men, während es nur die Mädchen 
frei und loſe, oder in Zöpfe gefloch 


Rauchfleiſch, zu den drei letzteren kann 
eiwas feingehacktes Schnitt nit PAR * Dieſer 

» 7 ge ttlau mit ten niederhängend trugen. —A 
immerhin einfachen und ſtrengen 


A 
den geklopften Eiern, vermiſcht werden. 
Form gegenüber regte ſich mit dem 


Rühreimit Speck. 
4 Meine Löffel voll Mehl, 5 vörfel| Be 2 a 
Milch, etwas Pfeffer und Salz quirlt| VBeainn der Nenatilance ent bei 
| man gut durcheinander und gibt etwas | mütiger md Feder Geiit, ver zu 
——— rg dann ſchneidet man nächit im einzelnen bochgeitellien 
ein guted Stick geräuderten Sped in! : cf nı Re 
feine Würfel, breitet Dieie in — Haartouren und in — — 
fen Pfanne aus, gibt die Maſſe dazu, 
zieht ſie dann mit einem hölzernen 
Löffel von allen Seiten recht feſt auf 
dem Boden der Pfanne herum und läßt 
ſie gar, aber nicht zu hart werden. 
Rührei mit Spargelſpi— 
zen. 24— 30 mitteldide Spargeln 
ſchält man gut, ſchneidet die Köpfe, ſo— 
weit ſie zart ſind, etwa 3—4 Zoll ab 
und in gang Heine Stüde twie Erbien 
ı groB, fodjt Yie mir ganz locnig Waſſer 
und friſcher Butter 10 Minuten, fügt | 
Salz Hinzu und focht fie noch 5 Minu |’rifch aus (ia lein 
‚ten, worauf man jte abfithlen Täkt; 15 | Zrneenfett gebrauaen! und berivabre 
recht friiche Eier auirlt man nm 151%: ® Hoainen QTöpfcben. Dabon 
= . Ie3 in einem rinnen 20a 
Kochlöffel voll Milch, zu der man das | garı man ein Studchen zwiſchen Dau 
Salgwaſſer giht Milch und Spvar⸗ Jeu Zeigefinger bis c8 etwas 
'geltwajier müjfen zufammen 15 Kod- | tneirt, und leat €3 dann auf, Einige 
‚ löffel voll ſein u gibt ‚das nötige | Tare ana forat man, daiz ftets Kert 
Salz, 1 Prife meiten Pfeifer dazu, |yarauf Kient: Die Blutwärme 
quirlt die Spargel bindurdh und berei- ihmilst es ab. Tann kann man das 
tet, renndper zerlaffener Butter ein! Sünnerauge wie ein Kleines, tiefes 
weiches Nühret, limpsen einfach herausbeben. 
Spiegel - oder berlorene 
lei er. — Eine Handbreit body Wafier 
| Wird im einem Topf mit Salz gefodıt, 
friiche Eier, eind nach dem andern, rasdı | 
hineingeſchlagen, doch müſſen ſie neben 
einander liegen fünnen. Sobald da3 eine Salbe, 
| Weihe gut zufammenbält (hart Dürfen | itreicht Diele n Stüdchen Lein 
Iite nicht gekocht: jeini, werden fie her- !mand und bindet es fe. Man lant es 
| ausgenommen, und wenn man jie!drei Tage und Nächte Liegen, nimmt 
Ijauerlich mitt, air erwas Effin be Ina dem Abnehmen ein warmes sur, 
Iiprengt. Dann jehmeider man fie rings: | bad und hebt dann mit dem Fingewna 
um glatt, itreut etwas feingeitohenes | ael das Hüßnerauge heraus, 
Salz darüber und gibt fie, auf Spinat! y — 
gelegt oder dazu angerichtet, zur Tafel. Ein gutes Mittel gegen Froſtbenlen 
Auch machen ſie, mit einer Sardellen 


u — Oo— M 

t e enannte ierwurze. Ran 
oder ug — angerichtet und mit! !" die ggg * 
geröftetem 0 


Ba . —J erſchaffe ſich von einer Brauerei un— 
ot ſervirt, ein Gericht Lerate ö . s 


nad} der Suppe. So aud machen hal | Maorenes Bier und foche Rear su 
hart gefodhte Eier in dielicher Sauer: | Zirupdide ein, ‚Tiefe Salbe twir a 
lampfer-Sauce mit in Butter gebrate⸗ leinene oder baumwollene Lãppchen 
‚nen Meihbrotfchnittden garnitt, eine geſtrichen und guf * — — 
ſangenehme Abendſpeiſe. Falls gerade die Sn un Paumivol e —* —— 
eiwas Kalbebraten borrätig märe, ſo wand verbunden werden. Tie Salbe 
|fönnen Stüdchen davon zu den Eiern muß täglich nen auggelegt rerden, 
gelegt werden. jnaddem vorher —— mit war⸗ 
JBerloreneSier in Milch Feind win ee 0 R 
— Eine Talice Milh 1, Taiie enigun! ung hwindet Bor er —* en: 
Mailer werden ins e dung dieſes einfachen Hausmitiels ge 


und 
Kochen gebracht at: ia und die Schmerzen [ai 
> DT | mwöhnlich raydı ımDd Dre Schmerzen ia 
und dann gibt man nad $ 
hinein, die man langiam fochen I 


einander 6 Eier sen nach. 

aßt, 
| Bi8 fi) daS Weihe gut berdidt hat. — ——— 

|&ier werden dann auf geröftete Brot 
ſchnitten gelegt, gute Milch wenn 
darüber gegoſſen. Eine leicht verdau- milk, auch no ein Löffel voll But 
ie Spetje, da die Milk den Schwe- ter), hineingeran,, webit Pfeffer und, 
'felgehalt der Eier unſchädlich macht. Sal: nam Geiämad ımd zum Verdiden 
| 2erlorene Eiermir Rahm. ein wenig Maisitärke. Man lapt dies 
Man rıt I Cnarı beihes Wajler, 1 einmal auffocden und gibt es über Die 
Beiler mod iit es, Die Sauce 
wenn Die Kier 
Rafjer, | gefocht werden, damit man dieje dann 
läßt fie 4— 5 Minuten leicht fochen, bis | gleich auftragen kann. 
das Weihe fich neiegt bat. Man nimmt 
jie mit dem Schaumlöffel heraus und ı 
legt jie in eine beige Schüfiel. Die’ 


5 


— — —— — 


esupdheitipflege: 
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Mittel gegen weiche Hühneraugen. 


1. Man laſſ el-Nierenfett 


Yan“ 
3 


e 
e »ſchöpftes oder 


denn 
tı 


Ber 


ttet3 zmwiicen Die Zehen etwas Mehl 
einirrenen, das auf trodenem Weg beil 
braun geröftet wurde. 2. Mu3 einem 
| 14° Teelöffel Vafelin md 14 Teelöffel 
Salizylſänre rührt man 


auf ei 


It 


ar on ot⸗ Pianne wird nun ausgeleert und 
und die Brühe wird Taffe Rahm oder 


Ceſet die „Abendpoſt“. 


im Nacken die ſchmiegſamen Wel- 


wohl berechneter 


— — — — — 


er⸗ 


zu Feuchtigkeit der Füße neigt, ſollte 


auf 


„Was?“, 


dern zum Ausdruck kam, in de 
burgundiichen Mode aber bald zu 
ungebenren hornartigen Mus 
wichien führte, die man nod mit 
den ſpitzigen, 
Hauben überbot. 
Wülfte und Kraufen berbargen das 
Paar Ihliehlich völlig, und erit die 
einfachere Schönheit der italteni- 
Ihen Frührenaiifance verhalf der 
überdedten md verborgenen Friiur 
ipieder zur einen neuen Leben int 
Lichte. In vielfach geſchlungenen 
Flechten von goldenen Schnüren, 
flatternden Bändern und breiten 
Schleifen durchzogen, geſchmückt nut 
Juwelen, wurde das Geflecht der 
Scare einem  bielgeitaltigent 
Kunitiwerf. Man hielt die Flechten 
auch damals Ihon mit Nadeln und 
fleinen Känmmten feit, wenngleich die 
metallene Saarnadel erit durch da3 
Ivantidhe Sroftiimt verbreitet wurde, 
Die Hochrenaiflance kehrte zur ru= 
digen Schönheit breit entfalteter 
Saarmalien zurüd, Beionders das 
rotblonde Saar, das fi die Vene- 
jianeriimmen an der Sonne jo herr- 
li) zu fürben und rot zu bleihen 
verjtanden, umrahmt die vollen 
Sefichter in Ichöner Fitlle. Doch die 
(Hegenreforniotion mit ihrem jtrei- 
gen, weltabgemandten Geijte ber- 
barg den Glanz der Haarmaſſen 
wieder ımter schlichten Hauben, 
ıpreßte die Fülle der Locken eng zu— 
ſammen und liebte die ſchlichten 
Scheitel. Für dieſe erzwungene 
Einfachheit aber entſchädigte man 
ſich durch um ſo größere Tollhei— 
ten. Das Brennen und Pudern 
der Haare kam auf und wurde 
bald den Damen unentbehrlich 
Brünetten färbten ihr Haar veil— 
chenfarbig, 
dein dunkles Rot, und da der Pu— 
der fettig war, ſo machte 
weder einen reinlichen noch einen 
äſthetiſch ſchönen Eindruck. Zudent 
wuchſen in den erſten Jahren des 
17. Jahrhunderts die gewaltſam 
niedergebaltenen ‚sormen der Haarz 
tour ins Ungemeſſene. Weiß bepu— 
dert, gebrannt, gekräuſelt und ge— 
ſteift, mit Bändern und Blumen 
verziert, ſtiegen ſie in 
dem denkwürdigen Jahre 1680 er— 
fand die Marquiſe de Fontage die 
nach 
Haar in einen ſpitzen Turm von 
Locken über der Stirn aufſteigen 
ließ und das Gebäude mit einer 
hohen Spitzenhaube krönte, die wie 
ein weißer Hahnenkamm 
Höhe ſtand. Bis gegen das Ende 
des 18. Jahrhunderts iſt dieſe Mode 
am franzöſiſchen Hofe in Geltung 
geblieben, bis dann einige kühne 
Engländerinnen den Mut faßten, 
in miedriger Friſur vor Ludwig 
dem Sechzehnten zu erſcheinen. Die 
heitere Leichtigkeit des Rokoko aber 
ſchuf wieder eine raffinirt 
fünfteite, fofett einfache Form bes 
Haares. 


zu 


Die Mundpflege. 
+ Herzte brtshen immer mehr auf den 
Zuſamenhang zwiſchen Mund und 
dernſthaften Kramkheiten. 
JDer Mund enthält eine Anzahl Or⸗ 
gane: Zähne, Mandeln, durch welche 
Krantheitskeime ihren Eingang finden 
n welcher ſie ſich entwickein ünd c 
pilangen können. Wenn 
Mund nicht ſauber gehalten wird, wenn 
man es vernachläſſigt, oft zum Zahn— 
arzt ehen, ſo greifen dieſe Keime 
die Gewebe an und ver— 
urſachen Entzündungen, faulende 
Zähne. Geſchwüre de3 BZabnfleiiches 
und der Knochhen. E3 fommt oft vor, 
dab Dieie Sivanfheiten extjtiren, ohne 
de3 Patienten. Beſonders 
ſind oft vollkommen 


3 
un 
ii 


zu h 
umliegenden 


a 


Dabı würe 
ſchmerzlos. 
Aber aus dieſen angegriffenen Teilen 
verpflanzen ſich d 
ſtrom des Körvers weiter. Und daraus 
treten dann die Symptome eines allge— 
meinen Unwohlſeins hervor, oder auch 
Iafırte Krankhertserſcheinungen melden 
ſich je nach dem Charakter der ab- 
ſorbirten Keime. 

Dr. Osborn führt unter anderen die 
folgenden Krankheitserſcheinungen an 

1. Chroniſches Invalidentum lommt 
oft nur von ſchlechten Zähnen. 

2, Erhöhter Blutdruck oder ge 
ſchwächte Zirkulation wird oft duch 
kranke Zähne verurſacht. 
3. Ernſthafte Störungen des Blulte 
der Nert Magens, dev Gebärme, 
und jogar der Gelente fönnen oft auf 
!ichlechte Zähne zurücdgeführt werden. 
Errite Gehirn und Nerbenftörungen, 
fotwie Mervenentzindung fommen vft 
von den Mundfeimen. } 

Magengeſchwüre, Boelitis, Appendi- 
aiti3 vd „Ebronic Coliti5“ merden oft 
auf ein mangelhafte Webii zurüdge- 
führt. 

Pneumonia, beſonders wenn dieſe 
auf einen Influenza-Anfall folgt, wird 
durch Keime erzeugt, Die jich längere 
| Beit in der Mimdböhle feitiegen bürfem. 
|  Destwegen jell jeder darauf achten, 
dab die Bühne räglich mit einem einfa- 
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kurt 
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chen Reinigungsmittel gefäubert mer 


den. Einmal in fehs Monaten ber 
Zahnarzt beinden, ceripart am Ende 
Nednmmgen beim Yahnarat und: 


Doktor. 


arone 


beim 


i i ii 


Blondinen gaben ihm 


das 


zuckerhutförmigen 
Dieſe koloſſalen 
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die Höhe Ju 


ihr benannte Friſur, die da— 


in die 
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unge⸗ 
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Deshalb der) 4 


wo 


ie Sieime in den Wut= 


Bei einerHochgebirgstour geht 7 


einem der Teilnehmer der Wind ale, 
Er wendet fich an den Führer und 
fant ihm, daf er nicht weiter Fünne 
fagt der gerin 
„a Herr Bergatatemifer fan & - 
und femma net amol da aufit" 


» 


era. 





— Am Dienftag Abend q 


 Gefangsdepartement 


Mmgerte geben heute Nachmittag: 
Eafals, Cellift, Corttheater; | 
Kol, Bianiftin, Cohans 
Chor der Columbia Mufit- 


ipielen die Hauptrollen in dem neuen 
yo „Ihe Girl and the Judge“. 
ellımoia 3 ar  Winifred Stanton verlobt fich mit: 
a Walter Stuyveſant. Bei einem für 
Marjorie Johnftone, Pia- | Die Mutter des jungen Mäbchens 
&hon & Healy Halle; Kantor peinlichen Zwiſchenfall in einem gro— 
—Ma pen Laden tritt der junge Anwalr 


che a | 
> — Auditorium George Chartris als Retter auf, 
Winifred entdeckt aber ſpäter, 


(ihre Mutter in jenem Laden doc 
nicht fälfchlih eines Diebitahls be- 
Ijchuldigt worten ift, fondern an der 
| Stehliucht leidet. Wegen eines iwvel- 
‚teren Diebitahls wird die Frau ber 
|haftet, der Efandal wird öffentlich; 


+ x * 
Seriette Weber wird 
‚ber Fullertonhalle 
uſt“ ſprechen. 
* * 


heute Abend 
über Gou— 


ibt die Sän⸗ 
m Rouife Hattftadt-Winter in 
“ ” nr an rw - 52 
ern Donnerstag ;Minifreb auf und deren Vater ſie— 
Abend die Violiniſtin Edna Ganſel delt mit der Familie nach der Stadt 
in Ronzert in derſelben Halle. über, in welcher Chartris Polizeirich— 
jr F e * 'ier ilt. Seine Mutter vermißt bei 
Chüler von £ 
cago-Mufical College, 
=. Anberfon im 


ment und von Etaniey Deacon im Ion, Sie wird vor Richter Chartris 
geben 23. gebracht, der jie mieberertennt. Es 


ben 


en =. 


März ein Konzert im Bortraasfaale |itellt fich dann aber heraus, dah die 


or 
Di 
* 
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Anleilnahme 
Worte gekommen iſt. Und es iſi auch A. Heilbrunn, Max von Valtier und 


Be: 


Ar 


J 


F Belle Baker. 
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x 
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des College. wirkliche Diebin die Hauswirtin von 
Frau Stanton iſt, und daß letztere 


inf der Veränderung in der 


— 
viuu 


SDedwig Reidhier als Iphigenic. 
Das deutſche Theater führt Goethes ſucht befreit worden iſt. 
Großes Werk am 25. März auf. und Winifred mer 
‚Den Preunden Haffifchen | ” 
beuiihen Dramaz iteht ein aroper| Paramount-Mad 
Genuß bevor. Der Columbia Da: eine neue Komöbdie, 
men Klub und andere Anhänger des band“, heraus, in welcher 
Wufb Temple Thecters hatten den Murray, Wanland Traät, 
Bun geäußert, Hedwig Reicher Ihurman, Gene Noger3, 
nad ihren mieberholten Nezitatio- Gribbon, Earl Kenton 
nen au einmal cuf der deutichen Ya Varnie befchäftigt jind. \n dem 
Bühne jpielen zu jehen. Bereitwil-  Stüd befucht ein alter Ontel, ber 
ig it die Direktion dem Wunjche das DVergnügen, einen Sprößl 
nadhdelommen und hat Hedwig Rei- Che feines jungen Neffen zu ichen, 


5. den ein Paar. 


des * 


„Friend Hus— 


cher gewonnen, am 25. März in ei- gern mit $10,000 bezahlen mill, Dies | 
ffen und, 
ipielen. ‚delfen junge Frau zum eriten Male. 


M 
— 


ner außerordentlichen Feſtauffüh- ſen ihm bisher fremder 
zung die „Iphigenie“ zu 
Sie Rolle der griechiſchen Prieſterin Leider gibt es noch keinen ſolchen 
J — — Sprößling, und das junge Ehepaar 
beſchließt vor des Onkels Ankunft 
ſich einen Säugling zu verſchaffen, 
Noſte es was es wolle. Hieraus er— 
Br | | achen ſich viele komiſche Verwickelun— 
Ze 

' 


gen. 


. 


sn „A Bair of Sires“, 
ı Holmes’ Stomödte, fpielen IT. 
Nobns und George Nettelfon 
Spiel Karten mit dem Berlierer ı 
Finjab. Bogas verliert umt 
auf ein Jahr als Diener in Nette! 
jon3 Haus eintreten. Dort veritebt 
jich eine ältliche Dienerin in ihn ıınDd 
mact ibm das Leben fauer. HYuben 
tommt noch fein Schah Florence als 
Gajt ins Haus und kann ſich Boggs' 
Stellung dort nit erilären. Sagen 
darf er ihr laut Mbmachuna mit Net- 
fon nichts, und auch biefer muß 
aus bdemfeiben Grunde den Mund 
halten. Banderbolt, ein Freund ber 
beiden Männer, liebt Florence eben 
falls, und durch tbn, der den ®er- 
trag aufgefeht hat, erfährt Tie jchlieh- 
Ha allee, &3 fommt zu einer Aus 
Iprache ziwifchen ihr ımd Boaad, und 
Beide bringen durch einen Strieae- 
plan Nettleton dahin, daß er 
Ratt aufheben und Boaas 
-_— Hauſe haben will. 
enie. | 
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Hedwig Reicher als „Iphig 


* 


Er 


— —— —— — 


gehört zu denen, für welche Er 
ſcheinung. Sprache und Können die 
Künſtlerin am beſten berufen erſchei 


— 
Sch 


en 


* 
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Ds bekann 


Zu Ehr ten au— 
ſpielers Herrn Heinrich Loewenfeld 
nen laſſen. Sie hat ſie vor einigen wird am kommenden Donnerstag 
Jahren ſogar einmal in Dresden in im „Blue Bird Room“ des Hotels 
Eſperanio geſpielt und dem Kon- Bismarck ein heiterer Abend veran— 
greß der Anhänger dieſer Welt- ſtaltet werden, für welchen außerge— 
Iprade, am dem 47” teil wöhnliche Genüfſe in Ausſicht ftehen. 
nahmen, damit die Kenntniß des er-⸗ Von den Mitwirkenden ſeien ge 
habenen Werkes mit tiefſtem Ein das Quinteit von Mitque 
drud bermitielt. Shicage Symphonie Orde- 

Iphigenie, „mit de Fräulein Goodman, 
griechiſchen Sage entnommenen In- Mitglied der Chicago und Boſton 
halt und dem in ihr zur klaſſiſchſten Oper, Frau Dr. Köhler, die Fräu— 
Bollendung der Schönheit gediche- lein Heilbrunn und Schröder, Fräu— 
nen Sprache Goethes, iſt ſo recht ge- lein Lange, die Herren K. Zander, 
eignet, den Höhepunkt einer Spiel-R. Brand, der Benefiziant und an— 
zeit zu bilden, in der das klaſſiſche dere. Der Ausſchuß, welcher die Vor— 
Drama oft und unter begeiiterter | bereitungen in Händen hat, feat ſich 
des Budlitums zu cus Frau E. Eitel, Albert Ulrich, 
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für Hebiwig Reicher eine Molle, 
jenen Stil ermöglicht, den fie in 
allen ihren Rezitationen feithält, 
und ber ihre eigene Sote it. Tochter 
bes großen Emanuel Fleicher, von 
Dar Reinhardt an feinem viotung- pen Montag im Germania Nlubdaus 
gedenden Theater in derartigen Rol- 5. fat Herr Goldbet das folgende 
ien befonders aejhult, Dat fie in spemagemählt: „Ebeltppen der Milz 
ihrem felbjtändigen Wirfen auf die ſermiſchung: Moraes, DeNnailles, 
jem Gebiete ihren eigenen Weg zur Fontane, Joſeph Conrad“. Einiritt$- 
—8* nett deutſche En farten find zu erhalten ron frau 
er ın Chicago Nielit feine volle Kraft Emil Gitel, 660 Arpina Bart Bonus 
in den Dienft der Schönbeit tlafii- nn Sl. Sale Bine ni m 
Iher Dichtung, indem e3 das Werk „uch am Mbend des Vortrages an 
zur Aufführung bringt. ‚der Kaffe. . 
— — — 


— Mißglückte Verteidigung. 
„Ich glaube immer, Herr Doktor, 
Baronin färbt jich die Haare.“ 
„D, bemahre — die fauft fie fich fer— 


tig! 


die Frau W. Boldenweck 


zuſammen. 
ee 


Eduard Goidbed’s VBortrüge. 


2 


en 
Fur ſeinen B 


Vaudevilles und Burlesken. 


Oh You Shakeſ 
Unterhaltung, die im and Gar— 
ler Theater von Barney Gerards 
Follies of the Day“-Truppe auf 


— 


die 
4 | MR] * 

peare!“ heißt die 
tar * 
Star 


>? 


3 


junge Mädchen und alänzende Sze— Der Great Northern Hippodrome 
nerien werden der Aufführung nad: bietet die Waudepille-Traveftie, Well! 
gerühmt. In einer Reihe von Szenen | @ell! Well!“ init Fred Wallace und 
inerben befannte Bühnenitüide trave- | Dolly Lewis und Gefellfchaft. Un- 
fiirt. dere Kräfte auf dem Programm 

- find Sanfen und feine „Moitern 
Sn der Palace Mufic Hall treten Maids“, Edpie Adair und Truppe 
Fririe Friganza, Dorot5y und Ma- 


* * 


* 
11 


il 


beime Cameron in ITänzen, die Ban- Arthur Rigby und Hill 
tomimiler Ze Grob, Harriet Rempel ‚Irivoli Girls“, 
in einem Cinatter „Juft Around the 5 

Corner” und Ihomas 5. Swift und) MePiders kündigt ein Auzitat- 
Mary 9. Kellen in „53000“ auf. tungsftüd „Over There“, fomie Neil 
. F— e Meftinlen, Viola Duval und Andere 
eine Liederfängerin, 'an. 
flieht auf dem Programm des Ma=' 
ie. Mit ihr treten die Komiler 
art und Hamilton in „A 


und Die 


* * 


* * * 


Im Rialto wird die mufifalijche 
Wan: | KKomddie „Ine Dream of theDrient“ 
Meaeb Eonceit”, der mufifalifche Ko- vorgeführt; Claudia Coleman tritt 
miler Wellington Croß, Fancon ebenfalls auf. 
mit ihrer $abfapelle, * 

ä Lightner und Newton „At the Movies“ wird von ber 
— ſowie R. Dunbars Ten⸗ Burleslentruppe im Columbia arae- 
‚nejfee Zen“ auf lben. 


2* 


* * 


Alieriei Wandelbilder. 


bei deſſen 
vergangenen 


dap | 


‚Stüuyveiant hebt die Verlobung mit | 


ing der! y 


Bulh Temple Theater. 
«Pireltion Konrad Seidemanm.; 


Diive Sell und Davin Powell | Heute Radmittag „Der: gute Nuf“, 


bente Abend „Das Stiitnngsfeit". 
_n Das Stiftungsfeji“, jener flotte 
Schmwant von Guftad von Meofer, 
erlier Aufführung am 
er, Donnerstag, fi Die 
ı Mitglieder des Gegenfeitigen Unter: 
ſtützungsbereins ſo köſtlich amüſir— 
ten, wird heute Abend unter Joſe 
Danners Spielleitung wircderholt. 
Neben dem Regiſſeur wirken, in dem 
Stücke noch Otto Ludwig. Anna Lo— 
fink, Adolf Heine, Johanna Eiſe— 
mann, "Martha Ganßtzberg, Willy 
Schubert, Hans Zoder, Curt Be— 
niſch, Fritz Sternau und Louiſe 
Batler mit. In der heutigen Ma— 
tinee kommt Hermann Sudermonns 
großes Geſellſchaftsſchauſpiel „Der 
gute Ruf“ zur Wiederholung. Von 


auretia MeInerney einem Beſuch bei Winifreds Mutter 
in eer Deklamationsſchule des Chi- cine wertvolle Broſche, und um ihre 
Alma Mutter zu retten, ertlärt die Toch- 
Piano-Departe- ter, ſie habe das Schmuckſtück geſtoh⸗ 


neuen Umgebung von ihrer Stehl- 
Chartris 


Sennet bringt 


Charles | 
Man! ; 
Harry | 

und Laura; 


E lund da jchüchtern 


für Damen hatte. Drei Liaifons mit | 


4 | Straßenede,.Tlopfte mit feinem Spa- 


Be N 
7 e 


„Ab! Gnädige Frau“ — er ver» |gen Zeilen Sie- meinen Freunden em 
beugte fich grazioa — „Tehen fo blen- | pfehlen.” 
dend wohl au...“ Nach diejen jehr beitimmt audge- 
Die Angeredet ihaute eifrig zum |Tprochenen Worten ging der fleine, 
enfter hinaus. \dide Herr zum Schreibtifch 
„Snädige rau haben aeivi5 auch | Eugen hatte Zeit, den Tropfen Wer: 
flötete er 


\ der jölajloje Commis. ; 


+ Humoreske von Roſenthal-Bonin. 
| 
| Bntefeelelnieteiefeieieietsiefeieieiuieiegeehte 
| 1 ein Nervenleiden?“ aus 
FG Wi Ten .—,, Ijartfühlenditen Ion. I\mer de3 Arztes in feinen Freuden: 
‚ Eugen Blighafen hatte feine Stel- Seine Antwort. |becher gefallen, von allen Seiten fic) 
‚lung. Nun, das fann bei einem an-| „Dann gebt es Ahnen ganz fo wie |zu betrachten. 
‚gehenden Sommiß, ber eben aus der mir,“ feßte er fjchmachtend hinzu.) „Verdammtes Mißgeſchick!“ fluch— 
Blüte der Flegeljahre getreten iſt, Auch meine jenfiblen Nerven rau- te er, als er mit feinen Empfehlun- 
wohl vortommen. Ganz. bejonders pen mir jeden Schlaf und dies ift—“ |gen draußen war, „Sicher var di: 
|menn der neue Cohn Merkurs einen | (Fugen gab feinen Worten jet bezie- |iweiße Here wütend, dak ich nicht 
Imefentliches Erforberniß für einen | rund, der mich in dies Zimmer Das foll mir eine Lehre fein, mit 
‚jungen Mann anſieht. Eugen war und zu diefer mir fo höchit fchmei- Euch MWeibern umgufpringen. ber 
‚aber fonft ein'netter Sterl; er fchrieb | heihaiten Befanntichaft führt . . „warte, Du fannit jegt lange auf mich 
jeine Ihone Hand,. rechnete ziemlich DO! verwinfchtes Pech!“ rief ır jekt paifen! Nun, Bletdacher hat mir wer 
(gut, fonnte feine jechs Seidel Bier |Fajt halblaut aus, „sie fing jchen an, |niaftens doc Empfehlungen negeben, 
‚pertragen und fpieite famos Billard; |fich für mich zu erwärmen und In= | die fchtwer wiegen.“ 
‚Jeine jtets hellen Beinfleiver jaken tereiie an meiner Unterhaltung zu, Mit folhen tröftlichen Gedanten 
‚wie angegoffeit, jeine Stiefel machten nehmen, da ruft fie mir der alte, Geaob fich Eugen zu tem 
ihm Ehre und heftige Schmerzen, Ppilifter von Doktor ab.“ |Mdreffaten feiner Empfehlungabriefe. 
weil fie zu eng waren, und fein bie‘ Mach einer quien Meile fam bie | 8. 
n  beroorieimender Dame wieder aus dem Sprecdhzim-) „Sit Herr Fyakboden zu Tprechen ?“ 
|Badenbart Hatte ihm jchon ein Hald- mer des Arztes und gina an ihrem frug umjer junger Held ftol; den 
jahr-Salär und anftrengende Arbeit | Verehrer vorbei. Eugen machte eine | Lehrling im Comptoir der Herren 
getojtet, denn er benugte und prodir- Merbeugung, wie die erſte Tänzerin Faßboden und Comp. 
te alle Bartmwuchsbeförderungsmit: in feinem Wallet fie hätte zierlicher, „Sie tmünfchen —?“ fragte 
tel, die in den Zeitungen angezeigt |crgebener und gewählter ausführen | herantretende Prinzipal. 
inurden. ia 2 ‚fönnen. Dann wurde Eugen in das; „Grüße von Herrn Bleidacher!“ 
Es verjteht ih von felbit, dab Sprechzimmer aerufen und trug feine — und Eugen übergab den Brief. 
Eugen aud ein funitgeiibtes Auge |@eiden vor. | Herr Fahboden las und 
ON II „Ufo Sie leiden anSchlaflofigs Inachzudenten. „Sie heißen?” wandte 
Kellnerinnen waren eben fertig, aiß |feit, mein Werehrtejter?“ frug der er fich dann wieder an den Stellefu- 
er jeiner Steile verluftig ging und alte gern plaudernde Arzt. Seltener | chenden. 
‚fein „Alter“ ihn nad) einer Propin= | Fall in.diefem Alter und bei Shrem| „Eugen Blighafen!” 
zielftabt des Nordens beorberte. blühenden Aussehen — noch feltener) „Eugen Blihhafen, — ganz recht 
Heute vor act Tagen war Eugen -— Interefjanter Fall! Ahr Name,|-— und keiden an Cohlaflofigfeit. 
zum erften Mal über das Pflafter | mein verehrter Herr?“ Bedaure ſehr! Mein Geſchäft ver— 
ame Stadt geraffelt; feine Empfeh- | „Eugen Blibhafen.“ langt allerdings feine aroße Anftren- 
lungen ruhten noch ſicher verwahrt in Der Arzt notirte ihn in eine nagel- gung, jedoch dieſe Krankheit hindert 
ſeiner Bruſttaſche, und der unterneh-⸗ neue Brieftafche, die auf ſeinem Ar- die Klarheit des Denkens, und mein 
Imenbe junge Mann jtand an einer heitstiſche lag. \eben entlaffener Commis war ein 
'jchlechter Rechner. Ich mwill mid) 


der 





„Ihre Beichäftigung?“ 


und | 


im muth, der foeben aus dem VBorzim= 


| 


gediegenen Morgenſchlaf als ein jehr hungspollen Nachdrud — „der eine | freundlich afnıg gegen fie gemefen. | 


eriten ı 


ſchien 


den 
aus dem! 


‚gu Ehren von Heinr. Löowenfeld. 


ze“ 


orirag am fommenz 


in „Ihe Boot Shop”, der Minitrel‘! 


|zierftödchen an die untabelhaften hel='| 
Ilen Beinfleiver und überlegte fi, ob! 


„Commis in Weißwaaren.“ 

„So! So! Darf ich bitten!“ Und 

A jer jegt vechtö oder Iints gehen ſollte jegt begann die Unterfuchung. 
* da huſchte eine elegante Dame an „Höchſt intereſſanter Fall,“ ließ ſich 
ihm vorüber. endlich der alte Herr vernehmen. 

Wetter auch!“ ſagte Eugen zu „Höchſt interefſant! Alles prächtig in 

ſich. „Das iſt einmal eine Geſtalt, 


— 


den in dieſem feſſelnden Werke Se ‚Ordnung, mufterhafter Bul3, gefun- 
'wirfenden Künftiern und Rünitie- Ihlant, voll und elaftifch! Mufste ich ‚ mujterhafter Puls, gef 
rinnen find zu nennen Karl Zander, | Dummfopf aud) zum Himmel auf⸗- und doch Sclaflofigkeit! — Freut 
Annie Sander, Hans oder, Elſe |bliden; gerviß hat fie mich angele- | mich, auch einmal gegen einen fo ver- 
Janfſen, Conrad Seidemann, Curt ben!” — Und um fich bavon au |Kedten, unauffindbaren Feind käm— 
Beniſch, Richard Leuſch, Martha Überzeugen und ben verloren geganz | pfen zu fünnen. Mut, Mut, junger 
Gankbera, AnnaMüller, Otto Lud- | genen lid ettwa wieder aufzufangen, | Mann!“ er flopfte Eugen ermun- 
wia und Louife Batler. jeilte Gugen mit jeinen geflügeltiten |ternd freundlich auf die Schultern 
Am Dienſtag findet der Ehren- | Schritten der Dame nah und be— — auch dagegen haben wir unfere 
abend von Herrn Adolf Stone Hatt. !T&rieb um bie jchlante Geitalt einen | Marten. Lalfen Sie für das Erite 
fomm! Chotefpenres arohes eleganten Bogen, indem er einen feis|piefe Iropfen machen, mein werter 
Iranerfpiel „Dibello, der Mohr ,ner glühenpften Blide unter ihren Herr. Uebermorgen hoffe ich die je» 
von Wenedia” zur Mufführung, und | Schleier warf. % ‚ „'denfalls eigentümliche Wirfung die: 
der Benefiziant wird die Titelrolle, | Famoſes Mädel oder Frau!“ rief ijeg Mittels non Ihnen ſelbſt zu ver— 
die mit zu ſeinen beſten gehört, ſpie- ex ſich zu. „Schön wie der Tag! — nehmen.“ 
fen, Hoffentlich wird das deutſche Habe doch immer Glück!“ Sie ſah Der Herr ſteckte die Brieftaſche zu 
Theaterpublikum Chicago's ſich dem ube Sl 
'Benefizianten gegenüber für ſeine ruhte lächelnd auf mir! Das darf ich mard hinauskomplimentirt mit dem 
bisherigen prächtigen Leiſtungen nicht fahren laſſen. Wo mag ſie nur Rezept. 
dankbar erweiſen, und die beſte Anz | wohnen?“ - Da jtand er nun draußen und 
erfennung wird darin bejtehen, dah | Der unternehmenbe Cavalier woll=| überlegte: „Wer weiß, was ba2 fiir 
5 an dieiem Ehrenabend das The— te Tben ein wenig langjamer gehen | ein Rattengift it? Cs gibt jehr ver- 
uter auf den letzten Plaß an, und die Dame an ſich vorbei paſſi⸗ ſchiedene eigentümliche Wirkungen 
füllt. ren laſſen, um ſie beim Nachfolgen von Rezepten, und morgen muß ich 
Am Miitwoch Abend gelangt der im Auge behalten zu können, als er endlich aufangen, 
bieraktige Schwant Zwei gluͤckliche ein wenig ilberrafcht - ausrief: Prinzipale aufzuſuchen. Ich werde 
don Schoenthan und Kadei-Whupp! das war die höchſte Zeit den Bettel machen laſſen, aber nicht 
burg zur Aufführung, und am — Alſo hier hinein iſt ſie gegangen? einnehmen!“ Und mit friſchbeflügei— 
| Donnerstag Mbend wird die he, Hem! KHem! Eine Klingel ertönt ten Schritten ging Eugen in ein Ta— 
tannte Lehrertomödie „Flachsmann Co! Sp! Das ijt im zweiten |fe zu einer Partie Billard, 
als Erzieher“ wiederholt, Für die, Stod — Sanitätsrat Dr. Hippen- | Et A 
jen Abend haben die Mitglieder des Teller — ber braucht ja nicht ihr Da | Am nädjten Tage ivard 
‚Gegenfeitigen Unterftügungspereins - ober ihr Mann zu fein. da! Ha! durc) ein großes Schüpenfeft, das in 
abermals ihren Befuch zugefagt. Am | Dielleicht konfultirt fie einen Arzt— einem henachbarten Dorfe gefeiert 
Zamätaa Abend wird „Othello“ Pöhft mahrfcheinlih! — E3  märe;murbe, verhindert, feine Empfehluns 
‚wiederholt, Sonntag Nachmitiag Pprachtvoll, wenn ie ım Vorzimmer gen abzugeben; den darauffolgenden 
‚aibt es nochmals „Flahsmann als warten müßte!“ überlegte unfer Eu=| Zag aber ging er mit heilen Hand- 
Erzieher“, und am Abend eine gen und ging auf bie anbere Stra |fchuhen, jeboch ohne Spazierftod und 
‚Wiederholung von „Zwei glüdliche henſeite, um zu den Fenſtern im in der großartig faufmännifchiten 
Tage”. Am 27., 8. und 29. März zweiten Stod hinaujzufcauen. Tournüre, die er nur 
‚befuchen die Plattdeutichen Gilden! 
ad Theater. Gegeben» wird an dies 
fen Tagen „Ontel Bräfig“ mit 
Chriſtian Echober ald Gall. Deri" —— S— ar i 
Zentraiverhband der Vereinigten Mi, | Dnein hat jeber Zutritt umd auf eis} ders wichtig angegeben morben. 
\itärvereine von Chicago umd Umge- ten Thaler für bie Ronfultation ‚ Eugen trat in das große Gejchäft 
buna bat ic) für den 26. März zum | fommt es mir nicht an. — Aber mir ein, gab den Brief feines Vaters ab 
Befuhe des IThenterd3 angemeldet. | . — 
Gegeben wird an dieſem Abend der SG ſehe auch allzu verteufeltmäßig |gen. 
befannte Sraat’ihe Cchmant „Der totbädig aus — ba3 war jhon im⸗ 
Rilometerfreffer“. Imer mein Aerger! — Ein Herzfeh⸗ tönnen!“ ſagte der alte Herr zuEu— 
ie ler? — Nein! dafür haben die Kerle gen. „Unfer zmweitjüngiter Commis 
Die engliihe Bühne, 
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Es 


Dis 


—— 
Nat 
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und Shawl am Fenſter. O! Mein 


iD! ’ Ein quter Belannter feines Vaters 
Weizen blüht!" — triumphirte 


ei, aus früherer Zeit, ein Herr Bleida— 


842 
na 
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Eolonial. — Unter 
| Direktion jptelt Hier 
Hitheod die Hauptrolle in „Hitchy 
Kon”, Außer ihm wirden Lillian 
Fuffell, der Komiker Qeon Errol und 
‘tene Bordoni in wichtigen Rollen 
bes Sinafpiels mit. 

Princeß. John Drew und 
Margaret Illington ſetzen ihr Gaſt— 
ſpiel in „The Gay Lord Quex“ fort. 

Woods. — Hier beginnt bie; 
zweite Woche der Aufführungen von 


‚ich nicht genau, mo das Herz ſitzt. ireten müſſen und ich wünſche ſehn— 
Melancholie? dem 
meine forgfältige Kleidung: Melanz | 
holifche vernachläffigen alles. MWaS neie Eugen mit dem Xone eines zu: 
fagte doch der fleine, rotbädige alte | fünftigen Rothichilv, 
Herr im Eifenbahnwagen, woran er| Der alte Herr nahm fie und Laß. 
Nitte? — Ach! a. Schlaflofigteit — | „Alles qut!” fprach er, „Nun bfeibt 
Gefunden!” jubelte Eugen. Dabei | una nur noch —“ Sn diefem Augen: 
tann man brillant außfehen blicke trat — Eugen traute faum jet: 
da& mird mein Yall!“ Inen Mugen — die ihm fo mohl be: 
Mit ſchnellem Entſchluß über |fannte junge Dame im niedlichiten 
Hritt er die Schwelle bes Haufes | Hausloftüm mit einem Cchlüfjel- 
rer ‘ a und fprang die zwei Treppen bins |törbehen am Arme in das Gomptoir: 
„Friendly Enemies“. auf. zimmer des alten Herrn. Als ſie 
Olympic. — Chauncey Ol⸗ Der kühne Ritter fand die ſo eifrig | Eugen bemerkte, rief fie den alten 
cott wird Ende dieſer Woche ſein Irſtrebte noch am Fenſter ſiten und Herrn hinaus. 
Gaſtſpiel ſchließen. \degann im eleganteiten Konverfas| „Nur einen-Mugenblid, mein Lie- 
Eort. — Die Aufführungen bon | Honzton: Iber!“ jagte diefer entichuldigend, 
„Ihe Naughty Wife“ werden hier „Ah! Auch Leidensgefährtin, mei⸗„meine Wiriſchafterin ſcheint ein 
ſortgeſetzt. ne Dame?“ dringendes Anliegen zu haben.“ 
Garrid. - Ein furzes Umdrehen des Kopfes | Zuriicdgefehrt erklärte der alte 
Clifton Crawford nach ihm. Herr: „Sie ſcheinen leider nicht ganz 
Miller wird „Und gnädiges Fräulein — —“ geſund zu ſein, Herr Blitzhafen. 
Woche gegeben. — wollie er fortfahren. Meine Wirtſchafterin erzählt mir 
Ihlinois. — Julia Sander- „Ich bin verheiratet, mein Herr,“ eben, ſie ſei mit Ihnen beim Dottor 
on und Joſeph Cawthorn in „Ram— fiei fie ihm in die Rede. Hippenreiter zuſammengetroffen, und 
| |Sie hätten ih geäußert, denfelben 
i begen gänzlicher Schlafloſigkeit kon— 
ſultiren zu müſſen.“ 
Eugen ward feuerrot und konnte 


A. Schlesing EY | ven forichenden Biiet des Alten nicht 


a 
644 NORTH AVE. „OD! ftammelte er, „da& 1lebel iit 
Ofen Abends Biß 9, Conntags Bis 6 uUhr. | fehr gering. Ich BR 


Viltrolaſ und Grafouolas WBerzeihen Sie, lieber Herr Blitz— 
FORTE ER anf 


eigener 
Raymond 


nt 
yil 


- „Sanch Free“ mit 
und Marilynne 
nohb biz Ende der! 


er Roſe“ bleiben noch zwei Wochen m 
er. * 
Studebater. — „Maytime“ 
erfreut ſich nach wie vor der Gunſt 
des Publikum. | 
La Salle — Hier erhält fi 
„Leave St To Jane” auf dem Spiel: | 
plan. | 
ı Bomwer3d.— Dos Gaftipiel von, 
David Marfield 


p 
v 


l 
—Ze, Zmesin 3880 —— 


in „Ihe Mufie 
Mafter“ dauert noch drei Wochen. 
Gohen’3 Grand. — Xane 
Com! fekt bier ihr Gaftipiel in! 
' ‚Silac Time“ fort. 
Playhouſe. 
Who Stayed at Home“ 
| immer noch geaeben. 
National. „be. Smeeteit | 
‚Girl in Dirie“ fteht bier auf dem | 
Spielplan. | 
| Xmpetial. 
| Meloprama „Fr 


geben. 


hafen, das kenne ich. Schlafloſigkeit 
iſt eine der am ſchwerſten zu heilen— 


bzahluug I * 
at jahlu 8 den Mrantheiten und macht außer: 
audgenchene Mint. || 


ten, Amerilaniime, || iſti * Ii — 

ee aulde, iernben, geijtigen und förperlichen Tä 

tawie Emmeizer | tiafeit unfähig. Bet jeder bebeuten- 

et Fiden Anftrengung, welcher Art fie 

nuiere vollitännig ; ı 5 ; 

na ae auch ſein mag, fehrt ſie wieder, und 
in meinem Geſchäft giebt es zu Zeiten 
viel, ſogar recht ſehr viel für die jun 
gen Leute zu tun. Ich werde Ihnen 


The Man 
wird hier | 


Lifte, Auf uni 
ſenden wir unſeren 
vertreter. 

| Kondckräungen 
* Hier wird das —ã— 2 
inae nf Society“ ge⸗ 


hrt 


der Bau, Herz und Lungen exzellent 


„Ein ärztliches Wartezimmer — da- cher, war ihm von Jenem als beſon— 
muß doch etwas fehlen. Hem! Hem! und wurde ſehr freundlich empfan—⸗ 
„Das hätte ſich nicht beſſer treffen 
zu gute Inſtrumente — auch weiß hat wegen Kränklichkeit endlich aus— 


widerſpricht lichſt einen tüchtigen Erſat für ihn. 
„Hier ſind meine Atteſte!“ entgeg- 


dem den Menſchen zu jeder andau— 


entſchieden 
tüchtigen, klaren Kopf annehmen.“ 
„Aber, Herr Faßboden, meine 
' Rrentheit ift ja — — — " 
BvBedaure ſehr!“ ſchnitt Herr Faß— 
boden das Geſpräch ab und gab das 
Schreiben zurück. 

Wie niedergedonnert ſchwankte 
Eugen aus dem Comptoir. Draußen 


ver⸗ 
beſſern und nur einen 


bielt er ſtill und bohrte ſeine Augen 
des 
ein 


in jeden einzelnen Buchſtaben 
Empfehlungsſchreibens. Nicht 
Wort von Schlafloſigkeit ſteht da— 
rin!“ murmelte er außer ſich. „Geht 


es hier mit Hexerei zu? Wie konnte 


dieſer Herr Faßboden die verdammte 
Geſchichte auch ſchon wiſſen — wa— 
rum fiel ihm mein Name ſo auf?“ 
Ratlos und höchſt niedergeſchlagen 
wanderte Eugen zu dem nächſt Auf— 
gezeichneten, dem Herrn F. C. Täu 
berich, und übergab ihm mit einer 


nicht weg; ich glaube ſogar, ihr Blick ſich, nahm ſeinen Thaler und Eugen ſicheren graziöſen Armbewegung den 


Einführungsbrief des Herrn Blei— 

dacher. 

„NAh, Blitzhafen 

fragte der Chef des 

angehenden Commis. 
„Yu dienen, Herr Täuberich!” 

| „Bebaure jehr — bin jchon verie- 


heißen Sie?“ 
Gejchäftes ben 


die empfohlenen | hen!“ Und im nädhiten Yugenblid lag | 


dad Kmpfehlunasichreiben wieder tu 
‚Eugens Hand. 
' „Himmel und Hölle!“ 
'ftierte wieder in das Schreiben und 
‚perließ dann das Bureau. 
Warum,“ knirſchte er in ſich hin- 


Eugen ein, „ſtutzte der Menſch ſo bei mei— 


nem Namen und gab mir ſichtbar 
nur deswegen den Laufpaß? Was iſt 
denn mit meinem Namen? Woher 
mag er ihn kennen? Das Frauenzim— 
mer kann doch nicht bei Allen in der 
Stadt Haushälterin ſein!“ 


Noch um einige Grade weniger 


aue annehmen klug ausſehend und mit ganz ohn- 
„Wahrhaftig, da ſitzt ſie im Hute konnte, auf die Jagd nach Stellen. mächtig zurückliegendem Backenbart, 


ſchlich Eugen zur Weißwaarenhand— 
‚lung von Hanfſamen und Söhne. 
„Iſt der Herr Prinzipal zu ſpre— 
chen?“ wandie er ſich etwas kleinlaut 
an einen Herrn, der ihm entgegen— 
trat. 

„Sie wünſchen, mein Herr?“ ent— 
gegnete der Angeredete. 

„Ich bringe dieſen Brief von 
Herrn Bleidacher .. .“ fuhr Eugen 
fort, das Schreiben überreichend. 
„Sehr obligirt. — — Sie heißen 
Blitzhafen —?“ 

„Zu dienen.“ 

„Sie haben ein ſchweres Leiden, 
junger Mann, tut mir leid! Es iſt 
dies ein Leiden, welches beſonders 
die Kopfnerven ſehr angreift. Meine 
Commis ſind ſchon vergeßlich genug 
bei geſundem Schlaf. Wie mag es 
nun erſt mit Ihnen gehen, der Sie 
von Schlafloſigkeit heimgeſucht find? 

Bedaure, Herrn Bleidacher "und 
Ihnen diesmal nicht dienen zu kön— 
nen.“ 

Eugen ſtolperte wie ein Betrunke 
ner aus dem Laden. 

„Habe ich einen Zettel vor der 
Stirne, wo mir der verrückte Streich 
aufgeſchrieben ſteht?“ ſtöhnte er in 
Wut und Verzweiflung. „Sollte bei 
dieſem Schreiben ein boshafter Kniff 
fein?“ — Er hielt das letztere gegen 
die Sonne. „Nichts zu ſehen!“ jam— 
merte er beinahe in Tränen. „Dies 

kann nicht mit rechten Dingen zuge— 
hen. Bin ich ausgetrommelt worden? 
Stehe ich als Schlafloſer an den 
Straßenecken angemalt? Nufen es 
die Spatzen von den Dächern?“ 
Mit Gewalt hielt unſer innerlich 
ganz zerzauſter Ritter ſich aufrecht. 
Krampfhaft ſteif, faſt mechaniſch, mit 
ödem Blick ging er zum letzten von 
| denen, die auf dem Blättchen jtanben. 

„Wünſche Herrn Quintante zu 

ſprechen,“ lallte Eugen. 
„Stehe zu Dienjten.“ 


I 
I 
| 
| 


Wollte dies Briefchen von Herrn | 


'Bleidacher abgeben.“ 

„sah dante ſchön,“ replizirte ver- 
bindlich Herr Quinkante und entfal— 
tete die Zeilen. „Paul, bring' 
meine Brille. Wie?“ unterbrach er 
ſich plöglich, Hert Blithaſen Sie 
ſind Herr Blitzhafen ſelbſt?“ 

I, „a wahl, mein Herr!“ 
„Paul — 


* en 
- Eugen ' 


| vielen 
ı Was find denn das für verriüdte Ge- 


dann fchläfft Du, ımd wenn man von 


mir | 


zu feinem Sprößling. 


das Intelligenzblatt!“ 
einige Häuſer aufgeben, wo Sie eine — — Herr Quinkante ſchlug deſſen wünſchen ſehr ch der 
nicht zu ſtrapazierende, gleichmahige Rüdſeit⸗ auf und warf einen Blick und Alt, an keines von beiden Stelle verneigt ſich beſcheiden und danken! 
AVeſchaftigung finden, und mit eini⸗ hinein. 
7 Bi NE ER 


— SE ORGEERBEER 


'Henrn Schulz, Georg Tuch Milh. 
Tiefer, Chrift. Rippe, Jchn Schulz, 
‚Walter Effer, Conrad. Geiäheimer, 
Georg Stengel und Frank Euler. 
\Die drei Lektgenannten find in 
Frankreich. 


Sonntagſchulkonvention. 


Die Sonntagſchul⸗Union des nord— 
weſtlichen Chicagos hielt ihre Kon— 
vention in der Evang. Kirche am 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Um⸗ 
gegend. 


| Gethiemanegemeinde, Monticello und 


‚Belle Plaine Ave. Baitor Fr. Krohne, | 
| Die Gemeinde haf eine Service- 
'Hagge geftiftet zu Ehren folgender 
‚junger Soldaten: Adolph Lutter in Palmer Square des Herrn Paltor 
‚zranteeih; Harry leifcher, Harry L. W,. Soesel ad. Der Präfident 
Noreen, Georg Miueller, Seora A H. F. Gieſecke begrüßte die Verſamm— 
bright in Camp Grant und Elmer lung. Den Aitarbienft leitete Pa 
‚Koepte in Camp Pite, Arkanfas; |ftor U. Glade von der Nazarethage- 
John Woergel, Lieut. Yunior in der |meinde, Vorträge hielten Nichter 
Marine. Im Männerverein redete Sohn Stelt, Profefior G. Sorrid 
‚Herr Alderman Kenneny über den von unſerem Proſeminar und Pro— 
Straßenbahndienſt. feſſor L. H. Beeler, Dekan. Herr 
Bethelgemeinde, State und 114. tr, | Profeffor Adolph Balger fungirte 

Baitor I. Goebel. ‚ala Organiſt. Nach der Konvention 

wurde ein Luncheon ſervirt. 

In den Frauenverein wurde Fra 
5. Schimmel aufgenomnen. 3 Perhiehemsgemeinde, Diverien Parkway 
wurde befchloffen, die Chicagoer | MP Magnolia Ave. Pater J. 
‚Paftoraltonferenz einzuladen, ihre G. Scheuber. 
Frühiahrsſitzung in der Betheltirche Zur Gliedſchaft im Frauenverein 
abzuhalten. Die Beamten des Ver- wurde Frau Anna E. Koferd em— 
‚eins für das laufende Vereinsjahr pfohlen und aufgenommen, cebenio 
find: Präjidentin, Marie Kunde;  Yrau L. Stegemann. Die nächite 
'Vizepräfidentin, Augufte Schmidt; ;Verfammlung des Damenhilfäver- 
| Setretärin, Sophie Springe; forre- |eind von dem Wailenhaus in Ben- 
jpondirende Gefretärin, Elifabeth ſenville findet am 5. April in der 
Goebel; Schabmeifterin, Martha Kirche des Hern PBaltor W. Grotefeld 
Stantowit; Iruftees: Martha Kohn |Ttatt. 103 Frauen umferer Kirche 
jund Anna Hoppe. Die Gliederzahl haben fich diefem Vereine angejchlo1- 
iſt 125. Unfer SFeitkalender lautet: |jen. Der Frauenverein jhenkte den 
‚Am 17. März Morgens Prüfung |Soldatenhilfsnerein $50. N der 
der Konfirmanden: am Palmionn- | Kaffe für Pfarrhausbau befinden 
\tagmorgen Konfirmation; am Abend | Tich jegt über $1200. Zum Anden- 
'Neunion aller Konfirmirten unter ‚Ten an unferen veritorbenen Pajtor 
‚den Wufpizien der Gvangelifihen I. ©. Kircher wurde ein Korb Blu- 
‚Liga; am Mittwochabend der Kar: men auf den Altar geitellt und ein 
!woce illuftrirter deutfcher Pafitons- | Tchöner Kranz unter jein Bild in der 
gottesdienit; “ Gründonnerstagabend | Halle gelegt, welcher nachher auf fein 
ITyeier des Abendmahles; Sarfreitag: Grab gelegt wurde. m Männer- 
morgen Gottesdienit, Abends Abend- | verein rebete unjer Alderman Kohn 

‚Haberlein zu der Verfammlung. Am 


imahläfeier; Dfterfonntagmorgen Got- 
Mittwoch Abend findet um 348 Uhr 
Paſſionsgottesdienſt ſtatt. ⸗ 


= 
—⸗ 


tesdienſt und Abendmahl; Abends 
Oſterfeier der Sonntagſchule; Oſter— 
montag Morgens Gottesdienſt. Auf 
unſerer Ehrenrolle der Soldaten 
ſtehen die Namen von W. Schramm, 


Stephansgemeinde, N. Karlov und Wa— 
| banfia Aue. Baitor B. E. Ott. 

- Heute findet die Prüfung unjerer 
"Konfirmanden jtatt und am -Balm- 
„Bedaure jehr — hin verjehen —- Tonntag, den 24. März, die Konfir- 
meinen Geichäfts- | mation. Abendmahlsfeiern werben 
‚am Gründonnerätag Abend und am 
‚Karfreitag Morgend und Abends 
‚abgehalten, ebenfo am Dfterfonntag. 
sn die Gliepfchaft der Gemeinde 
‚wurden folgende Herren und Frauen 
‚aufgenommen: W. Trapp, Roy 
Thies, Charles Meinte, Dtto Grob, 
Milton und Arthur Srion, Henm 
‚Milter, Martha Horn, Mary Ger: 
big, Lillian Johnſon, M. Krepke, 
E. Klein, M. Kummer, 8% 


Meinke, M. Ott, G. Scotti, A. 


‚Empfehlung an 
| freund!“ 

Eugen jtiirmte 
aus dem Gebäude. 

„sn dem Sintelligenzblatt fteht et- 
|tsas!“ rief er laut in feiner Verziveif 
‚fung, Io dab die Leute auf der Stra- 
be ftehen blieben und ihm wie einem, 
ber den Berftand verloren, nachja-= 
hen. „In dem Intelligenzblatt!“ Da: 
bei jprang er, al& wollte er Teuer 
‚melden, die Straße hinab auf ein 
ı&afe zu. 
| „Eine Tafje Kaffe ınd das In- Thies, Fri. M. Tichh Frl. A. Toll— 
elligenzblatt!“ ſtöhnte Eugen. fühn. Unfer Frauenverein zählt 
|; Der Kellner gab Eugen das Blatt. | jept 135 Mitglieder. Das Nefultat 

„D Himmel!“ flüfterte biejer, in= | per jährlichen Beamtenwahl des Ver= 
I se — ——— eins mar folgendes: Wräfibentin, 
ment da jteht ja groß umd breit Be ar — — ——— —— 
| mn 0... Drews; Sekretärin, Frau Schup— 
ten unter den geſchäftlichen Unzeis penhauer; Finangiefretärin, Frau 
——— 2er 4. Trible; Schatzmeiſterin, FrauſSpaar; 
„Ein mit Perlen geſticktes, iehr m: ionsSchakmieillerin. % rs 
dans, ya euch Rafgentuc) en anbmeiern, Drau Ye 
wahrſcheinlich einem Arzte gehörig, yitatied wurde Frau 9. Pidel auf: 
lift gefunden worden. Die Stickerei — ° ächite Verfamm⸗ 
‚bejteht aus einer Schlange, die um gg ——— 


2 2 I *2 
leinen Stab fid windet. Wuf der er. | fung des Begenfeitigen lnterftüt 
iften Seite befindet fih die Notiz: 


zungänereina in Sterbefällen findet 

‘ ® | 6 il if — £ F Ö 
„Eugen DBlighafen. Weißwaaren— Fapal Namen — on 
Commis. Schlaflofigfeit, langivie- | ©: 3. Roeple feierten im Sreife ihrer 
Irig,“ und dann ein Rezept. Abzubo 


Rinder, Freunde und Verwandten 
| en 2 ‚die filberne Hochzeit. Eine Damen= 
‚Ten gegen Einrüdungsgebühren * bibeltlafje wurde unter Leitung von 
Amalie Pferfermünz, Wälcherin, am |, dent ut. Ga as 
fchiwarzen Graben.“ Frau Koepke gegründet. en Un⸗ 
Fa a 4 asyra terricht nerfieht Frau Smith jeden 
| „DO! biefer vermalebeite Arzt! "Sonntag Vormittag um 11:15 Uhr 
'zifchte Eugen und fchwankte aus dem! I. rer ne a yews 
Rofal. ‚ Die Klaffe hat Ichen 28 Mitglieder, 

Die Taſſe Kaffee, mein Herr?“ Nohannesgemeinde, Barfield Ave. und 
‚tief ihm der Kellner nad). Mohawt Str. Baitor Ali. E. Meyer, 
. tu 2 F 
„Da! . frächgte Eugen gr Als neue PVBeamtin wurde im 
‚das Geld dem Erftaunten auf Die Frauenverein Frau Mede ala DVizes 
Erde und ſchlich nach Hauſe wie ein „räfidentin erwählt und der abtreten: 
—— getretener Pudel „den Frau Richter wurde der herzliche 
Mann berbracite dies Dank des Vereins votirt. Heute 
mal wirklich eine böſe, eine ſchlafloſe Thend um hals acht Uhr findet bie 
M ... . - 
‚Nadıt: Prüfung der Konfirmanden jtatt und 


ı Ms er am nädhiten Morgen ich! 2 we. 
Re 2 a am Balmfonntag Morgens die Kon 
einigermaßen aefammelt hatte und. Palmſ * —* zer 
«ii ii Du] 


— firmatien, 
bedachte, was er nun anfangen folls |... s — 
te, iiberbrachte ihm der Hauätnecht |Lfte befinden Ti — —* 
ein, zu Eugens Schred nicht mit den |” Bm.“ vi © 
| s ee a: 2 'Sepfe, Geora C. Rurzmelly, Georg 
— — —8 — Rambow, Korporal Georg Timmer— 
väterliches Schreiben des Inhalts; een Kreb x Murabacer, M. G 
„Du ganz nichtswürdiger Schlin- a u “in Camp *obniten, 
gel! Herr Dleidacer  fehreibt > mir, |. ndille Sla.: Geor MM. Halle 
daß er Dich wegen ‚Sälaflofigteit N! * —* piß 34 Ar 
Inicht hat engagieren fünnen und aus J nn : = — it Cams 
dem alten Gefchäft bift Dir wegen zu | T-: Herbert * uchl; in Camp 
Schlafens mweggejagt worden. ı Detoeh, Great Lates, Sue: Theodor 
‚9. Mueller, Georg W. Schramm; in 
‚Camp Grant, Rodford, Ill.: Korpo⸗ 
ral Edwin W. Rettich; in Camp 
Preſidio. San Franzisko, Cal. 
William Sachweh; Theodor O 


wie wahnſinnig 


Is 
‚tl, 


‚schichten? Wenn Du machen jellit, 


Dir Schlaf verlangt, ſcheinſt Du 
wach zu bleiben. Warum in drei Wi dr a 
| Teufels Namen kannt Du Dieb mit | Stegmund (Mdreffe unbeitimmt). 

| Deinem Schlafen und Wachen nicht Gemeinſchaftlicher Gottesdienſt der cm 
‚einrichten, wie alle anderen vernünfs Gemeinden. 

tigen Menjchen? —— 

—** Hi wilfft Du auch wieder .. arg Abend, um bald act uns 
haben? ° ifo nachdem ich Deine tt. im der St. Baulstieche, Tote 
| Schulden in ®. getilgt, Dir die Rei: — und Kemper Place, ein Goties⸗ 
— 
in acht Tagen dies auch wieder durch— liſchen Gemeinden von Chicaao teil— 
gebracht? nehmen. Derſelbe wird zur Belebung 


* .. & „st = Bes a 255 
| „Uebermorgen werde ich erpref des Intereſſes für unfer Diafonifjen: 
Die Herren 


'ferbit nach W. reifen, um mich über Yolpital abaehalten. 
die 253 meines "eren | Daftoren Louis Goebel bon ber Ev 
|Teugenichts von Sohn bei meinem |ften Engl. Evangelijden Gemeinde 
alten Freunde Vleidacher zu infor: |; Paftor F. Weber, Superintenben‘ 
Imiren. Bis dahin befommft Dur nicht de Hoſpitals und Paftor 7. Pille 
leinen Heller von mir; fiehe zu, wie | ton der St. Paulögemeinde ‚werden 
Du e3 anfänaft! die Nebner jein. Für gute kirchlich 
Dein Vater Roderich Blitzhafen.“ a BIO. SEEN ” 
| Am vierten Tage fam wirklich der herz BR — * aöüni 
Papa Blitzhafen und fuhr direkt zu A HONIG. 
‚feinem Freunde Bleidacher. Die EUR 
Mirtichafterin wurde zu der Konfe Ym  Gerichtsfaal.— Nach dei 
renz gerufen und darauf eilte Papa glänzenden Plaidoyer, in dem eit 
Blighafen bligichnell in den Gajthof | junger Verteidiger feinen Klienten 
einen Raubmörder, ordentlich bev 
Wir überlaffen jeßt die Beiden |auägeitrichen hat, ertönt ein mehr 
dem Austaufch ihrer Gefühle, ind |foches Bravo imguichauerraum, Sa 
mwahricheinlih Jung |fort erhebt fih ber Ungelagte un] 
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zu ſein gegen das Publitum. 





a“ 


Daß das Intereſſe 
ſteigt, iſt daraus zu erſehen, daß ein 
weiterer Skatklub gegründet, bezw. 


am Skatſpiel 


ein alter Skatklub, der aus Mangel 


an Intereſſe eingegangen war, wie— 
der ins Leben zurückgerufen worden 
iſt. Der neue Klub führt den 
Noamen „Lake View Skatklub“ und 
wird ſein Hauptauartier in der 
Sozialen Turnhalle haben. Präſi 
dent iſt Max ei, Sefretär Emil 
Frohn und Schatzmeiſter 
Der neue Klub hält ſeine 
ngen jeden Dienstag 
jeden erſten 
ein Turnier 
der zweite Klub, 
ben auf der 
gegriumdet worden it. Der andere 
war der „Seidelberg Sfatflub.“ 
Das vorigen 
abachaltene Turnier 
einer iehr zahlreichen 
Morgen Abend 
Alt-Heidelber 
Straße, wer einen St 
weldenm alle Wenzelri 
licht eingeladen ſind. 
Der „Imerican Stattlub 
heute regelmäßiges 
turnier in ſeinem Hauptquart 
Wicker Park Halle, 2040 
Ape. ab. Der Wettkampf 
pünktlich um halb drei Uhr. 
Skatmeiſter Edward 
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Dies der in 


Yln 


34 
letzten We Rordſen 


Montag von 
erfreuie ſich 
Be zeteiligung. 
veranſt altet er 

Nr. 


a 


itter 


‘halt 
ſein Monats 


M 
m, 


Zum 


iſt König 


* 
3 
auserſehen. 

Eine neue 
lge der Preiſe 

feſtzuſetzen, ſchlägt är Sophus 
Hartmann vom „Lincoln Skatklub“ 
w. Gr acht dabei von der Anficht | 
18, daß dem uniinnigen und wage 


Methode, 
bei 


N \ : 4 
die Reihen 
ſo Skatturnieren 
Sekret 
ln 


17) 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$ir. 
Chicago, Il. 
Eine finere Bant für Eure 
Er —— 
12 


Die 


irger er © 
ımen auf ivel ice di cei 
bit i albtähr 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
cines jeden Wionetd beponirt wird. 
sieht Zinien vom Griten an. 
Sim erbeitögewölde. Das geräumigfte umd 
beilftündigite Siherbettänemälbe auf ber 
Norbfeite jtebt in Werbindung mit ber 
Pant, Käften $3 per Jabr und aufwärts 


Beamte: 


Landın GC. Moie 

Sohn T, Emenn . 

Gharied €. Sid .. tä 
Otto ©, Moehling „... ‚Kaffirer 
Victor 9, Thiele ........ nd t8laMirer 


Chen Samstag AbenbE bon 6 biß 9 br. 
Enre Aundfhaft ift herglih willleiimen. 


boſondifte 


—— 


AND TRUST COMPANY : 
Fine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str. 


Heltejtes Baafhaus in Chicago 
Gearündet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Ulle Zweige des Banfgeihäfte. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinjen anf Spareinlagen 
Spar-Dept. anf dem Örundflur 
Offen Montag Abends bis 8 
Check⸗Kontos erwünſcht. 
Eröffnet Ener Konto jetzt. 
Sicherheits- Gewölbe, Käſten 83 
und aufwärts. 


uhr. 


’ 


Foreman Bros. 
+ Banking Co. 


5. W.:Ee Lasale u. Waldingten Str, 


Ched⸗Kontos erwünſcht. 
8% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeilertes Chicags Grunbeigen 
tum an ben niebrigiten Raten geliehen, 


Algemeines Baufgeidäit 
Bapite  82,000,000 


Beberi uß ani eteionmi· 


KRAUSE ‚STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milwanfce Ave., nabe 
Kapital und Ncheridiuh SS: 50, 000. 00 


Allgemeine Bankgeschäfte. 
Die einzige Sıaatsbant uuf der Norbiweit- 
feite, die 3 Prozen: Sinien pro Nahr vier 
mal im Nahre dbesahlt (am 1, Januar, 1. 
April, 1. Juli und 1. Oftober). 
Tarleier auf Grundeigentum, 
Abends bffen Montags und Samstags. 


Aelteſte Bant au Nordweſtſeite. 


y 


feb fon* 
Geld zu Derleihen 

auf Grundeigentum zu ben 
eünftigften Bedingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


su 536% und 6% Binfen Reis an Hand. 


Holinger &Co. (Im.) 


Sumber Crhange Bldg., 
ı Zelephon Raudolph 1191, 


Preis 
R. O. 
Ende 
ab, und 
im 

— | 
den | 


van nad) 


dieſem 


1500 Sedgwick | 
aan 


fatabend, zu | 
freund: | 


I 


ier, iR 
North 
beginnt 


halſigen — wodurd den Mit-| 
iptelern jchr oft wohlbegründete! 
Aussichten auf einen Gewinn ent-! 
zogen werden, ein Ende 
werden jollte. I 
des 
Es würde ſogen. 
mittels deren gewiſſe Spieler, 
ſonſt infolge ihrer 


nn — — — — 


gemacht 
as ſei im Intereſſe 
Spiels ſelbſt ſehr zu wünſchen. 
Gewaltſpielen, 
die 
allgemeinen 


Leiſtungen keine Ausſicht auf einen 


aller Gewalt 
tern hoffen, 


hätten, mit 
einen Preis zu er 
machen. 
ſchlägt vor, die Reihenfolge 
Preiſe wie folgt feſtzuſetzen: 

1. Preis die meiſt 
Spiele nach 
Preis 


344 


gal 


die meilt 

. Breis 
piele nad 
I. Preis 
Bunfte nad 


die meiit gewonnenen 
Abzug der verlorenen. 
die meiit 


— 
- 


— 


Preis Solo gegen die meiſten 
ne nah Abzug der verlore- 


«ii 


* * 


die meiſt 
Abzug der verlorenen. 
die meiſt gewonnenen 
Abzug der verlorenen 
die meiſt 


Spiele nach 
7. Preis 
unkte nach 
Preis 
Spiele nach 
9. Vreis 
Punkte nach 
10. Preis 


die meiſt gewonnenen 
Abzug der verlorenen. 
Solo gegen die meiſten 


Im 


[ge 


Datadore. 


dor 


Znral 
z 
Spiel, 


2, 


12, 


Preis hödhites 
reis Turne« 
‚wo deren Anzahl, 


mit den ge 


m 
wo 


höchfte Refultat ergibt. 


wickeln und den Reichtum zum alt en! gerit (auß 


il &. 2a Ealle Emm. | 
ol5milajon* | 


ſame 


Vereinfachung der Sprache. 


Der Hauptzweck jeder Sprache iſt 
ſchnelle und 
Um dieſen Zweck zu erreichen, bedie— 
nen ſich die Sprachen einer ganzen 
Reihe verſchiedener Mittel, die ſie in 
verſchiedener Weiſe verwenden. 
bilden z. 
Formen durch Ablaut (gib, gab), 
durch Endungen (gebe, geben), durch 
Vorſilben (gegeben); ſie 
Stammwörter zuſammen (Abgabe, 
Mitgift); ſie benutzen die Wortſtel 
lung zur Bezeichnung grammatiſch— 
log NE Unterſchiede (ich ge 


me ir beftimmte Wortflajjen (Tchön 
ift Adjeltiv, Mann ift Subftantiv) | 
uſw. Solcher Sprachbildungsmittel 
gibt es mehr als ein Dutzend. Sehen 
wir zu, wie die Sprache davon Ge— 
brauch macht. 

Wenn jemand ein Zimmerchen von 
15 Quadratfuß Fläche heizen will, 
ſtellt dazu einen Kachelofen, einen 


ein 
Sekretär Hartmann 
der 


gewonnenen 
Abzug der verlorenen. | 
gewonnenen | 
Abzug der verlorenen. | 


1 


ı Ein 


| 


gewonnenen ! 


gewonnenen | 
Abzug der verlorenen. | 


6 l 
en gegen Mata: | 


jichere Veritandigung. | 


| 
| 


Sie 
8. von den Wortitämmen 


legen | 


jküder als P 


be—gebe Wei 
ich?); ſie reſerviren beſtimmte Stäm— beſonder⸗ viele 


| 


| 


(& 
—104 
> 
2 


gewonnenen! 
Abzug der verlorenen. | 


|€ 
nnenen Spielen multiplizirt, das | Wi 


— Si, Summag, je — wu 


Sür müßʒige Stunden. | 


Preißanufgaben: 


Bilderrätiel (6192). 
(Eingefandt von %. Joggerit.) 


| „geichrieben“, 
ı Seo. 
‚weil die Adrefie nicht genau, nır Mat 
| wood) 


1* 


| (bitte 
| Ren.) 
ı Meier (d— 


Schadt 


14 LTR are Re 
VAREL RZ, —* — — HM, | 
Eine befannte Stadt in Amerika. 
Charade 6193). 

Eingeſandt von Jakob Boreſch.) 
ind nur bei einem milden Tier. 
Ktleidumgsitüd Die zweite Findet. | 
Ganze \hüßt, und dient zur Bier. | 


— 


Das 


Rätfel (6199. 
(Eingejandt von Qudmig Rippe.) 
Wo ich bin, da mul Watjer fein. 
Mit anderm Stopf, ichließ 


\ 
I 
I 
I 
| 
4 
| 
ie erite man am Menichen findet | 
I 
| 
} 
I 
1 
l 
I 
| 
| 


oft ich's ein. 


Zuſammenſtell-Rätſel 
(Eingeſandt von Math. 
CDD —E 
IM DD RR 
Obige Buchſtaben 
ergeben ein bekanntes 


(6195). 
Straka.) 
H—111 

-S UW 
richtig geordnet | 


Länge. 
Gegenwarts-Nätiel (6196). | 
PB. EU König.) | 
von allen Eicben | 
Millfommen und reiht Tieb geblieben. ; 
Im Engliichen it er ein Mann, 
Den „mancher“ als ſehr 
ſieht an. 
Als ich ihn ſah, dacht' ich: 
Wenigſtens haſt auf's 
„Durſt 


Singeſandt von 
iſt mir ſtets 


J 
* 
⁊ 


| 
„Hanswurſt, 
Se Du 


2 
er 


Bifitenfarten -Nätiel 
(Eingefandt von X. 


NEE 


(6197). 
Kroeger.) 


| 
* 
ST. RASPE * 
| 


ı 
Wuch Diefer Herr Stanislaus tar! 
jünngit in Chicago al3? 
werden wieder mindeſten —A 
imien für ie Freiss 
auſgaben — ie ein Buch für jede "ufs | 
abe, wobei daS 2008 entiheidet — zur 
ung fonmen — mebr, wenn! 
Löſungen einlaufen. 
Die Zahl der Prämien richuet lid} de! 
der Anzabl der Löfungen. Die Vers 
loofung findet am sreitag Mor. Ö 
ge n jtatt und bis dahin Ipäteiten3 
müfjen alle Zufend ‚ngen in Händen 
der Nebalfticn feiıı. PBoitfarten genügen, | ” 
ur.d vereinfachen dem Rt. RM. Die Arbeit | 
um ein Bedeutendes; merden die Lö⸗ 
fungen aber in Briefen geſchickt, dan) , 
müflen folce eine 3-Gent3-Marfe tras | 


Es 


| 
I 


| ser, aud) wenu jie nicht geichloffen ſind. 


Betroleumofen und einen Anthrazit⸗ 


ofen auf und heizt alle 
an die Notglühhike, 
med wohl erreichen, 
mand wirb ihn 
Mann beiben. 
mit der dDeutichen Sprache 
meilten anderen 
Cie verwenden viel zu piel 
für den gleichen Zweck 
durch dDieje Arne Schwie⸗ 
rigkeiten ſtatt Erleichterungen. 


drei bis 
ſo wird er ſeinen 


T 
u 


einen praftifchen 


und ben 
Nationalſprachen. 


Ganz ähnlich ſteht es 


nabe| _ 
| erjucht, 


aber nie. | „Rätlefede‘ oder den „MR. N. (Näts |: 


Ctadtibriefe foiten 2 
viel alle Boitlarten. 
Die Nätfelfreunde find Dringend) 
ihre Einfendung un Die) 


Cents, ebenfo= | 


ſel-Redglteur) zu richten. | 30 


Die Prämien find in ver „Office der! 
Abendpoſt Co.“ abaubolen. 


9 muß die ihn vom Gewinn beaach ⸗ 


Mittel | 
und jchaffen 


Dazu | 


fommen dann noch zahlreiche völlig 


—— _ erſcheidungen. Welchen 


Swed t 
das Werftänbnih ber Rede — ber 
linterfchied der drei Geichlechter? 
(fngländer und die meiften 
Kotionen kommen chne das 
Wozu bilden die Deutichen die Mebr- 
zahl bald auf —er, bald auf 
ufm.? OD durchgängige Piural- 
ver Englinber und Franzo ſen leiſtet 
dasſelbe und iſt viel einfacher. Was 
iſt die — dieſes „Reichtums“? 
Daß von zehn 
Mutterſprache nicht richtig gebrau 
chen können, ja vielleicht iſt der Pro— 
zenſat noch ſtärker. 

Die deutſche Sprache hat ſich aus 
dem Indogermaniſchen über das Alt 
hochdeutſche zum Neuhochdeutſchen 
entwickelt, aber an eine weitere Ent— 
wickelung von einiger Bedeutung will 
man glauben und nicht die 
Hand dazu rühren. Mit der Schrift 
ſprache iſt bereits ein Anfang 
macht, aber an eine 
der Sprache ſelbſt iſt man noch nicht 
herangegangen. Und doch wäre eine 
Vereinfachung der Syntar 
Grammatik nach dem Muſter 
Engliſchen leicht zu bewerkſtelligen. 

Je einfacher eine Sprache iſt — 
ohne ihren eigentlichen Zweck zu ge— 
fährden — deſto beſſer iſt ſie. 
nigſtens ſoweit Formenlehre 
Syntar in Betracht fommen; mit * 
Wörterbuche iſt es anders. 
irren alſo, wenn wir das 
und das Lateiniſche z. B. 
ihres Formenreichtums preiſen. 


ja 


nicht 


und 


We⸗ 


z. B. im Deutſchen — für vohl 
S. im Deutſchen Doch graut es dich, 


anderen 
aus. |, re FR 
Und traurig blickten dann die 


—e! 


Deutien neun ihre | 


Vereinfachung | 


und | 
des 


IND ; 


Mir! 
Griechiſche 
wegen 


Das 
Das 


GEnalifche ijt eine der formenärmiten 


Spradıen, und 
Ipeare und Byron Meiiteriverfe 
Weltliteratur darin geichaffen. 


der 


gibt feinen vernünftigen Zived, ber 


mit dem ? 
che verbunden merden fünnte. Nicht 
einmal der hich äfthetifche Geſichts— 
punft Bält ftand. Und bie 
Betrachtung der Sprachge- 
55 zeigt, daß alle Sprachen eine 
ſtarke Tendenz haben, ſich 
Formenbildung zur größten Einfach— 
beit und Regelmäßigfeit zu ents| 


Gilen zu werfen. 


— — —— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


doch haben Shake- 


Es 


' 


Formenreihtum einer Spras= | 
aufmerf=| 


in der! 


0 Menet 
’ n 
Iman 91 


| 


tigende Beitfarte 


und b Tents in 
J einſenden. 


I 


Nebenrätiel: 


. Rätiel, 
Du ſahſt gewiß — manches Tier 
Da drauße mit Luſt verſpeiſen, 
Auch wird's wohl mal gedrückt von dir, 
hineinzubeißen. 
Denn umgekehrten Wort 
Säh man alsbald dich wohl erſcheinen 
Und ſchließlich brächt' man drin dich 
fort, 


en 


in dem 


Deinen. | 
2, Rätiel. 

Dis einem rt verbunden, 

In Frankreich wird's gefunden. 
Mit einem Aſt daran 

Gehört es Irland an. 


2 


3. Rätſel. 
„G“ nur eng und klein, 
rete ſtets mit „g“ hinein. 


8 
to m 


Anflöfungen zu den Preisrät-, 
feln in voriger Nummer: 


Bilderrätſel (6186). 
Rabiner, 
Richtig gelött von 77 Einiendern. 

Homonym 
Par i 8. 


den aaliie "66 Ginſender 
Richtig gelöit bon 66 Einfendern. 


(6187). 


Spridyvort-Rätiel (6188). 
Eile mit Weile. 
Rıötig gelöit von 77 Einfendern. 


Ouadraträtiel (6189), 
5 PA 
P:9 u 
AU. 
Richtig gelöit von 47 Etnjendern. 
Sahlenrätiel (6190). 
Das Diterfeit (Dame, Nraber, 
Sumpf, Obrringe, Sokrates, Tot). 
Richtig aelöit von 76 Einfendern. 


Gleichklang (6191 
Koerner. 
Rick elöſt von 


htig g 3 Einfendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrät:| 
jeln in voriger Nummer: 


j. Rätiel — Brille. 
2. Rätſel — N— eid. 
3. Rätſel — He— ring. 


Richtige Löſungen ſandten ein: 
Kaiſer (5 Preisaufgaben — 

H. M. 2); Herr⸗ 
bitte 


Chas. 
wätiel); (5- | 
recht oft no!) (3) 
ia (5—1); 8. Jog— 
Offenburg? da var ich oft | 
Ial3 alter Straßburger.) (5—1); ©. 
I Nrakmüller (6—2); X. Behrendt‘ ie) 


1); 2. ©. 9. König (und Rabbiner 


ingel 


-0); Frank © 


Claire Ve biold_(5 


| Sie 


IN 
I%s 


lers 


| Mathilda 
| gut 


| Mi chael Schi mitt (d-— 


Spridwort bon; - 


en e er. 
5 Morten bon entiprechender | 0°. VD 


I 0, 
| 0 rac 


ifanıy ; 
t |dan 
fromm —|3 


1 fchein (6 


Im 


Mer cine: 
Pramie durch die Poſt zugeſchickt haben 


2.40 Aufn 


| Ufer 


‚ftrauchartiger, bisher wenig befann= | 
'ter Baum. 
ihn 


eine Höhe von 15 Fuß; fein Stamm! 


ſes Baumes wurde jchon lange von 


porragenden Eigenfchaften, 
‚feiner beifpiellofen Leichtigkeit, 


‚und Dichtigkeit foll das Holz nod 
meit hinter Korf zurüditehen. 


der Kuriß) jtellen fih nun aus dies , 
fem Baum, | 
jeine Art Schwimmer her, der ihnen ı 
‚den Verkehr zmwiichen den zahllofen | 


'Lebdeutend erleichtert. 
mer bejteht aus’einer einzigen langen 


trägt. 


Waſſer, 
Pferde. 
wegen 


|fpiegel hinaus und vermag leicht noch 2 an. 
ein Kind zu tragen. | 


|burchqueren D 
Iferarme von 50 Fuh Breite. 
rend der Fahrt 
ſeine 
J auf 


wenden die Eingeborenen das Halz 


dem Eindriegen 


N 


Nene Bänder 


mitte 


- Main Hloor — 


Muiter-Rängen von reinfeldenen, yon m. 
an 

Satin-PBänder 
— in meiß und allen Barben — Breiten 
bis a 


dunflen Dresden, Blaid, 
Moires, Picor Kante und 


Faille, 


bi3 zu 8 Boll und in Längen 
5 Pard3 — Werte bis au Töc 
Montag die Dard bverlauft 


mit bb?) (6-3); 8. 
13° 


x. Schiele (6— 
Ar. Elfie —— (6—1); Fr. 
: DM. Hedmann 
(bitte warten Sie auf & 213 und muten 
dem Onlel fein 2 Mlafjenfniten i 
(5-—2); 9. Zanafeldt (6—3); | 
ohn Irion (5—0); 8. 9. Roepler 
(6—3); E. E. Windler (d—: 2); Frl.; 
M. 9. Deitchett (die Löfungen fo ilar 
da3 macht Vergnügen.) 
Beriba Bork 2);1 


(d—2 
(Starte mohl verloren, 


“ 


au.) 
J 


\ 


1); Fr. 

Geerdts 
(6-2); Herman Stornrumpf 
Jacob Boreih (d—1); Fr. 
Finger (dem Onkel iſt's auch lieber 
(5—2);5 Otto Sailer (4—2);: 
Hadenfeldt (68); zu Voit 
recht oft.) (d—2): $ H. Weiß 
3); Anna Rinnom (er iſt geſto⸗ 
(5—8); Fr. A. Gnadttke —— 
3); Fr. Lydia Sedlmanr (63) ; Carl 
3). | 
Schwarz (6—1); M.| 
(6-31; 8.8. | 
wird angefommen fein?) (8—2);5 Fr. ! 
Marie Wolff (5-0); Sr. Marg. Loe— | 


(6-—2); 
“2 


Geo. 


(5- 


(x * 
D. W. Fr. 


re (Preis 


wenitein (von Ichter Rode ganz aus 
geblieben.) (5—2); Fr. Martha Rogge 
6—2); Fr. MW. Henjel (von F%. ut! 
Main?) (6—3); Uscar Prigae (jeder 
neue Neffe oder u freut den ne! 
fel.) (2—0); Hand (6-3); ©. 
W, Cramer a nel hatte Sie ber- 
mißt, ſeitdem er Sie nicht getroffen.) 
b--3);5 Fr. Emma Babit (6 1 
Muhly (wer's gleich ſo gut !anıı!). (6 
2); M. Straka (danke!l) (6—1); 
Rippe (mit Hilfe unſeres „Künſt— 
“ wird es gern gebraucht werden.) 
3); Fr. 9. Fröblid (6-—2); Fer. 
Richter (wird heute wieder 
gemadıt.) (60); Fr. Bertha 
(6—0); Fannie Miller (6-8); 
2); Frieda Dim: 
9. reg 
M. Wolterding (5 1); 
Andy Seifert (6 "o). 


| 

-1); 31 
Niſſen 5—2): Sr. Hedi ! 
) (6 - | 

| 

I 

| 

| 


Id — 


Janz 
mermann 
6 —,)) 5 
Leifer (5 


(6-—3); 


J 
bettt (d—3); Fri Noch 
E, Sirieter (4-1); Fr, Käthe —S— 
bofer (4— 2); Fr. Emilie Joh (6—3). 
P. F. W. Heinke (6— Fr. Marie 
Mottel (d—2); Fris Allner (6—0) 5; 
Neldmenn (d2); RR. Rot. | A 
(d—1); 9. W. Sn (5! 
Marie Friſchkorn (5—258); Harry! 
rg (6—2); Wilhelm Bel (6— | 
| 
| 


0), 


;&. Ehaste (d—0); Mar Sonnene ! 
-3); Marie Barfl ey (3—2); 
Fr. Walter (4—2); Wn, Schaper 
(d—3);5 George Loß (willkommen! 
Und gleich alle neun!) (6-3); Fr. M. | 
T. Mueller (herzlichſt erwidert.) ) 6— 
1); Fr. L. Kofsky (38—0); Karl L. 
— F -2); Fr. Laura Meier 

3); Ar. 9. Hartmann (num fehlen 
nur noch 20 4 n Hundert) (5—38). 


A. 


Ir 27 ırı 
„Al 


6186 dd @oie ir. DT. 
Käthe Schmidh jofer, Sauf City, Wis. 
Nr. 6187 tofe Nr. 
Herman Stornrumpf, 182 Burling 

Wr. 6188 77 Loſe — Nr. 
Emilie 3447 N. Robey 
Nr. 6189 47 Loſe — Nr. 
G. W. Cramer, 8434 N. Halſted 
Nr. 6190 — 76 Loſe — Nr 
. A. Walter, 3730 N. Paulina 
Nr. 6191 -—— 73 Loſe — Nr 
Fr. Anna Pinnow, 3834 N. | 
Straße. 


| 

Prämien gewannen: | 

j | 

"IE Wir offeriren für 

Sruppe von Hüte, 


gendlichkeit zeigen, die Euch ſofort 


66 19. | 
Eir. 
56. 
Etr. 
24, 


| 
| 

* | 
St. | 
| 

Str. | 


Joch, 
F beſte Art verwendet. 
von höher marfirten Modellen; 


von 5.45 herunter bis 


698, 
Str. 
25 


zu, 
Baulingı 


Fr 


gißmeinnicht, Veilchen, Daiſies, 


— — —— 


Wochentliche Briefliſte. 


— — 


Nachſolgendes iſt die Liſte der im hiefige 
Pollam lagernden für Empfänger nit Bee 
Ihem Samen beftimnien Briefe. Wenn diefels | 
Ben mot Innerhalb 14 Zagen von obenftehen«- 
dem Datum angeregitet abgebolt werden, fo 


| werben fie nad) ber „Dead Leiter Office ge 
ſandt. 


Werte bis zu $1.00; 
tag zu nur 


Chicago, 
eu Bartofh AY (2) 
> Ben John 
3604 Bernitein Sam 
‘ > Dloftein M 
v7 Yoiwbel 
v9 Calih 


den 16, März 1918. 
3647 Lewinſohn Ch 
3648 Lergimer Ddaniel 
3649 Lußfi M 

3650 Wtal daiuß Pet 
2651 Man niita Anna 
3656 Mozzlen D 
3611 Dag Henri 3657 Mumnb Joe 
3612 Feigen Wolf (2) 5658 


Nufalom 
013 Friedmann Iſidores6680 RPaſtpoſt Eter 
3—— D 3062 


Pomann Anton 
3018 Gitelmann 366 Rabinowih M 
2818 Bolditetn M S6H5 Nadodig N 
Harımanı Mar 1007 Robert Sıabl 
t Hart main Eliſe 3068 n Phil 
Holeff Nar 571 Schulz Youts 
Kaplı an D Jyeizer Bus 
Klufafh Nobn <tibermanm B 
Bes 3 Jakob 3679 Spindler M 
Krasner Jantie (2: 3681 eg Bbiltpp 
30 Kuna GC 052 Str hat tor y BET» 
685 Zar David at a. 
9 Juli .20.12 
nren— 
Mai „24.77 
Juli 25.12 


Produtten⸗ Vorje. 


VBörlennolirungen. 


Chicago, den“ 16. März 1918. 


Jalob 


an der Getreidebörſe: 


Vo A u “a 


Sam $1.207 a 


3086 2 
Mai 


‚543 Liebermann A St 
—- |[] 9 — 
Das leichteite Holz. 


dem jandigen, 
des Ifchadfees 


An binfenreichen 


wächſt ein 
Wochenbericht. 

Die Botanik bezeichnet] Der wöchentliche Ueberblick über 
als Herminiera elaphroxylon. Idie Produftenbörfe ladet ganz von 
Diefer Baum erreicht im Durchſchnitt ſeibſe zu Vergleihungen der Preiie 
an diefen und den legten Wochen— 
ende ein. Sind die Preije geitiegen, | 
'Teufzt der Konfument, obwohl er| 
‚fich nachgerade mit dem (Hedanfen | 
vertraut gemacht bat, daß star 
:toffeln faum nod, fo wenig wie 
'Brot, ein billiges Vollsnahrungs- 
mittel genannt werden fönnen, und}: 
man Butter und Gier bereits 
‚Zurusartifeln rechnet. 
Geflügel und die Tämmtlichen 
sletichlorten Find in die Höhe ge 
igangen; das Gleiche gilt, wenig- 
itens vborübergebend, von Giern, 
während Butter heute um 3 Gents 


hat an der Wurzel einen 
er bon einem Fuß. 


Durchmeſ⸗ 
Das Holz die: | 


pen Eingeborenen mwegen feiner her= | 
nämlich 
mit 
An Gemicht 


Vorliebe verwendet. 


Die Eingeborenen (der Stamm 


den ſie Mara nennen, 


Inſeln in jenem Teil des Tſchadſees 
Der Schmim- |< Da die Eierzufuhr gc- 
waltig it, fait dreimal jo groß alSs| 
Stange von etwa 4 Fuß, deren legte Woche, wird der Preis bei 
Durchmeffer nur etwa 6 Zoll be jteigender Temperatur jehr schnell | 
Diele Stange wird dann bo= |wieder jinten; jetzt iſt ja die Zeit, 
genartig gekrümmt. Die Kuris rei⸗ da Eier am beſten ſchmecken und 
ien auf biefem Schwimmgerät im | man jich’3 gern gefallen läßt, wenn | 
mie zu Lande 
Sie benupen zum Fortde: | amilientifch einnehmen. 
Hände oYer Füße. Dabeil Die Zufuhr war wie folgt: 
ragt die Epite des Schtwimmgeräts | — a 
och 8 bi? 12 Zoll über den Waffer- | > gr 13 59,059 Fahı 


Bi —*4 
2526,000 2284, 000 Pfund 
61,217 10,172 stilten 
Latten— 
filten 
Waggon—⸗ 
238 ladungen 


Sonntag. 


Leyte Bode 
51,506 
3,08R0,000 


23,758 


1,185 1,765 


Mit Hilfe folcher Shnimmätger| su 
ie Kuris mühelos Walz | Kartoffeln 
Mäb- | 

träat der firieger 
und Kleidirnasitüce | 
dem Kopfe. Muf dem Lande | 
wird dann dad Schwimmhol; auf 
den Schultern getragen. Weiter ver= | 


188 210 


Sie fsigenden Rreife nelten für vun 
©rshtandel. Beim (Einfauf Veinerer 
Cuantitäten find die Preife etwas böher. 


Kür Däder un» Nuderbäder, 
Motirungen und Beriyi boy a. de. Zuhn Co., 
u Ylorb — Sirase.) 

Stelao - .$0.18 —0.223 
Gtarfe ! Nadfrage, "dom Wrcife itetig. 

i lieb Anferti I ee a he ge 

r 3 * trade billig nach Butterſé 

mit Vor iebe zur nfertigung bon | weckte Gelacuß wenen aerinase Worzäie 

Kriegsſchildern, da die Faſerung * en KRübliogare und friihem Waterial, 0 
jelatine —1,.05 

F von Lanzenſpitzen | Gute, chbare Waare fegt wentg offer 

und Schmertllingen einen über: 


u, ——— — —— a. 
i Echluß der Satfou dro ange 
rafhend großen MWibderftand enige- 

genfeßt. 


Waffen 


au Waare einzutreten. 
Sapanıjde Gelatine (Ugar-Agar) — 
Nr, 


..........n......... 


0.62 


Neue F Frũhſahr Nürfe 


talifihe Gntmwürfe, bejtickte Effelte etc., eine gute Gruppe; ungewöhnlich niedrig für d 


Ditern eine außergewöhnliche 
die VBornehmheit und 


den; alle bübfchen Formen, BVBejaßitoffe auf die 
in der Tat, es find Stopien | 


Auswahl 3. 45 


Prächtige franzöſiſche Blumen, einſchließlich Ver⸗ | 


Nunirofen, Cruſhes oſcn Bopnies, 


pi 
Nechftehend die heutigen N olirungen? „Scecrecambotvder“ 


zu den |, 
Startotfeln, | 


niedriger das Pfund jteht als legten | 


auf dem fie die Stelle von Fleiih auf dent | „,, 


= Rostongtore 


STATE MADISON A=e DEARBORN STS. 


Die Suit 


Ofter-Bandfchuhe 


— — Main Floor — Mitte L 
Biane vder Lverfeam nenähte Glace-Haud- 


{Hude für Damen — in Iohfarbig, braut,, 
arau, ſchwarz und welß — mit Self Suit⸗ 
ching, ebenfalls weiß und ſchwarz mit 
lontraſtirenden Nahten Eure Au 
wabl bei dem 

lauf — 


Frühjahrs: Moden in Putzwaaren, Mänteln, Zus 
Dreſſes und Waiſts Unſere Eröffnungs-Ausſtellung 


zeigen mehr Individualität und ſind entſchieden ele— 
ganter als wie jemals zuvor eine Frühjahrs-Auslage 


geboten hat — viele ſind Kopien von ausländiſchen Modellen, viele von den 
führenden New HYorker Salons — die Stoffe ſind Poiret Twills, Tricotines, 


Velour Cheds, Serges und Noveltn Gewebe - 


Suits, Tailleur Suits, 


gefüttert — alle Farben — zu 


Etons, Coatees, Waiſtcoat 


Blazer Suits, die neuen —————— Suits — 
mit Puſſyh Willow oder Peau de Cygne 


35.00 „5 979.00 


Nachmittags- und Geſellſchaft-Mäntel für Tamen—die Faffons find fo ver- 


fchtedenartig, fo neu, ſo hübſch, ‚daß fie E 


Tricolette Gloth, Charmeufe, Soire Seide, ‘ 


ud) intereſſi ren müſſen — aus feinem 
Poiret und Soire Twills gemacht, 


in Combinationen etc., wundervoll neichneidert, Ehiffon und Pufiy Willem 


Futter — außergewöhnliche Werte fiir die Er- 


öffnungs=- Woche, zu 


$45 win bis 89, 50 


Die Strafen: and Nahmittrasfleider und Gefellihait3 Gomwns erregen 


mit ihrer Nenheit, ihrem Glanz 
merkſamkeit einer jeden Dame. 


und kleidſamer Originalität die Auf— 
Wählt aus ſchwarzem Satin und > Net, 


Seide uud Georgette Crepe Tricolette, Cloth Satin, weißer Seide, weißer 
amd nelber Seorgette und Varonet Cloth. — | Jede Dame mödte e gerne 


eines derſelben ihr Eigen 


nennen, ſpeziell zu 
Frühjahr - Mäntel aus! Feine 
woll. Velour, Poiret 
Twiil, Gabardine und 
Tricotine, reinjeid. Beau | 
I 

I 


Taffeta, 


ette, Jerſey, 
de Chgne Futter, fancy 
und Schlitz Taſchen 
große Kragen und | 
ragen, Gürtel ımd| 
Halbgürtel, in Navy, | 
Pekinblau, jandfarbig | 
und Ahati. Mäntel, die | 
dent sich gejcht nackvoll 
Kleidenden aujagen iverz | 
den. Gut $45 wert — 


für die Eröff: 835, 
.. | 


numgs3 Woche 


Stleider, 
beſtickt 
Ynsfalr 
beſe st, 


Top | 


ſchwarz. 


und grau, 


39.00 


GErepe de 
youlard3,| 
Crepe Meteors, Georg: 


Georgette Nombinattons | 
hübjch beaded, | 
und 
lange 
drapirte Effelte u. 
fache Skirts, 
oder Georgette Kragen 
und Manſchetten, 
Navy, 

blau, Plum, ſandfarbig 
gute 
335 Kleider, zu 


und 
aufw. bis 


125.00 
Chine, | Frühjahr Snit3 — in 
| entzüdenden Gürtel, 
| Haldgürtel und ein» 
Serge und | fach geichneidert. Fai- 
| jons, Beau de Eygne 
und fanch Futter — 
mit VBraid u. Anöpfen 
bejeßt. Die Stoffe find 
reinwollene Serges. 
Shepherd Ched3, No= 
velty Gewebe, Gabar- 
dines und Poiret 
Imill3 — Werte bis 
gu * 50; — fpeziell 


— 


wah [ * 


Braid 
Tunics, | 
einz | 
mit Satin | 


mit 


in 


Poilu⸗ 


825 


Neue ſeidene Georgette Crepe Bluſen, Neue Philippine handgemachte Bluſen 


in einem vorzüglichen Sortiment von 
Oſter Faſſons, einſchließlich neuer 
Slipovers, in prächtigen Hand beſtick— 
ten und Filet bejegten Faſſons, vier— 
eckiger Hals und Jabot Effekte, hoher 
Hals, jpike, flache ımd runde Stras | 
gen, in weiß, fleifchfarbig und Bi3- 


que — jpeziell zu | 


14.98 „u 


in einer großen Nuswahl von — eins hübſcher als das andere. 
net Satin, Crepe de Chine, Foulard und fancy 


Muſterhüte zu 6. 45 bis 8.45 umfaſſen die hübſchen Catervpillar, 
durchſichtigen Hüte, die Blumen-Kronen und Blu- Braids, 


men überzogenen Toques und die jugendlichen | und farbig, 
Ian Gffelte; völlig | 


Nu 
gefallen ver 
hohe und niedrige Kronen; 
neue Partien, mit Weizen, Cire Bändern und es | 
der Fancies al Garnirung; glänzendes Schwarz | 
und alle Frübjahr-Schattirungen — 

marlirt von 8.45 herunter bis 


| e rn Kronen; 
etc., etc., eit., Chrofanthemum Braids gemadt, mit Band oder 


Be | gr garnirt — 1. 45, 
Hüte werden foftenfrei garnirt. 


Kornblumen, | Hüte, fertig zum Tragen, aus Caterpillar und | 
| 


| 
0.58 | 
0,49 ' 
I 

18 

| 


urnnnntsenneee 


dmalz, 100 Pfund 
Nippen, das Pfund 

‚Plates“, das Pfund. ......... 
hentel, das Mund ........ 
Ered, das Pfund . 04 —0.3818 
inken, das Pfund 0.2914 - 0.30 


Brifhges übt. 
Hepfei ulm. 
(Notirungen bon George 3 
170 -181. Weſt South) "Water 
Northern Epies, das_Kuaß.... 6.00 4.50 
Willow Twigs, das Fah...... Ö 5.50 -—-8.00 
JBaldwins, das Faß. ........ 5.00 —5.50 
Golden Nuffers, das Falz 5.50 8,00 
a | Breentings, das Faß 6.00 -6.50 
Ben Davis, das ovaB.. . 4.00 4.50 
Kochäpfel, das ab. . 1.50 -—3,50 
Reſtuche, in ſien⸗ 
Spibenberg ....... 2.00 


Sadfrüdete. 


| (Notirungen don George I. Grimm & Go. 
179-181 \yelt South Water Sirase.) 
| Apfelſinen, Caliſornia Navels, 
die Kiſte zu —7.00 
bo., O4-—N0, — 600 
Btteone n (2 5.70 
5.09 


240), Die 
do. (420), die Stifte, 
S 3.50 
5.50 


25.62 
0.2495 
—6 

y4—0 zu 


............. 


| Berroeie lee .oossousnnen.. en 
Nur Eiweiß .. 
| Gummi — Arabiiner.. | 
‚ Xrugcontb, für Jcecream» 


omder 


| a 


|„Maple"-Zuder (lanadilh)....... 

| Näldftreupulder 

| (Die Ernte ift au&berfauft.) 

| (tele & port » Orderä.) 
Reis a — . 0.00144 -0.11 
\ Große 


} 

* * 

F Strafe.) 

Hadıfrane. I 

Bueer. 

Stand, 100 Bfb. 
100 

100 Bund. ..... 


— — 


Molkerei⸗Produkte. 


Antter. 
bon Wahre & 
South Water Straße.) 
1 „Sec amerb“, extra, das Pfund 
„Extra Fix „das Pfund. ... 
Firſts“das Pf .41-6.421 
| 


| Etaubguder, 
| sranulic®, 
Nübenzucler, 


—2.50 


Rotirungen Som, 159 Melt 


325 


Seconds“, 
Packwaare, 
„Ladles“, d 


Fruit, Florida, — 


Erdbeeren, Florida, Quarts.. 0.20 


DV,, Cafe 4 Pints 


Frilches Gemäfe 


(Nottrungen bon George Z. Srimm & Go. 
179 -V 161 BR Souty Water Eıirahe.) 
Artiſchoten ..X... 3. 4.00 
Blumentohl, Safe 1.15 
Dv., geringere Sorten....- 0.75 
Eier pflanzen, Erete —4.00 
|&rbien, Kaltfornte, 8.00 
| Gurten, Streator, 3,50 
do. Ind lana —4.00 
DV,, Kiorida, —1,00 
' Karrotten, das 250 
| do. be, der v.70 
Knoblauch, —— Pfund.. —J 
Kraut, California, Crate a 2.00 
do. ouiſtang. do eve —2,00 
bo,, —1,00 
| Dieerrettig, 0.70 
! Baftinafen, 0.50 
Peterſilie, 2.60 
do. 2,70 
Pfeiter, —3.00 
Pilze, Minneſoto, Pfund 0.49 
do, biefige, das Bfırnd.... 0.60 
Radteschen, Jllinoig, Fub.... —5.00 
| ..bo., do. Bupend Yündel.. —D.40 
Rhabarber, 2U=Bfund-sttite.... —2,60 
do. Bündel 9.60 
Roſenkohl, große Trommel. . . -17.00 
do., das Quart 0.20 
Küben, rote, Youif., —1.25 
do., betmifibe, Der 0,75 
Enler, Kopf 
Louniſiang, 
Texas 
N 
Endivien, das Faß. 
do., frangofifcher, 
Crfarol, da3 ad 
Blattfalet, die stlite, 
Schalotten, das Faß.. 
Schnittbhohnen, — 
bo., nelbe, »o.. 
Sellerie Michigan. 
do. California, 
dol Fioride 
Spargel, Caſe 
| Spinat, das 3 
Do., Terug, 
| Tomaten, 
| zurmips, 
| dO., \ * * 
gwiebein. Ill. Sack 70 Pfd.. 
| 


(Rotirungen_ don Wayne 
South W ater 
I» Kreih Firſts“, das 
rdinary Firſts 
| Semitihte Waaren, 
gefcioffen, das Dir 
(Ser für Stocers ungefähr : ie 6 98* 


Käfe | 


I 

! (Notirumgen bon der Küfebörie,) 
„Cheddars“, das und. ...... 
Ir 


& Low, 
—— 
Due * 0,36 


159 Weit 


{ 
0.50% | 
0,3535 | 





5% 


023 —. 3 Trommel. 
0.23 0.2 LIT. sun. 
- V.20 0, 20% 
0.254 -0,26 
0.28 
0.28 


Rabmläfe, J zur; das Pfd.. 

‚Young, sint: das Pfund 
Daiſies“, das fat ıb 
„Brit“, dns »und.. 
Cong Hoͤrns 
Schweizer — neu, Rfimd 
‚bo. (loc), mei, Mund, . 
ı8 — Pd. Ste, Mid, 0.2814 — 20%, 

6 1:Pfund-@tüce. 0.29% —0.; 3044 


| GetlügelmndFleifg, 
@ellägel Uebend) 


GMourungen von Jepſen 6 Nurmanıt, 228 
| Weit South Water Straße.) | 
(Die Preife gelten mur für finf Ya tienfiiten 
oder mehr, — Yattentiften 1% Gert 
| Pfund höher.) 
„Sprit 198 rn we Riund 0,51 
„Sta »", das Pfımd 0.28 
hlhner, lebend, d. — 0.26 
| Häbne, das fund —0.2214 
| Enten, das Wund....... 0,31 
| Indian Runner Enten, 0.28 
| Banfe, das rund. . —0. — 
Merlhubner, das Dupend 3.50 
Ulte Tauben, lebend, Dura 1.50 
| „Zauab&*, lebend, Dusend.. 1.73 
do,, gerichtet, Dubenb.. —3,00 
"leine, n ntanere Wwertiger, * 
Notta * - Geftüiaclfender! Nur 
fleifit ge Tiere find bier berfäuflich.) 
| Seriigel (gugerichter). 
Zunge Hähne, das und. ... 0.30 
Zuſhubnez, das — . 9. v8 
Enten, das Pſfund.. ... 0,80 
| Gänfe, dad Pfund 0.28 


| Aindfleiſch (qugerichtet) 
—* Ar. % das Plund....$ 
| ‚Ni. 2, das Pfund... 
| * Nr. 3, das Pfund 
„Loins“, Nr. 1, das Bund.. 
bo. Nr. 2, das Pfund 
d0., Nr. % 
„NRounda”, das Piund 
do., Nr. 2, das ae 
bo,, Nr, 8, - Prund. 20... 
„Ehude“, Nr. 1, dad Rfund.. 
bo. Nr. 2, * Pfund 
do,, Nr, * dad Plund 
„latea", Nr. 13, bas Pfund.. 
| bo. Ar. 2, fu: 
... 


| Kälber (geichlachtet) 


Dutend.. ...... 
NL PEIESEIZ TEE 
Mund... 0.2714 
0.4412 0.455 
0, 344% 0.3514 | 
a Seutsein. 
der Dulbe 
Louiſiang, 
ire iufe das Fah 
Craie 


Jab.... 


‚35 
2.50 
0.50 
16.00 


2 
2 


Samper.. 
Bad... 


—0,75 
0.75 
—2.00 
-2.50 
0, 50 

X —1,7 75 
6 17%- —0.20 

abi 4.50 -——5,00 
Sam — 3. 00 3.50 
—3.50 
—1,10 
—3,00 


SOMDER .cu0sases 


2,00 Amp. . 


aute | 


— . 
— Crate 
Gr 


Florida 


Loulfiana, das 


Faß 4. 00 
0.50 
do., Ddio, 100 Pfund. ....... 

‚ Eolurado, geld 


Zirtartotjeln. 
Sumper.. 


Rarisifeln. 
Starld Compand, 102 M. 
Preiſe ‚gel en nur bei 
waggoniadungen. ) 
Dinnefota, Wiscontin und Das 
Iota, ?®r. 1, per 100 ®2fb... 
do., ET ETETEEER 0.75 
Weittiopg, per 100 Rtund.. 


Illinois, . 288 


Glarf Str.) 
Abnahmne bon 


. 
(Die 


S>2>2>>222>esssss 
Dun im a fr Dt Fr Du fu De AD Ci en RG 


BGARTIOSISEDODBDIESCH# 


—1.4ö 
— 0,80 
—1.0ö 


Henm. 


2.20 
2.17 


(Notirungen don Sepfen & Murmenn, 
Weſt Soul Water Straße.) 
60 Pd. Gericht, 
60 70 Pfd. Gewicht, Pfd. 
70— 50 Vſd. Gewicht; Mid. 
90 -120, Pfd. Gewicht (aus— 

geſucht), das Pfund.. 


| 
226 * 
* 


50 Bid. 


0.1614 0.17% 
0.17%,——0 1814 


0.18%—0.10% 


. m] 


Echweine (gugerichtet ) 
Sefalgen, da8 aß. ...u0r.....40.25 


Getreide Mebtn. 


(Baarpreife.) 
Winterweizen — A ar 
Nr, 1, tt.. 

JJ 


............ 


-49.75 


Zeide, drapirte Modelle, orien= 
e Eröffnungs3s Woche marfirt, zu 


3 bis 10 Yards Stücke, ſchwarz 


alle Karben, Eröffnungs- Woche, 
Nice Net Hutgeitelle, in jeder Form, * * 
Oſtern beliebt iſt; vorzügliche Werte 


Grimm & Co, 


| — srangefatden. ’ 


- hübfche beitidte und gejcdneiderte 
Modelle, in einem borzüglichen Sorz 
timent von entzüdenden Effeften — 
welche gegenwärtig fo fehr in Nad}- 
frage find; viele mit beitidten Stra= 
gen und Manfchetten; nette Dramn 
Arbeit, flahe Siragen, fpeziell für 
Montag zu 

und 11 50 
aufw. bis ⸗ 


5.50 


Neueſte Gewebe, einſchließlich Baro— 


12.95 „un sis 940 


aufw. 
Chryſanthemum ſeidene Stroh 


390 


und 


zu nur 


Ungarnirte Hüte, aus Lilere und Milan gemadjt, 
alle neueften Kajfons, fowohl mittlere tie 
feine; jchtvarz und farbig, zu 


Moderne ungarnirte glänzende Etrohhüte, große 


Auswahl von Sailors, Mufhroom und Vote Bon= 
net Effefte; 


1.45 


hohe, mittlere und niedrige 


79c 
230 


| 
Kr. 5 


o 
“. 


2.20 
2.17 


2.20 
2.17 
1.75 


4, o... 1.355 

di b, —1.3 
Nr. 6, —1,15 
Re sen. 1.55 
Ar, 8 5 —1.52 
Ir. —1.35 
kr. —1,31 
Jr. —1.55 
Nr. 5, —135 
—1.40 


| Ir. 

| Eonimerwelsen— 

| Nr. 1, nördlicher... 

| a 5 . 
Nr 3 


24222 


Nr. 6. 
ufuhr— 

Wetzen.. 
Veriattf: ung- 


Maid. .....793,009 


Maid. .....302,000 


. 0.92 —0.03 
0.9015—0.9u14 „ 
0.291 —0.,92 
0.91% —0.93 


T Di, sassnsee ... 
— bh" 


—2.29 
—1.23 
. a —1.80 
| | Donaen— — 


.90 


Stoggen, beil . . 
bo., gemifcht 
Da, BIER. ou 00un0 uuea5 HH 
(Serfte .13,3 
! SINE ec. . 6.50 
fleie, bie Tonne. ..nos0nn 0 
| Seu (Berlauf euf den Geleiſei 
— —— n 30.00 -31.00 
——— -30.00 
-29.00 


Be N. 
-27.00 


do. Nr. 3, 
Ronlas, Otiaboma und 
. -22.00 
-20.00 


mtifonri Prairie 
-18,00 


-16.00 


-17.00 
-13.00 


-13.00 
-11 00 
-10.50 
32.00 
—8.25 


—.19% 


26.00 


..21.00 
19.00 


— 
| Radheu 
Stro h— 
Roggen 
Hafer 
Weizer t 
gleeſamen. Caſh Lots“ .28. 
Timothdgamen, „Countrey Loto* 5.00 
svlagt — 
Duluth 


Ehladıtvieh. 


Ninder (ver 100 Blund)— 
Gute bis ausgel. —— 
Sntttlere big autec.. 
Jahrlinge 
Nette Kühe und Ninder.. 
Bu len 
Kälber 

ehweine (ver 100 Plund)— 
Im Duchfäntit .......... ll 
Echiwere Fleiſcherwagre.. 
Leichte Fleiſcherr vaare.. 

| deidie Specwaare 

| Schwere tadmwaare (260 

| btd 400 Pfund) 

| Gemifchte, do., 200- 

| Pfund 

| Ferkel, 
Schaie cper 100 Pfund — 

| Lämmer, gew. bis —— 
do. mindere Sorten. 

| Aübrlinge 

\ 

| 

I 

| 


.13.50 


mindere bis be site. 14. 38 


16. 50 
.15.00 
Wethers, geringe bis — 12.50 
Emes, geringe bis beite.. 9.50 
BödE 2... 000... rare ‚10.50 


Cel, Sara nnd Alfshal. 


bom Kaint, DU and Barntifb Klub, 
900 Weit 18. Straße.) 

| Earboy Headligät. 175 Teft..$ 

| Napbida 


| Ned Kromn ®alolin.. 

| Yöinteröfl, fhwarz .. 

Ceiniamenöl, tob, im "Sah.. 
„don gereinigt, 
Terpenitn, im De, @allone.. 
Feines De eiweih, 1 nr 100 Bfd. 
Fäffern, das Faß........ 


(Preiſe 


55 


glelnere Onentltäten, das Tab 1.65 18 


Extra Dual, Gilders' Woiting, 
In äffern, 100 Pfund 
New Morfer Gyps, 1 an 4 
Räffer, das Baß.. 


2.00 —3.00 
. 2.75 —3.50 
8. 


tive IB „m... 
— Altobol, 'i80.g:0. 
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5 Sountaguoſi, Chicago, Tunntag, den 17. März 1018. \ 
- NR äreeiegne , * 
eERAEFASs RXILSFXIO | meindehalte, Gortiand Et Er. und — — MPANY Recht 


ELBE P EN SE NEN DR ‚tale Ape,, eine weitere Maffenver State, Jackson, Van Buren 2nd Floor “L” Entrance Lundeon für 3de Siurzwaaren! befepränfung Berbehelten. 
5 fammlung für Frauen ftattfinden. 
el, Tüchtige Redner, aus dem Geift- 
‚Iihen- und Laienftande, werden die 
18] in der Gegenwart für uns Katho- 
„Ein Laden für Vedermanu.‘ | 8 itifen tritifchen und gefahrbrohenden 


Broiled Tenderloin Steal, Greofe, Glarts ©, N. T. mercerized Häfel Sam, — 7 
Ghiden frricafice mit Daplings weiß umd ecru; Ballen 3C 
ho. * 
Siale und Wafbingten Str. Tagesfragen behandeln und folgende 
* Punkte erläutern: 1. Wie ſtellen wir 


— 


Reis Cuſtard Pudting, over od. Kappenfaſſon, Te. ger, 250 Größe, 
Geramel Sauce Nähſeide, nur in war: dinfet Gicaner, B Unzen, 
Ghocolade, ae Strawberry ben, 100 Pd. Spule, 38, Flafche, %e. 
ce cam Stahl Stridnadein, A Shinofn Schw 
Kaffee, Tee oder Milch im Set, We. ſchwaraz, I een 
Famous Photo Epieler Mezitationen, Liste Strumpfühe, im weiß, ver Schadtel, Te. 
11:30 big 4 Nahm.—8. Yloor Ihivars aber wei, 3 Paar ShwarzeShuhiarbe, 28e 
für 25e, ı Gr., 1%. Haupt Floor 


"2009. 


Geſtampfte TurnipsKartoffeln auGratin Menſchenhaar Neue All. Gnergine Trodenreini- 
Katholiten uns zu der Neuerung | 


m 


Morgen — Injere Eröffnungsausitellung von Diter- des aligemeinen Frauenmahltechts? 


2 


ne Se een I, OO NENE Frühjagt-Snitg Dinkel und Kleider für Damen. Spezielle Brei 


| Nbition_ Das Propac y | / 
Chas. Stelzer, Vorſitzenden. 
| Weitere Feldfapläne. | Die Damen-Abteilung auf dem Vierten Floor ift ein einziger riefiger Modenladen! Drei große VBeranjtaltungen! Cine Ausitellung von tonangebenden 


— —* Herr Abt Be | Fallons und ein Verkauf von itber 5,000 Damen-Mänteln, Sırit3 md Mleidern zu fpeziellen Preijen. Die einflußreichiten Fabrifanten Amerikas in Damentracdhten nehmen an dieien 
D. ©. 8, von St oud 


Min, hat auf Anfrage des hoch: | 
w’iten Herrn Biichof Hayes, dem! 


saih, Armeebiihhof den Namen des » — - s nd 28 — Ar . um . L As Po Ser 
hochio. Mater Slipeerand rasen 4900 Buits zu 19.75 bis $65 2,500 Mäntel zu $15 bis $55 1,000 &leider ;u 514.75 bis $35 
D. ©. 3., eingejandt, der fich jrei« 
iwillig dazu erbot, als —— 
zu dienen. — Pater Sylvefter Harz | 
ter, DO. ©. 8., von ber St. Sohn’ | 
Abtei in Eoliegeville, it als Miili- | 
türtaplarıy —— der ehrw. Bru⸗ 
der Franz Kuhn, O. S. B., von der-⸗ 
ſelben Abtei, wurde ebenfalls zum | 
Militärdienit eingezogen. | 
Hodhiw. Reket hat den Rang eines 
Dberleutnants und ift dem Camp | 
Bile, Little Rod, Ark., zugeteilt, mo 
die 87. Divifion ihren Waffenplatz 
bat. Er ift legte Woche dahin abge 
reiſt. Hochw. Heinrich Retzek ift im 
Jahre 1891 in Chicago geboren und 
zwar in der St. Bonifatius — Ge 
meinde, wo ſeine Eltern, Herr und 
Frau Max Retzek, 1707 W. Huron 
Sir. wohnhaft jind. Sie jind lang> 
jährige, mohlgeuchtete Mitglieder der 
St. Bonifatius-Gemeinde. Hochw. 
Retzek hat ſeine theologiſchen Stu 
bien im St. Francis-Seminar zu 
St. Francid, Wis., genojfen und Al ER I " 
jeierte im Jahre 1915 in der St. —— — — Tanut ⸗ * —5 Pr. N — SILVERTONE 
Bonifatius⸗Kirche ſeine Primiz. 1975 — 2500 2975 3589 1509 1950 5800 
Seine erfte Seelforgeritelle war olB| i 


Kaplan in der hiefigen St. There: | Wundervolle Frühjahr-Suits I rtta ROM NM ' — — - — — 
Pen > i L rühjahr-Suits S 5. — D S — m Suite 
;ia-Gemeinde, dann fam er in glei-, _ * ———— — Suits, 825.00 — Damen-Suits, Elegante Frühjahr-Suits 
PAYRR Suits 


it S iD it if 
Ic NEE a Sl ci D [ ER + ha 1 Slemens in d richtigen, beliebten, fe— 29,7 u a 
cher Eigenichaft an die Ei. Clemens m den — — * 75 ür Danıen zu $35.00 
yer SIE os a aa : a u Ascna ö = De en 835. 
Wir offeriren ſolche, die am beliebteſten ſind Kirche zu Mſgr. F. Rempe. Im „Fie, auffallendſten Werte, die wir je ſchen Ideen. Reichhaltige, große Aus— Undergieihlie Diter-Werte. e 
Ganzen fteden nunmehr 16 Prieiter UI re N an nd 827.50 | wahl. Aus Serge, Wollen=‘erjen, Gabar» Ungewöpniihe Auswant von Faflons. Der wirkliche Reiz dieier Suits Liegt in 
Main Sloor : DE anze I ’ ırirt Haben. Neguläre $25 und $27.50 | <:.., Modelle, die zu den beliebteit d dom eleganten Rafjen und dem eigenarti- 
10-3811. satin ber Grzdiözeie Chicago als Feld: | Werte. dine, fehwarzen und weißen Ched3. Ma- er = eiten der 
— Ds — 3 ze ac 7 h S | gen Ghic, Rod 
ein **8 Er — geitreifte zyaille; } | rineblau tjt viel vertreten; andere beliebte Zaijon gehören. sn Gabardines, Serges, | BC Ghic, der fie bon gewöhnlichen Piodel- 
( ( md Satins; e Sartor s 5 
fehr beliebt; pracıtiges Affortntent von Abend— u marineblau il. 


topläne unter den Faynen. Die Euils in diefer bemerfenswerten Grubpe | ö Poplins, jcht id w len ſo unterſcheidet. Aus Silvertones, Ga 
—* Hnd aus den neueften Stoffen tıt den modernften  garben find Sand, Beige, Rookie und Poplins, jähtvarg umd weiß farrirt und - 
und Nacdmirtagsichattirungen; - $1 58 cd warz; 83.00 
ſpeziell, die Yard zu Wer.t 1. 
E Nard, 


GEAG 


er. 
— 


wundervollen Offerten teil, einſchließlich hunderte exkluſive Faſſons, welche zum erſten Mal gezeigt werden. Jeder Preis iſt ein großer Wert. Neun der Modelle ſind abgebildet; 
Hunderte andere, von denen gewählt werden kann. Vierter 


._ 


Floor, 


— 
os 


ge 


Sritter Floor. ( — Dritter Floor. 


=} 
aa 


erF=I® 


Authentiiche Faiisns in eleganten Dref-Hüten, Semi: Treähüten, 
geichneiderten Hüten und Sporthüten. 


— 
as 


ee 


Dier find die beliebteiten und forreften Moden. Gigenartige Kai 
jons, Krühlingsitimmung befitend; darunter befinden fich bezaubernde 
Dreßhüte aus bandgeblodtem Liiere-Braid, in Verbindung mit fchönen 
Stoffen, und hübjc garnirt mit Blumen, Früchten, Federn ı. Yancies, 


Preile rangiren von $20.00 abwärts bis $10.00 


— —— ih 


— 
— 


“Fr 


eo 
— 


FAIG 


— 
wu 


5 - > Jardines : S S . 
Keine Konvention, | Frübijahe-Faffons gemadt. MWlle beliebten Far: |; Schwarz. Etwas längere Yadet-Fafions. geitreift; Eton, einfad, gefdineidert; ele> | bardines, darrirten Velours und Poiret 


i = * ————— ganter Braid, und Anopfbeiat. Fanch Seide- Twill. Einfach geſchneiderte, Eton, V 
* hen und viele in marineblau. Sparſame Dame — * y Seide⸗ geſchneiderte, ton e 
Die Erefutivbehörbe der Katholi— | fönnen srohe Er — — —— Rollkragen, die Waiſteoats in kontraſti- oder Faille Seidetragen gut geformte Gürtel- ſtees und mittellange Jackets. Viele find 


4 m: . 9 er | morgen einen Suit auswählen 3 Hllırftriet renden Stoffen zeigen. Wie abgebildet, Skirts. Alle "Srößen bier. Das illuſtrirte Mor | 
DER Föderation von Vereinen der Modell ift ein braiddefe ter En S105 ‚ braidbefegt®® Serge Suit, $25.00. dell iſt ein mit Stickerei befehler Serge Suit, reich mit Braid beſetzt. Modell abgebildet, 
Ver. Staaten verſammelte ſich am 


I 
— * — . zu 529.75. | Stivertone Suit, au $35.00. 
eichha tiges Sortiment von 403öll. Seidenfoulards; ſe OLE r E40 = En ur En re 
Seiden Bro yadeloth Shirtinas: in Snalktät 5* De (ief ht fir —— 6. März in Chicago und beſchloß, | 500 k N $4.95 für neue $10.75 für ele f ” N 
DR |. 4 t beliebt für rüh bie Aahrestonvention diefes Yah 2,5 Frühja yrmäntel für Damen: zu ı Gurer Frühjahr - Nö | Sund ür N 

den meueiten Streifen-Effeft en; jabrfleider; alle neuen Karben; ie Jahreskonvention dieſes Jahr zu — FrühiahrRöcke zante feidene Hunderte von neuen Kleidern für Damen, 
für Hemden und Bluſen; eir viele marineblaue; $1 98 | verschieben, doch wird im Verlauf Auswahl, $ dl 25 bis herab auf $15. 00 in aſſortirt. Ta— Rüde viele € | 519 ‘5 und $14.75 pr 
ION Mort d on pr S = > - a | pe | eie rl 4 ‘ 
$2.25 Mert, ie $1. 75 52.50 Wert, die Yd * ve3 Eommer3 eine Sitzung der Mit— Jede neue Eigenheit der authentiſchen Mode iſt vertreten. Für Dreß—, | ſchen Modellen r nfive Modelle Jedes einzel i d z3E i — SALIN DR 

2 © eh * er Etragent-, Motor- und allgemeinen Gebraud, in welden die Karben ftark im ri u Ni e | Jedes einze ne ein wunderbares Erzeugniß im Wertegeben, Taifeta, 2 N 
glieder der Eretutivbehörde fomie der || um Susprud Famıman. Stoffe find Eilvertone, Belours, Boplins, Burke | a neblauen |; Noveliy Strei- | Greve de Chines, Serges, Foutards, ſeid Ginghams, Georgettes, Jerfens. IR 144 Es \ 


“F=1® 


— 
—2 


BGEFAIG 


“Fr 
* — 
—ie® 


Yard zu 40-381. reinfeid. Shantung; 

36:3Öllige wendbare GChiffon | neueite Sportieide der Sailon; in 
Saille; für DTraperien, Autter- | Emerald, Roofie, lobhfarb., natur 
zwecke u. Kleider; volle Auswahl farbig, grau, marineblau, vor 


von ee ungen > 89 zellanblau, ſchwarz u 
ſchwarz; ziell, c weiß; ſpeziell, Mard, 1 78 
—* — 8 in Jvo⸗ 36-3811. Novelty Shantung: in 


th, weis, fleiichrardig, rola, Rofe, | Blod- u. Diamond» Gffeften:; na- 
Maize, Yavendel, Türkis; garant. | turfarbia u. auſterweiß; eine der 


waſchecht; 82.00 1 neueſt. Outdoorſeiden; 
Wert, die Nard zu 53.00 Wert; Yard € » 


perfchiedenen Nationalfomites abae= || Eiotb, Delht, Serges, Sabardines und Piaids. Miele gang mit fanch | oder fchivarzen |. Zr; . Im 
' f zes; ! ı Seide gefüttert. Viele Strage d W ch € x Zornea |fen- Satıns, ein— tie border haben wir foldhe Werte au diefer Zeit de& Nabres rt 
halten werden. Alle afftlitrten Werz || finifbed. Das — — — ————— | — — farbig. Taffetas — — J— Hi tt derkreten. Cinige Nopten dei 
: ir ſi | eigt bat ı $2% 3 D Seiden-⸗Pop⸗ d. *8WZ 91% ‚o® marlirten Diode paiiend für Strahen- er N inad.@es 
eine find erfucht, fih unter Holt 2 | EN BE nis he 5.00. ) tine. and Saitles | Sraud. "serie DIS mm 860 au F * —* BL, oder Nachmittags-Ge 
| mittelbare Direktion des katholiſ en — een 


„War Councils“, deſſen Vorſitzender 


Novelth Spitzeuuetz⸗ Gardinen 8 1. 65 ——— — wundervolle Auslage von neuen 


Der —— der Föderation, 


— 


| 


EYERYBO 


\jeit der Kanjas City Konvention, U breit und 23 Yards Tang. Sie find aus ducchgemuiter- 


— t ern zgs Inden ir Sertonf Baar zu AZ) Frühjahr: und Sommer: Seidenitoffen 


ſobwie von den Proteiten, die gegen die Spigensftet gemacht, an den Seiten und unten gezadt; Eure Nuswahl von 


use 6 on ® 2 om; ger. 
— — — — halb 4 Uhr eröffnete Herr Charles — - 2 g u : AA 4 3 ſechs Muſtern; die Hälft n 3 P D sg P ($ cf ! t f f 
> atbolühen (Gemeinden, | She, Gorlteder Des Bono: |Keake und andere Bitter und Zeie RTARRERES] Mob ., ‚D1.60 u Preiſen die Ihr Euch leiſten könn 
A { W d jyandatomites, die V r Denn a RK 200 Baar von feinen 2e- | 1500 ME von Dr in PBelisch Hiefer R al ars 
15 atholiigen EMEINDEN. m ns : Verjammlung. | ſchriften wegen Veröffentlichung ta- vers Gardinennepen, bobt- | a yon Trvem | Ein Bejuch dieſer populären zageslicht Seiden-Abteilung am Montag ift wohl der M ithe wert. 
as rt Turzen Eingangsrede legte | i . 5, 34 Artikel ichtet Ed gefünmte Ceite u, Bottom, Stoffe, veichiarbige, mobder- 8 

er den In ed derfelben dar Gr! tbolitenfeindlicher MWrtifel gerichtet A. RN an Sri lantirt mit einen, Spigen; | ne Entwürfe, Sorten bis Bedruckte Twill Foulards. 
= W Tr ; £ 2 En 2 .. = wurden. AZ Is 30* = Sorten, bie einenNtetailiert I su 50c Wert, fpe., * 
en er —— ührte aus, daß am 8, Januar 1918| Ani a heart. 5a x@ don 88.50 6i8 $10.00 ver | für morgen, Die Ib. 29c Erehifive Entwürfe md Figu- f 313öll. C ſpezi S für 
H eute Vormittag um 8 Uhr findet — Kongreß eine Rorlaae anaenom | Zeitgemär e Anregung. Se EN ErBna® 58* — zn — 85 75 | Filet Gardinen-Nene, — * 10 ; fl ’ ö æ Oluguu Waſch Satin, elfen bein ’ zö Corduroy, ſpezielle votie mm 
Be er - De eu er 3tD Tu ingend > uis pe VISEDE TEN SEN 55 Per Baar 5 . aub ein Gortiment bon en, AU 90 Ireit, a ine= | \ 
ein feierlices Amt für die Mitglie- men murde, die einen Bufah zur... Die, „Amerifa“, St Souis, ber | por reis, anf marıne | 1% Fleiichfarbig, umd 3631,  Frühiahr- nnd Sommer-Tradıten, jpeziell 


e 4 See Sp 25) 300 amfammentenb.@creene | biachtvolien Movitäten in | Hfg | \ 

\ a0 ze 00 4 2 *5 m ⸗ x ASCHE We. ae Be in | Span . \ 5 auem, ) sope 2 n 

ver des St. Ylphorfus Hofes Nr. 40! Stonitihution bas Se es üffent fieht einen Rı ief, den Amadee I \ NE >. VE dauerd, Eichengeftell, in | Vdorh u, ecru, Willirons, ſchwarzem, Copenhagen, farbige Taffetas: Bedeu necignet für jevarate Nöde und Ninder- 
GE. D. 3. Statt, bei dem die Mlitglie- | petreffe, nd, enibä Diefe Frage it R. en orannen Cihat- | feht, freie, die Md 

, nthalt. A — 


De 7 SEE TE 5 Caravan Cloth vaneled, in ein Drittel herabge— Touvoe unde fi : 
oc J ; 184 A I Ca ieled, in | ein Drittel be Zaupe und andersfarb ı rin : 
j s er , ’ e en bi im, Der Bri äſident des d Dor: Br >". J 2 © — & * — ven, ; * Ifte > —586 A ht „0e de: ine — Wert * 2 . or tend berabgeiegt die Tradıten: in Navy, Braun, Grün, Taupe, 
des des Hofes ihrer öſterlichen Pflicht von weitreichender Bebentu — tigen Didzefanverbandes 8 der „Holy al —— N — 18% F hä es 363560 ſchlichte Drapery öl X dieſen Oua 


1. 22 — 
= weitr Bedeutun N ——— Fi SR NE 3,2 83. 95 | KoplinsSciveanvretur, de ütäten zu 1.55, 1.98 ı Yard $1.55 Beaver, Belgian Blau, Old Roſe md 
genügen werden. Much Für Die nülffe ı 6 Neheren beiprocen meı kame Soctety” an Dre Brarrgen!- NNIGZIER Su 2 81.05 — u. Lverhaungings daffenb, in —8 JO 2 und v Weiß: ſpez iell markirt, die 
rauen der bi. Familie iſt der heu pen, later &: — * n wer ſichteit von St. Louis gerichtet hat...... — — er | Se, = se Be und Mard zu 

IK D!, Hu Tut i Dell nn. Vater oh, 9. Wueller, C. ‚ u er > er Al i — Tuſſa ‚ ua in Din berrh, die = zu * — * u BE { + . 
üge der Komunionsionntea. Un SSHN. fpradh das Gröff nunasaehet Der Inha (t des RBriefes erflärt fich | iimiter Floor allen Serben, Pard 39c | Vard zu c K leiderſtoffe Außergewönliche Werte, 5, 000 Nards in reimmollenen Kl— deritoffen: Wzölligeuy 
3 Ubr Na — findet Konferenz |, mmte in beralichen Mor- ‚Pen jelbit. Er lautet: | reinwollenem franzöſiſchem S 04 


d dewillt ichlich in M -erge, in all den gewinichten Farben, 
der Frauen ftatt. Es ſei bereits jeßt tin die Nerfammi az ie Namen € Hochw. Vater! | “> > 50 ‘ srobe ion © Suits fir Männer reichlich in Marineblau und Schwarz, für dieſen Ver kauf zu * 
darauf hingew iejen, dat; amı 7. April, + Michaels Gen iq unternahm die ir 


G - 
i eind * — Im letzten Jahre ern 5,000 Yards Chiffon Broadcloth in gangbaren Farben und ſchworz, regulär 3.50, die Yard 82.65 
eine Mode noch Oſtern, die Mitglie- folgte hochw. Dr. A.3 Wert — —— 


1, Holy Name Society da sert, eine Sei isle F i Zweiter Floor 
ut AD, . be ade 5 H ‚DIN tame So— S ‚ Werber ul iD erufar biger Faden leichte 3 
r Vf h nter 4 j x au a .z 3 | W > ı —J 7 J 
Bun 7 2 {ub ein inter ion . am Katbedral-! +17 mil ürbigere Beobachtun ig des Karfret Sommer Sorten zu 
Thea erſtü 1 zur A uffü rung | u; n <z { ‚Hl 


: inem üußerit gediegenen | tages herbeizuführen. Etwa 25 Kir=, . E er 2 ar Inilpz R Sg .. .. * 
bringen werden. Am 10. April vber⸗ Sein Them = — au er Sen en. Ser ‚Stabi hielten Spezial- | 150 nnd 82,00 Muſter-Union Suits für — dt bedrn te Boiles, Rah Mäntel für Mädchen, 
caftalten Die jungen Yeute der Ge: wen“. Sun ifierh, ne = |gotteöbienfte von 12 bis 3 Ubr. | gerippt, glatt oder Mafdjengewebe, weit md ecrn, mitt / 3 i )) ec» 62 — u 
meinde einen Kartenabend, zu Dem der Weiſe te - ah 05 ieht Pr — Mar lere und leichte Sorte, ‚98c 40 oil breit, 8 d. —1 markirt zu 16.75 


42; Fe EEE ir haben Briefe von 16 ’Prars | . . EN —4 J 
bereits jetzt die Freunde der Gemeinde icht aller immberechtig ten Frauen vern. in denen dieſelben große Be- 51.50 und 9.2.00 Muſter-Union Suits für Damen, —— ren xx, umte = Aus Velours Mirxtures * Delhis, 
eingeladen find. jei, an die Urne zu gegen, um über |friedigung iiber die Dreiftunden-An- | feiner Lisle-faden oder Mercerized Gewebe, dichtanidlic- die Nard: ae — er ee Modelle mit hol er Taill u 
Di Wiaels Riche. die wichtigen Tagesfragen ihre dacht ausfpreten ımd  aleichfalls | ende Ante oder mit Spite bejekt, Verkaufspreis, Yard, 19e Kan telt, ontvaitt 2 Taille und gegür 
Be iſt der Kommunionstag des Stimme abzugeben. Gut organiſirte wahrnahmen, daß der VBeluh der! 7. weiße Lisle Faden Union 81.00 Muſter Mnion Snits für „ Sabrilängen von 32-5011. feiner IH 18 { j Ben tragen — 14 bis 
Annen Bereins, foiie ei Frauenverbände werden einen wich Nbendgottesdienite und der Paſſions— Suits für Damen, niedriger Dals, Tamen, weiber Lisle Jaden oder — Singh, en | Sahre, ver 516. 15 
len ver E. 8. U. Am Aber idi iſt tigen Faktor bilden in unſerer Zu- predigi, welche ſo lange am Charfrei— — Baia wit For Paummolle, niedriger » ae — * — —— c Yard | fauft zu 
feierliche Faſtenpredigt. Leidensan- tunftspolitilt. Der Zentralverein ſei lag in ſo vielen Kirchen gehalten She beſetne 480 Hals, ärmellos, 69e fauf, die Yard au 19e HN Pe 
bacht und Erteilung des bi. Segen. in Erienntniß diefer fehr wichtigen | inurbe, nicht geringer war. Der had | 7 — 35e niedriger Hals Leibchen für Nove im weide Merceriz. Tiſch | Mr zn Zunin Mäntel aus 
Die Frauen ber Hl. Familie haben Frage in richt tiger Weiſe vorgegan— | v'ſte Erzbiſch of nahm im vergange = 1.00 nnd 1.25 jeidene Muſter— Damen, fein oder breit gerippt, Waiftinge, 27 bis tücher, 64 bei 64, \ Serges, Velours md —* lins, Trench 
am Nachmittag ihre Konferenz. Nach gen. Organiſation der katholiſchen nen Sabre in feinem Faſtenbriefe Be- Strümpfe für Damen, ganz MI | Hornel undSals bübich eingefaht, 40 Zoll breit, bitb- in affortirten Mu- Coats, hohe Taille- u. gefälte lte — 
der Konferenz Aufnahme neuer Mit Frauen ſei eine Notwendigkeit gewor-⸗ zug auf dieſe Bewegung und dieſes dern oder nohtlos, gute ſchwere reine Weihe Baummollt oder Iche Mufter; Voi⸗ ſtern nur eine y tel; neuette tragen — Taſchen, 
glieder in den Altarverein. Heute den. Die Suffragetten hätten den Jaͤhr ſagt Se. Gnaden: „Dieſes Sorte feine Gauge, ſchwarz weiß gisle, — und extra —— Mb — —— bis 18 Jahre, ſpeziell 825. 00. 
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Wie — Straßen wurden 


Ans alten Aufzeichnungen und Erinnerungen ihrer Bewohner, 


Erzählt von Johannes Walter. 


oO 

Die Erinnerungen der meiiten Be-} befindet. Die ſpärlichen Wohn- 
modner und Gejchäftsleute der Norih | häufer und fait alle Geichäfts- 
Avenue ftimmen darin überein, daß | häufer find nicht jo hob, um jelbit 
ihre eigentlihe Entwidelung um ben neu Cingemanderten ben Ein= 
1887 beginnt. Die Stadiverwal: |drud des Ungemohnten zu machen, 
tung hatte das fon anerkannt.) den ihm die amerifaniichen Ge- 
Ueber die Sicherheit der Gecaend | ichäftzitraßen immer aeben. linbi; 
machte bereit8 in jener Zeit eine| wenn man dann rechts und Iint3 
alte Polizeiftation an der Ede von | die fFirmenfcilder Iieit, glaubt man 
Larrabee Street, neben der ein:jich in eine beutfche Stabt verfett. 
Spritzenhaus ftetS gerüftet war, ! Da gibt es einen E. Schaufelberaer, 


U. 
eine Wiederholung der Sataitrophe /einen 2. Defchermeier, Schumacher 
bon 1871 zu verhindern. In dieſer 


& Rübhaufen, Weifenmeners Mein- 
Polizeiftation mwurben von Anfang |ftube, Liebermanns Blumenhand 
an meift deutiche Poliziften verwen= | lung und andere ähnliche 
det. Kapitän Heidelmeier lebt in der | E3 muß nicht gerade ein Vergnügen | 
Erinnerung ber bamaligen Genes | fein, fo lange Namen am Zabltage 
ration nicht meniger, als Kapitän auf viele Ched3 zu fchreiben, aber! 
Bauß mit feinem Schimmel. Und |troß der wachlenden Konti bei der 
die Verwendung beutfcher Polizei | North Apenue State Banf und ar- 
mar ja auch notwendig, denn eine an= 


deren entfernteren Gelpinitituten, 
dere Sprade als beutih war das | haben diefe Deutichen an biefen Na: 
mals mindeitens jo verpönt dort, 


men fejtachalten an den langen und 
mie heute das Deutiche bei den Fu 


Mo 
Ramen. 


den 
das an kurzen wie der Juwelier Zeitz 
natikern des Haſſes. Der ſtarte Arm oder ver Schuhbändler Brand. ı 
hatte manchmal einzugreifen, aber im | Denn fie haben guten und gebiegenen ] 
Ganzen waren ed doch hbarmloiere | Klang befommen unter ihren Nach: | 
Dinge als heute. ebenfalls fam es|barn, mit denen jie ja hauptſächlich 
damals nicht vor, daß die f ſchwatze Handel treiben. In überwiegender 
Hand der Italiener nur allzubereit Menge iſt noch das Einzelgeſchäft 
den Revolver zieht, um auf die Ver- vertreten, aber allmählich bat 
treter der Staatsgewalt zu feuern. |bas bielfeitige Waarenhaus ſich ein-⸗ 
Es gab eben noch keine Italiener und gebürgert. So iſt das um 1880 von 
nur deutſche Barbaren dort. Und Ernſt H. Knoop gegründete 
doch möchte kaum einer wieder die ſchäft. das urſprüngun in 
alten Tage zurückrufen, in denen nur Fuß breiten Laden 
ſchwache Gasflämmchen das Duntel | ten beitand, heute 
ver Abende milberten. Hell er=| itödigen Kaufhaus geworden, in! 
leuchtete Schaufenfter, an denTagen, | weldhem bie nhaber der Firma | 
ı denen fie felbit im Kriege erlaubt |Anoop & Co. über 100 Leut als | 
Imbd, eleftrifch beleuchtete Antündi= | Verkäufer und in anderen Cigen=| 
sungen, hohe Mafte mit eieftrifchen | Thaften beichäftigen. Die Yon: | 
Sampen und fünflaternige Rande: dorf Clothing Company träat einen) 
(aber erleuchten heute biß tief in die der älteften Namen in biefer Geaend, | 
Nacht Die Straße, über bie zu allen;der außer dur ihre Herrenkleiber | 
Stunden ein Iebbafter Merfehr |aeichäfte dur die Halle, in ber 10 | 
rutet. i Ibiele beutfche Dereine ihre Seite | 
Der ipäte Indenichlun. ‚feiern, dauernd feitgehalten itt.. Ein) 
Die alte Polizeiftation if nach der |riefiger in eleftrifcher Beleuchtung | 
.ifferen Hudfon Avenue verlegt wor- |tTglänzender Fifch führt zur ©. Fiſh 
ven, etwas füdlih von der North Möbelhandlung an der Ede bei dr 
“{venue, nördlich auf der gleichen | bard Avenue, und breit hingelagert 
turzen Straße liegt das Haus der, it Die große Kleiterfirma Stern 
Halten: umd Leiter-Rompagnie, pie) Clothing Co. mit ihren tiefen] 
bei etwaigen Bränden erite Hilfe zu | Schaufenitern an der Ede der Larra- | 
ieiiten hat. Aber gewiffe alte @e- | bee Street, deren Kreuzung mit ber 
bräucde aus der jungen Pionierzeit  Xpenue bi auf ben heutigen Tag 
der Straße haben Tich mertwürdig da⸗ Zentrum dieſes Geſchäftsvier-⸗ 
zähe erhalten. Wer jemals im wei⸗ tels geblieben iſt. 
ten Weſten gelebt hat, der weiß, daß * * 
möbefondere in Zeiten bes Aufz| — 
ſchwunges, dieGeſchäfte ſtets bis jpät |, Dort a * Ben 20202 
in die Nacht offen halten. Der jo on = * — 
genannte „müde Geſchäftemann“ at damit der Rortth Avenue vor 
und der viel verdienende ⏑———— den Karatter 
Suß der Geſchäftsſtraße feierlich ver-⸗ 
tommen ja erft nad dem Schluß |, , un 
en der * Sy⸗ ehen. Mit 8200,000 Kapital ge— 
ihrer Arbeitszeit dazu, ſich mit aller— ündet alt t ’ | 
hand notwendigen Dingen mie gründet, veraltet fie heute gegen 
Optionen auf Grunbitüde und diefe 


‚000,000 Einlagen meift aus je— 
en 5 ; r d $2,000, 
jelbfit, oder auch die Aktien von neu: | * Gegend und bat gegen 

entdedten Bonanza-Minen zu 


ı000 zur Belebung be3 Handels und | 
verfehen. iind. ba muR benn 32 |ber induftriellen Tätigfeit under | 
en ihren vielen Kunden ausgeliehen; | 
Verlodung zum Kaufen zu der Zeit sprer Spibe ftebt Landen C 
erfolgen, wenn Mann und Frau ., Als Präfibent. Der Kaffierer 
nad dem Nachtmahl auf die Ger Bar Ban et Aeaiken B nn 
ſchäftsſtraße wandern, die ja die) ER eh ‚g di 3 — A 
unmittelbare Nachbarin der Wohne oehling. Die Geſchäftsleute ber 
itraße ilt. So war ed auch mit ber! 


doch 


Se: | 
einem 25 


mit 5 Nnaeltell- | 
zu einem mehr: | 


I 


k | 


Worth | 


It 
ar 
$3 


Ü 


North pe. können alfo ihre reich 


’ Bm ifich einfliehenden Gelder fchnell in! 
Kortb Apenue in jenen vergangenen ! ch = Be n — 
tortb U —— — die ſicheren Räume ihrer Bank ver— 


Tagen, und nicht bloß an Sams=|, . en ee 
tagen, fondern allabendlich wogte die rn zen zu — 
Menge ber Kaufluſtigen an den von ehr üherh, FR Pen. WR ae 

* * “ nn | mehr erhandnehmenden „Payroll“ 

Jahr zu Jahr größer und derlogen⸗ Zandilen, vie in andeten öegeude 
der werdenden Schaufenſtern DOT“ | haben, da die wertvollen 
iiber. Zwar gab es dort nicht, wie it ee 
im wilden Weften, phantaftifch im nn — * un = 5 ee 
Preije fteigende Gründe, oder auf) J Beförbert * —* rn 

den herrlichiten Bapieren mit golden | * REN. 
nem Rand aebrudte „Shared“ zu| 
taufen, deren Papier meift mert=| 
voller ift, al fie jelbit und für die | 
der Solide Sinn der Deutichen auch | 
nicht diel übrig hat. Aber Kleider | 


Saure Woden, frohe sefte, 


Aber für das Geld, da8 fo ver— 
dient und am Samdtag ausgezahlt 
Imirb, mill man auch etiwvad anderes | 


* haben, als nur die Bedürfniſſe des 
t 1 in t P an 0222 - j 
und Hüte, Schrhe und Möbel. Und Haushaltes. Uebrigens ſind unter 


ef 

ver Eluge Gejhäftömann fan 63 | Biefen, menn man ben Saufen 
darum zu jeinem Borteil, feinen Are nern der Siraße alauben darf 
beitsiag bis in jene jpäten Stunden | nd fie reden gewöhnlich eine fehr ! 


au&zudehnen. So it es bis un E|herebte Sprache — nicht wenige Kin 

gang Surzem geblieben. Bis e |berioagen. Wenn fich in Dieter Ge⸗ 
ich bie North Avenue ſich — gend an junges Paar anfiedelt und | 
— —* au das Recht habe ſich bei einer der zahlreichen Möbel— 
vie die State Street und andere! | firmen, die außer der 2. Fifh Co. 
u 

Hauptverfehräabern ihren Ge ſchäfts da zu finden find, tie bie Taufig 


leuten da8 Ausruben na — 
harter | Furniture Go., Singers oder We- 


Tagesarbeit zu geben. © ö En 
3 zu geben. Seit einiger | yore, feine Einrichtung anſchafft, ſo 


Seit Jind die Gefchäfte der % = 

enielisns tem * N u. Avenue | ir auch der Kinderwagen nie ber- 
menigfiene Tontag, ee Birth Control” ift erfreu= | 
Freitag ? s nach 6 Uhr geſchloſ-⸗5 Pe er 4. | 
5 nd die eifri Me & ——— licherweife noch nicht nach dem Ge- 
en und die eifrige Mer yants Aſſo⸗ ihmad der Deutfchen. Doch das 
ciation der Gegend arbeitet darauf!‘ _ b — M 2 Die ; — nd! 
hin, au den Dienstag und Don, Nur nebenbei. as die jungen und | 
* an . 0. auch viele ältere Deutihe wollen, 
ersiag in diefen Schluß _tinzubes | ſt ihre teil drüben erlebte, teile 
ziehen und höchftens am Samz stag| —— 


lt bon Den beutfchen Eltern 
die alte Gewohnheit beizubehalten. | Fröplicfeit und Gemütlichteit. Und | 
Deuntſche Firmenſchilder. 


da nun die North Avenue beſonders 
Wenn man heute an den paar dort, wo ſie ſich mit der Clybourn 
großen Wohnhäuſern gegenüber dem | pe, ſchneidet, eine beſondere An— 
Lincoln Park und dem Hotel Plaza ziehung auf die Süddeutſchen * 
vorüber bei Paul Raders an der übte, ſo war es natürlich, daß i 

unverbauten Ecke marktſchreieriſch ihren älteſten Vergnügungs ftätten | 
angekündigten QIabernafel für 5000 | der Charakter Bayerns vorwaltete, 
Andähtige vorbei, die eigentliche) ber ihr ja auch den bereits früher 
North Avenue betritt, jo merkt man |ermähnten Namen „Der bayrifche 
jofort, daß man fi in einer typis! Himmel“ gegeben hat. Die „Wurz’n 
ſchen deutſch⸗amerilaniſchen BB an der Elybourn Une, wurb: 


Jahren zu erzählen, die er nun mit | 


| Hofer 
heute und bayriſche Kr raftmenſchen, 
die 


Und oft 


Alt-Wien, 


rtypiſch 


geworden 


ſind 
aus 
1 


haben. 


tige Rolle, 
gnügungsleben. 


wie, Borden & Co. 


Privat-Bankiers und Schiffskarten⸗ 
geſchäfte wie J. 


iin ihrem Ver nügungsleben aufzu- 
erlegen wie fie ibn von Anfang an) 
| hatte, 


3. Ktapitel— North Avenue—Nene Zeit und Zufunit. 


Die _ Geburtsftätte des banrifchen | 
srobfinnes der Gegend. ! 

Viel weiß der „Wurz'n Sepp“, ! 
Joſeph Fallbacher aus den breißig 


die er 


einer turzen Unterbredung, 


m Südafrifa zugebracht hat, in Dies | 


jer Gegend verlebt hat. Die alte| 
„Wurz'n Hütte“ mar ein Sammel: | 

vunft aller Deutfhen der Stadt, | 
bir Fich an Zithermuſit, Jodeln, 
Schuhplatt'ſtanz und was ſonſt an 
die Berge der füddeutichen Heimat | 
erinnerte, bon dem grauen amerifas | 


niſchen Alltaa erholen iveilten. Die | 


Wirtihaft wurde fpäter 
weißen Röffel“ in der 
per! legt. Dann entitand der „Wurz’n | 
Sepp” jo mie er heute noch beiteht. ; 
Daneben gab ed in den Neunziger | 
Jahren des vorigen Kahrhundert® ! 
no den „Volksgarten“ von Fichtl! 
und Koeln. Der Tiroler Sänger | 
Hans Althaller ift aus biefer Zeit! 
nicht weniger befannt, mie der Yn= 

dreas aller, „Nafen-Anderl” oder 

auch „Zapfn“ genannt; dab Franz! 
Neilhofer die heimifche Zither zu 
ipielen wußte, jagt fein Name „ gie | 
therfrangl*. Vom „Wilden Heinz | 
rich“ einer echten Tiroler Andreas | 
Fiaur, reden fie dort noch 


„yum | | 
North ne. 


mit der 
serihmettern 
würdig eines 


bloßen Steine ı 
und Taten | 

ftarten Gefchlechtes | 
Ipolldringen, wie den Gebaitian 
Mueller, den Ferdinand Arnold | 
und den Andreas Eiban hat man) 
noch lange nicht vergeffen, aud | 


Fauſt 
andere 


wenn ſie ſchon vor Jahren an an- 


dern Orten ihre Heimitätten aufges | 
ſchlagen haben. 

Eine beſondere Anziehung bildete 
der „Wurz'nſepp“, den der Maler 
Hans Reim inzwiſchen mit Bildern 
aus der alten Heimat und finniagen 
| deutfehen Sprüden -ausgeitattet | 
hatte um 1895, ala die MWeltaud- 
ftellung viele Deutjche nach Ebicago | 
|brachte. Der KXofef Fallbacher hatte | 
ihn auch draußen weiblich angezeiat | 
in der Kölnifchen Zeitung, im Ber: 
Iliner Lofal-Anzeiger und in den, 
Münchener Neueften Nachrichten. | 
hatte er auch eleqenbeit | 
in der Ausjtellung, in! 
in ber gemütlichen Ede, 
wo der Ziehrer aus Wien feine Has 
elle auffpielen ließ, mit Singen! 
und Kodeln und Echuhplattin die | 


wiederum 


Stimmung mit jener echten Note zır | 


die den Amerifanern da= | 
fo neu und fo fompathifch | 


erfüllen, 
mals 


war. 


Neue Elemente. | 
Or 


Zu jener Jeit war bad jübbeuts | 
jche Element entſchieden vorwiegend 


‚und ihm aejellte fich in engerStam='| 


mesverwandtichaft das niterreidhi-! 
fche zu, wenn auch jchon frühzeitig | 
neben dem „Banern Verein“ fich der! 
Wiener „Stod im Eifen“ al® eime| 
iwienerifche Vereinigung ae= 
bildet batte. Mber fo wie aus 
anderer Stämme | 
famen, fo hat fih der Zuzug aus! 
Defterreih in den leßten beiden 
Sabrzebnten auch nicht auf die Leute 
aus den Wlpenländern 
Belonders ftark ifi der aus 
und unter biefen 
Deutfchelingarn, die ein 
ehr arohes Kontingent fiellten. E& | 
da& Deutiche, die nicht blos 
wirtfchaftlihen Gründen da? 
anat oder Siebenbürgen verlaljen '; 
Sie wollten fich ihre deut- 
iche Sprade erhalten aegen den Uns | 
turm bes magpariichen und fie! 
haben te rein hierher mitgebracht. 
Als das junae Element unter ber! 
Einwanderung fpielen fie eine fräf- 
beionders auch im Ver— 
Sie haben aud viel 
Ungarn mit ih und nad Sich ae= 
zogen, die nicht deutfchen Urfprungs | 
find und dag erklärt, marum man | 
in den Buchhandlungen der Straße 


| 


wieder die 


B 


e neben deutſchen 
Märchen und Kindergeſchichten auch 
ungariſche Bücher ſieht und warum 
J. V. Zinner & Co. 
ungariſche Aufſchriften zur Schau 
tragen. 
Allein der Zuſtrom dieſer neuen 
Elemente hat doch nicht vermocht, 
der Gegend einen andern Charafter 


Die „Tiroler Heimat“ uno 
„Ziemßens Palmgarten“ bringen | 
nad mie bor meiit fübbeutiche 
Silönge, und der „Wurz’nfepp“ hat! 
teinen Charakter beibehalten mit! 
D ı Oftoberfeft umb mit der Jo⸗ 
n ſephifeier am 20. und 21. März, 
ohne die ein wirklich bayriſches Lo⸗— 


tal gar nicht denkbar iſt, auch wenn 


der ſeltene Fall eintritt, daß ſein 
Inhaber nicht „Seppl“ heißt, was 
ſich der Fallbacher nicht zu Schulden 
lommen läht. Und wenn es —* 


ſtunden brauchten. 
dafür auch die Deutſchen 


beiſammen, 


nützlich und angenehm für die heu— 
tigen Bewohner 
| ihrer 


ar ıden Schimmel 
' Deutichland dann immer mehr und | 


mehr Angehörige 


beſchränkt. 7 
Ungarn * 
ſind es 3 


eines längeren SRanuffripts _ 


'e& mürrifch beifeite, „Wieder nichts!“ 
‚brummte er 
eintretenden Redatteur den Auftrag, | 
Idie Arbeit an 


Name des Autors einen quien Klang 
in 


legern willkommen geheißen würden 
wie die Blumen im Mai. 


ganz 


antwortete der Herausgeber. 


die 
Schnurren. 


SEonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. März 1918. 


—— der Besenbosen⸗Divij ion on wu Wege zum Quactier. 


feinen Jmport mehr bon drüben 
gibt, der alte — an Srohfinn | Öretchen‘ auf zehn © 
und Sangesluſt hält doch noch im— 
mer vor, dorten herum. 

Wenn, ſo erzählt der Fallbacher, 
trotz der Anſiedlung berühmt ge— 
wordener Fleiſchgeſchäfte, wie Louis 
Lutze und John Hetzel, 


Schritte anſieht, 


in Berlin geſtanden, ſo durch un 


Dyk, nur Uniform 
die Wirte | braucht, um uns als 
früherer Seiten einmal nad den;feine Honneurd zu maden!.... 
Siodyards mollten, jo war es, | Nein, Verehrteiter, in dem 
felbft ohne langen Aufenthalt, eine wie er mir borfchmwebt, 
Zagereife, mehr ald heute ein Muse | 
flug nah Milwantle. Dann aber ‚ Flitter betleiveten Pırppen, da toilf| 
'fam um 1898 bie Hochbahn, iiber= | ich Berfonen handeln jehen, wie ich! 
jegte in fühner „S“formiger Kurve | fie tsalic) auf der Straße und im] 
die North Abenue, mit der ſie eine Geſchäftsleben treffe; die ſoll der 
Zeit lang parallel läuft und bringt Dichter belauſch en; mas lebt, nicht | 
ınun die Bewohner jener Gegend mas 
nad Norden und Süden in fo vie=|joll er in fünitlertfcher yorm, 
‚Ten Minuten, al3 fie jonjt Bier tel= | in eg 
Aber Tie bringt ; führen. tv foll feine Konflikte er 
aus der innen, er Tot die Konflikte, die das 
ganzen Stadt Hin an jene iwohler= | Leben gerade in diefem Lande Ger- 
baltene Ede des bayrifchen Him= |vorruft, finden und auflöfen. Nicht; 
meld. Man.iwohnt nicht mehr ena® jan dem lang der Worte, an den! 
aber man fan Ti ;feinen Bemerkungen, 
feicht erreichen. raſchungen der Handlung ſollen ſich 
Das mag ja weniger gemütlich | bie Lejer erfreuen; nein, 
fein ala anno dazumal, 


will ich 


7 
si 


und: Bild fehen und erkennen; er fol... .“ 
Der Redakteur hüftelte verlegen. 
0 BR. 
„sh weiß, was Sie Jagen wollen, 
folch’ einen Autor Toll 


Straße 
Und Schließlich! 
find eben Straßen aud organijche | 
Wefen. Sie fragen nicht viel ba=| 
nach, was die Leute aus ihnen ma='!mein Belter: 
chen wollen. Sie werden und wach: ji mir 'erft jelbit malen 
'fen-und ftehen auf einmal da, al3| Richt wahr? Site meinen, ich ver: 
ein Trertiges im Mollbefit pulfin en-lange Unmögliches, oder mwenigitens 
|der Lebenäfraft. And der Chronift | für Die deutichamerkfanifchen Schrift— 
iſt nicht nur ein Lobender der guten ſteller Unerreichbares? Das tue ich 
alten Zeit. Ihm zeigt ſich im Lichte aber nicht. Im Gegenteil. 


Nachbarſchaft. 


in der eine neue Generation auf dankbareres Feld für den Autor als 
das Alles, was uns heute wie ein gerade hier. Denn die Konflikte, 
Rieſenfortſchritt erſcheint, mit dem von denen ich vorher ſprach, und die 
gleichen gemiſchten Gefühl 


Wehmut und heitern Gedenkens zu— dem Rendezvous⸗Platze der ganzen 


wie die heutigen | Welt mie Pilze nach dem Pegen ber- 
Beroohner der North Mpenue aufjdor. Woran es eigentlich liegt, daß 
ihre Maulefelwagen, auf die fröh= |Ttch noch Niemand an diefe YUufgabe 
lien Fänge und Theatervorftelluns | ımit Erfola berangemaat hat, ift mt, 
gen in Müllers Halle und auf; offen geitanden, ganz unverltändlic. 


rüd Tchauen wird, 


lan Mut, 
Richtung zu übernehmen!“ 

— | „Wenn Sie denken, da Mut da3 
'Haupterforderniß ift, um einen 
& | Roman nach Ihrem Geſchmacke 


* 
ſchreiben“ fiel hier Schwarz ein, 


Bauß. 


— — — —— * 


J 


dien, 


Ar „beſſere““ Roman. 


von Albert Weiße. 


Sonntagpoſt“.) 


* (Fur 


* 


J Mitarbeiter, der unſere kleinen 
et | Novellen und Humoresfen berbrict, 
u 2557 ufmerkſam machen. Dr. Kittel 
Der 5 — einer der be— Iiagt. fih an Alies heran!” 

deutendſten deutſchamerikaniſchen Zei⸗ Sie haben Recht, an den Kitiel 
tungen hatte ſoeben die Lektüre habe ich noch gar nicht gedacht, — 
- „Dasdj ja, bas gt inge am Ende; er fchreibt | 
bon F.jeinen volfstümlichen Stil, hat fich| 
Er legie ſchon in der kurzen Zeit bei un 
‚Lefern recht beliebt aemadt.. 

aber, aber.... er bat einen großen 
Fehler, er verjteht fich abfolut nicht 
darauf, ein Frauenzimmer vernünf— 
‘tig zu beichreiben. ch meine, er tit 
nicht fähig, ein ideales weibliche: 


Novelctte 


+ 


—R ur ja a 


** 


* 
ee er 


Her 


Gretchen“ 
— beendigt. 


amerikaniſche 
Großmann 
und gab dem gerade 
den Autor mit den 
üblichen Redensarten von Bedauern, 
Ueberhäufung mit Beiträgen uſw. 
zurückzuſchicken. Der Redakteur er— 
laubte ſich die Bemerkung, daß der Das macht ſich ja auch wohl ſehr 
nett und, à propos, in Burlesken 
und Humoreäfen.... 
Roman?” 

„Immerhin 
einen Verſuch 
Schwarz vor. „Natürlich müßten 
Sie den Mr. Kittel ausführliche 
Snitruftionen erteilen, was Sie von 
feinen meiblichen Charakteren 
warten.” 

„But alfo“, 
geber bie 
Sie ibn 


der deutichen Preife habe, und 
daß feine Arbeiten bei allen 2er- 
fönnten Sie 

machen“, ſchlug 
Das 


Te 


wahr und! 
Schwarz”, 
„Groß⸗ 
mann ſchreibt ja ausgezeichnete 
Feuilletons, reizende Novellen und 
luſtigſten Humoresken und 
Und wie ihn könnten 
Sie mir noch ein halbes Dutzend 
andere Schriftſteller namhaft machen, mir.“ 
die Tüchtiges in ihrem Fache leiſten ‚Armer Kittel, Dir habe ich eine 
gewiß, aber das, was ich gerade ſchöne Suppe eingebrockt! Die Ge— 
verlange, einen lebenswahren ameri= |fchichte mird  intereffant werden, 
kaniſchen Roman, den kann feiner | wenn der ‚Alte‘ ihm feine Anfprüche 
ihreiben — Seiner!” Ian das Ideal eines weiblichen Weſens 
„Mit Erlaubniß“, unterbrach ihn bekannt gibt“, dachte Schwarz, und 
der Andere, „Großmanns Roman ſchrieb die Poſtkarte, wie ihm vom 
‚Ein amerifanifhes Grechen‘ — ich | „Alten“ geheiken! Kittel war 
habe dad Manuftript felbit jehr auf- | gerabe mit der angenehmen Wufgabe 
ı merffam durchgelefen — ift doch ein | befchäftigt, feine verlegte Brille zu 
Stüd, Ki dur) und wur amerifas ‚fuchen, ala ihm feine Wirtin die 
niſch. ı Boftfarte überbradhte, „Ein Unglüd 


ift Alled ganz 
Ihön, lieber Herr 


Ihloß der Heraus: 
Unterhaitung, „beitellen 
morgen um elf Mhr zu 


„Daß man dem ‚ameritanifchen | tommt felten allein!“ jammerte er, 
ihre Wiege babe in der WUderjtraße lich fundioe Wirtin die Hieroglyphen | 


dur) amerifaniich, dah Gretcheng | 
Verführer, der Millionärsfohn Lan | 
anzuziehen |auch endlich Geld!” 
‚Sarpelsutnant‘|diefe Poftfarte bedeutete ein Unglüd 
für ihn; Die Schönen Zeiten, in denen 
Roman, ein Schreibfnecht zu feinem Arbkeit— 


‚deine importirten, mit amerifanifchem | werben, find längft vorbei. 


blos Spiel der Phantafte ift, | Sittel auf den fauren Gang. 
aber inach dem Allerbeiliaiten jeines Herrn 
Darjtellung vor⸗ 
das 
Sein 


an den Ueber wollten ſie ſagen: 


auf dem 
Aber es iſt großen Gemälde des amerikaniſchen 
Romans ſoll der Leſer ſein eigenes 
letzten 
wollender und anerkennender Weiſe, | 
Iving dann auf die Tagesliteratur im 


laffen. | 
'in geiftreiher und pointirier 
entwickelte 
die 
Autor eines ſolchen Romans ſtellen 
Nirgend 
der Vergangenheit auch die Zutunft, |auf der ganzen Welt bietet ich ein, 
| = 2 z 
wohl zutraue, eine ſolche 
liefern. 
—* A. u gerufen. 
leiſer der Dichter braucht, ſchießen hier auf 


Arbeit, 


hätte 
der deuitſchamerikaniſchen Literatur— 
geſchichte werden ſolle. 

des Polizeikapitäns Ich glaube, den Meiften fehlt es nur) 
die Führerrolle in biefer | 


ıfenner und Arbeitgeber Solder, die nä 
Id an 
au! 
* U Menfchen gibt, ber, wenn er einmal 
‚die Süßtateit 
|„vann möchte ih Sie auf den neuen; 'e Sübie 


fiir fähig hielte und barauf — freundlich zu, 


| immerhin ein feiner Dämpfer nichts 
— 


gezeigt, daß 
Weſen zu ſchaffen; karrikiren wohl!! 


aber in einem | 


wohl 


et= |”, 
mit 


ihr Schmerz muß ımijer Schmerz, 


verlange feine Göttin — gerade im | Mäbeien fühlte zuerft, daß es me 
Gegenteil: ich verlange ein Weib |fchidlic ei, ohne Etwas zu ſprechen 
von Fleiſch und Blut; ein Weib, dazuſihen wie die Stumme von Po— 
das unter uns wohnt und mit ns |tici. Wber, eben noch fo mitteilfam; 
jpriht und weint und lacht, aber wußte ſie augenblicklich doch nich 
dennoch ein Weib iſt, das alle wie wieder zu beginnen. Endlich lam 
Tugenden in ſich vereinigt. Das iſt das erlöſende Wort: „Entſtehen al 
mein Ideal für den Roman.“ ‚die ſchönen Geſchichten in Hr 
* * * | Phantafie?“ 4 Ri 
ivat-Df-| Er lücelte. „Zum Zeil,“ meinte 
a a gefhtffen, ee er. „und außerdem, man erlebt ja 10= 
zählte diefer den Herrn in der Re: | m. Ir fich fünftlerifch umgesg 
daktion von dem ihm gemorbenen, | ; 
ehrenden Auftrag, Tu aber bie! „Und bie — Der ieuen — 
Befürchtung aus, daß er das von Pen wohl alles Det —— — 
ihm Erwartete kaum werde leiſten ituntet, wenn dieſe Betannten 
toönnen, da er keine Ahnung von intereſſant genug erſcheinen. J 
einem Frauen-Ideal“ habe. Na, Anna ſchwieg wieder und ſann— 
warten Sie nur, Doktorhen,“ Höhn; lange nach. Dann kam es langem? 
te ber Depefchen- Ueberfeger, der im | dögernb i über Dee 
Geruch eines großen Pantoffelbelden | „Un . tönnten Sie aud) . 


af« |über mich Etwas ſchreiben?“ 
2* fu. ER Suerit ivar er durch diefe uner- 


= ‚wartete Tsrage ganz aus dem Konz 
B A. D 8 zu 
Wenn Fortuna dem Meniiten ge —— — = m 
lächelt und diefer Menjch Geld hat, | Inol jet, fich länger an dem Heilig 
redt er ſich in die Höhe und ſchaut um dieſer unberührten Seele, ohne 
aus ſeinem Automobil von —6 fie e3 ahnte, wie an dem Duft 
auf das gemeine Volt herab. Hal! iner feltenen Blume, zu ergößen... 
er teins, fo läßt ” die Nafe hängen | !&r murbe ernft und erzählte ihr, daß, 
und fchleiht auf frummgetretenen | er für einen Roman ein Xdeal fuche, 
|%bfägen feinem — Hei⸗ Dann fragte er: „Und Sie Hätten 
rn Haben bie Mufen | pirkfich den Mut, im Mittelpunkt 
den Dichtersmann aefüßt und mit} einer bevenien, dramatifchen umb 
der nötigen Portion Infpiration be- 'pbantaftifeh ausgefchmücten Hand- 


'glüct, fo macht er den Himmel mit! | un 
g als die Heldin eines Romans zu 
"feinen Göttern, die Erde mit ihren | tehen?“ — Sie nichte errötend, „Gut, 


|Menfchen und die Unterwelt mit feiz | 7 t beweater Stime 
Inen Schatten feiner Bhantafie ne jo Hätte ich denn end, hier“ 
bienftbar; fein Genius beherrſcht | gefunben, was ich für meinen na | 
das Weltall, und auf den feligen Hö⸗ Iman brauchte — mein deal! — — 4 
hen bes Olympus fehlürft er im Göt- wenn biefes Merk gefchrieben” 
tertreife Nektar — aber ivenn er if, dann meif; ich einen anderen bejz 
trotz jeiner eingebildeten Machtfülle |; |feren Roman. 3 ift aber feine vom 
‚und Herrlichkeit auf Bejtellung (zivei | den Gefchichten, die man erfindet und. 
; Dollars fünfzig Cents die Spalte) Ir, nie man bezahlt wird! Es iſt 
einen Roman ſchreiben ſoll und er ein Roman, ber fernab von dem ges” 
'fann fein für diefen Zwed paffendes | \täufchpollen Ireiben der Welt ji" 
Frauenzimmer auftreiben, das ihm wiſchen den Wänden eines traulis 
Iund hauptfächlich auch feinem Ver: en Familtenheims abfpielt, ob 


leger in den Kram paßt, ſo iſt von tiwidelunsen, Mikverftänbni 
‚der ganzen Wllmacht nicht viel ER Spannungen alter ne T iſt 


verſpüren! Er ſchleicht umher wie ein — ——— Mannes” 
‚bleicher, hoblwangiger Werther; ver- np eines. geliebten MWeibes. Ann— 


Iftohlen fhaut er nach jedem Weide: | im Du auch darin die ein, 
bild, jchüttelt den Kopf und fenfzt: Fine Du au ö | 


„Wieder nicht die Rechte!” Co trieb’ | 
unſer junger Doktor auch! Wie Dio- | 
igenes mit der brennenden Laterne 
fpöttifch - mitleidig anzufehen, als ,auf dem volfbelebten Marttplaße 
„Armes Dottor- ;lthens am hellen, lichten Tage nad | 
ben, in Deiner Haut möchte ich heute Menfchen, To fuchte er auf der Stra- x 
nicht ftecen!“ —— Konz P> — afo ver, | word der S—— — 
5 we nach ſeinem „Ideal“ — ebenſo ver- worden. Ein ar a i 
Sreunplicteit felbft. Cr befprad vie ehlich wie der alte Laternenmann. zeug der Könige, vericheuchte ihm 
Arbeiten Mittels in wohl | Hätte Diogenes jtatt Kohlöl zu ver- |die & Sangeweile, befaß mehr Freihe 
ſchwenden und den Archonten zu är- | ten umd führte ein bequemeres Les 
gern, der in Hellas damals eine ähn— ben als der Hofnarr, der gelegentlid “ 
‚liche Stelle wie jegt unfer Dr. Gar: | feinen Wig bei Waffer umd Brot 
„| field beffeibete, in einen Spiegel ge büßen fonnte. Ciner der berühmte 
Tchaut, fo hätte fich ihm fein Eben-|iten Zwerge mar Jaffery Hudfom, 
bild gezeigt, das Bild eines meilen , der ganze 18 Zoll groß war. ‚Seins 
und edlen Menfchen, und hätte Feittel | Derr und Beliger, der Herzog. bau 
den ‚in fein Snnerftes geblict, tief, tief | Bucingham, Iieh ihn, in eine ver 
verborgen weit hinten im letzten lockend ausſehende Paſtetenform 
Kämmierlein ſeines Herzens, ſo hätte geſteckt, als Ueberraſchung ſeinen 
er ſein „deal“ gefunden. Ein Jeder königlichen Gaſt Karl dem Erſte— 
Arbeit zu! befigt fein deal, aber nicht bie La= und deſſen Semahlin Senriet 
Kitteld Ehrgeiz war toadh- | feine bes emfig fuchenden Diogenes, | Marie darbieten. Die Königin € 
Gr ivar Sofort Feuer und der warme Sonnenſchein ber plötzlich ſchrak tödlich über den Anirps, dei 
Flamme, und fchiwur hoch und teuer, erivachten £ Liebe läßt es erfennen. ihr mit freundlichem ‚Grinjen “en 
deß er der rechte Mann fei für diefe | ee aegenfprang, und der lebembigeg 
und daß er einen Roman Unter den Scattenbäumen nahe Leclerbiſſen fühlte ſich m feiner 
Ichreiben wolle, der jich gemafchen | dem Boothaufe im Lincoln Bart | Eitelkeit dadurd fo geträndt, daß er 
und der epcchemachend in Tiht eim junger Mann, ganz in Ge- don einem handfeften Zafaien bon 
'danten verloren. Pmei, drei Mal! Tiih entfernt werden mute. CHE 
ichon tft ein hübfches Mädchen vor-  erichoß fpäter in einem Piſtolen 
„über gegangen, ohne von ihım bemerkt | duell einen vornehmen, normal gez 
| worden zu fein! »ögernden Schrittes wachſenen Müßiggänger, den er be | 
ihert fie Fich noch einmal, bleibt jonders wegen jeiner Ihönen zepp& 
(eben, |aber in einiger Entfernung von ihm | ‚titlihen“ Hände haßte, 
lee jtehen. „Herr Stittel!” ruft fie plög-| Die Herzogin von Orleans die | 
‚ih. Der Gerufene fhaut erftaunt Mutter Louis Philipps, hielt unter” 
lauf. Er erfennt fie. „Inna! — Anna, |ibrer Dienerihaft aud einen Bwerg’ 
find Sie e8 mwirflih?“ Sie nidt ihmt | Richebourg, von 24 Zoll Höhe. Er? 
und er führt fie zu | leiitete dem berzoglichen Haus eine 
wichtigen politifchen Dienft durd | 
Unterbringung einer geheimen De’ 
peihe. Beide — Rihebourg md 
die Depeihe — rubten friedlih W’ 
einem Stekfiffen und gelangte‘ 
| von einer treuen Wärterin janft 967 
ihhaufelt, rihtig und unbehelligt ag’ 
‚ihre Ndrejle. Das Baby erhielt‘ 
'febenslänglich eine PBenfion, baut 


‚feinen stohl im eigenen Garten und 
| Kittel! Ach, ift das nicht herrlich! Ich ſtarb 1858. einundneunzig Jahn 
lefe alleIhreſSchöpfungen die himme alt, in Paris. 
liſchen Novellen, die famoſen Humo-⸗ Bedeutend größer war der Poll? 
resten. über die man fic halb totla- | Joſeph Boruslamsfi. Er maß um) 
Ichen muß; überhaupt Alles, ma3 Sie, 20. Lebensjahr 28 Zoll und wurd 
‚fchreiden! — Aber ſeien Sie nur | von jeiner Gönnerin, einer polns 

ınicht böfe, Herr Kittel — eigentlich | schen Gräfin, aud der Kaiferin Ma 
| babe ich, wenn ich mir ein Bild von |ria Therefia vorgeftellt, die ihn fü ° 
einem Schriftiteller oder gar Dichter | ihre Finder einige Zeit in Wil 
entwarf, etwas ganz Anderes borges | | behielt. Aber Boruslawski — 
Tim Sie un da 17 gang —— | fich mit dem Grafen Kaunitz mid 
Täufchuna verieken, ii ‚tragen eine moderne Kravatte, haben |vertragen, der ihn ala Hampelmaz 
dem par Ferne Bude Shres — VE: _ SEE oflegten | von Fleiſch und Blut  behandeligz 
Herzens. Ihr Empfinden muß fin Zhnurrbart. und find fo... jo... | Sein heißes Herz brachte ihn 
unſerem Empfinden decken ‚ich dachte mir, ein Dichter Hätte mer | fach in Ungelegenbeiten und lüceng 
„jgen zo MN auch immer | liche Situationen, jchlieglich fand > 
ibr ; * im. o redlihe Haare wie | aber doch eine Lebensgefährtin, ni 
Wer _ en, Ka in Paberemwsti, und mache fo ein | der er ganz Europa bereifte und fi 
gabe gewadhfen fein?” weltvergeſſenes, vertlärtes Geficht | fiir Geld jehen ließ. Seine Schw 
Kittel rückte verlegen auf ſeinem —— — . .. So aber ſehen ſter, ein Perſönchen von W 8 
Stuhle hin und her * ögerte mit SEPP Een. N "un | fiehte mit 22 Sabren 
Antwort. = * — —— — köſt⸗ | $iebe zu einem Mies J 
„Ich verlange nicht das Unmög- | liche Smpfinbung, die dad junge Ge: | 
liche“, nahın der „Alte“ wieder das ſchöpf über ihn audgoß, und er war 
Wort, „ih verlange ja nicht wie |heraufcht von dem Parfiim ihrer tiger Meier fommanbiert einen 
Diderot, dab Sie, wenn Ste iiber |Naivität. Eein anhaltendes Schmwei: |fanteriften ala Vedette auf 
Frauen fehreiben, Ihre Mebern gen machte fie ftußig; fie fah ihn an, ; Baum zur Beobachtung 'beö yeiik 
in die feuchten Farben des Regen- |fühlte die Seligkeit, die ihm erjakt, bes: „Auf mas "haben Sie alfo m a 
bogens tauchen und die Schritt mit und fehlug errötend die Augen nie: |zupaffen, Infanterift?" — J | 
dein Staub von den Flügeln der|der. Eine Weile. fehrniegen fie beide |a’hurfamit, Herr Rorporal 
Scymetterlinge trodnen Pen; ich und tranken ihr Innerſtes. Das Inet bom Baum obifall® . 


ca 


* * 


als ihm die des Lejens nicht fonber: 


Des Herrn Schwarz mit der jehr ver: 
fänglichen Bemerkung: „Gott Set, 
Danf, dann friegen ‚wir ja wohl: 
auslegte. a, | 


geber gerufen wurde, um belobt zu} 
„Nicht 
getadelt zu werden“ ilt das Höshite, ! 
de2 wir heutzuinge von demjenigen 
jeriwarten können, deſſen Brot wir 
'eifen. Afo es gibt Etwas! Mit 
ſolchen trüben Gedanken machte ſich 
Ilm | 


und Meiiter3 zu gelangen, 
Redaktionsbüro durchſchreiten. 
höffiger Gruß Wurde von! 
‚cllen Seiten ebenfo höflich erividert, 
aber alle Kollegen ichienen ihn jo 


mußte er 


Ende! 


Berühmte Zwerge. 


Der NRieje hat die Shattiiiänert 


Allgemeinen über und Ientte fchließ: | 
ih das Gefpräch auf fein Lieblinas 
thema, den ameritaniichen Roman; 
Weiſe 
er ſeine Anſichten über 
Forderungen, die er an 


müſſe, und fragte ganz plötzlich den 
geſpannt Zuhörenden, ob er ſich 


Der „Mann an 
lächelte fein. Als 


der Spritze 
alter Menschen: | 


* 


Tinte 
er, 


und 


daß 


Streuſand 
wußte es nicht 
der 


(Au, au!) getojtet 


Druderfchwärze 
hat, ih nid 


feiner Banf, 


einen ieltbewegenden Roman zu] Be ’ 
ſchreiben! Kitlels freudiges — Mein Vater hat wieber geheita- | 
‚fpringen freute ihn zwar, aber Be eh ich —32 Freu in 
affı 3 „Hauſe; auch meine beſte Freundin 

————⏑⏑ ⏑ —⏑—⏑—————— —8 Schweſter, iſt, wie Sie wiſſen, 
von St. Louis fort; da hat mich 
nichts mehr gehalten“ . erzählt fie, 
traurig; aber fie fchlägt fofort einen 
‚lebhafteren Ion fort: „Und Sie ind 
ein Schriftſteller geworden, Herr 


„Wenn Sie mich alſo vollſtändig 
verſtanden zu haben glauben, ſo— 
können Sie getroſt an's Werk gehen. | 
Nur anf Eins möchte ih Sie noch | 
aufmerkſam machen: In Ihren bis⸗ 
herigen Arbeiten zn Site nod nie) 
Ste das Weib von jei- 
Seite aufzufaifen ver- 
ſtehen. „sbhre weiblichen Charaktere ' 
find X Serrbilder und Karikaturen! | 
Sn dem Roman, den Sie jett jchrei- 
ben jollen, müffen Sie uns aber in! 
Shrer Heldin eine Geitalt borfüh- | 
ren, zu der tvir bewumndernd auf. 
ihauen. Sie müffen uns in die 


ner idealen 


der 
— — —— 


— Feldwachtommandant Cinjäß 





) t Sdreiner. 


man eines Deutſchen 


—9 in Amerika 
bon TCharles Ed. Kollinaun. 


A Fortſetzung.) 


„Ber kann feinem Geihit enige: 
2" Tate Arthur. 


warn gebenfen nad 


Sie 


sem Süden zu gehen?“ frug Mrs. 
Balbribge. 


„Wir werben diejes Jahr nicht fo 


5 mit unferen Arbeiten fertig; ich 
ir nicht geben bi3 dicht vor Meib- 


„Dann bleiben Sie 
® dort?” 
Er „Wenn die Geichäfte es erlauben, 
m das heißt zwei Monate gewiß. 
habe mich ſchon nach einem Haufe 
Amgeſehen, habe aber nichts Paſſen— 
u fie find mir alle zu 
—.gro$.” 


den ganzen 


Sie wollen doch nicht aleich hauz- | 


Men? Das geht ja nicht! Das 
a en muß doc erft etwas davon 
lernen; und dann tann fie doch da 
"mit den ganzen Tag allein fihen.“ 
„3 gehe nicht gern in ein Hotel.“ 
Da ift auch nicht nötig. Wenn 
& @ie wollen, dann Tönnen Sie einige 


fr 
Er - 
nz 
ve 


ER 
J 


it Das junge Ding doch bei Freun— 


den. Die Mädchen werben ſchon da⸗ 


2 


% a Torgen, baß fie fein Heimmeh 
Sie find zu freundlich, wie im- 
mer, Frau Walbridge; das darf ich 
E Shnen ja gar nicht zumuten. 
© mwürben fit da eine große Laft auf: 
"Taben; nein, nein! das wäre zu qut, 
ba barf ich nicht annehmen.“ 

Run lafjen Sie mid einmal 
> Äprechen,“ fiel Mr. Walbridae ein. 
- „Benn irgend einer Ernft macht und 
Hort uns die Lilly wea, dann fteht da 
= am Zifche ber leere Stuhl und das 
erinnert und dann jebesmal an bie, 
© welde da feit vielen Jahren zu ſitzen 
pflegte. Wenn eö Xhnen bei ung qut 
genug ift, lieber Arthur, dann brin- 
= gen Sie Xhre junge frau nur bier- 
"ber. Nächftes Jahr können Sie fi 
> bier in ber Nähe ein Hau2 bauen, wie 
"Sie e8 haben wollen und e& ganz ae= 
miächlich einrichten und möbliren. 
= Alfo laffen Sie meine Frau nur ganz 
 rubig gewähren; fie hat in jeder Be- 
 giehung recht.“ 

© Metbur Tieß fich gern bazu bereben, 
wenn er fih aud anſtandshalber 
Fe fträubte. Er hatte wohl darauf ae- 
 reiinet, dak er Aline häufig zu Wal- 
 bribges führen fonnte, damit wäre 
© aber doch nicht jehr viel erreicht ge- 


© welen. So aber fanden fie beide ſo⸗ 


zuſagen eine Heimat, die nichts zu 
vünſchen übrig ließ. Die Familie 
war freilich nicht ſo ariſtokratiſch, 
ber ſie fanden da den offenen biede⸗ 
Feen Sinn, die natürliche Liebens— 
würdigkeit, die den Menſchen adelt. 


Er nahm dann auch zuletzt dankend 
an und konnte nun, von der Sorge 


erlöft, ernfthaft an alles andere den— 


Sim Dezemier wollte er 
© Braut reifen, 
= sollte die Hochzeit fein. E3 war nod) 
gar viele Arbeit fertig zu machen, er 

wußte faum, wie dad möglich zu ma- 
© ben war, aber fein Partner beruhiate 
Shhn dann wieder mit feinem: „Nur 


zu 


ruhig Blut, e8 wird fih fchon ma= | 


chen!“ Und es machte ſich. 
Was kümmerte Arthur jetzt 
gar nicht enden wollende Siegestau— 


mel der Republitaner, die ihren ver- | 


> ehrten und vergötierten Lincoln wie- 
ber ald Bräfidenten erwählt hatten? 
Was gab er jegt um den Krieg, wenn 
er nur nicht Hindernd zwilchen ihn 
= ünd feine Braut trat? Lind je kürzer 
die Zeit wurde, deito mehr nahm 
feine Sehnfuht zu. Wer was 
no daraus geworden wäre, wenn 
ſich nicht ein Ereigniß dazwiſchen ge— 
dröngt hätte. 


—2 


weiß, 


—s Bettor hatte faum das Antwort— 
- freiben von Mr. Waldridge 
"sen, da fah er auch jchon bei feiner 
Mutter und vertraute ihr fein Ge: 
heimniß an. reundli lächelnd 


mwünjchte fie ihm Glüd zu feiner 


Mahl und geitand ihm, daß fie in 
Silly die Bürgfchaft fähe für ein fros | 


bes, heiteres Leben in Harris Man- 
ſion. 

Das war genug für ihn. Sein 
heißes ſüdliches Blut ließ ihn nun 
nicht mehr zaudern. Louis und Bella 
wurden zu Rate gezogen, und in 
turzer Zeit war alles für ſeine Ab— 

weſenheit von mehreren Wochen vor— 
bereitet. Seine Mutter fühlte neues 
Leben in ſich. Raſtlos durchſtöberte 
ſie ſchon jetzt das ganze Haus und 
machte Pläne, wie ſie das Neſt für 

> ein junges Paar recht weich ausftaf- 
> Firen konnte. Florence ſah mih- 
trauifh dem Treiben zu. Man batte 
ibr feinen ganz Haren Wein einge- 
Ihentt, weil fie nicht ganz für boll 
gezählt wurbe; fie mußte lich ein qut 
Seil davon denen, und das berbarb 
ihr bie guie Laune noch mehr. Als 
aber eines Tages im November Hel- 
mb ihr zuraunte: „Ich hole dir eine 
er Söäwefter! Sei gut zu ihr,“ da war 
als Hektor auf dem Dampfboote war 
und nah Norden fuhr, da war fie 
= ebenfo raftlos wie ihre Mutter. Yes 
per verwunderte jich über das, mas 
= in dem Mädchen ftedte, fie entfaltete 
= ein wunderbare Talent, das Hau? 
ich berzurichten und mürbdig zu 
Den. ein junges Paar aufzuneh- 


Die ganze Kolonie war in großer 
Aufregung. Der eriie Rebelle in ber 
ga Nachbarſchaft, war der Erſte, 
* es wagte, ein Yankeemädchen in 
ihre Mitte zu bringen, Was follte 


mer bier im Haufe haben, dann | 


Sie | 


und Mitte Januar 


ber | 


gele= | 


tor jie ftürmiich in die Arme fchloß, | 


aller Groll verihiwunden. Und faum | 


daraus werden? Rei 

Wornals aber fand Heftors Aſicht 
Anklang. Wenn das ermählte Mäd- 
|en ſchon bei oberflächlicher Bekannt⸗ 
ſchaft im Stande war, ſo veredelnd 


auf Mutter und Sohn zu wirken, 


wie die Umſtände zeigten, dann hatte 
man gute Urſache zu glauben, daß 


8 und 


um 


‚warten müffen, und da3 war nım ihr 
Mapftab. Nun entwidelte Hektor ein 
munderbare Talent als Diplomat 
und Giratege. Vor allem forgte er 
‚bafür, daß feiner aus dem Lachen 
'fam, und damit war bie gute Stim- 
‚mung gejichert. Dann führte er feine 


ATEH ar 


| —— 


— — — — — 


* 


ſen. Arthur hatte ein ganzes Jade Ivo der Zug zur Abfahrt bereit ftand, 


Arthur Hatte im Schlafmaggon hin- 
teichend Pläbe rejerpirt, um recht be- 
quem reifen zu fönnen. Er führte das 
Paar nun gleich dahin, denn fie ma- 
ven jo verwirrt, daß fie allein gar 
nicht fortgelommen Wären. Dur 
Arthurs rafhesHandeln waren dann 


(fie als Frau und Mutter ihren gu= arme Mutter ins Treffen, die da fo die Zurückhleibenden konfus gewor— 


‚ten Einfluß nicht verlieren würde. 


ganz allein die große Plantage zu 


den unb mwußten nicht, was fie tun 


Heltor hatte mit Arthur Briefe ges ;überfehen hätte, denn er gehe hier 'Tollten, und während fie fich noch be- 


mechlelt und darin manches mit ihm 
‚verabredet. In Chicago angelommen, 
begab er ih fogleid nah Mans 
‚Hotel und fchicdte einen Boten zu Ur- 
‚ibur, um ihm feine Ankunft zu.mel- 
|ben. Diefer fam dann auch bald zu 
‚ihm und, nachdem fie herzliche Grüße 
gewechſelt und zabllofe Fragen ge— 
ſiellt oder beantwortet hatten, be— 
ſprachen ſie das Programm für den 
vorliegenden Fall. Um die Verlegen- 
heit bei dem erjten Befuche zu ber- 
meiben, befchloffen fie, daß der nicht 
im engen Framilienfreife, fondern in 
Seoenmwart von mehreren ?rreunden 
‚ftaltfinden follte. 

| Heltor war ja nur ein feinwollen- 
Ider Bräutigam und hatte noch nie 
mit Lilly ein Wort von feiner Liebe 
‚zu ihr geiproden Notgedrungen 
mußte er erjt gelegentiich eine private 
‚;Unterredung mit ihr haben, und da— 
zu märe er oh! faum beim erjten 
Begegnen gefommen. Er konnte fie 
‚nicht al Braut begrüßen und es 
‘durfte nicht augfehen, ala hätte fie 
auf ihn gewartet, um gefragt zu 
werden. 

Demzufolge wurde Mr. Walbridge 
ſeinem Bureau aufgeſucht und ins 
ertrauen gezogen. Der war damit 
zufrieden und verſprach, die Familie 
auf ihr Kommen vorzubereiten. 


in 
im 
V 


Als Hektor und Arthur, von meh— 
reren Freunden begleitet, Abends bei 
Walbridge in den Parlor traten, wo 
die Familie ihrer wartete, da mar 
die Begrühung Heltors die eines al— 
ten Belannten; meiter nichts. Die 
‚Situation mar ganz normal und 
bot feinen Grund zu erlegenhei- 
‚ten. €3 mäbhrte aber aar nicht lange, 
da ſaßen Hektor und Lilln etwas ab- 
feits, dicht neben einander. SHeftor 
‚fchien das Wort allein au haben; er 
‚Tprach lebhaft auf Lilly ein, mährend 
'fte nur felten ein Wort zu fagen 
‚hatte. Xhre Umgebung beacdhteten fie 
gar nicht, die fchienen fie wergeljen 
„u baben, und fühlten nur unbeut: 
‚ich, daß fie nicht allein maren. Dann 
hatte auch Lilly mas zu jagen, und 
dann er ivieber; dann hörte man ihr 
leifes, fröhliches Lachen, und fehlieh- 
|tich ichienen fie im aroßen Ganzen 
übereinzuſtimmen. Die Mutter war 
leben in der Nähe beſchäftigt, eine 
Platte mit Erfriſchungen herzurich— 
Iten, da hörte fie ganz deutlich, mie 
Lilly ſagte: 

„Nein, Hektor, das geht nicht. Soll 
‚ich deine Frau werden, dann darfſt 
du das nicht tun! darauf er: „Mäd— 
chen! Mädchen!“ Du tyranniſirſt 
mich. Mit einem Worte reißt du mich 
aus meinem Himmel, aber du haſt 
Recht. Wie ſoll ich es aber nur aus— 
halten, dich den ganzen Abend zu 
ſehen, ohne dich an mein Herz zu 


ſen: „Mein! Du biſt mein für im— 
mer!“ 

Huf einen Wink von Mrs. Wal— 
bridge kam Arthur herbei, und wie 
ſie von einem zum andern ging und 
Kuchen und dergleichen herumreichte, 
folgte ihr Arthur mit den gefüllten 
Weingläſern. Als alle verſehen wa— 
ren, erhob Arthur das Glas: „Meine 
Freunde, ich leere dieſes Glas auf 
das Wohl derer, die wir lieben!“ Hell 
klangen die Gläſer aneinander und 
wurden bis auf den letzten Tropfen 
geleert. 

Am nächſten Morgen hielt Hektor 
‚offiziell bei Mr. und Mrs. Walbridge 
‚um Lillne Sand an und murbe gnädig 
cufgenommen. Lilln fam; Tte fah fehr 
blaß aus, aber unbeſchreiblich glück— 
lich. Nun durfte Hektor 
und neben ihr ſitzen, und wenn ſie 
allein waren, ſie herzen und küſſen. 
‚Yaujenderlei Dinge hatten fie ji ; 
erzählen und von ber glüdlichen Zur: 
‚tunft zu reden. 

„Gott, wir Balten vor Weihnacht 
‚noch Hochzeit? Jch habe meiner Mut- 
‚ter verfprochen, dich ihr als Feſtge 
ſchenk zu bringen.” 

„Du bift zu ungeltüm, Hektor; wir 
jind ja no feine Stunde verlobt!" 
; „Uniere Verlobung zahlt von bem 
‚Augenblide an, wo ich dich zuerft fab; 
und da? tft jchon eine halbe Emigteit 
ber. Und wenn mir erjt in vier Wo- 
chen Hochzeit halten fönnen, bann 
fcheint mir das noch eine ganze Emwig- 
feit zu jein!” 

„Nein, es geht nicht, Liebjter! Ma- 
ma läßt mich nicht To fort ohne eine 
Yusiteuer, und daß nimmt menia- 
‚stens jeh3 Monate in Aniprud.“ 
| „Seh: Monate?! Liebes Herz, 
‘das balte ich nicht aus. Weißt du, wir 
haben viel mehr Zeit, das nad) der 
‚Hochzeit zu beforgen, dann braudjit 
‚du Dich nicht fo jehr damit zu be- 
'eilen.“ 

' Nun zaufte ihm Lilly laut lachend 
die Haare: „DO, du! Nein, das ift zu 
gut! Glaubit du denn, ich foll mit zu 
‚deiner Mutter geben, mie ich hier 
ı Gin?“ 

'  Bermundernd betrachtete er fie vom 
Kopfe bi3 zu den Füßen! „Ja, Schab; 
ıjo geb’ mit!“ 

|  Heltor hatte außer anderen guten 
"Dingen au das Bitten chen ge: 
lernt, und als fie zum Mittaaellen 
aerufen mwurben, da hatte er Lillys 
Widerſtreben jchon befiegt. Nun galt 
‚ed nod, die Eltern günftig zu ftim: 
nen. Mr. Walbridge lachte nur Iu- 
'ftig auf, ala Heltor mit feinem Plane 
|berausrüdte, und erklärte rund ber- 
aus, daß er, fomweit e8 ihn angebe, 
Igar nichts dagegen hätte, wenn fie 
Inoch denjelben Abend getraut mür- 
ten. Heftor ging eifrig Darauf ein; 
da fam ihm aber die Mutter in bie 
Quere, die mollte 


er ‚reißen und in alle Welt hinauszurus 
ren. Yeht war e8 Schon November; | 
feiner | 


pableiben | 


ganz gewil; nicht fort ohne Lilly. 
‚Austteuer gebraucht fie ja iiberhaupt 
‚nicht. Für mas denn? Diefe viele Ar: 
'beit und Unrube fonnte man ja 
'ganz vermeiden. Sie fünnten fich‘ ja 
nach und nad faufen, mas fie braud- 
ten, marum Denn jo einen Haufen 
;ouf einmal? Und da unten im Siü- 
‚ben brauchte man auch ganz andere 
'Sadıen mie hier in Chicago. Als das 
Elfen vorüber war, hatte Heltor den 
Sieg daponaetragen, und das Braut: 
psar jtand ftrahlend von Glüd por 
den Eltern und dankte ihnen für 
‚ihre Einwilligung. Dad Mutterauge 


‚tuhte befriedigt auf dem fchönen jun cyen ober weinen follte; auf die Weife rung der Sitten bildeten fich diefe 
‘gen Baare, und das Herz Scholl ihr. wurde e3 etwas von jedem, als fie) Umgangsformen aus, und im Flai- 


in der Bruit vor Stolz und freude. 

Da alles fo fchnell aehen jollte, 
wurde meber die Verlobung noch bie 
benorftehende Hochzeit befannt ge- 
madt. Frau MWalbribge Hatte beide 
Hände voll zu tun, um ihre Tochter 
doch wenigſtens halbwegs auszuſtat— 
Gratulationen und Glückwünſche in 
Empfang zu nehmen. Lilly mußte 
die Mutter auf allen Gängen beglei— 
ten; anders ging ed nicht. Das Mäd- 
en mußte boch jehen und fagen, ob 
vie eingefauften Sachen ihr gefielen 
oder nicht. Heltor fam dabei recht zu 
‚turz; wenn er auch Nbends bei ihr 
war, dann imaren auch immer einige 
Freunde oder Freundinnen anmefend, 
bie biö zur Polizeiftunde dabiieben; 
und die fhlug dann auch für ihn 
mit. 

Arthur hatte jeine Arbeiten beinah 
fertig und die Vücher foweit e8 ging 
abgeichloffen. Das Refultat lieh ihn 
fait erfchredten, jo hoch war der Ge: 
ioinn. Al er mit feinem Partner da= 
rüber fprach, Tachte er ihn auß: „Na, 
sehen Sie wohl, Arthur! Sie glaub: 
ien, ich böte Ahnen zu biel an. Sonit 
habe ich auf bödftens fünfzehntau- 
fend da3 Jahr gerechnet, diefes Kahr 
babe ich das doppelte gemacht 
mehr; und damit fann ich wohl zu=- 
frieden fein.“ 

Jetzt Ichien Arthur die Zeit nur fo 
babin zu fliegen. Er hatte fo viel: zu 


derien und zu beforgen, und immer | 


fiel ihm noch etwas Anderes ein. 
Hettors Hochzeit folite jeh3 Tage vor 
Meihnachten fein, dann wollte er mit 
jeiner jungen rau, begleitet von Wr: 
thur, gleich abreiſen, und wenn ſonſt 
nichts Unerwartetes dazwiſchen kam, 
zum Feſte in der neuen Heimat an— 
kommen. 

So kam denn auch der Tag her— 


m} 
iD? 


on, furchtbar falt, aber Mar und fon= | 
waren 


nig. Die fchweren Koffer 
ihon am. Bahnbof, und nur ein Llei> 
ner Koffer und eine Handtafche ma- 
ren noch zurüd behalten, um ben 
RBrautipmud aufzunehmen. 

: Die geladenen Freunde hatten im 
eriten Barlor Pla genommen. Mit- 
ten im Zimmer ftand ein zierlicher 
Ziih mit Tinte und Feder darauf. 
Nun fam der brave alte Squire her 
ein und trat vor den Tifch; al3 alter 
Freund follte er die Zeremonie voll: 
ziehen. Zu gleicher Zeit twurben bie 
Ichweren Vorhänge an der Verbin- 
dungstür zurüdgezogen und Dir. 
und Mrs. Walbridge traten Urm in 
Arm ein, aefolat von dem Braut 
und von Arthur, Role und 
Daify. Alle Unmeienden hatten id 
'erhoben und verneigten fich ehrerbie- 


bear 


tig. Während das Brautpaar fich bor | 
El⸗ 


dem Sauire aufitellte, traten Die 
tern etwas jeitwärts, Arthur Hinter 


Hektor und Role und Daifyn hinter 


die Braut. 

Hektor mar nach der Mode geflei- 

det: Schwarzer Frad und Beinklei- 
der, die weihe Weite tief ausgefchnit- 
ten. Steine Erfcheinung imponitte 
dur fein ariſtokratiſches und Doch 
‚fo natürliches feines Auftreten; und 
ftolzer fann fich fein Andta fühlen, 
al& wie Hektor, ald er mit feiner 
Braut vor den Squire trat, 
' Lilly an feiner Seite ivar ivie ein 
Märchenbild. Schneeweik, einfach, 
aber Sehr aefhmadvoll gekleidet, den 
Pinrtentrang im blonden Haar, zwei 
meiße, halb erblühte Roſen in ber 
Hand, den Blid teufch aejentt, Die 
eine Hand auf Hektor Arm aeleat, 
fo jtand Sie da, eine ideale Braut, 

Der Squire betrachtete einige Se= 
tunden lang die Tieblihe Gruppe por 
ihm. Da flogen feine Gedanten wohl 
zurüd zu dem Augenblide, wo er 
felbit mit jeiner lieben Braut vor dem 
Squire aeftanden, und im Augen 
blit 309 fein ganzes eheliches Leben 
an ihm vorüber. In einfachen, biede- 


ren Worten machte er das jungePaar | 


aufmerfam auf alles, wa& man zu 
gerärtigen hat, und wie man es auf— 
nehmen ſollte, und ſchloß mit der Er— 
mahnung: „Was immer Euch auch 
beſchieden ſein mag, tragt es zuſam— 
men; geteilter Schmerz 
Schmerz, geteilte Freude 
Freude!“ 
„Das „Ja“ war geſprochen, die 
Zeugen hatten den Akt unterſchrieben, 
und die ſtürmiſchen Beglückwün— 
ſchungen waren im vollen Gange. Die 
Braut hatte jeder ihrer Schweſtern 
eine von den Roſen gegeben, die ſie 
in der Hand gehalten hatte, dann Va— 
ter und Mutter geküßt und das war 
auch alles, auf was ſie ſich ſpäter be— 
ſinnen konnte. Sie ſchüttelte Hände, 
küßte Mädchen und Frauen, dankte, 


doppelte 


nickte, lächelte, bis Hektor fie aus dem 


Knäuel herauszog und zu Tiſch 
führte. Nach dem Eſſen legte ſie ihr 


Brautkleid ab und zog Reiſetleider Seil iſt feſtgelegt, und das Schiff Glückwünſche in Empfang. Sie hiel-⸗ Titel brauchten ſo 


an. Zu der Zeit ſtanden die Kutſchen 


ten; ba blieb keine Zeit übrig, um 


und! 


iſt halber 


ſannen, ſetzte ſich der Zug ſchon in 
Bewegung. So war der letzte ſchwere 
Abſchied nur ein ſchneller Händedruck 
durch das offene Fenſter. 

Arthur ſetzte ſich dann gleich den 
Beiden gegenüber und ergriff ihre 
Hände: 
| „So, nun will auch ich Ihnen 
‚Glüd mwünfchen und gratuliren;- in 
‚dem Durcheinander hatte das ja fei- 
‚nen Sinn. Das ift num überftanden, 
|der Abfchied war auch nicht zu fehler 
‚und nun fönnen wir gemütlich) nody= 
mal alles befprechen.“ 

Lilly wußte nicht recht, ob fie la= 


| 
| 


'jagte: 

„Sie böfer Mann! ‘ch hatte ber 
Nama noch viel zu ſagen.“ 
„Das hab' ich mir gedacht, und 
dann wären wir nicht fortgekommen. 
Das ſehen Sie doch jetzt ſelbſt, Frau 
Harris.“ 

Blitzſchnell hatte ſich Lilly gerade 
aufgeſetzt und ſah, wie bei einer Of— 
fenbarung bald zu Hektor und dann 
zu Arthur auf. 

I 830, ja!" Iachte Arthur. „Ich habe 
aut aufgehergt, niemand ift mir zu= 
bor gefommen, ich bin der erjte, der 

Cie dei Ihrem neuen Namen und 
ı Titel nennt.“ 
| Mieder fah Lilly fragend zu Hef- 


Itor auf; da legte ex feinen Arm um ib: 
ren Naden, bog ihren Kopf rüdmärts 


‚und füßte fie feurig. „Sa, jeht biit 
bu Frau Harris, — 
Und als fie dabei heftig 
ſetzte er beſchwichtigend 
„Still, ſtill, Kind. 
wohl ſehen.“ 
ESo?! Und wo bleib' ich?“ rief 
dieſer in komiſcher Verzweiflung. 
„Glauben Sie denn, daß ich von 
Holz bin? Wenn Sie nicht wollen, 
daß ich vom Zuge 
ten Sie den Hausfrieden.“ 

Da lachten ihn beide ſo recht glück— 
lich an und Hektor ſagte: „Warten 
Sie nur, Arthur, bis Sie Ihre Frau 


errötete, 
hinzu: 
Arthur darf es 


heimnehmen, und dann predigen Sie 


Mäßigung!“ 

Arthur legte die Hand an die 
Stirn und richtete den Blick nach 
oben: „O Himmel! Erinnern Sie 
mich nicht daran, das halte ich gar 
nicht aus! Ich werde oftmals wün— 
ſchen, Sie hätten mich bei dem Nod: 
frogen und fchüttelten mid; zur Be: 


finnung, denn ich babe jo eine Ad: | 


nung, daß ich fürchterliche 
beiten begehen merbe.“ 

Nah dem Nachteffen, meldhes Sie 
auf einer Station erhielten, 30g Tich 
Arthur in feine Schlafitelle zurück 
und fchlief den Schlaf des Gerechten, 
tenn er war totmübe bon all der 
Aufregung. 

Am nächſten Tag kamen ſie nach 
Cairo, wo ſie ein Dampfſchiff er— 
warten mußten. Das währte nicht 
ſehr lange, und am Abend ſchon fuh— 
ren ſie den Strom hinunter. Es war 
ſehr kalt und ſie konnten nur lang— 
ſam voran kommen, weil die oberen 
Flüſſe das Eis maſſenhaft zuſam— 
men drängten. Aber damit wurde es 
ſtündlich beſſer, die Luft wurde wär— 


Dumm: 


mer und da3 Ci3 berging im Stro=' 


Y 


me oder blieb auf den Sandbänfen 
bangen. Endlich paffirten fie Port 
Hubfon, bald mar die Heimat er: 
reicht. 

Der Kapitän hatte verfprochen, bei 
La Rugs anzulegen, um Holz aufzu=s 
nehmen, und der Mafchinift ver— 
iprad, jhon lange vorher und bis 
Izur Landung wiederholt bie Dampf 
pfeife heulen zu fallen. „Da3 werben 
ſie verſtehen!“ verſicherte Hektor, und 
ſie verſtanden es auch. 

Das 
deck bereit. Sobald dann das erſte 
Signal gegeben war, eilten alle drei, 
mit Operngläſern bewaffnet, oben 
auf das Sturmverdeck, und beobach— 
teten die Wirkung. Noch keine halbe 
Stunde war verfloſſen, da kam eine 
Kutſche angejagt. Das war 


gut erkennen, und darin ſtand Aline; 
ja, das war Aline! Und luſtig flat— 
terte ihr weißes Tuch ihnen ihr 
„Willkommen“ entgegen. Die Paſſa— 
giere auf dem Promenaden-Verdeck 
hatten natürlich gar keine Ahnung, 
wem das eigentlich galt; und ange— 
ſteckt, einer pbon dem anderen, ſchwan— 
gen alle ihre Tücher zum Gegengruß, 
ſo daß das ganze Schiff 
Südſeite ausſah wie eine Schmetter— 
lingsheimat. 

Jeht kam noch eine andere Kuiſche 
an; das waren La Rues, Louis und 
Bella. Und bald kam wieder eine; 
das waren Wornals. Alle kamen, ſie 
zu begrüßen, zu empfangen. Oh, wie 
ſchön, wie ſchön, ſo eine Heimkehr! 

Endlich paſſirte das Schiff die 
Landung und fing an ſich zu drehen, 
und dann aufwärts fahrend anzu— 
legen. Noch waren ſie mitten im 
Strome, weit weg vom Ufer, und 
noch flatterten alle Tücher. Nun fing 


au 


das Ediff an, fih aufwärt? zu ar=, 
beiten; halb dem Lande zugerichtet, : 


mit Aufwärtsbewegung, wurde es 
bon der Strömung von felbit dem 
Lande näher gebradt. Da war end- 
ich der Augenblict gefommen; fehnell 
eilten alle drei, ihr fleines Handge- 
'päd zu ergreifen, und ftanden dann 
an der Landungabrüde bereit, ihren 
Lieben in die Arme zu laufen. Jept 
:jtöpt das Schiff an; ein Nud — das 


ſchaukelt fich dicht an Ufer hinan. 


Ihon bereit, alle jtiegen ein und fuh- | xm Augenblide ift die Plante über- 


davon nichts wiſ⸗ ren im rafhen Trabe zum Yahınhof,igelegt, und allen voran fpringt Ar- 
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meine Frau!“ 


ſpringe, dann hal⸗ 


Gepäck ſtand ſchon auf der 
rechten Seite auf dem unteren Ver— 


das; 
Bony-Pbaeton, man. konnte e8 ganz 


auf der 


— ( . “ ah 
3ur Geldihte der Umgangsformen. | er Gemahlin am mann 
e g g . blos den Gemahlinnen von wirti 
| chen Rittern beilegte. Andere Edel. 
5 frauen, deren Gemahle oc) nicht 
Sittengeidjichtliche: Sfisge von Florian Greif. den Ritterfhlag erhalten hatten, 
| wurden „Demoifelles” und „Mes- 
as wir unter dem Worte Höf-|im Grunde aber ift die frangöfifdpe Denorlele® genannt. NIS aber ber 
lichteit begreifen, jene durd) ftill. ; Courtoifie jener Periode noch heute 
ſchweigendes Uebereinkommen in die Bajis der Umgangsformen der 
allgemeinen Gebraud) gekommenen | vornehmen Welt. 
 Jormen des perfönlichen wie fhriit-] Im allen dieien Gebräuchen li 
Iihen Verkehrs, die ſich bei verſchie- ein Stück Sittengefehichte * en 
denen Völtern in verſchiedener von dieſem Geſichtspunkte aus bie 
Weiſe ausgebildet finden und über-Utet die Entwickelung der Höflich— nehmen, als bis ihre Männer zu 
dies dem Wechſel bes ‚Yeitses feitsfornen viel Sntereffantes. | Aittern berühmter föniglicher J 
ſchmackes unterliegen, war im frü- | Greifen wir Einiges davon heruas. fürftlicher Orden erh ben worden 
| heiten Altertume niht vorhanden.) In eriter Linie finden wir das waren @rit in der — Hälfte 
Damals herrſchte noch unter Hoch Titelweſen, die den verſchiedenen Ines vorlekten Sahrhumberts vollzog 
und Niedrig derjelbe Ton der Brit- | Wiirdenträgern md Ständen zu⸗ fich im Gebrauch dieler Bezeichnung 
‚berlicfeit, wie unter Gleich md | fommende Anredeweiie. Fait ein je | eine Wandlung dahin. dai 2 J— 
Gleich, und in den Homerifchen Ge» |tes biefer mannigfaltigen Prädikate | Madame —4 a Made- 
Br. —— ſehen ** hat ſeine Geſchichte.. | moifelle jebe angefehene Seat oder 
—* zn — — Obenan das Wort Majeſtät als Jungfrau titulirte. Uebrigens er— 
| Erit mit der allnählichen Berfeine. | nung der höchſten Gewalt dielt ſich nebenher lange die in 
| e und Würde im Staate. Heute der |Franfreih und am burgumdiichen 
Ehrentitel jedes Regenten, der als | Hofe zuerit aufgebradite Sitte, dab 
ann u - der Spiße ci- | fönigliche und füritlide Perfonen 
I — vr re Reiches ſteht, galt er urſprüng- ihre Anverwandten mit dem ſchmii— 
— — ſchon nn lich in der römiſchen Republik nur | elhaften Beimort „Ihön” anrede- 
Rn en. .. as Begeihnung der Gejamtheit des |ten, zum Veifpiel: „Schönes Bäs— 
‚ Die eigentlihe Wiege der Pof- | Volfes oder der vornehmiten Reprä- chen Ana“, „ihöne Vrinzeilin 
lichkeit ift aber, wie feyon das Wort jentanten desjelben und zwar mit Auguste“ u. dergl. mı. 
‚feibit andeutet, an den Höfen zu Rüdficht darauf, daß die gefamte war diefer At der Söflichfeit natüir- 
ſuchen, jenen Wohnfigen der te | Bürgergemeinde e3 war, welche an! licher und jinniger, als der zur Beit 
|girenden Süupter, die allezeit zu⸗ der Geſetzgebung teilnahm, ihre Ludwig's XIV. allgemein herr— 
gleich die Sammelplätze der Ge | Magiitratsperjonen ſelbſt wählte ſchende Gebrauch, Briefe an eine 


Iy: a 2 TER x F " Ei En: 
bildeten waren. Die Höfe der by-|umd über Krieg und Frieden ent- | Dame mit den Worten zu fliehen: 
zantiniſchen Kaiſer dürften haupt» 


fahlich den Gr Ihied. Nad dem Untergange der | „ch füfie Ihnen Hände ımd- Füße“. 
‚ählih den Grund Hiezu gelegt Republik Iegten fc zunädjit die ro! Der Fußfuß als Zeichen unter- 
| haben, ‚fodann — — ger | miſchen ‚„‚mperatoren und nach biefen tänigiter Reverenz fvielt übrigens in 
‚Ad) die jpanifhen Hertſcher, die die rönüſchen deutſchen Kaiſer diefen der Geichichte der Höflichkeit eine be- 
fid) die Weitere Ausbildung des) Titel bei, während er den Königen deutende Rolle und läht fi weit in 
Zeremoniells angelegen fein lic-nod) Lange vorenthalten blich. Die; das Altertum zurüdverfolgen. Wir 
Ben, wobei ſich jene ſteife, ſpa⸗ normanniſchen Könige in Sizilien finden ihn bereits im Morgenland 
niſche Grandezza in Stellungen, | machten dann mit Aneignung des |als die gewöhnliche Ehrenbezei 
GSeberden, Mienen und Worten ent | Titels den Anfang. Dann folgte in! 

widelte, welche Sahrhunderte lang | England Heinrih VIII, der ſich und hoher Werionen, und zwar be 
allen Höfen Europa’s als Miufter | mod) außerdem das Veiwort moit stand er darin, daß der Grihende 
diente, bi8 endlich die franzöſiſchen gracious (allergnädigite) zulegte, |fid) auf die Aniee warf, die Stien 
—** Ludwig XV. und Sudivig | während Karl V. ſich als Kaiſerliche bis zum Boden neigt:, indem er zu- 
AV, in diefer Bezichung eine Um- | Majeftät, Franz I. als Königliche | gleich die Fühe der hochgeſtellten 
geſtaltung herbeiführten und einen und gelegentlich als „Allerchriſt- Perſönlichkeit 
örmlichen Gejegesfoder der Göflich. lichſte und Katholiſche Majeſtät Saum des Gewandes) küßte. Ale— 
keitsformen ſchufen, der wiederum ausrufen lie 
zur Porm für alle übrigen Höfe der Zeit die Könige von Ungarn 
ziviliſirten Welt wurde und von da, „Apoſtoliſche Majeſtät“ kommen. — 
wenn auch in gemäßigter Form, auf Das Prädikat „Durchlaucht“ ferner Hei. Won da ging fie auf die. römi- 


desſelben an Unwürdige ſehr an An— 
ſehen verlor, und gleichzeitig bereits 
Frauen von Doktoren anfingen, ſich 
„Madame'“ nennen zu laſſen, ſo zo— 
gen manche ſtolze Edelfrauen es vor, 
den Titel Madame nicht eher anzu— 


ſiſchen Zeitalter Griechenlands und 


9 
L 


mind Begrühungsart der Fürſten 


die ganze gebildete Gejellichaft über- | erhielten im deutihen Neiche zuerit ihen Kaifer iiber. Audy Karl. der 


ging. Die foätere Zeit bat dan) die Kurfüriten vom Statier Karl IV. | Große gab den römiihen oder. by- 


zwar viel gemodelt und vereinfacht; |im Sabre 1375; erft 1664 ging es |zantinifhen Einflüfen im Punfte 


laud) auf andere Firiten über, und |Heg 2 


't5ur mit wenigen Säben darüber! 
bin auf das Phaeton zu und fchließt 
jeine Braut in die Arme, 

daß 


ben. Bufolge gemeinfamen Be⸗ Fußtkuß duldete. In der alten chriſt— 
ten ſich dann die alten Fürſten un-— der 


Hektor war ſehr vorſichtig, — Er = 
Ietner Frau fein Unglüc zuitieh; en|fereinamber das Wrätft „Aut 


führte fie langfam und bebächtig | Ben 2 
BER “ n 533 ſchloſſen fie, auch den neuen reidhe- 
über die PBlante den auf fie 9 arten: | 14 — Pe > E 
den zu pP * f ſie We fürſtlichen Häuſern das „Durch— 

Silit war bier eine fremde Blume, laudtig — zuerkennen zu wollen, 
cben eeſi verpflanzt, umd mar ber- wenn dieſelben ihnen dafür 
ſucht, die Blätter hängen zu laſſen;— 
dafür war aber Doktor Wornal da. 
Hektor hatte ihnen ſeine Frau erſt im 
allgemeinen vorgeſtellt und machte ſie 


ſonen an der Pforte der Kirche in ei— 


Mrs 


führten dann die Ban 


den. Durd einen Bundesbeihluß 
'bom 18, Muguft 1825 wurde auch 
bann mit jedem einzeln befannt. Eie den a vormals . reichsſtändiſchen, 
wurde natürlich ſehr freundlich und jest ſtandesherrlich untergeordneten 
'yerzlich aufgenommen; aber Louis Fürſten das Prädikat „Durchlaucht“ 
und Bella fonnten doch nicht gleich | erteilt, während die — 
den echten warmen Ton finden, detr Herzöge ſeit 1844 den Titel 
das beengende Gefühl vertreibt. Nun | „Dobeit“ annahmen. Im älteren yon dispenfirt; 
fam der Doktor an die Reihe, Er er- | Ürfunden werden die Vozeihnungen | empfangen 
griff ihre beiben Hände, hielt fie weit 


mußte ein Jeder, welder ‚zu einer 


wurde, diefem die Füße küſſen. Die— 


in Se 


ritterlihe Rang durd) Erteilung | 


Sedenfalts | 


gung. 


(oder auch nur den 


b. wozu noch in ſpäterer xander der Große fand dieſe Sitte 
als bei den Perſern vor und behielt ſie 
derſelben 


- Gurten ‚um Zeremoniells foweit Raum, da | den 
zwar zuerſt auf die württembergi- |er an feinem Sofe den Kniefall und 


ſchluſſes vom 14. Mai 1712 erteil⸗ ichen Kirche ward es zum Vorrecht 
Biſchöfe, wenn ſie vornehme Per— 


Jahre 1746 be⸗ ner mit dem Kreuz bezeichneten Fuß— 
bekleidung empfingen, dieſe letztere 
küſſen zu laſſen. Im 8. Jahrhundert 
ſte den Fußkuß 
das als Symbol der Unterordnung der 
„Durchlauchtigſt“ und in der Unter- | weltlichen unter die geiftliche Macht 
schrift „Dienftwilligiter” geben wür-| hei fich ein, und feit- Gregor VI. 


Mudienz bei dem Pabite zugelaijen | 


ſer ſogenannte Pantoffelkuß iſt be⸗ 
kanntlich noch heute bei den Päpſten 
brauch, und nur regierende 
— 353—338 J .s . a. . — 
Fürſten, ſowie ee d0° | zmifchen Kirk um) "Get in’ aride- 
ie Biſchöfe aber 
ſtatt deſſen nur einen Zu 
„Durchlaucht“ und „Erlaucht“ als | Kuß auf den Fingerring. Sonit it) \ 


mahlin Johann Kafımirs, braucht 
diefe Bezeihnung bon fich felbft, in- 
dem fie nad) dem Fehltritt, der ihre 
lebenslänglihe Gefangenfchaft zur. 
Bolge hatte, in dem Gnadengefud) 
an ihren Gemahl Außerte, man 
möge ihr verzeihen, fie jei nod) „ein 
allzu junges unerfahrenes Men“. 
Ebenjo brauchte man den Ausdrucd 
„Buhle“ zu jener Zeit ganz harmlos 
‚im Sinne von freund und Yreun- 
din, felbft ımter Gefchwiitern. 
_ Der Berrücen- und Schnörfelitnt 
zudipig’3 XIV,, der fih nur allzır 
| deutlich auch in- den Umgangsfor- 
jmen jener Epoche ausprägte, _be- 
‚berichte die Sejellihaft bis zur 
franzöſiſchen Revolution. Schon die 
Irt der Begrüßung und der An- 
rede war mannigfaltiger und forg- 
‚Talfiger abgeituft, als gegenwärtig. 
| Die Fürwörter der Anrede mur- 
den m einer, don der jegt üblichen 
ſehr verſchiedenen Weiſe angewen— 
‚det. Des „Du“ bedienten fi) fait 
nur Höherſtehende gegen Unterge— 
bene. Selbſt innerhalb der Familie 
dutzten zwar die Eltern in der Re 
gel ihre Kinder, nicht aber umac- 
‚fehrt; gegen Höhere und Gleichge— 
‚teilte. war im. Deutichen die An- 
\rede mit „Sie“ in der Mehrheit -tıı 
Gebraud. Werionen. geringeren 
ı Standes wurden... mit „Er“ oder 
| „Sie“ in der Einzahl angeredet, nc- 
‚mentlich taten dies Fürjten ohne 
Unterſchied allen bürgerlichen Per— 
;fonen gegenüber. Auch die Schi: 
‚ler, jelbit auf gelehrten Schulen, 
wurden .jo von den Lehrern ange: 
| redet. Zwiſchen Verwandten dage— 
gen, jo zwiſchen Onkel und Tante 
gegenüber den Neffen und Nichten, 
war das „Ihr“ mehr gebräuchlich. 
Auch mit dem Titel „Herr“ war 
man weit ſparſamer als gegenwär— 
tig: wo man denſelben für eine zu 
große Ehrenerweiſung hielt, wie bei 
Leuten geringeren Standes, griff 
man zu dem franzöſiſchen Monſieur, 
‘oder man behalf jid mit der An— 
iwendung des Serr in der dritten 
|Berjon,‘ zum Beiiviel „der Herr 
möge jid) Ipäter wieder hieher be- 
müben“, „der Serr. made mir ent 
Paar Stiefel“ etc. Andere Höflich- 
|Teitöbezeigungen, welde zum Teil 
au) jegt noch gebräuchlich iind, wa» 
ren damals vielmehr ein Erforder— 
niß des Anſtandes als heute. So 
trat die Verpflichtung der Männer, 
Damen ihren Arm zu bieten, 
um ſie beim Gehen zu unterſtützen, 
welche jetzt nur auf gewiſſe Fällke 
beſchränkt iſt, noch im vorigen Jahr— 
hundert fait in jedem Falle em, 
wo Perſonen beiderlei Geſchlechts 
einen gemeinſchaftlichen Gang un— 
ternahmen. In vielen Städten fer— 
ner war es Sitte, daß man eine 
Einladung zu Tiſche beim erſten 
Maäle nicht annehmen durfte, wenn 
man als Mann von Bildung gel— 
‘ten wollte, auch“ bei der zweiten 
Aufforderung durfte man nicht be— 
ſtimmt zuſagen, und erſt beim drit— 
ten Male fonnte man ohne Weiz 
teres dankend annehmen. Erſchien 
man dann endlich, ſo wiederholte 
ſich das zeremonielle Hin und Her 


— 


Form, da kam das Nötigen zum 
greifen, das gewaltſame Vorle— 
das 


rer 


gen, das Sträuben dagegen, 


vor ſich hin, Tah ihr treuherzig ins ; nleihbedeutend gebraucht, feit jedoch | der Fußkuß eine Höflichteitsformel, Hichtaufeſſen und das Lienenlaffen 


Gefiht und fagte: „Na, endlich find | and nicht reichsſtändiſche Grafen deren man ſich blos noch in Spanien 


eines Reputationsreſtes — lauter ze— 


Sie da. Wir haben Sie ſehnlichſt er- ſich „Hochgeboren“ tituliren ließen, mündlich wie brieflich den Damen Itemonielle Höflichteitaformen, bie im 


um 
‚Mu 


wartet, und ich biete Ihnen ein herz= | legten fi mehrere altgräfliche | 


ih, das kann ich mir Jchon denken; !llnterichied das Prädifat „Erlaudit“ | 
aber ba? gebt bald vorüber. Aber bei. Den Titel „Ercellenz” dagegen ! 
ſehen Sie, da iſt meine liebe Frau führten zuerſt die longobardiſchen 
ſchon eiferſüchtig, weil ich mich in und fränkiſchen Könige, dann die 
Sie ſchon ganz vernarrt habe. Das römiſch-deutſchen Kaiſer bis auf) 
ſchadet aber nichts, Frau Harris. Heinrich VII. ſpäter die kaiſerlichen 
Frau Thea und ich kommen ſchon und königlichen Statthalter und 
wieder zurecht.“ endlich die Herzöge und Reichsara- | 
Inzwiſchen lachte Lilly Schon Herz- | fen, während er gegenwärtig in! 
(ih mit; und wenn fie lachte, dann ; Deutichland wie in Defterreidy alleı } 
‚tar Fie unmiberjtehlich. Aber Then | Staatsminiitern, GSefandten eriter | 
ab ihr noch leine Zeit zum Sprechen. Klaſſe, Feldmarſchällen, Generalen 
„Auch ich heiße Sie herzlich will- vom Generalleutnant an aufwärts 
tommen, Frau Harris,“ ſagte ſie in uſw. zukommt. Der erſte Geſandte, 
ihrer mütlerlich liebebollen Weiſe. der dieſen Titel erhielt, war der 
„Mir bilden hier ſozuſagen eine Fa- Herzog von Nevers, den König | 
milie und nehmen großen Anteil an- Heinrich IV. von Frankreich 1593 
einander. Ich hoffe deshalb, daß wir nach Rom ſchickte: ſeitdem legten ſich 
gute Freunde werden und einander | alle übrigen Geſandten denſelben 
oft begegnen.“ bei. Auch die Kardinäle no 
Arthur mußte feine Begrüßung !chedent, bis diefelben das Wrädifoi 
fer Aline doch etwas abfürzen; er; „Eminenz“ erhielten, welches im 7. 
hod fie aus dem Phaeion, führte fie; Kahrhundert mur Ehrentitel der Bi- | 
zu Frau Harris und machte jelbft die ;fchöfe war. Man jieht, wie aud) 
Runde. Ueberall biefelbe freudige | Hieje Formen mit der Zeit wechleln. | 
Begrüßung. Dann verteilten fie Tich | 
in die Kutfchen; Louis nahm Heltor 
> Frau 2 = ze * = Iniffimus“ für | | 
BE DR. VOBEm Phae Wi “allgemein gebräuchlich, 
merkte er erit, daß Sambo vor den 
—— Be | Komt Ifchen Sailer Honorius und Nrka-|damals. Auch dem gewöhniichiten 
„el, a N et 2 |dins umd nach ihnen die fränkifhen | Mann wird zum Beifpiel im beuft 
Saut!“ =... fieh, Fid) das mich [md gothiihen Könige gerührt bat- | gen Verkehr das Prädifat „Herr“ 
—— Iogen; * Te * zus Dh | verfehlt, ganz ebenfo wie das „Eure Nahren nur den Vornehineren mid 
110 ger u " En | Gejtrengen“, wontit vormals na- | &ebildeten zufan. 
iopp auf Arthur zu. „DO, Maffah!| 6 Bi A mem 2 
wie Sambo fi freut, ich fann es wentlich die Bürgermeiſter und Won Jahrhundert zu Jahrhun— 
gar nicht fagen!“ Die Ponys hatten Amtsleute titulirt wurden. Auch dert kann man ſolche Wandlung be- 
if — e das „Hochwohlgeboren“ und „Wohl - obachten. Wie ſteif und gemeſſen war 
ſchon längſt auf die ihnen bekannte oba 
Stimme gelauſcht, aber 
hatte ſie am Platze gehalten. 
waren ſie frei; dieſe Gelegenheit 
nügten fie, machten „Rehrt“ und fted- | mehr au 
ten ihre Köpfe auf einmal auch da= | fomınen, 


bat. 
Die wahre Höflichfeit, das 'Teine 


Umgang und Geipräh, hat in der 
Neuzeit Ttetig zugenommen, wenn: 
aleid) frühere Generationen in ihren 
*ormen strenger und umitändlicher 
waren. Die zunehmende Bildung 
und Sejittung aud im J 
Kreiſen bringt dieſes naturgemäß 


ie 


nidyt weniger al® 236 berichiedene 


u 0 
uhrten 


Bildung, dieſe Unterſchiede genau zu 


Reverenz, die Verbeugung eines 


Noch zu Anfang des letzten Jahr- Miniſterverbeugung, die 


ein 


Jeßt geſchmackvoll erſcheinen, noch einen 
pe- |vernünftigen Sinn haben, ind! 
d mehr außer Gebrauch ge- | Das 

und wir 


namentlich in vornehmen YJamilien, 
vertranlihe „Du“ Fan 


8X 


ſo viel Liebe und Anhänglichkeit wie Umgangsformen werden, deſto leid). | 
ihm hier entgegengebradht wurde. Er |ter und gefälliger wird fich auc) der chen Eheleuten „Eure 
;ftreichelte die Wonys über die Stirn, Verkehr felbit geitalten. Bringen und Prinzeffinnen wagten 
|frich ihre Mähne glättend zurüd| NRegierende Königinnen und Für- 
md Sprach freundliche Worte, die fie | ftinnen redeten ihre Gemahle im 14. 
augenjcheinlich verftanden und zu | Kahrhundert nicht anders als „mein 
würdigen mußten. 2 | Herr“, „mon jeigneur“ an, während | 
Dann endlich fuhren fie demYHaufe | diefe wiederum zu ihren Gemahlin: | 
zu. Heltor und Frau ftellten ſich en nicht „Madame“, fondern blog | 
‚Herrn La Rue bor und nahmen feine | „Dame“ fagten. | 


“4 


| zu Schreiben als mit „Eure Gnade 
oder mit „Snädiger Herr Vater“ 
und „Snädige rau Mutter“. 

Nod zu Anfang des 17. Jahr» 
e . jondern bunderis fand man durchaus hichts 
Diejen einfachen | Anftößiges darin, ein junges Möpd- 
ı jonar Grafen und chen und felbit eine Füritentodter 
Herren gegen Slöniginnen, wenn fieein „junges Menich” zu nennen, und 
nicht Vafallen derjelben waren. Jm | die unglüdliche Herzogin Anna von 
15. und 16. Jahrhundert murdelPoburg zum Beiſpiel, die erite Ge- 


ten fich aber nicht lange auf, fondern 
eilten na Harris Manfion. 


(Hortfegung folgt.) 


artige Venehmen genen Andere im 


niederen 


mit ſich. Ebenſo wie der berühmte 
Großmeifter der Höflichkeit, Ludwig 
XIV, fait für jede Rangſtufe ſeiner 
Hofleute beim Grüßen eine bejon- | 
dere Art den Hut zu lüften hatte, ſo 
lehrte der berühmteſte Tanzmeiſter 
damaliger Zeit, Marcello in Paris, 


Arten der Verbeugung für beide Ge⸗ 
ſchlechter, je nach Ort, Zeit, Rang 
der Perſon uſm., und es gehörte zur 


beohbachlen. Da gab es Hof- u. Stadt- 


Edelmannes vor Seinesgleichen, die 
Vernei- 
hunderts war die Bezeichnung „Sere- gung eines jungen Mädchens in der 
fürſtliche Perſonen Kirche, oder wenn ihr der Zukünf- 
Titel tige vorgeſtell ird dralem. Und 
zitel! tige vorgeitellt wırd u. drae. at. Klo; 
übrigens, den eimit nur die römi- doc iit man höfficher aeworden als, 


Iten; jet dagegen gilt ev längit al$ nicht verfügt, was noch vor hundert, 


Sambo | geboren“, zwei Nusdrüde, die weder | peijpieläweiie der Umgangston im 
16. und nohb im 17. Nahrbundert, 


int, 
A haben dabei | schriftlichen Verkehr jehr jelten vor. 
wifchen. Aline lachte Fröhlich auf, |wehrlic feinen Verluſt zu beklagen. Um die Zeit des 30jährigen Krie- 
und Arthur war ſichtlich gerührt von Je einfacher und natürlicher die ges war die meiſt gebrauchte brief— 
libe Anredeformel zwiichen fürftli« | 
Niebden“; | 


an Vater und Mutter nicht anders | 


ı un Be TUE  SERRER tgre gegenüber bedient, während man im Großen und Ganzen heute außer 
liches „Willtommen.“ Sie fühlen fi reichsſtändiſche Familien, die ſich da- übrigen Europa nur noch in einigen Ge a 
vecht fremd bier, nicht wahr? Natürz |au fir allein berechtigt hielten, zum !Q@ändern den Handkuß beibehalten | 


braud) ind. 

Ein ziemlich getrenes Spiegelbild 
|der Söflichfeitsformen, welche in dein 
verſchiedenen Zeitperioden beſtanden 
haben, bietet ſich in der entſprechen— 
den Briefliteratur. Hier läßt ſich ſo 
recht der bunte Wechſel des Zeitge— 
ſchmackes und der Weltanſchauung 
beobachten, und die gangbare An— 
fangs- und Schlußformel der Briefe 
iſt mitunter recht bezeichnend für den 
Nationalcharakter. Von der gedrun— 
des 
Briefſtyls der alten Römer ſind no— 
redt 


Inenen Kürze und Einfachheit 


| mentlich wir Deutichen nod 
weit entfernt. 

Iinmerhin aber haben wir auch," 
hierin erfreuliche Fortſchritte zum 
Beſſeren gemacht. Das „in tiefſter 
Ehrfurtbt eriterbe ich”, oder „Dero 
untertänigiter md: gehoriamiter 
Sinedht“, Wie man im Deutichland 
nod) vor hundert Sahren an Vor» 
geiegte ımd Neipeftsperjonen zu 
‚schreiben für nötig bielt, it Fangit 
| einer gemäßigteren Redeweiſe gewi— 
chen. 

Ein Seitenſtück zu dieſen Höflich— 
keitsformen des ſchriftlichen Ver— 
kehrs bilden die Begrüßungen im 
perſönlichen Umgang, welche ja bei 
verſchiedenen Völkern ebenfalls ſehr 
verſchieden ſind. 

Während heutzutage in Det 
ziviliſirten Ländern meiſt ziemlich 
nichtsſagende Begrüßungsformeln 
üblich ſind, zeichnet ſich das be— 
ſonders in Süddeutſchland ge— 
bräuchliche „Grüß' Gott“ (Gruüß 
Dich Gott) dadurch aus, daß es den 
gemütwollen Zug deutſchen 
Volkscharakters treffend zum Aus— 
druck bringt. Schön iſt- auch der 
Gruß der Polen, welche jich mit der 
drage begegnen: „Zeben Sie gliuf- 
lih?” Ebenio hatte das Nltertimt 
Formen, die wir . als. wahrhatt 
klaſſiſch anerkennen müſſen, dies iſt 
das „Freue Dich“, welches ſich die 
Griechen bei der Annäherung zu— 
riefen, und das „salve!“ (ſei ge— 
| fund) oder das „vale!“ (Icbe wohl?) 
|der Römer, dem fich in würdiger 
Weiſe das „Friede ſei mit Dir!“ der 
alten Israeliten anreihte. 

— — — 


—9 


vn 
Iyr> 


ge⸗ 


des 


— Profeſſor: „Was würden Sie tun, 
wenn Sie, wie im vorliegenden Falle, 
den Patienten verſchlimmert vorfän— 
den?“ — „Ich würde bis zum nächſten 

age warten — vielleicht geht es ihm 


dann beſſer.“ 
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Ze 
T. Eepieinber 1764 
Graf Stanislaus Poniato vpsiẽ, 
Bünſtling der Kaiſerin Statbarina, 
Guf deren Betrieb zum König von 
Polen erivählt, und zirar unter bem 
Schutze ruſſiſcher Bajonene denn 
ein großer Teil der polniſchen Edel- 
leute war unzufrieden mit der Wahl 
und hätte dieſelbe gerne gehindert. 
Bcid biloeten fih gegen die Regie- | 
rung des aufgedrungenen Monarden | 
mehrere Verichivörungen, die in eini- 
aeır Gegenden bes Reiches zu offenen 
Aufitänden führten, welde Stanis- 
(a8 vergeblich zu dämpfen juchte. 
Die Kaiferin Katharina hatte 
Iruppen nach Polen aejandt, angeb- 
lich um Für ihren gekrönten Schütz— 
!ing gegen die Aufrührer zu fechten, 
in Wirtlichkeit aber iwnhl noch mehr 
im Intereſſe Rußlands, welches nach 
dem Beſitze des Noachbarlandes lüſtern 


Irar 


ibyidk 


Ar m 


4 
en de 


— 
vi 


veigen wolle, ein Ban, jich be: 


vet nach einigen Jahren zum Teil‘ 


verwirklichen follie. 

Nach den getroffenen Vereinbarun⸗ 
gen gedachten ſich die Verſchwörer 
des Königs durch einen in allen De— 
tails vorher eniworfenen Handſtreich 
zu bemächtigen, um ihn unſchädlich 
zu macken. Marſchall Pulawski. Ge—⸗ 
eral der Aufſtändiſchen, entwarf 
en Plan zu der verwegenen Tat 
welche von vierzig entſchloſſenen 
Männern unter dem Befehl der drei 
tapferen Offiziere Lukowski, Stra— 
winski und Koſinsti ausgeführt wer— 
den ſollte 

Man wollte den König 
laus mitten 


rn 
“ 
> 


Stant3- 


Veſchoöffenheit der Umſtände, entwe— 
der gewaltſam mit fortſchleppen oder 
gleich töten. 

Die Verſchwbrer verhehlten Sich! 


nicht die Schwierigkeiten der Aus— 


führung ihres Unternehmens, waren 
aber feſt dazu entſchloſſen, obſchon 
ſie wohl wußten, daß der König in 
Warſchau bei der Bevöltkerung ſehr 
beliebt ſei. 
harten Keimpf mit der königlichen 
Leibwache gefaßt. Eben deshalb hatte 
Pulawski für die Ausrüſtung einer 
ſehr zablreichen Schaar für den 
Neberfall Sorae getragen. 

Diejelbe veriammelte fih um Mit- 
ternacht in der Kirche des Städichens 
Czenſtochow, 
dem Altare die dreiundvierzig Auser⸗ 
wählten aufforderte, einen feierlichen 
Eid zu ſchwören, daß ſie ihr Leben 
daron ſetzen wollten, ibm die Berion | 
bes König: Stanislaus lebend ober; 
tot zu überliefern. Alle leifteten mit 
wahrer Begeiſterung dieſen Eid, 
nicht wie Meuchelmörder, 
wie wackere Patrioten, denn für ſol— 
che hielten ſie ſich. 

Alsdann begaben ſie ſich vereinzelt 
in allerlei Verkleidungen und Ver— 
mummungen nach der Hauptſtadt, wo 
ſie an einem vorher beſtimmten Ver— 
einigungspunkte wieder zuſammen— 
trafen. Sie waren ſämmtlich wohl— 
bewaffnet und hatten auch Reitpfer- 
de in oenügender Anzahl zur Ber- 
füqung. 

Dur igre Spione ertundeten ſie 
einen günftigen Zeitpuntt für bie 
Ausführung des Unternehmens. 

Es war am Abend des 3. Nopem— 

ser 1771. Der König war zum Be— 
wi bei jeinem Obeim, dem Fürſten 
Czartoristi. der alsGroßkanzleer von 
Littauen zud * höchſten Würdenträ— 
gern des Reiches gehörte. Gegen zehn 
Uhr verließ Stanislaus den Czar— 
teristiichen Palaft, um nah Dem 
Schloſſe zurückzufahren. 
ser, auf welchem der Heiduck Butzau 
neben dem Kutſcher Ra itz genommen, 
wurde von ſechzehn berittenen Gar— 
den geleitet. Es war eine dunkle, reg— 
neriſche Nacht. Nur wenige Paſſan— 
ten ſah man noch auf der Straße, an) 
teren Ende die VBerfchmorenen Boito ! 
gefaßt hatten. 

Als der Wagen ihnen nahe genug 

sfommen war, fprang Lulomsti, ge: 


er 


Folgt non feinen Genojien, auf bie! 


Mitte der Straße hinaus, inbem er 
mit Donneritimme „Halt!“ fchrie, 
und ala nicht jogleich angehalten 
wurde, feuerte er feine Piftole auf 
den Auticher ab, doch ohne ihn zu, 
treffen. Seine Kameraden fielen den 
Verden in die Zügel und brachten 
ten Magen zum Stillfftand. Dann 
jürzten fie fich mie Wütende auf den | 
Heiduden, der feinen Gebieter ber- 
teidigen imollie, und töteten ihn durch 
Piſtolenſchüſſe und Säbelhiebe. Die 
feigen Gardiſten und der Kuiſcher 
entflohen eilends, als ſie die bedeu— 
ende Üebermocht der Angreifer ges 
waͤhrten. 
Stanislaus 
dreißig Jahre 
ſchöner Mann, 
Kerlich zu führen wußte, aber er hatte 
leine Waffe zur Hand und konnte 
ſomit nicht daran denten. ſich zur 
Wehr zu ſetzen. Ueber ſeinem Gala— 
rock, auf welchem ein Diar —— 
und mehrere Ordensſterne funkelte 
irug er einen langen Belzmantel, 
Gr jprang aus den Autfcheni 
ae und dverjuchte unter dem Schube 
der tiefen Duntelbeit zu eniiwifchen. 
Doch da packte ihn Strawinsli 
beim Pelzkragen und deſſen Genoſ— 
ſen ſchrieen frohlodend: „Wir haben 
ikm nun! Schießt ihn gleich nieder! 
Seine letzte Stunde iſt gekommen!“ 
„Elende!“ keuchte der König. 
„Schurken! Mörder!“ 
„Ha, er beſchimpft 
Petrioten!“ 
„Hierher, 
„Deine 
pen!“ 
ei 


u" 


neunund- , 
fräftiger, 


war damalz 
alt, em 


la 


die bolniichen 


br Garden!“ 


Trekanten ſind entflo⸗ 


hl 


ört, Zr Leute. 


Siſtoriſche —E ang 


und dasjelbe gar zu gern an fich | 


Zül, | 


in jeiner Reſidenzſtadt 
Wariehau überfallen und ibn, je nad) | 


Mu waren fie auf einen | 


vo der Marjichall ber | 


fondern | 


um‘, 


Sein Was! 


der den Degen mei=! 


Bie Entführung des Köonias von Polen. 


von J. O. Hanſen. 
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_ niet auf den Verräter! 
bu Ruſſenfreund, ftirb!“ 
Mehrere Verſchwörer ſchoſſen ihre 
Piſtolen auf ihn ab, durchlöcherten 
aber nur den Pe (zmantel, Gleichzeit ig 
— ein Anderer ihm einen Sä— 
belbieh über den mit einem eber- 
hut bebedten Kopf und fchlug ihm 
eine bis zum Stirnfnochen dringende 
"Wunde. 
Erde und das Blut ftrömte über das 
Antlig des betäubten Opfers, wel— 
ches ohnmächtig zujammenbrad. | 
Schon wurden mehrere Säbel und: 
| Dolche über ihm gezüdt, um ihm 
bollenda den Reit zu geben — da 
wehrte Koitnäfi der weiteren Mebe: 
lei. 
„Kalt, Brüder! 


Ir 
LG, 


ZIotet ihn richt!” 

„Kun, was Fällt dir ein?“ fchrie 
!'Zufomäti. „Haben Wir mit g* 
ſchworen, ihn umzubringen?“ 

„sa, aber nur im Notfalle, wenn 
wir ihn nicht fangen könnten.“ 

„Koſinski hat Recht,“ meinten 
mehrere Verſchwörer. „Es wird 
ſicherlich uns mehr zur Ehre 
zum Ruhme gereichen, wenn wir ihn 
lebend in unſerem Hauptquartier ab— 
liefern, als wenn wir nur ſeinen 
Kopi überbringen.“ 

„Torheit!“ brummte Lukowsti 
zufrieden. „Gleich werden wir 
Gardiſten und Lanciers auf 
Ferſen haben. 
verfolgen. 
einer ſolchen Laſt ſchleppen. Außer— 
dem iſt J ja ſchon halb tot. Hurtig! 
Schlagt zu! Haut ihm den Kopf ab! 
Und danıı fort, was die Prerde fau- 
fen fönnen!“ 

„Nein!” fa-te Kofinsti. „Wir wol 
:ien verfuchen, ihn lebend fortzubrin 
gen!“ 

„Dann geſchieht es auf deine Ver— 
antwortung!“ 

„Vorwürts, Kameraden! Zu Pfer— 
de, zu Pferde!“ 

Koſinski und ein anderer Reiter 


un—⸗ 
die 


den 


hoben den ohnmächtigen König auf 
ihren 


zwiſchen 
Die erzwungene 


ihn 
Pferden vorwärts. 
raſche Bewegung brachte den Ver— 
wundeten zur Beſinnung. obald 
Koſinsti dies bemeerkte, ließ er den 
Gefangenen auf ein Pferd ſetzen und 
nun ging die Flucht raſcher von ſta 

‚ten. 

Die Straßen iaren öde, 
Taflanten und Wächter michen er: 
fſchroden zurück, als die wild und un 
heimlich ausſehende Reiterſchaar an 
dnen vorüberſprengte. 

Bald gelangte ſie an den ſchlam— 
migen Stadtgraben, der notwendi— 


und ſchleiften 


ger Weiſe paſſirt werden mußte, was 


in der Dunkelheit mit einigenSchwie— 
rigkeiten verknüpft war. 
EineSchildwache, welche dort ſtand 


wurde ohne Weiteres über den Hau— 
fen geſchoſſen. 

Unterdefien war in ber 
Lärm entitanden. Die entflohenen 
Garbdiften hatten jo rafch wie möalich 
'ihbre Kameraden und die Schloßpie: 
‚nerfhaft zur Hilfe aufgerufen, 
‚dem Gzartorisfifchen Palcfte liefen 
Lataien mit Fackeln a die Straße 
‚binaus umd gelangten bald zu ber 
'Unglüdsitätte, mo fie J blutbefleck— 


‚ten Federhut des Königs fanden. Da 


ihr Klagegeſchrei die Gaſſe 
und hallte von den Mauern wieder: 

„Der König iſt ermordet! Zu den 
Waffen Auf zur Verfolgung ber 
Mörder! Die Iore find gejchlofjen. 
Die Elenden müllen über den Stadt 
graben flüchten!“ 

Der Generalmarſch wurde ge— 
ſchlagen, Trompeten ſchmetterten und 
Trommeln wirbelten, um die Mann— 
ſchaften zu den Waffen zu rufen. 

Die flüchtigen Verſchwörer hörten 
dieſen Lärm, der ihnen eine baldige 
energiſche Verfolgung ankündigte. 
und ſie ſuchten die Schnelli gkeit ihrer 
Flucht zu verdoppeln. 

Beim Durchwaten des Grabe: 
ſtieß das Pferd des gefangenen 
nigs an einen aus dem Schlamme 
aufragenden Pfahl; ſtürzte und 
brach ein Bein. Stanizlaus glitt aus 
‚dem Sattel und janf in den Morait. 

Spgleich neigte ſich Lutowski über 
ihn und wollte ihn mit ſeinem Dol 
che durchbohren. 

Aber Koſinski ſtieß die Hand 
Mörders im kritiſchen Augenblick noch 
rechtzeitig zurück und hielt ihm dro— 
hend den Lauf ſeiner Piſtole entge— 


* 


erfüllte 


es 


des 


„Was, du bedrohſt mich?“ 
„Wage es nicht, den Gefangenen 
u berühren!“ 

„Siehſted du nicht ein, daß es un— 
möglich it, if weiter zu transporti- 
ven ? Hier müſſen wir ihn töten und 
die eice im Moraft verienten:;“ 

tein, das Toll nicht geichehen!‘ 

"So iage bir, es tit dem Marichall | 
und den anderen Häubtern Tieber, 
ver en wir ihnen nur ben Kopf des 
toten Bean fi bringen; ber le- 
ter ıdige kann ihnen immer noch Ber- 
‚Tegenheiten bereiten, jelbjt in ber Se: 
n, fangenſchaft. 

„Einerlei! Ich will 
als im äußerſten Noifalle 
nigsmörder werden. 

* haſt doch als 

wheiligen Eid geleiſtet. 
ir du Doch io wie jo, wenn man 

‚una erwilcht. Außerdem bin ich ja 
bereit, den Todezftreih zu führen.“ 

„Nein, nein! Zurüd mit dem Mej- 
fer!” 

„Wahrlich, diejer eigenfinnigellarr 
wird es verſchulden, wenn das glor 
reiche Unternehmen mißlingt,“ mur— 
melte Lukowski grimmig. „Was ſagſt 
dir dazu, Strawinski?“ 

BvBefragen wir unſere Leute!“ ver⸗ 
ſetzte der dritte Offizier. 


nicht anders 
ein Kö— 


guter Patriot 


Der zerjegte Hut fiel zur iz 


ind 


Man wird uns icharf' 
Wir dürfen und nicht mit! 


Einige; 


eine drohende Bewegung machte, , 


Stadt) ! 


Aus | 


Seradert | 


„Dört, Brüder!“ rief Lulowsti. 
„Ich meine, es iſt am beſten, den Ver⸗ 
‚räter zu töten!” 
| no, ja!” ſchrien 
tirte. 

„Ich widerſetze mich dem!“ rief 
= Rojinsti. „Ich will ihn lebend zum 'C 
Marſchall bringen!“ 


mehrere Exal⸗ 


— Lulowsti war bei den Verſchwo— 


Bonntagpoft,_Gt « 


beſtand alfo jegt nur aus Koftnsti! 
‚und brei Anderen. : 
Sie hatten wieder ihre Pferde be- 


‚Iiegen und gelangten nah einiger 


Inenen bei weitem nicht jo beliebt, wie 
uns entgegen!“ 


|Kojinsti, welder der Sohn eines 
‚Bauern aus der Geaend von Krakau 
war und urſprünglich Kutsma hieß. 

„Wer für Lulkowskis Antrag iſt, 


der hebe ſeinen Säbel hoch!“ fagie 


Strawinsti. 
Es erhoben nur etwa zwölf Ver— 
ſchworene ihre Schwerier. 


un 
Ha 


„Dann biſt du überſtimmt, Freund 


Lukowski!“ 

Lukowski murmelte 
in den Bart. 
| „Wir baten feine Zeit zu berlie- 
'ren,“ bemerkte Stramwinäti, 
| „Schafft ein anderes Pers her 
und hebt den Gefangenen hinzuf,“ 

„Halt!“ ſchrie Lukowski. 

„Was willſt du noch?“ 

„Ich will das Diamantkreuz und 
die Orden Poniatowstis, um dieſe 
Dinge den Häuptern zu überbringen, 
als Beweis, daß es nicht meine 
Schuld war, wenn das Unternehmen 
mißglückt. 

Lukowsti riß vom Rockaufſchlage 
des Königs das Kreuz-und die Or 
* ab. 

Da ſtreckten noch Andere gierig die 
Hönde aus und raubten dem Ver 
wundeten Uhr, Vörſe und ſogar das 
jerdene Torfchentuch. 

„Bitte, laßt mir dies!“ 
der unglückliche Monarch. 

„Wozu?“ 

„Um meine Wunde zu verbinden.“ 

„Ja,“ rief Koſinski, „gib das Tuch 
wieder her, Kamerad!“ 

Er nahm das Tuch aus der Hand 
eines der Männer und legte es dem 
König al Binde um den blutigen 
Kopf. 

„So, nun hebt ihn auf's Bierd: 

Da börte 
‚Kommandoruf eines töniglichen Of- 
fizter& berüberhallen. 

„Die Nerfolger naben!“ 

„ort! Gilt, thr Brüder!“ 

Die Schaar paffirte den Graben 
und ertlomm mit Mühe die Bölchuna 
an der anderen Seite. Die zwei 
Männer, welche ihre Pferde für den 
Transport des Gefangenen hatten 
hergeben miüfien, erhielten nun Die 
Weiſung, ſich fortzuſchleichen und 
auf ihre eigene Rettung bedacht zu 
ſein. Auch der Reiterhaufen löſte ſich 
jetzt in mehrere Trupps auf. 

„Ich muß es Koſinski überlaſſen, 
ſein unſinniges Vorhaben auszu 
führen, will aber ſelber dabei meine 


inen Fluch 


elte 


ſtamm 


“N 
Haut nicht langer in®efahr bringen, 
1 'ien, 


:fagte Lufomwäfi. „Wer zu mir bält, 
iber folge mir!“ 
Die Zwölf, 
Itige Tötung des Königs 
Ihetten, jchlugen fi zu ihm, 


geſtimmt 


entwiſchen laſſen“ murmelten 
unzufrieden. 

„Höre, Koſinsti! Schwöre, daß du 
Poniatowski mit eigener Hand töten 
willtt, jnbald Pu ihn nit meirer 
ſchaffen kannt!” 

„Ich ſchwöre es!“ 

„Zuft bu es nicht, jo wird die 
ae der ilnierey Dich perfolaen und 
ein Dothito ins Herz dein Lohn 
fein!“ 

„sch werde jept den Wea zur Lin 
len einſchlagen,“ fuhr Lutowsti fort. 

„Und ich reite geradeaus durch die 
Sümpfe nach dem Walde Bielany.“ 

Bald nachdem ſie ſich getrennt, 
rerließen noch andere Verſchwörer 
den Haupthaufen. Es ſchien ihnen 
geföhrlich, in fo bedeitender Anze 
das Land zu durchitreijen, weil 
Aufſehen erregen mußte, Koiinett 
'billigte biefe Anficht, und jo blieben 
‚denn jebt nur noch —* Getreue bei 
‚ibm und dem Gefangener 
| Um die offene — 
meiden, ritten ſie durch Sumpf, 
Moraſt und Dickicht, bis der Tag zu 
grauen anfing. Die Pferde 
3 cnfs Meuherite erichönft, fo dat d 
Leute abſteigen und zu Fuße Per 
mußten, indem jte die Rofje am Zü 
gel nachführten. Auch ber perinumdete &U 
König mußte Fich dazu heguemen un? 
wurde fortwährend zur Eile ange: 
trieben. 


di A 


Ic» 


Bei dem Marfche durch den tiefen, 
einen | 
Stiefel, der in der Eile nicht ivieber | 


Sumpf verlor Staniälaus 
 aefunden werten konnte. Al er über 
heftige Schmerzen in feinem verivun- 
deten Kopfe klagte, 
oußer dem ſeidenen Taſchentuch keine 
Bedeckung hatte, reichte Koſinski ihm 


eine Müthze zum Schutze gegen den fei-⸗ 
nen falten Regen, der aut? den grauen | 


Wolken niederrieſelie. 
Von den Verfolgern 
hörten ſie nichts. Dieſel 
den Fährten der 
jhmörertruppe gefolgt fein. 
'aber drohte eine andere Gefahr. 
ten umliegenden Dörfern lagen ru 
itice Soldaten im Quartier, 
'cle die lüchtigen einmal 
Waldweg pajfirten, wären Tie 


ſal ve 


bei⸗ 


nahe von einer ruſſiſchen Patrouille 
durch den 


bemerkt worden, welche 
Wald zog, doch gelang es ihnen noch 
rechtzeitig ſich hinter dem Gebüſche 
zu verbergen. 

Dieſe gefährliche Begegnung ver— 
anlaßte einige von den Leu 
J 
aufzufordern, den König jetzt zu tö— 
ten, damit ſie dann ihre Flucht un— 
behindert ſortſetzen lönnten. 
der Anführer wollte ſich auch jetzt 
noch nicht zu der Bluttat entſchlie— 
en, 

Das machte 
ichmörern 
‚auf ber 
‚hebacht, ihre eiaene Flucht zu fichern 
Der Geleitätrupp des Gefangenen 


bier bon den 


au bers 


für welchen er! 


und ! 
Sen Me 
ıbaetrennten _ Ders | 
Dafür ! 

In | 

und | 
einzit | 


ten, Ko: | 
ſchließlich doch noch ernitlich 


Allein ) 


Ver⸗ 
ſo unwillig, daß ſie ihn 
Stelle verließen, nur darauf 


und 


verſetzte 


man aus der Ferne den 
hin wollt Ihr mich bringen?“ 


welche für die ſofor⸗ 


„Man ſoll denTyrannen aber nicht 
ſie 
und Verbündeter, 


legen. 


een 


esse nn 


Heit auf einen yeldiveg, der nach dem 
Dorfe Burakow führte, wo ruſſiſche 

Soldaten einquartiert waren. 

Da ſahen die Flüchtigen plöhlich 
in ‚der gerne Baisnette ſchimmern. 

„Eine ruffiihe Patrouille fommt 

„Edi icht ben Gefangenen nieder!” 
ziefen die drei Verſchwörer. „Es ilt 
wahrhaftig jetzt die höchſte Zeit!“ 
— der Knall des Schuſſes 

erſt recht die Ruſſen auf den 
* hehe!“ 

„So erbolcht ihn!“ 

„Nein, Keiner wage es, den Gefan- 
genen zu berühren! Wenn er getötet 
werden muß, fo till ich das felber 
tun!“ 

„Dann bleibt allein mit ihm! Wir 
haben feine Luit, Guretiregen in 
Zerderben zu rennen!“ 

Mit dieiem Rufe fprenaten bie 
Drei fort, fo rafch ihre Pferde zu 
laufen vermochten. 

Auch Koſinski entfernte ſich eilends 
mit dem bermundeten Mönta, deijen 
Pferd er am Zaume fejthielt und auf 
den er fortwährend die geipannte Bi: 
jtole richtete, um ik beim geringiten 
Laut niederzuſchießen. 

Die ruffiiche Patwouille rief zwar 
die verbäctigen Geftalten an, bs 
veregebli, es erfolate feine Antwort 
die Reiter verfchwanden wie 
hantome im Morgennebel. 

Koſinski und der König drangen 
jest ganz allein in den finſteren Wald 
von Bielany ein. 

„Macht keinen Verſuch, 
entwiſchen!“ 
„Es 


mir zu 
ſagie der Erſtere noch 
ala, wäre Exer lekter Mugen- 
blick. J 

„In meinem 
ionn ich wohl niekt 
ih Eurer Gewalt zu entziehen,“ 
Stanitlaue. x leide 
idwer an meiner Verwundung und 
zudem Bin ich ja völlig waffenlos. 
Aber was bezweckt Ihr denn? Wo— 


traurigen Zuſtende 
daran denken, 


„Zum Marſchall Pulawski.“ 

„Zu meinem Todfeinde? Ebenſo 
zut könnt Ihr mich gleich töten.“ 

„Das muß ich auch, wenn ich Euch 
nicht weiter zu ſchaffen vermög.“ 

‚Bedentt doch die RNuchloſigteit, 
velche Ihr begehen wollt, die unous— 
löſchliche Schande, womit Ihr Euer 
Andenken bei den Menſchen bela 
en 

„ach | babe es geſchworen.“ 

„Finen folfen Echiwur zu brechen 
iſt keine Sünde.“ 

„Wenn ich den Schwur nicht halte, 
ſo werden die polniſchen Patrioten 
mich auf ewig verfluchen.“ 

„Das ſind keine wahren Patrio 
die ihre Hände mit Meuchelmord 
beflecken.“ 

Der Boden ward jegt ſo ſumpfig, 
dag KHofinstis Pferd ftrauchelte, 
„Ss bilft nichts,“ fagte er, „wir 
müſſen hindurch. Auf der anderen 
Seite des Waldes wohnt ein Freund 
ein Patriot, der 
mir helfen wird. Er muß mir friſche 
ierde Schaffen.“ 

Der Tumpfige Waldboden Kot im 
mer mehr Hindernifje. Plößlich ver- 
ſtrickte Koſinskis Pferd ſich mit dem 
Fuße in einer Baumwurzel; es 
ſtürzte und war nicht wieder auf die 
Beine zu bringen. 

„Nehmt mein Pferd und ſucht 
Euer Heil in der Flucht,“ ſagte Sta 
nislaus. „Ueberlaßt mich meinem 
Schickſal. Ihr ſollt nicht verfolgt 
werden. Ich verſpreche es Euch.“ 

„Nein!“ rief Koſinsti. „Wir müſ— 
ſen zuſammen weiter.“ 

„Ich kann in dieſem Gewirr von 
Vaumwurzeln und Scklamm nicht 
weiter.“ 

„So ſteigt vom Pferde. Wir wol— 
len zu Fuß an den Rand des Waldes 
zu — ſuchen.“ 

Der König ſtieg vom Pferde und 
das abgemattete Tier ſich nieder— 

Die Beiden wanderten dann 
weiter, immer vorwärts durch die 
ſchauerliche Sumpf- und Waldwild 
niß. 

Endlich gelangten ſie wieder 


ts 


228, 


ließed 


auf 


SUN HIN INN ——— ec 


Der Schädel. 


Zwei Koricder fanden — das 
nen Shadel in einer 


Denn andres zu finden lohnt 


Sie zogen ji jtol; mit ihrem 
su die Gefehrtenjtube zuriüid, 
Ind fie begannen zur jelben 


Ind fur;, 

(Sanz außer Zweijel: es war 

In weit war die Höhlung für 
% 


63 fehlte aud; der wurd jener 


Das ungewähnlich eutwickelte 


Schon hunderttanſend Jahre 
Wär 


al 


“ 


feierlichen Töne 


nig., 


bringen für alle 


meiner 


Schieſerſchicht: 
Der war natürlich „prähiſtoriſch“: 


Zu unterſuchen das ſeltene Stück. 


Stark war nnd lang der Zähne Waffe 
doch feſt, die blanke 


Zwar maunches war in dem Jochbein zerſtückelt, 
Sprachzentren waren ſchon ſtark entwickelt — 
Und ſomit: die „Menſchheit“ dargetan. 
Auch dieſes möchte die Kenntniß erweitern: 
Hat zur Ernährung mit Nüſſen und Kräutern 
Ind harten Wurzeln allein einen Sinn. 


Nad) dem, was dieſes Geſchöpf gegeſſen, 
Wovon ſein Gebiß noch die Kunde gab, 
Lag der, der dieſen Schädel beſeſſen, 


9, den 17. März 1918. 


feflereh Grund, auf beffer are 
‚red Terrain. 

Aber Stanislaus war jekt jo er- 
Ichöpft, daß er fich weigerte, weiter 


zu gehen. 


0 
— 


zw 


orivärtd, vorwärts!” drängte 


Koſinski ungeduldia. 


„Ich kann nicht mehr.“ 

„Dann muß ich Bier Eurem Leben 
ein Ende mahın, meinem Schwu re 
getreu,“ murmelte der Rebell und 
zückte ſeinen Säbel. 

„Gottes Wille geſchehe!“ ſagte der 
König leiſe. 

In dieſem verhängnißvollen Au 
genblicke erllangen aus der Ferne die 
von Kirchenglocken 
durch den Wald.“ 

„Was iſt das?“ fragte der 
Todesſtreich bereite Verſchwörer in 
einiger Beſtürzung. ⸗ 

„Es ſind wohl die Glocken des 
Kloſters Bielany, welche die Mönche 
zum Gebet rufen,“ verfete der Kö: 
Auch ich will beten!“ 

Er iniett nieder auf den feuchten, 
monrigen Grund und beaanıı ein Ge- 
bet zu fpre&en. 

„Nein, ich fann e& doch nicht über’ 
Herz bringen,“ murmelte Rofinsfi 
wit einem foheuen Bi auf den be- 


'tenden König und fledte feinen Sä: 


bel wieder in die Scheide. „Sch habe 
eine bejjere Meinung pom König von 
Polen gewonnen, feit ih Euch per: 
ſönlich kennen gelernt habe. Ihr ſeid 
nicht ſo böſe, wie man Euch uns ge 
Tchildert dat. Ich will Erre Majefiät 
am Leben laflen.“ 

„EuerGewiſſen ift erwacht,“ ſprach 
der König. „Wohl Euch, daß Ihr 
auf beſſere Gedanken getommen ſeid 
und vor der Bluttat zurückſchaudert. 
Bisher habt Ihr mich vor den Mör 
dern beſchützt. So ſeid denn ganz 
mein Retter! Das wird Euch' Ehre 
Zeiten.“ 

„Will Eure Majeſtät mir verzei 
Gen?“ . 

„Ben. gunzem Herzen! 

„Dich vollitändig pardenniren?“ 

„Bollitändig!" 

„And mi Ichügen vo der Rache 
früberen Freunde, die mun 
meine bitierften Feinde wer!:n? 

„Das mill ich, fo wahr mir Bott 
helfe! Ich gelobe es, braver Ko 
— 


[XL 


“ 


Wohl, es ſei! Ich ſage 
ton den ſogenannten Patrioten und 
bin jeßzt Eurer Majieſtät treu aehor- 
ſeimer Diener. Befehlt! Ich gehorche. 
Wohin ſoll ich Eure Moöjeſtät gelei 
ten?" 

„Ra 
möglich.“ 

„yüblt Eure Mozeftät Tich etimas 
gekräftigt?“ 

„Ja, die Freude über Eure edle 
Sinnesänderung hat mir neue Kräfte 
gegeben.“ 

Die Beiden, nun nicht mehr Fein 
de, ſondern Freunde, drangen ietzt 
nach O 
reichten nach einer 


mich los 
» 


dem Kloster Bielanvy, wenn 


"bat mich geretiet. 


zum ' 


ften durch den Wald und er- | 
halben Stunde | 


geweſen märet,“ fagte der Müller, N 
auf den Vertwundeten zeigend, den er 
nicht erkannte. 

„So iſt es,“ verſetzte Stanistaus. 
„Diefer Brave hier swurde an. mir 
zum barmberzigen. Samariter und! 
Mir bitten Für 
furze Zeit um ein O’dad, um ans 
auszuruhen und meine Wunde. bei 
er zu verbinden.” 

„Run, ih will Eu glauben,“ 
brummmte der Müler. „Kommt ber 
sin in Gottes Namen!“ 

Sie gingen in die Mühle, wo t5- 
nen einige Erfrijchungen gereicht | 
wurden. Kofinski legte jegt einen 
beſſeren Verband um die verbundere8 
Stirne des Königs. 

Dieſer forderte dann 
und ſchrieb in franzöſiſ Sprache 
an ben Oberſten der Garde, General |? 
Eocceft in Marfchau, folnendes Bil 
let: 

„Dur ein Wunder bin ich aus 
den Händen der Mörder gerettet iwor- 
den. Ye, befinde mich in der Heinen 
Mitte bei dem lofter Bielann. 
(Silen Sie bierher, um mic) abzuho 
fen. Ich bin verwundet. 

Stanislaus. 

Der Müllerknecht erhielt von Ko 
ſinsti ein Goldſtück * den Auf-⸗ 
trag, das Billet nach V Warſchau zu 
bringen, wozu derſelbe erſt nach eini 
gem Sträuben bereit war, meil er 
ich vor Räubern und den wumber- 
ſrreifenden ruſſiſchen Marodeuren 
fürchtete. 

Der Bote langte in 
Warſchau an. Als es ſchnell ruchbar 
wurde, daß der entführte König ge 
rettet ſei, war die Freude der Bevöl 
lerung allgemein. 

Lukowski, Strawinskti und einige 
von ihren Begleitern waren inzwi 
ſchen ven ihren Verfolgern eingefan 
gen worden. 

General Cocceji ritt ſogleich mit 
einer Abteilung ven don Garden und 
begleitet ven einem Arzte nach der 
Mühle. Ein bequemer Wagen folate 
nach. Als der General in der Mühle 
anlongte, fand er zuerſt Koſinski, der 
it ee Sädel Wide hielt, 
vor der Türe zu der HPentiner, wo der 
K Ania auf einem Serohlager, be dedt 
ben einem Schaffelf, Ing und fchlum- 
merte, 

Der Müller erfuhr erſt jetzt zu ſci 
nem großen Erſtaunen, daß ſein Gaſt 
der König ven Polen ſei. Er fiel auf 
die Kniee und bat demütig um Ver 
zeihung, weil er ihn ſo übel bewill 
temmnet. Stanislaus beruhigte ihn 
mit gütigen Worten und verſ kerte 
ihn ſeiner Huld und Gnade. Einige 
Tage ſpäter ſandte er ihm eine 
Belohnung. 

In der Hauptſtadt ward dem Kö 
nige bei ſeinem Einzuge ein feſtlicher 
ſEmpfang bereitet. Die Kirchenglot- 
ion — und die Kanonen don— 
nerten. Alle Königsfreunde 
voller Jubel, 

Lukowski und Strawinski wurden 


Sch 


ir, 


; 
cher 


wob! behalten 


das freie Feld, wo ſie die Dächer und zum Tode verurteilt und enthaubtet. 


Mauern des Kloſters Bielany vor 
ſich ſahen. 

Um dorthin zu gelangen, mußten 
ſie jedoch einen reißenden, tiefen, vom 
Regen ſehr angeſchwollenen Fluß 
paſſiren, über welchen an dieſerStelle 
teine Brücke führte. 

„Es wird nicht leicht 
den Fluß zu kommen,“ 
ſinski. 

„Dort, weiter oben, ſehe ich 
Zaus am diesſeitigen Ufer.“ 

„Es ſcheint eine Waſſermühle.“ 

„Nun, dort finden wir wohl ein 
Obdach für einige Stunden.“ 

Sie gingen nach der Waſſermühle, 
die nur klein und armſelig ausſah. 

Bei ihrer Annäherung nahm der 
Müller eine drohende Haltung an 
und wollte ſeinen Hund gegen ſie 
heten. Es war kein Wunder, daß er 
von den Ankömmlingen, die in ihrer 
ſchlammbedeckten, zum Teil zerriſſe 
nen Kleidung unheimlich genug aus— 
ſahen, nichts Gutes erwartete. 

Dieſelben blieben daher in einiger 
Entfernung ſtehen und begannen mit 
ihm zu parlamentiren. 

* Ihr keine Räuber ſeid, ſo 

t Ihr doch jedenfalls ſo aus, als 

Ihr unter Räubern und Mördern 


ſein, über 
ſagte Ko— 


ein 


V 
* 

£ 

0 


— — —*— 


— — — * un 


Wudoli — 


— 


Von 


iſt notoriſch — 


ſich nicht. In dieſem 


Funde 


Stunde Denn runde 


Stirn. 
fein Mite — 


das Hehirn. Erledigen wir 


Zahn. 


Kinn 


im Grab, 


der gefundene Schädel 


‚rüblte er jich Doch nic 


Doch, wie ſie ſich wechſelſeitig verehrten, 
Als ſie beſtimmten die 
Vermißten leider die beiden Gelehrten 


Sie kamen ſich darob in die Haare, 
„hr Streit erflart ji in Permanecn;; 
fänfſzigtanſeud 
Betrug die Meinnungsdifferenz. 


Da ſprach der Eine, der Aeltere, ſchließlich, 
Den heißen Kopf in Purpur getyult: 
„Das ewige Zanken iſt unerſprießlich, 


Iſt auch das Alter nicht ſicher erkenntlich, 
Stellen wir erſt die Frage klar: 

Ob dieſes Indinidnum mängulich, 
Da es noch lebte, ob weiblich war?“ 


Er wollte noch viel Gelehrtes erörtern, 

Als der Jüngere wehrend begann: 

— wir, teurer Kollege, mit Wörtern. 
Diefer Schädel — achört einem Manu!“ 


Höchſt verblüfft verrückte die Brille 
Drauf der’Nite und ipradı: 
Aber der King’re gebot ihm Stille, 
Lächelte pfiffig und ſprach dazu: 


weiblich — 
Als Iher ihn um fünfzig zu hoch taxirt, 
So war das Eine doch nuuausbleiblich: 
Er hätte entrüſtet proteſtirt!“ 


Beide ſtarben mit ungebeugtem Mute 
Märtyrer ihrer Ueber zeugung. 
Lukowski verfluchte noch auf dem 
Schaffot den abtrünnigen Koſinski. 
Die anderen Gefangenen wurde J 
lebenslänglicher „Schanzarbeit“ in 
Kamineck begnadigt. 

Die Aufſtändiſchen konnten ſich 
nun nicht lange mehr im Felde hal 
ten. Mit Hilfe der ruſſiſchen Trup 
pen Wurden ji? auseinander ge 
ſprengt. Nach dem Marſchall Pu 
lawski wurde eifrigſt gefabndet; aber 
es gelang dieſem gewandten und küh 
nen Parteiführer, nach Amerika zu 
entkommen, wo er in Kriegsdienſte 
trat. Bei der Belagerung von Sa— 
vannah im Jahre 1779 fand er den 
Soldatentod. Eine Kanonentugel riß 
ihm den Kopf weg. 

Dem bis in den 


als 


Ird getreuen Hei 
ducken Butzau ließ Stonislaus zum 
Ehrengeväch tniß ein prächtiges Mo 
nument errichten und für deiien bin 
terSliebene Familie ſorgte cr auf's 
Großmütigite, 

Kofinäft wurde Durch eine bedeu 
tende Benlion belohnt. Er zca es je 
dech vor, ſich in Italien eine nee 
Heimat zu gründen, denn in Polen 
ht ganz ſicher. 
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Yebenszeit, 


Punkte die Ginigfeit. 


Jahre 


— 


erſt den anderu Punkt. 
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„Nanu?“ 


enge 


HE, 


‚zen, 


reibgerät ı ;* 


‚weiter, 


den ganzen 
zuſammen ii aufeinander angewie⸗ 


reiche 


En 


Pie fAhlafende 


Bon Saar Hochſtetter. 


Frühm orgens, wenn fie aufftehen | 
ve: war jie immer franf. 

„Lila! E38 ift neun lihr! Auf 
haben wir uns 
zum KRamiltenbad berabredei— 

„ac, Ernit, laß mich doch! 
Late Polche ſolche — Ze — 
“4 


‚ehn ' 
“4 
N sh 


„Liebe zn wenn man Zahn: 
ſchiner; en hat, bleibt man nicht im, 
Bett liegen, jondern man geht zum | 
Zahnarzt.“ 

— du — du! Du haſt eben fein | 

3. Sch Tenne mich. ch weiß, wenn | 
ich wi ein wenig lieaen bleibe, ver 
gebt alles von felbit. Es jind auch! 
gar feine Zahnjchmerzen — es find 
eigentlich mehr Augenjchmerzen.“ 

Sp gina das nun jeden Morgen, 
fett Profeifors in Weiterland waren. 
‚Er war Frühaufjteher. Zu Haufe in 
Berlin Flel diefe unangenehm: Gigen 
Ichaft nicht weiter auf; er ging eben 
an feinefrbeit, wenn er „aufgefton den 
'wär, und die anädiae Freu -Ichlief ı 
jo lange e& ihr beliebte. Er 
‚freute ſich ſogar recht herzlich, mem | 
ite ihn in Berlin dein ganzen Vormit 
lag ungeſtört ließ. 

ber hier Meiterlond, 
ca den früh 


man 
ſpät 


wo 
hbis 
ſen iſt 
dere Sacke. 


! Hier war das eine ganz an 
en da einer immer 
ost Stunden ſpäter aufſtehen will 
wie der andere, dann iſt das ganze 
Programm zerſchmettert. Was 
frommt mir die wilde, weite Herr— 
lichkeit des Meeres, wenn ich der ver 
ſtändnißvollen Seele, die noch im 
Hotelbett ſchlummert, meine Ein— 
drücke und nd reg nicht mit— 
teilen kann? Sind die Freuden des 
lickenden Bapee am Familien 
trande nicht um die Hälfte gemin- 
dert, wenn ih alle Eimzelheiten mei 
ner Gefühle fiir mich behalten muß, 
anftatt fie dem geliebten Meilen ins 
Obr flüftern zu dürjen? Ind 
not leaſt ich laſſe mein 
hübſches Frouchen inzwiſchen 
allein beim Frühſtück, allein bei 
Promenade, allein mit dreitau— 
Männern, die durch die würzige 
uft ſtark, kräftig und mutig ae 
icht ſind — mutig, ſtark und kräf 
ig bis zur Nervoſität. 
Solche Gedanken und Beſorgniſſe 
ſchufen dem jungen Profeſſor jeden 
Vormittag in Weſterland zur Qual. 
Wenn man ſich aber des Vormittags 
ärgert, dann iſt der ganze Tag für 
die Kur verloren. Und ärgern mußte 
ſich — Heibborn: denn er wor 
berzeuat davon, dab die Strankhei- 
‘en, don denen feine Frau frübmer 
‚oen3 befallen war, in Wirflichkeit 


erqr 


junges,! 


ec! 
ec 


ind 
ır7 


inaren | "ich eriftirten; fie Gildete fich Das al 


fie fuggerirte ji fozt- 
weil fie fich 


(les nur ein; 
jagen diefe Zurjtände, 


danach fehnte, recht lange liegen blei 


ven zu dürfen. So Tuchte fich „ber 
unge Philofophieprofeffor den Fall! 
zu erfiären. Wäre er ein beiferer 
Krauentenner cemejen, er hätte Sich 
a r3, Schlicht und Hor aefagt: Meine 
2lde Gattin moaelt. 
— 


Dry 
—2 


Sanitätsrat Dottor Wipp 
echt, des Profeſſors Freund, der 
war glücklicherweiſe ein gründlicherer 
Kenner der edlen Weisßlichteit. Nach— 
dem Heidborn dem älteren Freunde 

Schmerz gebeichtet hatte, ſogte 
anitätsrat mit einem feinen 
„Hm, hm! Ihre verehrte 

at alſo an einem Vormitkeg 

und Augenſchmerzen, am on 
rmittag Rückenſchmerzen, 
Geſichtsſchmerzen — md 
iſt ſie immer wieder 
und ht auch 


> 
get: 


Vo: 
dritten 
Nachmittags 
canz mobil? 
nie etwas zu flo 
lieber Proſeſſer, dann 
dige Frau nur ane 
heit 

„Und die heißt?“ 

„Schwindel!“ 

Der Profeſſor beſann ſich lange. 

„Möglich,“ ſagte er dann gelaſſen, 
„ie ber dieſe Krantheit wird wohl ſehr 
ſchwer turiren ſein. Denn wenn 
ich der Patien‘in mocrgen früh ſage, 
Ihre Klagen ſeien um mit Ihnen 

ı reden Schwindel ſind Sie 
ſo kühn zu glauben, das 
helfen wird?“ 

„Ums Himmels willen, Pr—— ofeſſor 
S cken! So allerdings dürfen wir die 
Sache nit anfallen, Uber es wird 
ſchoön einen anderen Weg geben 
laſſen Sie mich cinmal nachdenten— 
hm bim ja, ſo! Verſuchen Sie es 
einmal damit: Sobald Ihre Frau 

lagt, ſſe habe dieſe oder jene Be 
S ſſchwerde, dann klagen Sie ſofort 
== eberfalla iiber vie aleiche Beſchwerde; 
aber dabei müſſen Sie 

s ob das Uebel Sie noch 
limmer gepackt habe, als es 
Gattin — heuchkelt.“ 

„Sie meinen, das 
Nut?“ 


NY 


bends 

Wiſſen Sie, 
leidet die gnä 
iner Krank 
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daß 


viel 


-| 
Cat 
= ih Ihr 
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hilft, 


Mar 
PR 


ſtimmt! 


immt, Profeſſorchen, 
Sehen Sie, der ſeeliſchkeVor 
gang iſt der: Ihre Frau weiß, daß 
S ſie ſich die Krankheiten, von denen 
ſie ſpricht, nur einbildet, nicht wahr? 
Ste wird alſo nun bald auf die Ver-1 
mutung fommen, daß dieje Einbil- 
dung gemillermaßen anitedend wirft. 
= ind da ibr die Gefundheit des Sat: 
: ten tvohl ebenſo ſehr am Herzen liegt, 
als die eigene, ſo wird ſie ſich ſehr 
== bald bejlreben, den Sertn Gemahl 
von feiner Einbil dung zu heilen, in 
m ſie ihre eigene Einbildung fahren 
pt. Sie verftehen ?“ 
„Sehr einleuchtend:! 
ten Dart im Voraus! 


ru 


re 
: Ja 
Meissen innig 
Von morgen 


Ca 


Am nächjten Tage froate der 
nitäterat noch nicht nach dem Erfolg; 
to rafch fonnte die Kur noch nicht ae 
wirkt haben. 

Am zweiten Tage jah man einan- 
i; ber nicht; Santtätörats hatten eine 


:; Sprigtour nad Helgoland unter- 


. mit Ganität sratä 


‚Em mir Serbares Mittel! 


| miitlich zuſammenſetzen 


allein 


‚werde id 


immer jo tun, ! 


Inemmen, zu der fich Prof 


— berfäumt nn 

An dritten Tage gelang e& 
‚Conitätsrat, den Profeffor zu 
len: „Na, mein Lieder, und bie 
stldung —?“ 

„Der Himmel berzeihe Ihnen das 
Unheil, Herr Sanitätsrat, das — 
angerichtet haben!“ 

„Mit meinem Mittel —? 

„Allerdings. Mit Yorem Mittel, 
5 Sedesmal, 
wenn ich meiner Frau fon; ich fei 
auch leidend, dann entgegnet fe — 
‚geradezu bergnügt „Rein, mie 
wunderbar fih das tiifft! Damm 
'fönnen wir ja beide noch ein Stind- 
den mweiterichlafen! Weiht du, Ernft, 

as tt immer das Beitel“ Und bar 
‚mit dreht fie jich um, legt fich aufs 
‚Ohr, und wenn ich in ben bei nadı- 
ter Stunden nur im geringften jo 


'iue, als ob ich aufitehen mollte, dann 


wird fie ernitlich höte und fagt ich 
wolle eben abſolut, deß ſie einen 
ſranten Mann hat!“ 4 

So hatte fi, der Sanitätäret dem’ 
Erfolg feiner Kur allerdings "nice 
bergelteftt. Selbitwerftändlich riet er 


rem ‘Profelfor, Tofort diefe Methode 


tufzuaeben, 
‚seiter, 


„Und jegt,“ fuhr er dann 
„wollen wir uns einmal ge— 
und genau 
alle Lebensg gewohnheiten Ihrer Frau 
miteinander durchſprechen. Paſſen 

Sie auf, Brofefiorchen, wir merben 
doch no den Schlüffel finden, um 
die Türe Xhre3 häuslichen Glückes 
wieder zu öffnen!“ 

Profeſſor Heidborn zählle gewiſ 
ſenhaft auf, wie viele Stunden ſeint 
Frau zu ſchlafen pflegte, wie viele 
Eier ſie zu Fri ühſtück ißt, wie piele 
Taſſen Ko— fie trinkt: „Um: ein 
Ir diniren wir. Zum Braten "trin: 
ton wir eine aute Flafche Wein; zur 
Süßſpeiſe eine halbe Flafche Sett; 
dann —“ 

„Halt, 
rat. „Wie 


m 
ffee 


halt!“ rief der Sanitäts— 
alle Damen trinkt Ihre 


Gattin natürlich ſehr gerne Sekl 


— 
So 


„Gewiß. Sogar außerordentlich 
gern. Und Sie alauben, daß Diele 

be Flafche ichaden kann?“ 

Sen den? % wo! Keine Ahnung! 
Ganz im Gegenteil. Und im borlie 


‚genden Fall wird fich Diefer Sekt jo- 
gar 


als 
eriweilen: 


aan; hervorragend heillam 
nie werden ihn. nämlich 


— 
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dazu verwenden, Ihre verehrte Frau 


Gemahlin zu kuriren!“ 

da bin ich aber geſpannt!“ 
ehr einfoch. Sie, Verehrteſter, 
den mir in Gegenwart Ihrer 
in heute Nachmittag das Nötige 
—— ern. Und ich werde dann 
urch meinen ärztlichen Machtſpruch 
Ihrer Frau Gemahlin den Seft für 
jo lange entzieben, bis die Tchöne PBa- 
tientin von ihrer eingebilbeten 


wer 
Sat 


* 
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„Schlafkrankheit“ geheilt iſt.“ 


So geſchah's. 
Das war am Montag Nachmittag. 
Am Dienftag Mittag beim BDejfert 
ıfah die junge * ı ihren Gatten J 


wütend-neidiſchem Blick an dich" a 


er daS perlende Naß zum ge ee 
m 


führte. 

Am Mittwoch früh klagt 
Heidborn wieder über die be : 
Pahrfchmerzen, die eigentfid) | 
Ihmerzen waren — was zur, 
hatte, dakı fie am Mittwoch * n= 
vieder feinen Tropfen Selt betdoe 

Ym Dennerftag früh, al8 R 
bübfche junge Frauchen ermachte, ei 
ichien vor ihrem geiftigen Auge eine 
rieſige Settflaſche, die winkte und 
lockte: „Komm! Steh auf! Du biſt ja 
geſund wie ein Fiſch im Weſſer “— 
Wenn du brav aufſtehſt, bekommſt du 
heute Mittag zum Deſſert etwas 
von mir!“ 
ah das Wunder. 

Des Vrofeſſors junges Weibchen 
ſand auf und war geſund. Stand 
quf, punkt ſieben Uhr in der Frühe! 
acht erſchienen ſie beide in dem 
Hotel, wo Sanitätsrats wohnten, 
und um bald neun faßen alle ver- 
anitat bet flottem Wind im ſchau— 
lelnden Segelboot. 

Heidborns trinken jetzt wieder je— 
den Mittag zum Deſſert ihre h 
Flaſcke „ichlenfanren Altohol“; 
ti? gnädige Frau auch nur ein ganz 
tiein wenig rüfällig werben will, ſo 
geni üct das Wörtchen „Sekt“, und ſie 
iſt wieder geſund. 

„Auf der Rückfahrt nach Berlin 
ihr alles. beichten!” 
in gie der Profeffor gegen Schluß der 
Ferien zum Ganitätrat, „in Berlin 
tann fie ja wieder jchlafen, Jo-lange 
ſie will.“ 

„Unterſtehen Sie ſich, Sie körich 
ter Jüngling!” drobte &er alte Herr. 

„ber warım denn nicht?“ fragte 
H idborn. 
nu, 


n- 
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Sckönes 
Da geſch 


P zunkt 


aber 


zum Donnerwetter!“ Inurrte 

Mat, „bedenfen Sie doch: wollen 
Se denn näcites Jahr nicht mieber 
mit Ihrer Frau ind Bad reifen?!“ 
un ne 


Negintentiarzt wird am 
Nachmit tag bom Mbend- 
ſchoppen zu einem bewußtloſen In— 
fanteriſten gerufen, hat aber bereits 
ſe viel des edlen Naſſes zu ſich ge— 
nommen., daß er mit dempulszählen 
ab ſolut nicht zuftande fommt, “und 
murmelt fi Il vor jıch bin: „Ra, io 
ein' Rauſch zu haben.” Da fchlägt 
ver Infant eriit gläfern die Augen 
cur und murmelt: „Bitt g’horfamift, 
Herr Negimentsarzt, aber net wahr, 
Sie zagn mi ne 
Freiwilligenſchule. Der 
Haupimann betritt das Schulzim 
mer. „KRum Teufel, was ſtintt denn 
hier ſo?“ Unſer Aelteſter melde 
prompt: „Herr Hauptman, ich melde 
gehorjamft: 58 Finjährig- Freiwil⸗ 
ge, zwei — 
Einfach. 
mitloſy 
Allgemeine 


Der 


— nr 7% 
\ untag 
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tmeiſter Szent⸗ 


a 4 roßes 
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Henn 
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wird — Major. 
Erſtaunen. 


‚Mer e& tt doch Tehr einfach“, Tank = 


— 


Szentmitloſy, „hab' ich bei 
Rafinoke I in Belt 
\mit Tochter verwechſelt.“ 
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Elias Stapert. 


Eine Kauzleigeſchichte aus alter Zeit von Felix Lilla. 


3 


ee 


war im Herbſte des Jahres 

zur Zeit des ſiebenjährigen 
Während die Heere Fried— 
Bde Großen Sahlen beiegt hiel- 
amd das unglüdliche Land alle| 
en be& Sirienes zu tragen halte, 

ek Ti Kurfürſt Friedrich Auguſt 
ee Dritte, der zugleich König von! 
dlen war, in Warfhau auf, und! 
Hofftaot jomwie jein ganzes Ne: 
zumasfollegism, mit dem famejen | 


= Srafen Brühl an der Spibe, waren | 


* 


ihm gefolgt. 

Sei der „deutſchen 
welcher ein zahlreiches Schreiberper⸗ 
ſenal gehörte, war ein Kanzliſt an— 
geitellt, der Elias Stapert hieß. Er, 
War ein fon ältlicher, harmivier | 


21 


Kanzlei“, zu 


amd von jubmiffejter Untertäniafeit | 


gegen ſeine Vorgeſetzten durchdrunge⸗ 
ur Main, der fich glüdlich Ichätte, ı 
an ben jchlechten Zeiten eine Berjor- 
gung erhalten zu haben, die ihn mes | 


S nigftens vor eigentlicher Not Ichüßte. | 


Seine Beioldung beitrug nur 10) 
Neichsthaler monatlich, eine jchrouche | 
Summe, die nicht einmal reaelmähig 
ausbezahlt wurde, denn die Brühliche | 
Sinanzmihmwirtichaft war groß, und | 
Die Soldaten und Beamten mußten 
Däufig auf rüditändigen Cold und| 
Gehalt warten, weil der Hof zu viel 
Geld für feine Amüjenents brauchte | 
und fomit oft die notwendigen Mu3- 
baben ins Stoden gerieten. | 

Elia? Stapert hatte vor Jahren 
feine Frau durch den Iod verloren, | 
aber eine Tochter Namens Manpda- | 
iena war ibm aeblieben, die zur Zeit 


r 


34 
unſerer Erzählung etwa 18 Jahre alt 
und ein ſehr ſchönes Mädchen war. 
In ihre lieblichen ſanften blauen Au— 
gen und anderen Vorzüge des Kör 

Fers und des Geiſtes hatte ſich ein 
junger Mann verliebt, ein in ben 
Kriegsmwirren nach Polen verichlage- | 
ner Sadj:, der ebenfalls in der deut= 
Then Kanzlei eine Anftellung gefun- 
ten. Er hieß Ferdinand MWeidlinger, | 
mar bon jtattiichem Aeuperen und: 
hatte außer feinem monatlichen Ge- 
halt von 10 Thalern auch no bie! 
Sinfen eines fiber beleaten hübichen 
Vermögens zu verzehren, fo dafı er 
cl8 eine recht pafiende Bartie 
Magdalena angeleben werden konnte, 
ta feine Einnahmeverhältniffe alitd 
licherweife unabhängia waren von der) 
Unregelmöf,igteit der Gehaltäzahlun 

gen und ber polnifcd;en Wirtichaft in 


8 


10 
cn iin 
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den Finanzen. | d Georgen⸗ 
ſer war ein leidenſchaftlicher Blumen 


Bater Elias war alſo ſehr erfreut, 
as er die innige Neigung des jungen 
Liebespaares bemerkte, und der Tag, 
en welchem die Feier der Verlobung 
ſtaitfinden ſollte, dünkte ihm der 


bringe 


den und als Adreſſe die vollſtändige 
Titulatur tragen. Nach dieſem kann 
man ſich denten, daß man ungeheuer 
großer Kouverte bedurfte, um den 
zehn Ellen langen Titel mit einiger 
Bequemlichkeit darauf anbringen zu 
lönnen. 

Natürlich war dies Alles nur eine 


leere Formiade. Die Minijterialräte | 
laſen die Auffchriften ter Kouverte 


nicht und ebenfo wenig die lange hoch- 
tönende Eingangsformel der Berichte. 


| Sie hatten Wichtigeres zu tun. 


Der madere Elias Stapert belah 
eine prödtige Handichrift. Er fonnte 
mit einer Gänjefeder die wunderfam- 
ften Schnörfel auf dem Papier aus- 
führen und die geoßen Anfangsbud- 
ftaben mit einem wahnſinnigen 
Schwung und einer Bhantaitit bin- 
zaubern, die geradezu Staunen erre- 
gen mußte. In Anerkennung Diejer 
Ialente ivar er denn dazu verurteilt 
und perdammt worden, dbie@ingang3- 
formeln zu den erwähnten Berichten 
zu Schreiben und ebenfo die Nodrefie 
auf den Enpeloppen. Er hatte alfo 


bom Wlorgen bis zum Abend nichts | 


Anderes zu tur, al? die lange Titu 
iatur des Kurfüriten Hon Sadjien 
und Königs non Polen zu Jchreiben, 
eine jehr wenig unterbaltende Arkeit, 
die nit die gerinafte Abwechslung 


| bot. 


Aber obaleich er bei feiner troitlo- 
en Reichäfttgung die tötlichite Lange- 
weile empfend, fo hielt er doa lange 
Zeit treulih Dede aus und malte 
unverdroſſen im Schweiße ſeines An— 
oefihts die dünftlichlen Schnörfel 
und kalligraphiſch ſchöne Anfangs 
buchſtaben. 

Da kam aber für ihn eine ſchlimme 
Zeit. Die diplomatiſchen Verhand 


lungen der kriegführenden Mächte 


Ar 
Li. 


| Pränaten zum Frieden Jin. Eine Fol- 
ae Dapen war, dab die Schreibarbeit ı 


in olfen Büros und mamentlich der 
„Deutichen Konzlei“ eine ungeheure 
Steigerung erfuhr. Hatte Der aute 
Eltos fich bister mit einen Dubend 
Eingangsformeln ıumd ebenfo vielen 
limichlanodreiien den Iaa iiber ao 
oepleat, jo war er frei asivelen und 
hatte feine itörige Zeit im Gejell- 
ichoft feiner geliebten Tochter ver- 
n fönnen und in dem fleinen 
Gärtchen bei ſeiner Mietwohnung, wo 
er mit ſinnigem Verſtändniß Roſen, 
Nelken, Lebkojen. Tulpen, Veilchen, 
Syringen und Georginen hegte, denn 
freund. Nun Sber kam es anders. 
Die ihm zugemuteten Arbeiten ver 
doppelten ſich, und ſein ihm vorge— 
fetzter Kanzleirat. der, wie viele ſei 


—— 


an den Kanzleiret. Allein es war ge 
tabe fürdhtenlich viel zu tun und ber 
Vorgefehie weigerte bemarmäß ziem- 
lich barſch das Geſuch. Um das lin- 
glück vollſtändig zu machen, erhielt 
Elias mehr Arbeit zugeteilt, als je— 
mals vorher. Als er Morgens in der 
Frühe in ſeinem Büro erſchien, ge— 
wahrte er mit Schrecken, daß es ſeine 
Obliegenheit ſei, in einer Sitzung 30 
Eingangsformeln und 30 Adreſſen 
zu ſchreiben. 

Dabei brach ihm der Angſtſchweiß 
aus. Was ſollte unter ſolchen ſchwie— 
rigen Umſtänden aus der 
bungsfeier werden? ... 


der nicht ändern. Er fiel mit einer 
wahrhaft krampfhaften Wut über die 
Arbeit her und ließ ſeine Gänſefeder 
mit unheimlicher Geſchwindigkeit und 
die abenteuerlichſten Schnörkel zie— 
ibend iiber das Papier 
\vIch muß biß heute Abend acht Ihr 


ıfertiq werden“, war fein einziger Ge: 


Itanfe. „Da bilft Alles nicht; ih) muß 
heute noch einige Fürftentüme® und 
ıMWoimodichaften mehr 
fen!“ Und das tat 
denn auch und zwar in ziemlich un— 
beſonnener Weiſe. Nicht weniger als 


| 


ber Titulatur weg. Um viejen jchnö- 
den Diebitah! an den furfürftlichen 
und königlichen Pärogativen einige 


jcine Schnörfel und Buchſtaben bis 
ins Ungeheuerliche ſpannen und deh— 


Reſten nun etwas kahl ausſah. 
befand ſich in fieberhafter Aufregung, 
die ihm faſt die Beſonnenheit raubte. 
die ihm zwiſchen den Fingern ge 
brannt hatte, fort. Fx war ſertig. 
Niemand im Büro entdeckte die ent 
ſetzliche Miſſetat; die eigentlichen Be— 
richte wurden von den anderen Kanz— 
liſten den Eingangsformeln hinzuge 
fügt, die Schriftſtücke 
fertigen Kouverte geſteckt und in die 
Miniſterialbüros geſchickt. 

GElias Stapert aber 


Verlobung ſeiner Tochter Magda— 
lena. Ferdinand Weidlinger hatte für 
einige Flaſchen guten Ungarwein ge 
ſorgt und ſein braver zukünftiger 
Schwiegervater ſäuſelte ſich ein leich 
tes Räuſchchen an, ohne daß die 


zurief: „Elias, Elias, dir blühen die 
Roſen, Neltken, Levpkojen, Tulpen, 
Veilchen, Syringen 
des Lebens zum letzten Mal!“ 
Einige Tage ſpäter war Konſeil 
im Beratungsſaale des Reſidenz 


ſchloſſes zu Warſchau. 


Daran nahm auch ein 
friſchgebackener Rat Teil, ein Empor 
tömmling von hohem Adel und mit 


Verlo⸗ 


Doch das Mißgeſchick ließ ſich lei— 


hinauswer⸗ 
der Unglückliche 


iniger- wurde ihm befohlen, 
maßen zu verdecken, mußte er freilich 


nen unb doc) fonnte er es micht ber=| 
meiden, daß die Titulatur in ihren | 
Er! 


Bunftt acht Uhr warf er feine Feder, | 


darauf in die 


rannte eiligit | 


nach Haufe und feierte vergnügt diel „ Premee "0 1. en 
nach Haufe und feierte vergmüg | Ranzleirat mit ber Geſchwindigteit Er nahm das Gnadengeſuch in Em— 


einer wahnſinnigen Lotomotive in bfang und ſagte gütig, bebor er 
ſein Büro. Das corpus delicti, nam- den Wagen ſtieg, daß er die Angele 
genheit prüfen und wenn möglich die 
händigten Aktenftücke, hielt er in der Bitte gewähren wolle. 


und Georginen 


junger 


Sountagpoſt, j0, Son 
iter wurden darauf aufmerffam ges 
macht und allgemeines Erftaunen fo: | 
wie große Entrüftung war dann die 
notwendige Folge. Man !ieß die mich: 


, den ER 


— — — rn 
— nn nn nn nn * 


hoben auf und fchleppten ihn brutal! 


aus dem Zimmer. 
Der Kanzleirat wandte jich darauf 
m die übrigen Kanzliften in bem 


' 


tige Angelegenheit, welche man gerade |:Büro, welche an allen Gliedern zit- 
| betrieb, ruhen und fchleppte eine|ternd und bebend Zeugen des Ent: 


Menge Attenftüde 
| Kanzlei” bir: 


der 


| < 


bier Monaten in progteffiver Steige: 


‚zung auf den dienftlihen Dokumen- | raten. 


ten die Titulatur des Kurfürjten und 
Königs eine breiite unverfchämte Be: 
raubung erfahren hatte. Der junge 
Rat, in feiner lebhaften Freude, daf 
er fih einmal mit Glanz hatte ‚be: 
| merflich machen 


„deutjchen | jeglichen geweien waren, und fagte | 
yrod, um der Miffetat ihnen bärbeißig wie ein Wehrmolf, | 
gründlich nachzuforfhhen. Da ergab sie follten fich ja ein warnendes Bei— 


| 
| 
| 


fönnen, war einer in Schwere Ketten aeleat.... 


‚der Gifriaften, um die Sünden des | 
betreffenden Kanzliften, den man im; Magbalena’3 Jammer war, als ihr viele raubluitige Nunfer, an, welche | 


Minilterium natürlih nicht kannte, 


|mwutentbrannt über 


die Beitrafung 


der gebeiligten Majeftät“ ftempelte. 
Um nad 


vorläufig weniaftens etwas zu tun, 


'jo erließ man eine gepfefferte Note an und mehmütiges Bittfchreiben auf, 


| weniger al& den Präfidenten der „veutichen Kanz- | welches fie felber kniefällig-dem Lan— 
zwanzig Provinzen undFüritentimer | 


ließ er an dem unfeligen Taae aus| 


leit und erteilte ihm einen Verweis 


‚unter Beifügung einer Anzahl der be= | ten Garten und in den Hof des Kefi- 


treffenden MWftenjtüde. Öleichzeitia 


den Miffetäter 
laffen bis auf weitere Verfügung. 


Kanzlei diefı 


puterrot. 


tigungen zu ſich beſcheiden, 
ihn fürchterlich aus, 
Schuld auf ihn und erteilte ihm die 


| 


'aufzudeden. Man geriet ir immer hö:|von dem Mißaejchid Menntni aab, 


hinrafieln. |bere Aufregung und beratichlagte | welches ihren armen Vater betroffen. | winderichönes Stüd Erde, diefe Gill | 


I 


des ruchlofen Verbrechers, deifen Ber- bis Yerdinand einmilligte ih 
gehen man zu einem „Verbrechen anjeinem Vorhaben zu helfen, von mel: 


reiflicher Weberlegung ten Erfolg veripradh. 


- | besbater zu überreichen beabfichtigte..| 


\ 


ohne Verzua in Arreit bringen zuw|lana e3 ihr do einmal, den KTüriten | r 
zug * * ) h einmal, den Für ıgenen Nangen eines Edelniannes gou= 


ı 


Als der Präfident der deutjchen | Hauptportal trat und in feinestaroffe 
beträchtliche Naje er=jteigen wollte. Da drängte fie Sich 
hielt, wurde er zuerft vor Schred | inergijch durch den Schwarm der Höf- | 
fchneeleichenblaß; und dann vor Zorn |linge und Lataien, fiel auf die Krice 

Er ließ den Kanzleirat | nieder, ftammelte unt:r heißen Trä- 
des Büros für die jchriftlichen Anfer= |nen einige unverftändliche Auorte und 
hungte | hielt ihre Vittfchrift empor. Friedrich 
mälzte alle! Nuguft mar im Grunde ein ziemlich)! 


! 


denn genaue Prüfung, daß feit etwa | jpiel daran nehmen, um niemals in Tänger 


ähnliche gräßliche Kalamitäten zu ge⸗ 


Elias Stapert aber wurde in ein| 
düfteres Kerferverließ auf ein noch 
aus dem breikiajährigen Kriege 
wahrſcheinlich herſtammendes ver⸗ 
faultes Bündel Stroh geworfen und 


Man kann ſich denken, wie groß 


Verlobter ihr ſo ſchonend wie möglich 


Sie weinte und klagte ſo lange, 
A 


chem er ſich freilich ſelber keinen rech⸗ 
Er ſetzte für ſeine Braut ein de— 
Jeden Tag begab ſie ſich damit in 


denzſchloſſes. Häufig wurde ſie von 
den Wachen verjagt, aber endlich ge— 





zu ſehen, als dieſer eben aus dem 


gutmütiger Potentat und namenilich 


notwendigen Befehle mit dem Beifü- war ihm immer ſehr wohl zu Mute, 


gen, dak fchon, ein Militärpoften re | wenn er 


I 

| 

ein janftes Nachmittags- | 
I 


quirirt ei, um den nichtsmußtaen | jchläfchen gemacht hatte. Dies war 


ı Elias Stapert zu verhaften. 
Dienitlihe Nafen wachlen bekannt: 
lich in abjteigender Linie zu immer 
| folofjaleren Dimenfionen an. 
Kreidemweiß vor Wut ftürzte der 


\lich die ihm vom Praridenten einge 


Hand. Co trat er vor Elias Stapert 
| Bulte jtand, eine Gänjefeter mit vie: 
lem Geſchick zurechtſchnitt 


tojen und Georginen ſowie an die 
glücklich ſich geſtaltende Zukunft ſei— 
ner geliebten Tochter Magdalena 
dachte. 


De : bi . 3 f i Magdalena heim. 
Stimme des Gewillens ihm warnend | DIN, der ganz undefangen an feinem | tagbal } 


\ 


| 


‚suäbura aeichloifen 
Da ichnaubte der gefürchtete Büro- | Turch welchen der jiebenjährige Krieg | 


glüclichermweife jet der Fall. Ais er| 
das fchöne junge Mädchen mit dem | 
irauerumflorten Antlig und den trä= | 
nenfeuchten Augen vor fich fnieen \ah, 
da empfand er etwas wie Mitleid. | 


in! 
le⸗ 


Erfüllt von Hoffnungen kehrte 


Doch es vergingen noch lange, 


und ver- bange Monate, bevor ein Beſcheid 
gnüglich an ſeine Roſen, Nelken, Lev- heraus kam, und es hätten vielleicht 


Jahre darüber hinſchwinden lönnen, 
wenn nicht zum Glück am 15. Fe— 
bruar 1763 der Frieden von Huber— 
worden wäre, 


Plagegeiſt ihn plötzlich fürchterlich an ſein Ende erreichte, der Europa eine 


Träumerei: 


| 


‚und entriß ihn jählings der fühen | Million Menfchen gefoftet hatte, de-| 


ren Leihen auf den Schlachtfelbern | 


ſhen, letztere mite Mauern und 


freundlich wie immer ſchaute das Auge! M der Mitte 


Ber feltfame Patient. 
Mn Otto Moier, 


„Bo die Unjtrut jchweigiam und trübe | 


Thüringens „Sildene Aue“ durchflutet | 


und an Memlevens zerfallenen Sloiter= | 


rırinen vorüber fi) Bahn brichtmach dem | 


altersgrauen felien, auf meldhem vor | 
al® einen Nahrtaufend das | 
Schickſal des Tebten Thüringerfönigs | 
Hermanfried jich erfüllte —da zieht id) | 


am rechten Ufer des Flufjes ein Höhen- | 


zug bin, auf dejien breiter Senfung die | 
furchtbariten Fluren und Triften mit 
berrliben Waldıngen wechſeln. Wohin | 
das Auge ſich wendet, trifft e3 auf 
ſtattliche Dörfer oder ſchmucke Städt-⸗ 
Streit- | 
türmen umgürtet, denn ehemals, zur! 
Blütezeit, des Nittertumd, gab c#| 
noh bier ımd dort bon jteiler Höhe nie= | 
derſchauende Burgtrümmer erinnern. 
Mit einem Wort: es tir ein lachendes, | 


dene Aue, und glüdlich, wen fie_da® | 
Schickſal zum Wohnſitz anwies. Dan-⸗ 
ken wir deshalb unſerem Schöpfer, der 
über Dich und mich dieſe Gnade ver— 


hängte, denn daß ich es nur gerade 
heraus ſage, 


| ich bin twohlbeitallter | 
Pfarrherr in Hcttleben neiworden, teure 


| Marie, md che ein Vierteljahr ver= | 


gebt, führe ih Dich al3 meine aller- 
liebite Fran Raitorin in da® Wiarr- 
baus zu einem, Gott gebe langen, aliid 
lichen und jorglojen Xeben....“ 

So ungefähr Inutete der Brief, iwel- 
chen eined Tages der Kandidat des Pre— 
digtamtes Magiſter Egechiel Feldmann 
in Weißenfels an ſeine Braut, die in 
einem ſächſiſchen Ritterguie die ungezo— 


Dieſer Wandſchutz mag an der Das Muſter, Nr. 1105, iſt auf 
Wand hinter dem Waſchtiſch befe— Berlſhire⸗Linnen vorgebrudt und ko⸗ 
ſtigt werden; roſa, blau und grün ſiet mit dem erforderlichen Glanz— 
ſind die Farben, die zur Verwendung 75 Gentz 
kommen. garn 75 Cents. 


vernirte, abgehen ließ. Und der neue 
Paſtor hielt richtig Wort. Schon nach 
acht Wochen führte er die junge Pfarr— 
frau in die blumenbekränzte Wohnung, 
wo ſich den Neuvermählten nach langem 
Harren ein Leben ungetrübten Glückes 
bot. Tie Einjamfeit des Landlebens ver- 
füßte dein getftlichen Ghepärchen aleich= | 
zeitig der Umgang mit der Kamilie des | 
Nitiergutöbeligers, eines alten ber | 
iten, ıımd Dejien Sohnes, der das Gut 
bemirtichaftete, jotwte des Schullebrers. | 
In Diefem Heinen intelligenten Kreiie ı 
Iptelte man bisweilen eine Partie Whrit | 
oder Sfat, oder e3 wurde mujizirt, oder | 
ich mit den neueiten Ericheinungen der 
Yiteraiur beihbäftigt. Der Baitor, ein 
tüchtiger Naturtorfher, gab wohl auc | 
Mitteilungen über jeine neneiten Be: | 
obachtungen in der Tier und Bilanz | 
zenmwelt zum Weiten und fand immer 
aufmerfjame Zubörer, im jo mehr, al? | 
auch der junge Baron auf diejem SFelde | 
der Willenjcbaft nicht ganz ımbefannt | 
ivar. | 

An einem prächtigen Sommerabend, — 
nachdem die drückende Hitze einer wohl Dieſe Tiſchdecke wird mit roſa und 
iätigen Abkühlung gewichen war, ſchritt grün ausgearbeitet. 
Magiſter Feldmonn nach dem Rittergute und Blätler 
hinüber. Aber nicht zufrieden ind— 


Das Muſter, Nr. 1277, 25 Zoll 
Die Blumen groß, iſt auf weißem Broiderweabe 


‘ Si * 
mit Lazn-Dazy-Stih, | oprgebruct und foftet mit Zubehör 
franzöſiſche Knoten; 6 ta 
des Geritlichen um ji. Eine jeltiame Verbindungslinien mit Stilſtich, die S DEREN, 
Jengſtlichkeit ruhte auf ſeinen Zügen. Zacken mit Knopflochſtich. 
Er traf den Sberit auf der Treppe und! 
ſeine Unruhe itieg jichtbar, ala der alte | 
Herr mit einiger Hait die Doie aus der 
Taſche 0a und eine tiichtige Prife nabnı. 
sn das Gelellichaftszimmer eingetreten, | 
batte der Baitor faun einige Worte mil 
dem jungen Baron und Deilen Gattin 
geiprodgen, al3 die gnädige Frau be 
iroffen zurücdtwich und auch ihr Gemabl 
einige Berangenbeit nicht verbergen, 
konnte. 


| rs tat, Det J dem allmächtigen Miniſter Grafen * —— m 

ichönfte feines Lebens zu fein. Erines Gleichen, ein richtiger Büroplage Brühl verwandt, ber ftet bemüht „Er Calumnificant! Er — | Deutihlonds und Böhmens vermo— 
er . — | st + + GC 4 ⸗ RUN. —3 ur . ä St x | men 

J freilich nicht, daß dieſer ——A ge war, kannte keine Schonung der par, ſeinen Vettern und Günſtlingen | täter! Steht Er noch da und fehaut Derten 

e * ihm untergebenen 


„Ihr Erſtaunen, und Ihr Abſcheu 
entgehen mir nicht,“ ſeufzte der Paſtor. 
„Nicht wabhr, Sie bemerken es auf?! 


; ” idlendrian jener 


rn pizelt an den Kurfürf 


3 


— 


ndig ausgeſchrieben werden; 


eigentliche 


ür ihrberhängnißvoll und ſchrecklich 
werde ſolle, und Ferdinand und 
Magalena ahnten das auch nicht. 

Yan Verftändnik des num Folgen: 
Per müffen wir uns zunachit ein me 
nig mit dem unglaublichen Kanzlei 
‚get beichaftiaen. 

Der Kurfürft-Könta befand fi in 
Warſchau und ſein deutſcher Erbſtaat 
war von den preußiſchen Armeen 
überſchwemmt. Man kann fich den=| 
ten, dab aus jolhem jamimerpoller | 
Auftande fehr viele Verwirrung re=| 
jultiren mußte, melde die deutliche | 
Kanzlei in der polniichen Hauptitadt | 
in fortwährender fieberhafterSchreib- | 
tätigkeit hielt. Dabei Dachte man nicht | 
im Entfernteiten an dieBereinfachung | 
der Arbeit; im Gegenteil, nad) dem | 
damal3 üblihen Sclendrien fand) 
cine wahrhaft ſündliche Verſchwen 
dung von Arbeitstraft und Papier 
ſtalt. Die Büros der deutſchen Kanz— 
lei befanden ſich nur wenige Schritte 
vom Reſidenzſchloſſe, wo die Miniſter 
ſich verſammelten, gleichwohl wurde 
jede Kleinigkeit ſchriftlich abgemacht. 
Alle Eingaben und Berichte wurden 

ſten und König 
Friedrich Auguſt gerichtet, ſo er— 
heiſchte es der Gebrauch, obgleich er 
die Schriftſtücke wohl nur in den ſel 
tenften Fällen jelber zu jeben bekam. | 
Unerläslih mußte Dabei die volle) 
Fürftliche Zitulatur angebracht fein, | 
welche bei Friedrich August in feiner 
geboppelten Gigenichaft als Kurfürit 
pon Sadfen und König von Polen 
no um ein halbes Dugend Ellen 
fänger war, als bei anderen europäi- 
ihen Potentaten. 

Mir find leider nicht im Stande, 
diefelbe vollitändig mitzuteilen, Doch 
tönnen wir einen ungefähren jchred 
lichen Begriff davon geben. Tyriedrid 
Auguft2 Zitulatur lautete etwa: 

„St. Majeität 

dem Allerdurhlaudtigiten, Groß: 

mächtigften Fürften und Herrn, 

Herrn Friedrich Auaquft, König von 

Polen, heiligen Römiſchen 

Reihs Erzmarichall, Kurfürft von 

Sadjen, Buraaraf zu Magdeburg 

(nun folgten noch einge Menge Ti 

jifche Titel, dann die polnijchen: 

Fürft, Herzog oder Herr von Kurz 

land, Livland, Podolien, Sando- 

mir, Podladien, Semigallien, 

Maſſovien, Samogitien, 

lensto, Szarnizovien etc. etc. 

noch eine Menge Woiwodſchaften 
und Fürſtentümer wurden aufge— 
zählt).“ 

Mie aefagt, diei 
melche wir nur f 
bringen fonnten, 


ten 


iLil 


i 
1 


des 


.n 


Smo- 


e ganze Iıtulaiur, 
ragmentariich bei- 
mußte ſtets voll⸗— 

ſie 
Abeie den Eingang eines jeden Be— 
Achts und nahm etwa AO Zeilen oder 
Bi Holiojeiten im AUnfprud, dann 
Eh begann mit: „Erw. Majeftät iwer- 
ren ji alleranädigjt zu erinnern ge- 
zuben ei:.“, oder fo ähnlich, der 
Bericht. Damit aber noch 
icht genug — e3 mußte auch jedes 


Chriftftüd befonbers toupertirt wer⸗ 


ten oder gerade eine 


menſchlichen 


8 


Schreibmaſchinen. Es mußte eben 
Alles pünktlich auf die Minute fer 
tig gebracht werden, und Hilfsarbei 
ter wurden nicht engagirt. So war 
denn Elies in der ſchönen Sommer 
eit gezwungen, die Abende im dum— 
pfen Büro zuzubringen und ungausge- 
jet Die zehn Ellen lange Titulatur 
mieder ımd wieder zu fchreiben. Hatte 
er früher nur achtitiindige Arbeit ae- 
habt, fo mußte er jegt oft täalich 10 
(18 12 Stunden angeitrenat darüber 
'hmwiten. Das war für ihn recht be- 
triibend und er jehnte fich von feinem 
Schreibpiult oft hinmea nad feinem 
freundlichen DBlumengärtchen und 
noch den Geplauder feiner Jochter 
Magdalena. 

(Eines fchönen 


(4 
tu 


ſonnigen Nachmit 


tags, als er ſich an dem „Allerdurch— 


lauchtigſten, Großmächtigſten“ müde 


und hungrig geſchrieben hatte, kam er 
auf den geſcheidten Einfall, ſich die 


Plage zu erleichtern. 

„Wenn ich gegenwärtig zwanzi 
Aufſchriften und und zwanzig Ein 
gangsformeln täglich zu ſchreiben 
habe und ich an jeder eine und eine 
halbe Minute Zeit erſpare, ſo macht 
das nach Adam Rieſe ſechzig Minu— 
volle Stunde“, 
kalkulirte er. „Kein Menſch lieſt ja 
dieſe Adreſſen und Eingangsformeln, 
alſo geht es ſicherlich recht gut an!“ 

Infolge dieſer 


g 


tung ließ er fortan einige Woimod- | 


ISaften und Füritentüümer aus feiner 
Schreiberet meg, bald Gandomir, 
bald Semigallien, bald Maffopien, 


‚bald Smolensto. Mit diefem finntrei- 
Ken Runitariff erreichte er auch rich- 


tig feinen Zwed, er gewann tpirflich 
eine Stunde täglich, aber das war 


noch nicht genua, die Plagerei biieb | 


noch immer zu qroß. 

Seine eriten jchüchternen Werfuche 
in diefer Hinficht, die unbeachtet blie- 
ben, veranlaßten ihn bald zu aröferer 
Dreiitigteit. Wenn er fich anfünalich 
begnügt hatte, dem Kurfürften vier 


| Bropinzen und YFürlitentimer zu fteh- 


len, dag will jagen, aus der langen 


ı Zitulatur weazulaffen, jo fteigerte er 


diefen Diebitahl bald auf aht und 
jelbit zehn Provinzen. Dadurch ge- 
wann er bedeutend mehr Zeit. Aller- 
Ding® mußte er, um feine Miffetat 
unauffälltg erfcheinen zu laffen, feine 
Scnörfel nun no fühner machen 
und feine Buchitaben mehr ftreden, 


aber diefe Schreiberfniffe veritand er 
auch trefflich. 


Eine Zeit lang gina das recht 
Niemand von den Vorgelebten 
Büro hatte eine Ahnung .von Dem 
iinnreichen Schwindel. Da fam der 
verhänanitpolle Herbittag beran, an 
welchen Mhbends die Verlobung der 
‘hören Mandalena mit dem Kanzli 
ven Ferdinond Meidlinger gefeiert 
werden Tollte. 

Der brave Elias hätte gern einige 
Stunden an jenem Tage frei gebabt 
und er wandte jich, um kurzen Urlaub 


aut. 
im 


gute und einträgliche Anftellungen zu 
verschaffen. Er war ebenfo hochmüttq 
ie unwilfend und alich gewöhnlich 


bei den Berstungen einer ungeheuren 
"Null, por welche noch niemals eine) 


befondere Fähiafeit von feiner Seite 
eine Wertziffer hatte 
Ron den Sachen, die verbandelt wur- 
den, veritand er aar nichts; er gab 
ich aber doch den Anschein, ala ob er 
in die tiefften Staatsgeheimniife ein- 
aeimeiht fe und cab feine Stimme 
‚aufs Gerotewohl ab mit einem fo 
'mwürdevollen Ernit, wie rin Solcher 
cuh für Buridan’s Eifel ganz vor 
ırefflic; aepapt hätte. 
Man kann fi wohl voritellen, 
ab der junge vornehme Edelmann 
Fich im Grunde fehr aelanaweilt füd- 
len mußte am grünen Beratunastifche 
| bei dem Hin- und Herreden über Ge 
aenitände, die ihm fo völlig fremd 
waren wie vemMann im Mond. Gar 
zu gerne hätte er auch einmal den 
Mund aufaetan, um etwas wie eine 
Ansicht zu äußern. Der Stille 
danfe aber, daß er fich Tolchenfalls 
unmäbia blamiren fünne, bielt ihn 
ton joldem Waaniß ab, und Io 
ſchwieg er wohlweislich ganz ſtilie 
mit bewundernswerter Beharrlichkeit. 

Um ſich jedoch den Anſchein zu ge— 
ben, als mache er ſich auf irgend eine 
Weiſe in den Staatsangelegenheiten 
nützlich, hatte er die Gewohnheit an— 
genommen, in den umherliegenden 
Schriftſtücken zu blättern, welche er 
bisweilen höher emporhob, als gerade 
nötig war, um dahinter ſein Gähnen 
zu verbergen. 


d 


So hatie er denn auch bei der ver-— 
mit 


hängnißvollen Konſeilsſitzung, 
welcher wir es zu tun haben, einige 
Schriftſtücke aufgerafft und da der 
eigentliche Inhalt derſelben ſeinem 
ſchwachen Geiſte durchaus unver— 
ſtändlich blieb, ſo amüſirte er ſich 
recht gut damit, die lange Titulatur 
ſeines gnädigſten Kurfürſten und Kö— 
nigs wieder und wieder zu leſen, und 
ſich auf ſolche intereſſante 
t recht angenehm die Langeweile. 
Unglücklicherweiſe war die erſte 
Titulatur, welche er las, eine ſolche, 
aus welcher Elias Stapert am Verlo— 
bunastage feiner Tochter zwan— 
ia Provinzen und  Füriten- 
tiimer hinausgeworfen hatte. 
Der friſchgebackene Rat be 
wunderte die kunſtvollen Schnörfel 
und verſchlungenen Buchſtaben und 
griff nach einem enderen Schriftſtück, 
um die darauf befindliche Titulatur 
mit der erſten zu vergleichen. Dieſes 
zweite Exemplar war ebenfalls eine 
Leiſtung von Elias, aber eine der äl— 
teren, von welchen er keine 
Provinzen wegeskamotirt hatte. Den 
prüfenden Augen des jungen Edel— 
mannes entging nach längerer Ver— 
gleichung nicht dieſer eigentümliche 


vertrieb 


Ar 


+ r> 


pr 


en 


Umitand, der i$n jtugiq macte. Er! 


teilte den nebenfigenden älteren Fol- 
legen die Emtdedung mit und Dieje 
wurden ebenfall® jtußig. Die übriaen 


zu erlangen, mit fubmiffefter Bitte Räte und aud) zwei anmwefende Mini- 


fenen fonnen. | 


Se: | 


aus, als hätte Er fein Mäilerchen | 
I getrübt! Aber Yhm blüht ein Enbe | gefchlofjenem Frieden in ſeine deut— 
voll Schrecken! Anſtatt mit Dank und ſchen Erbſtaaten und nach Dresden 
Verehrung die ſonderliche Gnade an- zurückkehren. In Folge deſſen wurden 


Fried.ich Auquft wollte eiligjt nad) 


zuerfennen, melde Jhn in Stand alle Anaeleaenheiten und Gnabenge- | 


jeßt, in der Kanzlei ein reichliches | fuche rotch erledigt. 


Stüd Brot zu verdienen, gibt Er 


Teuberes Subjekt fich dazır her, die glücklichen Elias Stapert fam 
'gebeiltate Majeftät durch Verletzung Entſcheidung. Der 


und abſcheuliche Verhunzung höchſt— 


ihrer Titulatur zu beleidigen. Aber fen Antli 


dieſes Verbrechen wird Ihm teuer zu 


ſtehen kommen. In den Kerker wird einſt vor 
(Fr geworfen werden! Er iſt ſchuld, mit mehr Milb 


daß ich einen DB 


daß ich ein eifriger und pflichttreuer 


Beamter bin. Auch Seine Gnaden, ſollte als Hauptſtr 
der Herr Präſident, hat einen Ver- den * 
weis erhalten. Ihre Exzellenzen die Elias St 
Herren Miniſter und Räte ſind außer hig ſei fi 


Verweis bekommen des Eingekerkerte 
habe, der ich doch von mir ſagen darf, ſein 


Auch die %..gelegenbeit des un-| 
zur) 
Kurfürſt-König, 
vielleicht eingedenk des trauerumflor— 

tes und der tränenfeuchten 
Augen des jungen Mädchens, welches 
ihm gekniet hatte, verfügte 
e über das Schickfal 
n, als wahrſcheinlich 
en Miniſtern und Räten recht war. 
Die erlittene ſchwere Kerkerhaft 
afe angeſehen wer— 
Dazu aber wurde erklärt, daß 


apert für alle Zeiten unfä— 


ſich über Ihn und Seine ſchandbare nifſchen Staatsdienſt. Mehr noch, er! 


‚Ruchlofigteit. Ja, jogar Seine Maje | wurde Iandesverwiefen und ihm bei 
Iftät der König und Kurfürit find) harter Strafe unterfagt, fich je inie- | 


höchlich aufgebracht!“ 
Elias Stapert ſtarrte, 
dieſe zornig 


Der arme Kanzliſt, der Schlimme- 


Worte ihm ins leichenblaſſe Antlitz res als Verbannung erwartei hatte, 


geſchleudert wurden, 
ſeine Aktenſtücke, 


entſetzt auf begab ſich nach Berlin, wo einige ſei⸗ 


welche ihm ſein ner Freunde wei E 
he ihm greunde mweilten. Er wurde dem 
Chef vorhielt. Der Ernit der Situa- | gei 


freien Verfaffer der „Reife in) 


‚tion wurde ihm fchredflich Far umd er | die mittäglichen Provinzen vonFrank⸗ 


hätte Jich in diefem Augenblide am reich“, dem Freiberrn Morik 
liebiten durch ein großes Loc bis auf|v. Ihiimmel, meld 


den Mittelpuntt des Erbhalla hirab- 
geſtürzt. 

„Hochgebietender, gnädigſter Herr 
Kanzleirat,“ ſtammelte er mit beben— 
den Lippen, gefalteten Händen und 
ſchlotternden Knien, „ich bekenne mich 
ſchuldig und appellire ſubmiſſeſt um 
gnädigſtes Erbarmen! O, mein ar— 
mes ſchuldloſes Kind, meine Magda— 
lena! O, hochgebietender gnädiaſter 
Herr Kanzleirat, legen Ew. Hoch— 
wohlgeboren ein gnädiges Wort der 
Fürſprache für mich Unglückswurm 
ein und meine ſubmiſſeſte untertä— 
nigſte Dankbarkeit. . .“ 

„Das iſt ſchon zu ſpät!“ unter— 
brach ihn barſch der Bürochef, der 
vom Korridor draußen hertönendes 
Waffengeklirr und ſtampfendeSchritte 
vernahm. „Er iſt ein ganz heilloſes 
Subjekt, reif für Zuchthaus und 
Schandyfahl!“ — 
Die Türe ging auf und herein trat 
ein Wachtpoſten, aus einem Gefreiten 
und vier Mann beſtehend. 

„Iſt das der Menſch. der Elias 
Stapert beißt?“ fragte der Gefreite, 
zuerſt ouf einen mitgehrachten Zettel 
Glidend und dann auf den armen 
Sünder deutend. 

„Das iit der Michtige,“ neriekte der 
Ranzleirat. „Das tit der Erzmiſſetä— 
ter, der nicht mebr zu meinem Büro, 
fondern ins Raipelbaus gehört. Fort 
‚mit ihm!“ 

„Gnade! Barmberziafeit!" min 
merte Elias, auf die Aniee niederfin- 
fend. „O du mein Heiland, mein ‘e- 
ſus, ſtehe du mir bei in diefer Not!“ 


Die Soldaten achteten nicht auf prompt zur Antwort: „Damit, Pa 
‚fein Kammergefchrei. Auf einen Wint|nie Oberleitnant, Vorgefeßter meiß, 


\ 
' 
} 
\ 
\ 
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Auguft | 
er jih damals in! 
der preuhifchen Hauptitadt aufhielt, 
empfohlen und erzählte ihm feine 
Hägliche Gefchichte. DerDichter murbe | 
dabon gerührt und verfchaffte feinem 
Broteae eine cute Anftellung in Ber: 
fin. Bald nachher fom auch Stapert's 
Tochter, melde mittlerweile ihren! 
Ferdinand geheiratet hatte, mit ihrem | 
Manne nach der Reſidenzſtadt Preu⸗ 
ßens, wo derſelbe ebenfalls eine An-— 
ſtellung fand. So war denn nun die 
ganze Familie wieder vereinigk und 
ſie lebten fortan, wenn auch in be— 
ſcheidenen Verhältniſſen, ſo doch zu⸗ 
frieden und vergnügt. 


——— — 


— Der Gruberbauermichel 
reinlich und willig und gehorſam. 
Und er war ſchauderhaft dumm. 
A138 ihn der Hauptmann das erſte⸗ 


‚, Marı 


mal erblidte, gefiel ihm der Burfche , 
und er fragte ihn: „Wie heiken 

ie?" „X hoab Michel Gruber.“ 
„Beim Militär dürfen Sie nicht fo 
Iprechen,“ belehrte ihn der Haupt- 
mann; „wenn man nad dem Namen 
gefragt joird, jo jagt man: „Melde 
geborfamit, ich heike &. 9. Haben 
Sie mich verftanden?“ Yo.“ ,Alfo 
wie heißen Sie?" „Melde aehor- 
ſamſt, i hoaß Uecks Ypſilon.“ 
Der Leutnant erläutert 
Kapitel Befehlsgebung. 


— 
* 
—⸗ 


das | 
Um ich zu 


überzeugen, ob er von den Polen auch 31.“ 


riehtig verftanden wurde, fragt er: 
Cie, Rulznnsti, warum läßt fich der | 
Vorgefegte einen Befehl vom Inter: 
gebenen wiederholen?“ und erhält 


bes Gefreiten riffen fie ihn vom Yuß- | mas Bat er borher geſagt.“ 


ſchrecklichen 
mehr.“ 


Es baftet ein Totengeruh an mir?” 
‚sn der Tat — e3 tit ein merftwir: 
diger Geruch!“ iagte der Paron. 


| 
| 


„Ich kann die Nrjache nicht ander | 


ertlären, al® das bei mir eine Der- 
ſetzung des Blutes ſtattfindet,.“ 
der Pfarrherr mit düſterem Ernſte fort. 
„Iſt dies der Fall, ſo habe ich nur noch 
wenige Tage zu leben! Heute Nachmit— 
tag während einer Taufhandlung habe 
ich die erſte Wabrnehmung gemacht. 
Meine Frau hat dieſen Zuſtand auch 


wahrgenommen, doch glaubte ich noch 


an Täuſchung. Als jedoch der Herr 
Oberſt, dem ich ſoeben hegegnete, ſowie 


jetzt auch Sie, Herr Baton, und die len. Tröſte Dich, Marie, der Herr wird 
| anädige Frau mid} mit Zeichen des Mb: | Dich nicht verfajjen. Not toirft Du nicht | und der Varoıı wendete jich, um mic: 
an der leiden, denn ich babe mein Leben — nach dem Spieltiſche zu gehen. 
und 
| außerdem erbältit Dir ja auch die Witt: | 
N) Anite freilich gehofft, | 
Rittergutsbeſitzers den Unglücklichen zu an Deiner Seite noch manches Jahr zu 
beruhigen. „Ich bin verloren,“ ſagte er verleben, aber des Menſchen Wille iſt 
Tröite Tich, | 
‘ Gott will. Möge er ntir nur noch fo |trie auch ich Dem Gebote des Herru | 
ir den fächfifehen und pol= |uiel Lebenszeit jchenten, daiz ich meine | mich willig zeige! 


ſcheu's empfingen, herrſcht 


Wahrheit fein Dmeifel 


Vergeblich Tuchte die Familie des 


mit melandholiihem Lächeln. ,Doch, 
wie 
Familienangelegenheiten in Ordnung 
bringen kann.“ 


legte ſich in's BVett. Der Knecht mußte 


Städtchen fahren, um den Arzi zu ho— 
len. Er fand den Patienten in heftigem 
Schweiße, die dampfende Kanne mit 
Lindenblütentee neben ſich. Die Pfarr— 
frau eilte ihm mit rotgeweinten Augen 
entgegen. „Retten Ste ihn, Herr Dot: 
tor!” flehte, in einen neuen Tränen- 


rom ansbrechend, die junge Frau. 


2 — — 
Der Arzt examinirte, forſchite, beroch, 


befühlte, beklopfte und behorchte den 
Vatienten von oben bis unten und 
ſchüttelte mit dem Kopfe. Er konnte 
nirgends den ominöſen Geruch wahr— 


nebmen. 


„Das iſt eine vertrackte Geſchichte,“ 
brummie der Doktor. „Trinken Sie den 
Lindenblütentee fort, dann ein Abfüh— 
rungsmittel, das ich Ihnen verſchreiben 
will, und morgen cin kaltes Bad 
weiter lart Fih vor der Hand nichts 
berorduen! Nn der Tat, eine jolde 
Krankheit iſt mir in meiner ganzen 
langen Praris noch nicht vorgekom— 
men!“ 

Ter 


Ströme 


trank 
Lindenblüteniee, 


Magiſter 


von ver⸗ 


ichlucte da3 verordnete Mittel und bes! 


tand Fi) nad) einem geiumden mächtlis 
den Schlafe am folgenden Tage jo 
wobl wie ein Fiſch. 


Aber ſchon am Nachmittage, als er 


eben in die Kirche gehen wollte, um ein 
Brautvpaar einzuſegnen, war der furcht— 
bare Berivefungsgeruch wieder orhan- 
den. Mir zitternder Stimme bielt der 
Prarrer die Traurede, 


mahrend das 


Brautpaar md die Zeugen lich bedenf- 


lich umgudten und nad der Urſache ei— 
red ihnen wnerflärlihen Geruches 
forichten. Die allgemeine Aufmerkiantz 
keit richtete ſich ſchließlich auf den Pa— 
ſtor. Es war kein Zweifel — der Ge— 
ruch ging von ihm aus. 

Das Brautpaar trat mit ſeiner Be— 
gleitung den Rückzug an und der Pfarr— 
berr ſchlich betrübt nach ſeiner Wohnung 
und ſchickte wieder nach dem Doktor. 
Dieſer fand den Kranken im Schlafrock 
aui dem Sopha ſitzend und mit der Aus— 
arbeitung ſeiner eigenen Leichenpredigt 


„ui 


beſchäftigt. aber keine Spur von Ver— 


weſungsgeruch. 

„Das gebt nieht mir rechten Dingen 
jammerte die Pfarrfrau. „Eze 
chiel, Du mußt nach Leipzig zum Pro 
feſſor Oppolzer ich vergehe ſonſt vor 
Angit!“ 

„Hilit Alles nichts, Marie!“ erwi— 
derte reſignirt der Gatie. Es iſt eine 


helfen. Ich erkenne den Ruf des en» 
ſeits und füge mich oem höchſten Wil⸗ 


fuhr 


förmliche 


I 


| Sttl-" und Knopflochitich 
| arbeitet. 


| Das Muiter, Nr. 1365, 


| weißem Repp vorgedruckt und koſtet 


mit Zubehör 45 Cenis. 


ſechstauſend Talern verſichert 


wenpenſion. 
und bleibt ja Stückwerk. 


Wiederum vergingen einige Tage. 


hoffnung. 

Da brachte ein Diener vom Schloſſe 
| eine Einladung des beriten zu einer 
| Sfatpartie. . 
| „Geht nicht, Lieber Friedrich!“ ſagte 
| der Raftor. „Bet meinem Buitande fan 
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“ 


‚ich feine Veiute abitatten. Qermelden | 


“ 


Sie dem Herm SOberjt —- 


“ 


| bringen, Herr Magiiter, 


Oberſt ſelbſt ab. 
Ianlangt, jo tragen Cie deshalb Feine 
| Eorge. 
|mop3 und eine Pfeife feinen Farinas, 
joder wie da3 Zeug beikt, it gelorgt. 
'Alfo niht wahr, Herr Magiiter -— um 


Brei Ihr? Der Herr Schulmeiiter fonunt 


| au!“ j . : 
Der Vaſtor mußte zuſagen. 

| „Richtig! jowie er me Schloßtreppe 
' hinaufitieg, wurde der Totengerich im- 
| mer grüßlicher, aber der Ilnglüdliche 
mußte weiter. Die gnädine Frau ent» 
fernte jich, jobald e8 anging und der 
Dberit befabl, den Spteltiich au den ge- 
‚öffneten Alta zu tragen und die Pfei- 
fen berbeiguoringen. Der Magiiter 
ipielte mit Iwahrer Verzweiflung, denn 
troß der dichten Rauchwolken, welche 
die vier Spieler aus ihren Pfeifen um 


don Zeit zu Zeit der entielisbe Geruch) 
vorüber, als unheimliches Erinnerungs— 
zeichen an die Vergänglichkeit alles 
Fleiſches. 

Der Magiſter ſpielte heute überaus 
glutich Ind die Gemutlichteit ſheuchte 
ihm endlich doch die Wolken 
Schwermut vom Antlitz. Er 
aufzutauen und wurde heiter. 
hatie er wieder ein Solo mit fünf Ma— 
tadoren in der Hand und mußte ein 
treffliches Spiel machen, als der Ver— 
walter eintrat und den jungen Baron 
um kurgzes Gehör bat. 

„Was bringen Sie mir, Herr Ver— 
walter?“ 
die Karten weglegte und auf den Ver— 
walter zuſchriit. 

„Maulwurfs-Friede aus Dänktritz iſt 
unten,“ bherichtete der Verwalter. „Ich 
wollte Ste nur fragen, Herr Baron, 
ok ev mit dem Jange gleihb an den 
'Miederiwiejen anfangen lan, weil dort 
das Ungeziefer am meiſten gemeitbit 
bar.” 9 
„Jawobl, er mag dori ſeine Fallen 


krankhafte Umſtimmung der Säfie ein- zuerſt aufſtellen. denn daſelbſt ſind uns 
getreten und da kann fein Arzt mehr |die Maulmwürfe faft itber den Nopf ac 


wadjen. Für das üd bieten Sie 


ihm einen Grojchen.“ 


Ss 


Dieje Iee-Dede wird Blau mit; 


Der | 
| Baitor af, tran? und fehlief twie ein ges | Dperit 
Der Baitor ging nah Haufe md Iinder Mensch und bon dem Geruche| "is: 
: era | konnte die feinite Nafe nichts mahrneh- | 
|ber in ben furfägfiichen oder polni- |anfpannen md nadı dem nächiten men. Der Raftor fchöpfte neue 
während | fchen Staaten bliden zu laffen. 
herausgefprubdelten 


Lebens⸗ 


„Ich Darf feine Entſchuldigung mit⸗ 
fiel der Die⸗ 
ner dem Geiſtlichen in's Wort. „Wenn 
Sie nicht kommen, holt Sie der Herr 
Und was den Geruch 


Für eine gute Priſe Doppel- 


Man bekommt dieſe Stickmufter in der 


ausge- Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 


225 M. Waihington Str. Bei Boit- 


iſt auf, beitellungen wolle man 5 Cents für 


Borto beifügen. Gheds unb PDloneh 
Orders follten an „Ihe Abendpoſt Co.“ 
' ansgeftellt werben. 


Ter Vertralter verlich das Zimmer 


Dort bot Steh tb ein überrafchender 
Anblick. Mit aufgeriſſenem Munde 
und ſtarren Augen, die Karten mit den 
fünf Maradoren meit bon fich gejired:, 
Die redhte Hand gefpreizt mie eine jyaf- 
fenflaue, sah der Magiiter, Feines 
Mortes mächtig. 

„Mein Sort, Herr Magijter — was 
zum Teufel gibt's denn?“ rief der 


TDieje Worte jchredten den PBaitor 
‚aus feiner Eritarrung empor. 

„Maulmwiürfe!” jchrie er mit monte- 
trablendem Antlig. „Maultmwürfe 
o ich unermeßliches Schaf!“ Und der 
Magiſter tanzte wie ein Beſeſſener um 
den Spieltiſch herum. 

„Aber, lieber Himmel, 
Ihnen denn?“ wicderbelte 
gend der Oberſi. 

„Er iſt übergeſchnappt!“ ſagte der 
Scyulmeiiter, indem er aufitand und 
ala Schuimitiei den Stuhl amiichen ti) 
und den Tangenden jchob. 

„Manfmwürtel” jtöhnie der Magiiter 
fait atemlos, indem er bor dem Baron 
‚itehen blieb. And mit der Hand in die 
Rodtafche fahrend, öradite er — aber 
in der beillofeiten, jeder Beichreibiung 
ipottenden Verfaſſung -—— einen toten 
Maulwurf zu Tage, und ſchleuderte 
ihn, als wäre es eine glühende Kohle, 
über die Brüſtung des Alians in den 
Schloßgraben hinab. 

Das umheimliche Rätſel war gelöſt. 


was febi: 
aufiprin- 


‚Der Magiiter hatte bei einen Spazier- 


der, 
u 
Eden ! 


jragte der Barsır, indent er| 


blühender Kinder. 


ange einen getöteten Maulwurf in die 
KFaiche geitecft, um ihn daheim für feine _ 
Sammlung auszuitopfen, in der Ber 
ifreuung aber da3 tote Tier ganzlich 
vergeiien. Da nun dasjelbe felbiiwer 
jtändlich den Gejeßen der Auflöſung 
verfiel, jo machten jich die mit diefem 
Naturprogeg Lerbundenen Widerwär— 


n N UNE Hgfeiten nur bemerkbar, wenn der Ra 
jich verbreiteten, twogte an icon Najen | itor feinen Rod anzog. 


Die beiden Edelleute brachen in ein 
‚unanslöihliher Gelächter aus, m 
welches auch der Schulmetjter einzı 
ſtimmen wagte. Alle, auch die von ih— 
rem Gatten herbeigerufene gmädige 
Frau gratulirten dem überglüdiichen 
Geiſtlichen zur Löſung der geheimniß— 
vollen Krankheitserſcheinung mit auf 
richtiger Freude. 

ALS der Magiſter nach Hauſe kani. 
fiel er ſeiner Frau mit Freudentränen 
um den Hals und rief;: „Mariechen. 
Gott ſei ewig gelobt und gedankt! der 
rätſelbafte Schleier iſt gelüftet; ich roch 
ja gar nicht, es war ein Maulwurf!“ 

Magiſter Feldmann und ſeine wür— 
dige Gattin leben noch jetzt geſund und 
muͤnter, umgeben von einem Schwarme 
Wenn aber beim 
Spiel der Paſtor die ganze Hand voll 
Matadoren hat und die Anderen zu 
fteinen Spiele gelangen lönnen, dann 
ſagt der greiſe Oberſt gutmütig neckend: 
„Herr Magüiter, ich alaube, Tte haben 
beitte wieder einen Maulmurf im der 


Leſel die „Abendpoſt 





NIGLICHE SP 


Verbrechen un 
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Pſychologiſche Skizze 


Menſchen angeborener 
ber Nachahmungstrieb. 


Ein dem 
Trieb ift 


nennen nen mn une man ann nee en 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. März 1918, 
a ilfe in A nehmen mollien, 
d Nachahmung Beil fie nen —— 
Drang zur Nahahınung des Cor- 
‚nierfhen Verbrediens in fid) verfpür- 
‚ten. 


' * Wenige Tage nach dem erfolgten 
oße ui 
— vun —2 Urteilsſpruche tam eine Mutter von 


von Theo Seelmann. 


— 


* * * 


besberhältniß angeknüpft hatte, aber 
ſchließlich von ihm verlaſſen worden 
war. Um für den Treubruch Rache 
zu nehmen, kauft ſich das Mädchen 
Vitriol und erwartet ihren Geliebten 
des Nachts vor dem Ausgang eines 


Mädchen, das, arm und einfach, mit D 2 
en erden jungen Mann * Lie⸗ er lila Schli 


Schränken 


„Da must du Lieſa frac 

"Liefa ift nicht da. Außen 
fie eine Bute.” ; 
— „Das haſt du geſtern auch 

Zwiſchen drei halbgefüllten Rohr- Igt — in Gegenwart » 
plattenkoffern, — en Dein ———— ft eigentlich 2 
und einer Unzahl von Am. Trotzdem wirſt du ihn 


p3. | 
Humoriftiihe Skisze von Arno Feld. | 


9. UM. Willsbury. 
VIII. 

Im Jahre 1902, als der Kongreß P 
zu Hannover ſtattfand, hatten die P 
Meiſter bereits an einem anderen , 
Orte Gelegenheit gehabt, ihre Kunft! 
zu zeigen. In ber Start unbegteng: | 
ter Vermögendgewinne, aber auch ber | 
Musbeutelung bi? auf den legten 
Pfennig, namlih in Monte Sarlo; 


ein Saal in der Nähe der Epielfäle| 7. 
eingeräumt worden. Monfieur Blanc, | 
der Befifer der Spielbölle, 
na.ürlih weniger darauf erpicht,| _ 
Zehntaufende zum Mohle der vein J 
geiftigen Betätigung bes Chad: | 9. 
jpiel® zu opfern, als vielmehr eine |10. 
noch nie dagemefene Reklame für die 11. 
Spielfäle zu fchaffen. Den Schae- | 1?- 
meiftern tonnte das natürlich gleich: | 
giltig fein. Sie gewannen das Geld, | 
und menn fie nicht alles und noch 
mehr beim Roulette und Bacarat | 
mieber verloren, fonnten fie alle einen | 14 
tüchtigen Baten mit nad} der Heimat | |, 
nehmen. Dies foll allerdings wenigen |" 
pafitert fein. | 
Pillebury gewann den zimeiten | 
Preis hinter Maroczy. Er gewann 1} R 
gegen Reggio, Gunsberg, Maſon— 
Tarraſch, von Schewe, Napier, Wolf 
und Janowski, machte gegen Teich | 5) 
‚mann remis und verlor nur gegen |” 
ven Außenſeiter Eifenberg. | 
Ym Nahre 1903 murbe 
ein Zurnier in Monte Carlo ver=| 
anftalte, an dem mur vierzehn. 
Meiiter teilnahmen, das aber zmei- | 21: 
runbig gefpielt mwurbe, fo bat 26 | 52 
Bertieen zu fpielen maren. ni 
Favoriten waren Pillsbury, Tarraſch, 
Schlechter, Maroczy und Teichmann. 
Die übrigen Teilnehmer waren 
Albin, Marco, Marſhall, Maſon, 
Mieſes, Reggio, Taubenhaus und 7 
Wolf. | 
E3 war unverkennbar, daß fich in | ® 
piefem Qurnier bei Pilsburn eine 
vorzeitige Ermüdung geltend machte. | 
‚nn dem furze Zeit fpäter ftattfinden- | 
den Turnier zu Wien trug er über- | 
baupt gar feinen Preis davon, und | 
die jchon im Monte Carlo mahr: | 
aenommene Deprefiion war in noch | 
"arferem Maße bemerkbar. ’ 
Dus tragiihe Schidfal, das über 
Pillsbury ſchwebte, ſenkte unzweifel⸗ 
haft bereits ſeine dunklen Fittige o; 
auf ibn berab und gebot ihm Haut. 36. 
Das legte Turnier, an bem er fi a, 


& 
as 


mar |Pillkahurn Di 4—h4 fortaeieht. 


13. Lf 1—e2 


Solchen Zeitverluſt 
öffnung kann fich ſelbſt Lasker nicht 
erlauben. 


. Se d—d46- 


. Se5—e4 
24. Df 4—h6-+ 


So hatte Lasker im Viermeiſter— 
tampf zu Petersburg ebenfalls gegen 
Pillsbury geſpielt und gewonnen. 
Aber Pillsbury hat eine Neu⸗rung 
ausgeklügelt: 


ver den Schachmeiftern aller Länder | 5, 


Sb S—c6 


Dd1Xd4 
Ie 5Xf6 


n der genannten Partie hatte 


Dd 4—h4 
Ta 1—dl 
e2—e3 

St 3Xe 
Dh 4X c4 


eTXfF6 
d5Xec4 
Je 8—d7 
Se 6—e) 
{6 e5 
Dad 8Ss—b6 
Db 6Xb2 
in ber Gr- 


0—) 
De 443 


Ta 8—e8 
Te 8—e7 


Auf Ld 7—ı«6 fame Le 2—f3. 


Se 3—e4 Lf 8—e7 
Ke 8—f8 
Db 2—b5 


ed xt4 


Sd6—ec4 
f2—f4! 
Dd 3-44! 


| Pillsbury läßt jetzt den Gegner Kranfbafte ſtreift. Es iſt feſtſtehend, 
wieder nicht mehr zu Atem kommen. 


Dd 4Xf4 
De 4—e) 


f7—f6 
Dh 5—ec5 
I.d 7—e8 
(6—f5 
Kf8-—f{7 


* 7 a 2? 
vr WE 
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Te1Xf5+ 


‚wenn dem Bublitum außerdem Gele- 


‚Schon das Kind in der Wiege zeigt fcheinende Schmerzlofigteit der Hin- ‚pier Rindern zu dem Bei der ärzi- 


ihn. und der größte Teil unſerer richtung ſelbſt wirkte von Neuem ſo 
ganzen Erziehung gründet ſich dar- lebhaft auf ihr ſchon vorher ver— 
auf. Aber auch der Erwachſene iſt ſtimmtes Gemüt ein, daß ſich die ſie 
dem Nachahmungstrieb gleich ſtark ſchon früher beherrfchende Idee bis 
unterworfen, ja, man kann ſagen, zum Entſchluß ſteigerte, den ſie mit 
das Vorwärtsſireben des Einzelnenfurchtbarer Kaltblütigkeit ausführte. 
iſt weiter nichts als der Drang, den Man kann den Nachahmungstrieb, 
Höherſtehenden nachzueifern und der durch Hinrichtungen 
gleichzukommn. Wie aber die Macht wird, geradezu zahlengemäß bewei— 
des Beifpiels zum Guten anreizt, ſen. Aus den engliſchen Parla— 
ebenſo tut ſie es zum Schlechten, ja, mentsakten von 1866 geht hervor, 
das ſchlechte Beiſpiel wirkt auf die daß kurz nach der Hinrichtung eines 
Mehrzahl der Menſchen weit ſtärker, gewiſſen Franz Müller fünf Mord— 
als das gute. Eine edle Tat findet taten von Menſchen verübt wurden, 
wohl flüchtige Bewunderung, aber die bei der Voilziehung der Strafe 
ſelten Nachahmung, ein „ſenſatio-⸗ gegenwärtig geweſen waren. 
nelles“ Verbrechen aber übt auf weite 


eregt 
nn ‚erreicht einen fo hohen Grad, dag ich führt fie auch den Reit zum Munde 


‚lien Begutachtung beteiligten Urzte, Cafes, wohin, wie fie wußte, ex ftet3 


Ip 


ihr Herz aus, 
|„in der jchredilichiten Lage. Seitdem !martete zur gewöhn:ichen Zeit aus 
ck 


ich Kenntniß von dem Prozeß der dem Cafe 


Namens Marc, und ſchüttete ihym zu einer beſtimmten Stunde zu gehen 


„Ich bin“, ſagte ſie, pflegte. Und wirklich tritt der Er— 


heraus. Im Augenblick 


Cornier habe, werde ich unaufhörlich hat das Mädchen dem jungen Mann 


von der Begierde gequält, mein jüng- die ätzende Flüſſigteit in das Geſicht 


} 
I 


| 


| 


Einen intereffanten Fall führt der Paris über, wohin er ein zmeiunb- 


ftes Kind zu töten. Diefe Begierde gegofjen, in derjelben Minute aber 

fürdte, ihr nicht Widerftand lerften jund verfchludt ihn. 

zu tönnen. Empfehlen Sie mid da; Criveit der Kolportageroman, der; 

ber Ihrem fsreunde Esquirol, damit bald in der Wirklichkeit ein Nachfpiel | 

er mich in tein Hofpital aufnehme.” finden follte. Xu einer großen Stadt 
Noch überzeugender ift ein von/am Rhein erfchien nicht lange nach: | 

Lucas mitgeteilter Yall. Ein Ein |her ein jchon älteres, unverhetratetes | 


mobhner aus der Provinz fiebelte —— vor den Schranken des Ge- dachte. Das Venken, das gelegentlich 


richts, das ſonſt vollſtändig unbe- 


Kartons hantirte Frau Ebda Short; |ni&ränten müffen, mern bu mM 
heim mit jener überlegenen Rube, die! 


Entſchloeſſenheit ausdrückt. | 

Mit den weichen, gleitenden Be: | 
megungen bes fchlanfen, in der Bülte | 
polen Körpers fchritt fie zimifchen | 
den Koffern umber, bücdte fich, rich: | 
tete fich auf — und jeder ihrer Hand: | 


‚griffe förderte zielbewußt das Merf, | 
‚das jie von Erich Scholtheim tren= | 
‚nen follte; endailtig und für 


1 
| 
| 


! 
| 


im 
mer 

Es ging eben nit mehr. Das war 
innerlich fo abgejprochen und geklärt | 
und ſelbſtverſtändlich, daß Frau— 
Ebba gar nicht mehr darüber nach⸗ 


in einer Ruhehaltung, einem kurz— 


Kreiſe einen förmlichen Zauber aus. franzöſiſche Gelehrte Devergie in ſei- zwanzigiähriges Mädchen mitbrachte, ſcholten war, aber ganz ohne Grund ſichtigen Zwinkern der graublauen 
Und gerade die ſchwerſten Ver- nem Wer „Heilkunde und Geſetz“ das das älteſte ſeiner Kinder leiden- einen ihr nur oberflächlich bekannten Augen oder beim geduldig erneuten 


brecher erſcheinen nicht ſelten der ur— an. Der genannte Gewährsmann 
teilsloſen Menge wie Helden, deren berichtet von einem fünfundzwanzig— 
Tat der Nachahmung wert iſt 


deren Standhaftigkeit bei Erleidung perament, der eines Tages einen Va—⸗ 


ibrer Strafe die Bewunderung wach— ermörder zum Richtplatz führen fah. 
ruft. Wie ſehr darin die Begriffe Dieſer Anblick erſchütterte ihn aufs 
verwirrt ſind, zeigt eine jede Ver⸗ Tiefſte. Er lebte allein mit ſeinem 
handlung von hervorragender Be— 

deutung bei den —S — | 
ſitzungen. Nicht nur, daß die Se | 
tungen mit einer Peinlichkeit, alz | 
‚handle e3 fich um einen ber größten |blid geiftiger Vermirrung an feinem 
Wohltäter 
Wort, 


einer Dämmerſtunde der Gedanke, 


jede Bewe 


Stunde lobend ſchildern, 
anch die Frauen, und gerade dieſe 
am meiſten, bekunden oft für den hrecher werden könnte. 
Verbrecher ein Intereſſe, das an das % 


ſondern | 


Nr reift. ud, Arbeiterviertel Londons 
daß zu allen ſenſationellen Prozeſſen 
der Andrang der Frauen größer als 
der der Männer iſt. 

Und dies geſchieht in den beſten 
Geſellſchaftsklaſſen. Um wieviel grö— 
ßer muß daher die Empfänglichteit Erſt ein 
für derartige Eindrücke bei Indivi⸗ durch einen 
duen ſein, die eine weit geringere Verf 
Bildung beſitzen, und um wieviel gele 
heftiger müſſen ſie erregt werden, 


gefunden. 


Grund hierzu anfänglich gar nicht 


erklären und glaubte ſchließüch einen 


Spielkameraden des 
torbenen Licht in die dunkle An— 
genheit. Es ſtellte ſich nämlich 


Freundeskreis ein Knabe einer Hin— 
genheit geboten wird, der Vezeuaung |r; : 
bes angeblichen Heldentums bes Ver⸗ nl ee nn 
‚brecher3 beizumohnen. Hierin liegt |g x —44 
rech hnen. Hi ‚s- ben war, In dem findlichen Zu- 
bie bedenkliche Seite öffentlicher Hin- Ifchauer hatte 
richtungen, die unbedingt einen be- 
moralilirenden Einfluß auf die Zu: 


‚bauer ausüben. 1rteilsloie, phanz |pofen,. d : Saneh 
taſtiſche Gemüter werden dadurch er Ma erde 


Er durch feine Schilderung jeine Gejpie- 
förmlich bezaubert und zur Nachah- |yen 44 een a 
m aerei Fi lles Licht ze: Bee 
mung angereizt, Ein helles Licht | zepen gewußt. Gr felbit 

‚auf einen folhen Zujammendang |g ee A 
Pe 5 s “Rolle des r 

‚wirft ein Verfommniß, daß anfangs des Scharfricters 
‚ber zwanziger Nabhre des letzten 
ıSabrdundert3 in Dresden paffirte. 





Gehilfen, ein britter den Beichtpater 


'an Nervenzufällen. Ahr Herr, mel» |Tu 


Vater, den er zärtlich liebte. Da, ſuchte, erlan 
ganz unerwartet, übetraſcht ihn in ſolgendes 


daß er auch einmal in einem Augen⸗ Leſchitr, und Ihr Sohn ſtand mir | 


m Jahre 1889 wurde in einem Neuem beim Stopf 
ein Knabe, Das Meffer | 
‚um Treppengeländer aufgehängt por- ; war ich im Begriff, die Tat auszu-jund hatte nun von Taa zu Tag aupiinden er fich durchzmänate. le 


| 
| 


yeraus, daß aus dem jugendlichen | In 


jeingeniftet, bei der eriten Gelegenheit Mit in eine heftige Leidenfchaft aus- 
'das beobachtete Schaufpiel zu wieder- üurte. 


| 


hatte bie |€* Fel n 

übernom⸗ gibt, die von den Lebensmüden mit junge Mann om 

men, ein zweiter Anabe hatte den !.Vorliebe bei ihrem Unternehmen auf- | nd führte dann, mie jehon erwähnt, ja 
aeſuch werden. 


ſchaftlich liebte. Sechs Monate hin- jungen Mann eines Adends mit Bi— 
durch betrug ſich das Mädchen gut, triol begoſſen und dann ſelbſt von 


und jährigen Mann von nervöfem Tem- im ſiebenten fing ihre Geſundheit an der Flüſſigkeit getrunken hatte. Den 


zu leiden, ſie wurde bleich und litt Bemühungen der Aerzte war es ge— 

na bes Münchens Leben zu er=| 
cher fie in Zränen fand, brang in fie; halten, fo daß fie nun zur Verant- | 
mit Fragen, denen fie audzumeichen ımwortung gezogen werden fonnte. Erit 
gte aber endlich von ihr "die Verhanplung flärte die Bemeg: | 
ſchredliche Geftändniß. aründe zu der Tat auf. Die Ange-| 
„sh mujch“, erzählte fie, „das Tifch- ‚tlagte wohnte dem angefallenen | 
jungen Mann in derfelben Straße 
zur Seite. Ploglich jtieg in mir der gegenüber, und jo war es denn ges; 


der Menfchheit, jeved Mater zum Mörder werben fönne, | Gedante auf, ihm den Kopf abzu: |tommen, daß die beiden Perfonen ſich 
| gung bes Verbres | Mit der Zeit murbe diefer Gebante |Ihneiden. ‘ch ergriff mein Hacke- 
chers berichten, jeine Kaltblütigkeit!fo peinigend, daß er ſchließlich von meſſer und ſetzte es ihm an den Hals, 
und Mannhaftigkeit in ſeiner letzten ſeinem Water fortzog und nie mehr et floh entfeßt, aber ich rief ihn zu= 
Dazu zu bewegen war, ihn zu fehen, |rüd, indem ich fagte, er jolle ji Zufälligteit der Begegnung als eine, Die! 
aus Angft, daf er an ihm zum Ner- nicht fürdten. Ms cr fich mir ge= ı Mbfichtlichleit von Seiten des jungen Tür ftieß — bums — 


oft im Laufe der Zeit am FFeniter er= | 
blidt hatten. Das jchon bejahrte | 
Mädchen hatte bald angefangen, bie | 


nähert hatte, ergriijj ich ihn von! Mannes zu betrachten, fie hatte all- | 


und fegte ihm!mälig zu erkennen geglaubt, daß er| 


an den Hals. Schon ihr Vlide zumerfe und Zeichen gebe, | 


Man konnte ji den führen, als der Anabe meinte, Seine jeine Annäherung gehofft. Als dieje |darauf ein halblauter Fluch. Die) 


Fränen gaben mir die Vernunft zu= jedoch ausblieb, hatte fie ihr Gegen= | 
rüd, und ich warf das SKHademefjer ;über ermutigen zu müffen geglaubt, | 


|Selbftmord annehmen zu müffen. | weit iweg, indem ich an die Cornier:undb einen anonymen Brief abae- |bunten, zart gemufterten Oberhemd | 
halbes Xahr jpäter tam ‚Dachte. Seitdem habe ich hundertmal ſandt, in dem ihr vermeintlicher Ge- |ftrafften. Die Weite hatte 
das Verl habt llenden, liebter zu einem Stelldichein eingela- nicht angelegt. 

s Verlangen gehabt, zu vollenden, zu einem Sielldichein eing | geleg 


was ich anfing.“ den wurde. Der junge Mann war 
Das Mädchen wurde nun entlaſſen nicht erſchienen, und nun hatte ſich 
d trat bei einer Dame in der Pro- die vorher ſo heiße Liebe in deſto 
vinz in Dienſt. Aber ſchon einige glühenderen Haß umgewandelt. Tag 
Tage nachher geitand fie auch diefer, und Nacht hatte die Angeklagte auf | 
fie hege den Wunfch, dem jüngiten | Rache gejoı.nen, und einen Plan zu | 
Kinde ihrer Herrin den Kopf abzu= entwerfen gejucht, durch den fie den: 


te ſich nun der Vorſatz ſchneiden, obwohl dieſer Wunſch Treuloſen ſtrafen, fich aber auch zu⸗ 


gleich dem irdiſchen Richter entziehen 
tkönnte, bis ihr endlich der erwähnte 
Wie beim Mord, ſo wirkt auch Kolportageroman in die Hände gera- 
beim Selbſtmord die Nachahmung ten war. Nun ſtand ihr Entſchluß 
ſehr häufig mit. Es iſt bekannt, daß feſt. Sie wußte in Erfahrung zu 
& aeiwilie Teiche, Seen, Felöflippen | bringen, in mwelhem Wirtöhaufe der 
regelmäßig verkehrte | 


Liegt Schon hierin !dic Yat aus. 
eine Nachahmung, jo verführt gewiß 


, I 


Aufjteden des Haares fi fundaab, 
galt ausschließlich ihrer Arbeit. | 

Eben jaß fie in einem der Wand- 
ſchränke und ſonderte Schuhwert 
aus; weißes, gelbes, braunes und 
graues Schuhwerk, in Chevreaux, 
Lack und ſämiſchem Leder — Ebba 
Scholtheims berühmte, lächerlich 
ſchmale Stiefelchen. 

Do klopfte es. 

„Lieſa — ?“ 
ohne aufzuſehen. 

„Nee, ich.“ | 

„Du — —“ 

„Störe ich?“ 

„Bitte, nein.“ 

Die nur zu einem Bi 


Frau Ebba, ! 


fragte 


| 

ertel geöffnete | 
gegen einen, 
der Koffer. | 
„Bardon—“ murrte Erich Scholt⸗ 
heim mit einer nervöſen Grimaſſe, 
ich 
Klinke hatte ſich in einem der Hoſen-⸗ 
träger verfangen, die ſich über dem 


er noch 
Auch die Krawatte 
nicht. Der blütenweiße Hemdkragen 
war nur hinten befeſtigt; unter dem | 
blantrafirten Kinn ftrehte er offen | 
auseinander. | 

„Es it praftifch, Koffer gegen die ı 
Tür zu jtellen —“ | 
rau Ebba verientte einen Boiten | 
Stiefeletten in die Zualade eines! 
Koffers. | 

„Du mirjt bereit? heute Nachmit= | 
taq bier viel Raum finden.“ 

„Was hab’ ich davon — menn ich 
nr jeßt die Sachen pom Leibe reihe! 
Du Icheinft verreiien zu wollen —“ 


Plöglich jtürzte er jih auf eine 
Cchadtel mit Schleifen und Kopf- 


Lächerlich.“ 


Ihlieglih ganz allein fiehen m 
im Haufe.“ 

„Wo ift der lila Schlips?" 

„Is trage deine Krawatte nik” 

„Das ift richtig. Aber bu bit Ei 
Hausfrau für fie verantmorkiidh.” 

„Was nicht noch! Laß mid, biik 
tamit in Frieden.“ 

„Nein. ch will wiſſen, wo der 
Schlips ift.“ 

„Du haft acht Dupend Kramak 
en.“ 

„Rur eine ift Iila.“ 

„Dein Eigenfinn erjtredt fi 
cu auf die Halsbinden.“ 

„Das tft fein Eigenfinn! Jh fe 
u diefem Hemd. feine andere Sr 
watte tragen. &3 ift die einzige, B 
dazu paßt.“ 

„Das bildeit du dir ein.” a 

„Durdhaus nit. Du haft das ein 
ınal felöft fonftatirt, Crinnerft Di 
dich?" \ 

„Nein.“ r 

„Auch nicht, warn du das Tonfik 
tirt haft?“ 3 7 

Sie zudte die Achfeln. 

„Lange Haare, furzer Sinn! Se 
tenfalls will ich wilfen, wo der 
Schlips ftedt. Ich braude ihn, ie 
muß ihn haben. Yeht. Sofort. - 
Außerdem, fchlag’ den Koffer nid 
jo zu! Ich bin nervös.“ — 

„Das weih Gott. E# ift einfad 
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il. “u 
Das 


„Wegen einer lumpigen Krawah 
o biel Aufhebens zu machen.“ 

„Das ift feine Iumpige Kramaklı 
as ift r y 
„Ein lila feidener Schlips’— ja 
wohl. Wenn du einen foldden nid 
entbehren fannit, jo opfere einen Ta 
fer und faufe dir einen neuen. Wi 
gibt deren in jevem Waarenhauß.” 3 

„Simmelfatrament, ich fage Di 
noch einmal, fehlag’ nicht die Koffe 
jo zu!! — ch will feinen neuen, 34 
till meinen alten lila Schlips. F 
hat übrigens nicht einen Xaler, jom 
bern jieben Lire gefoftet. Du Haft IM 
felbit bezahlt. Er it bie erfte um 
einzige Kramatte, die bu mir gelang 
haft. Du erinnerjt dich natürlich ni 
Aber ich. In Locarno Haft du fie ge 
fauft. Auf unferer Hochzeitärem 
Wir wollten Vormittags nad Com 
weiter. Du lagft noch zu Bette, Hat 
die Arme im Naden und im offen 
Haar verſchränkt. — Prachtvol 
Haar haſt du eigentlich! — Ich ban 


j 


#93 


sr 


„Wenn du das fo nennen will eine chamoisfarbene Krawatte um 


eben zu diefem Hemd. Da Tprang 


|du mit bloßen Füßen auß bem Bet 
‚tiffeft mir, hell auflachend, 


dargejtellt, und der Verftorbene war Ein intereffantee Seitenitüd 'Schlips aus der Hand und fcha ei 


De 


° |bändern, ftülpte den Inhalt auf den ; SP £ k 
Tiih und mwühlte darin herum. mich ——— Yu 
— )C ganz 
Die junge Frau richtete fich in ih —* — * Feist Ei 3 
rer ſchlanten Größe dräuend auf. uugezogen un we 
xch bittttttt—te —— — Imatte geholt. Und id Habe mic fi 
— * gefreut darüber, daß — — — 


x fi | 
— —AA— Wilheimine Sirodmin, ein gefun⸗ 179 Merıkteiften dic in vielen fällen ber Anblic des dieſem F | 
beteiligte, war das in Cambridge iag Keı\fı Le8—d7 des, fräftioea Mäbhhen von dreifi Iaum Verurteilten auserfehen worden. |auc in vielen Fällen der Anblid bed |djefem Fall hat eine Verhandlung 
Springe im Jahre 1904. Es ſtan⸗ 29. pR Kf 7-8 Fr Bug E rin —* Näh BB | Gefragt, was ihn zu diefer Handlung | betreffenden Gemwöfjers die noch geliefert, bie bor drei Jahren bor| 
den fich bier acht Amerikaner und|z0 Se4—es Aufgegeben. \räbrie fid = en —W verleitet habe, wußte der Anſtifter Schwankenden zur wirklichen Voll-⸗ dem Londoner Gerichtshof fich ab⸗ 
acht Europaer gegenůber Die ftärt- 9 EBENEN. EEE u * den Marafterg NUR Zu antworten, er habe gern noch giehung der Tat. Der noch Ument- ſpielte. Eine Wittwwe von mittleren 
ten der amerifanifchen Spieler maren | Droblem:Teil. nn — est rn ud leinmal „einen Menfihen fo zappeln Thloffene erinnert fi, daf ſchon vor einen alten | 


“ 


\ Ssahren var angeklagt, 
Pillsbury, Marſhall, Showalier und 


O 


hen mögen“. 


Ithm fo viele Verziveifelnde ben ent- 


Herrn, dem jie bie Wirtihaft führte, | 


„Es ilt halb Zehn, zum Donner 


Napier, mwährend die europäiichen | 
Favoriten Lasker, Janowski, Schled- | 
ter und Tſchigorin waren. 


Bora s | 8 
Pillabury gemann feine erfte Partie | 


aegen For nach 46 Zügen, und man, 
merfte noch nicht? von bem, maß | 
‚Tpäter geſchehen ſollte. Aber ſchon 
in der zweiten Runde unterlag er 
degen Marſhall. In der dritten 
Runde gelang es ihm erſt nach lan⸗ 
gem Kampfe, mit einem Remis gegen 
Tſchigorin zu entſchlüpfen, und nach-⸗ 
dem er in der vierten Runde gegen 
Barry gewonnen hatte, verlor er in 
der fünften die zweite Partie gegen 
Mieſes. Ein letzter Glanzpunkt war 
ſein Sieg gegen Lasker in der ſechſten 
Runde. Dann verliert er gegen 
Lawrence, macht gegen Schlechtert, 
Teichmann und Hodges remis und 
verliert zweimal hintereinander in 
den Partieen gegen Showalter und 
Janowski. Nun der letzte Sieg, 
gegen Delmar, und zuletzt noch zwei 
Remiſen, gegen Marco und Napier. 
Dieſe Partieen ſind Pillsburys 
Schwanengeſang. Die Verwunderung 
der Schachwelt über das unerwartete 
Verſagen Pillsburys ſollte bald ge-⸗ 
hoben werden. Die Zeitungen melde- 
ten kurz nach dem Turnier, daß 
Pillsbury ſich in eine Heilanſtalt be⸗ 
geben habe, um ſeine Nerven zu flär- | 
ten. Die Vermutung, baß er babı 
Schickſal Morphys teilen fönne, | 
wurde allmählich zur Gewikbeit, nur | 
dat ihm ein freunblicheres Gelchid | 


ein langes Hindämmern erfparte. | erdacht — ja, die mußte stimmen. 


Zu der jeeliichen Depreifion fam | 
bald ein förperlicher Verfall, und | 
am 17. Juni 1906 itarb e 
geiſtiger Umnachtung. | 

Viele haben behauptet, dak Pilla- | 
burys häufige Blindlingsſpiele an 
ſeiner Geiſteskrankheit ſchuld ge— 
weſen ſind, doch iſt dieſe Behauptung 
nicht richtig. Es iſt vielmehr un-⸗ 
ſtreitig feſtſtehend, daß Pillsbury 
ſchwer krank war, und daß früher 
oder ſpäter Gehirnerweichung bei 
ihm eintreten mußte. Doch laßt es 
ſich nicht leugnen, daß die über— 
triebene Anſtrengung, die ſein Blind⸗ 
lingsſpiel nach ſich zog, wahrſchein⸗ 
lich ſeinen Verfall beſchleunigt hat. 
Wir wollen auf ſeine Taten 
Blindlingsſpiel im nächſten Artikel 
näher eingehen, mit dem wir die 
Lebensgeſchichte Pillsburys beſchlie— 
ßen wollen. 


* 


Folgend iſt die berühmte Gewinn— 
partie gegen Lasker, die letzteren der 
Möglichkeit beraubte, Marfkall in 
ſeinem Siegeszuge einzuholen: 

Weiß: Schwarz: 
Pillsbury. Lasker. 
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eines Sonntags eine jüngere Be- 
‚fannte, Namend Sophie Flügel, in 
ihre Wohnung zum Kaffee ein. Die 
‚rlügel findet jich bei ihrer Trreundin 
ein, trinft heiter mit ihr unb einem 


ya 1 Bekannten, den man, weil er neben- | 
24 | on wohnte, dazu gebeten hatte, 


den 
"Kaffee, aeniet dabei Arat in dem= 
‚selben, weil der männliche Gaſt die— 
je& Getränt liebt, und legt fich dann, 
als Nener fortgegangen tjt, non bem 
‚Araf eingenommen, aufs Bett. Die 
‚Strohmin belaufht den Schlaf der 
'ARubenden, die lange n'yt in feiten 
'Schlummer fallen fann, und als fie 


- endlich bemerkt, daß diefer eingetre- 


Mat in drei Bügen. 
—— — 


Unverbeſſerlich. 


Ibrahim Kefid war der ärgſte 
Spieler, den man ſich denken konnte. 


Immer grübelte und ſann er nach 
neuen Spielmöglichkeiten, ſtellte 
Kombinationen auf, und es war ſein 


glücklichſter Tag, wenn ihm Nachts 


einige Zahlen träumten, vie er dann 
in die 2otterie fegen fonnte. Oft 
Ihon hatte ihn fein alter Vater ge- 


warnt, das unfelige Spiel zu iafien 


— e3 merde noch jein Ververben wer: 
den. Ibrahim hörte nicht. 

Eines Tages ging er ganz in Ge- 
danfen verfunten durch den Baſar. 
Er hatte eine ganz neue Kombination 


Und mie er jann und fann — ver- 
nahm er nicht das Gefchrei, das 


in plöplich die Straße erfüllte, jah nicht | werde. 


bie zivei rafenden Kameele, die den 
Meg berangaloppirten. Und plößlich 
ward er bon ben Hufen der Tiere 
niebdergetreten und jchwer verivundet. 

Nun lag Ybrahim ftöhnend und 
ächzend zu Bett, und der alte Kefid 
machte feinem Sohne die bitterjten 
Vorwürfe: Daß nur feine ımielige 
Leidenſchaft die Urſache des Unglücks 
ſei. „Tut es dir ſehr weh, mein 
Sohn?” fragte er denn Mechzenden.— 
„Nein, Vater,“ flüfterte der im Fie- 
ber — „aber wenn — ivenn ih nur 
wüßte, wie alt die beiden Stameele 


M waren — dah ich die Zahlen fpielen 


fönnte. Sie würden mir gewiß Glüd 
bringen!” 


— — — — 


— Auf dem Schützenfeſt. — Als 
nach der Verteilung der Preiſe auch 
die Angehörigen der Schützen ihre 
Treffſicherheit ausprobiren, will es 
der Zufall, daß die Schwiegermutter 
des Schützentöiigs einen Schuß ins 
Schwarze tut. — Hocherfreut wendet 
ich der Schützenkönig zu dem als 
Landarzt, um 
auch deſſen Bewunderung einzuheim— 
ſen. Trocken erwidert dieſer: „Sie 
ſind der erſte Menſch, der ſich über 
nen Hexenſchuß freut!“ 


ten iſt, geht ſie in die Küche, holt ein 
Beil und ein vorher geſchliffenes 
Meſſer hervor und gibt nun zuerſt 
der ſchlafenden Freundin mehrere 
Schläge mit dem erſteren auf den 
Kopf. Als dieſe, davon nicht getötet, 
aus dem Schlafe erwacht und die letz— 
ten Lebenskräfte zur Gegenwehr an— 
wendet, ergreift die Strohmin das 
Meſſer und ermordet ſie vollends 
durch mehrere Stiche in den Hals 
und die Bruſt. Ruhig ſteht ſie nun 
vor demSchlachtopfer, wäſcht dann 
das Blut von der Erde auf, legt ein 
Bett auf die Diele und den Leich— 
nam der Ermordeten, den ſie mög— 
lichſt vom Blute gereinigt hat, dar— 
auf, bringt das Bett wieder in Ord— 
nung, zieht ſich reinlich an, nimmt 
ein Gebetbuch, ſteckt Geld und Wäſche 
zu ſich und meldet ſich bei der Be— 
hörde mit der Anzeige, daß ſie ihre 
Freundin — habe, und man 
den Leichnam in ihrer Stube finden 
Was aber hatte die Mörde— 
rin zu ihrer Tat getrieben? 

Schon in ihrer frühen Jugend 
wohnte ſie der Hinrichtung einer 
Mörderin, Namens Schäfer, bei, de— 
ren Vorbereitung zum Tode, Hinfah— 
ren zum Schaffot und Hinrichtung 
auf demſelben einen ſolchen Eindruck 
auf ſie machte, daß ſie von dieſem 
Augenblick an ſich nichts Schöneres 
denken konnte, als ihr Leben auf 
gleiche Art zu enden, oder, wie ſie ſich 
ausdrückte, ebenſo gut vorbereitet 


ſe —E 
| In einem geiwilfen Sinne find für ſcheidenden Schritt an dieſer Stelle 
die Nachahmung der Verbrechen, wie getan haben, und unter dem Drucke 


ſchoͤn angedeutei, die Zeitungen ver- dieſer Vorſtellung wird der bisher 


antwortlich zu machen. 
nauigkeit, mit der ſie alle Einzelhei— 
ten der Tat ſchildern, der Eif 
dem fie die Verdachtsgründe, die per— 
ſönlichen Verhältniſſe und die Hand— 
lungsweiſe des Verbrechers erörtern, 


eine Behandlung, die oft faſt eine ge⸗ 


wiſſe Hochachtung durchblicken läßt, 
die Verbreitung ſolcher Schilderun— 
gen in allen Schichten und an allen 
Punkten in kürzeſter Zeit, ſo daß 
ſich die Nachrichten von Kapitalver— 
brechen häufen, als wären ſie ganz 
natürliche, alle Tage vorkommende, 
völlig belangloſe Erſcheinungen, 
ſtumpfen ſowohl die Empfindung 
der Verwerflichkeit und Schwere der 
Tat ab, als auch reizen ſie ſchwache 
und falſch geleitete Karaktere dazu 
an, ebenfalls die Bahn des Ver— 
brechens zu betreten. 

Eine wahre Mordmanie hatte auf 
dieſe Weiſe vor einer Reihe von 
Jahren die Veröffentlichung der Vor— 
gänge erregt, die gelegentlich der 
Verhandlung gegen eine 
Henriette Cornier zur Sprache ge— 
kommen waren. An den verſchieden— 
ſten Punkten Frankreichs ſiellte ſich 


Schilderhaus 


Die Ge— ſchwankende Entſchluß zur Tat. 


Unter dem franzöſiſchen Kaiſer— 


er, mit reich erſchoß ſich ein Soldat in einem 


Schilderhauſe, weitere Selbſtmorde 
folgten, die alle an dem bewußten 
Schilderhaus ausgeführt wurden. 
Endlich entſchloß man ſich, das 
zu verbrennen, und 
ſofort hörte die Nachahmung auf. 
Ein Invalide hing ſich an einer 
Türe auf, in den nächſten vierzehn 
Tagen erhängten ſich noch zwei An— 
dere an derſelben Tür. Die Regie— 
rung ließ die Türe zumauern, und 
nun erſt hörten die Selbſtmorde auf. 

In neuerer Zeit bringen die Zei— 
tungen in erſchreckender Menge Nach— 
richten über Kinderſelbſtmorde. Es 


handelt ſich hierbei meiſt um gekränk— 


eines Zurückbleibens 


gewiſſe 


Familie hatte ſich, 


plötzlich, veranlaßt durch die einge-⸗ 


henden Erörierungen in der Preſſe, 


ſcheuliche Grauſamkeit der 


ſten nachzuahmen. Zum 
Verſtändniß iſt es nötig, 
Cornier kurz anzuführen. 


‚getrennt lebende Fraͤu, die als Die— 
nerin in verſchiedenen Familien ſich 


ſie bei einer Familie Tournier 
Paris, die dem Fruchthändler Belon 
benachbart wohnte. 
als ihre Herrſchaft 
verlaſſen hatte, begibt ſich Henriette 
Cornier zu den Belonſchen E 
und weiß dieſe zu 


die Tat der geſprochen, | 
Henriette | Laß auch die Kin 
| Cornier war eine von ihrem Manne |augehört hatten. 


ihren Lebensunierhalt verbienie. \hre | @ 


in!ter 


tes Ehrgefühl, das die Schmach 
in der Schule 
nicht verwinden können glaubt. 
Vor zwei Jahren ereignete ſich in 
einer reichen Bankiersfamilie in Wien 
cin Fall, der ſchlagend die Macht der 
Nachahmung beweiſt. Der heran— 
wachſende Sohn einer befreundeten 
da er bei einer 
HYrüfung durchgefallen war, das Le— 
den genommen, indem er ſich ſonder— 
barer Weiſe im Bette liegend er— 


zu 


ohne darauf zu achten, 
der dieſem Geſpräch 
Jahr und Tag wa— 
ren vergangen, als den älteſten Kna— 
ben das Mißgeſchick traf, daß er nicht 
(3 Erſter, wie es ſonſt immer der 


in die nächſte Klaſſe verſehzt 


vergiftet zu haben. 


die Tat vor. 
heoch betagt und hatte voraussichtlich 
Ibet feiner gefchmächten Gefundkeit 
‚nur noch wenige ‘Jahre zu leben. Im 


alte Herr feine Wirtichafterin zur 
‚Univerfalerbin feines bedeutenden 
‚Dermögend eingefett. Die Wirt 
:Schafterin, der das Teſtament befannt 
mar, verdoppelte ihre Sorafalt und 
‚Aufmerffamfeit. Da aanz plößlich 
begann fi) das Befinden des Greifes 
zu Anbern, Heiſerkeit, Kratzen im 
Halſe, Schlingbeſchwerden, Schwin— 
del und Eingenommenheit des Kopfes 
hatten ſich eingeſtellt, denen die 
Haushälterin mit Hausmitteln abzu— 
helfen geſucht hatte. Die Herbeiru— 
fung eines Arztes war auf ihr Be— 
treiben unterblieben. Plötzlich war 
der alte Herr verſchieden. Es bedarf 
hier nicht der Darlegung, warum der 
Verdacht auf Vergiftung laut wurde, 
es genügt zu berichten, daß die Lei— 
che unterſucht und eine Vergiftung 
durch Atropin feſtgeſtellt wurde. Da 
nur die Wirtſchafterin in der Nähe 
des Vergifteten geweilt hatte, 


auf ſie lenken, und man fand in der 


a } / l QIat bei einer undermuteten Hausſu⸗ 
bei einer Anzahl von Perſonen der vängte. Man hatte in der Bankiers- chung noch ein Fläſchchen vor, das man verglichen, wobei ihr vornehm⸗ 
unbezwingliche Drang ein, die ab- familie viel von dem Ehrgefühl des einen Reſt von Alropin enthielt. Ins lich deren Ueberlegung nahe gegangen | 
Angeklag- Verſtorbenen und auch von der un- Verhör genommen, 

beſſeren gewöhnlichen Art des Selbſtmordes hälterin nach langem Leugnen end- nutzlos wären, und man nur einmal 


legte die Hause | 


lich das Geitändnip des Giftmordes | 
'ab. | 
| _ Wie aber war fie zu dem unfeligen 
Entſchluß getommen? In ihren reich⸗ 
lich bemeſſenen Mußeſtunden hatte 
ſie ſich viel mit Leſen beſchäftigt, 


letzte Stellung vor der Tat betleidete Fall geweſen war, ſondern als Zwei- und ſo war fie auch auf den Roman 
e eines engliſchen Schriftſtellers geſto— 
wurde, Die (Eltern juchten dad anf⸗ hen, ber feine Lefer durch befonders | die Kranken und Urmen in ihren | mir einen neuen Hut!“ 
Eines Tages, ;geregte Kind über jein Unglüd zu aufregende Szenen in Spannung zu Häufern auffuchten. | 3 


die Wohnung |tröften, und es fchten ihnen auch ger fegen fuchte. In diefem Roman tritt Wohltätigkeitsperein entfaltete fie die |” 


Auy hier lag! 
‚durchaus fein genügender Grund für 


ia, e& hat eine qute halbe Stunde gE 
dauert, bi3 du mir den Knoten 
bunden hatteit. Namohl! Und nun ® 


wetter nochmal! ch ınuß ins Ge: 
ihäft! Wo tit der lila Schlips ?“ 


Der Verftorbene war 


ſich eine ſorgſame Pflegerin bis an — 
ſein Lebensende zu ſichern, hatte der 


ſo 
mußte ſich der Verdacht naturgemäß 


Sie wandte ſich ab und ber! 
Scharfe Afzent wich mieber einer! 
jchleppenden Gelaffenheit, als Te 
antwortete: | 


Gebrauch die Tchlimmften Frolgen | 
nach Jich ziehen könne. Diefe Worte | 
waren toie unten in die Seele ber 
Sräfin gefallen. Smmer wieder 
hatte fie fich aefragt, mas ihr alle 
Reichtiimer nügen könnten, wenn fie 
alt und Schwach aeworden wäre, und 
immer wieber war der Verfucher an, 
fie berangetreten und hatte ihr zuge: | 
flüftert, fih, da man nur einmal 
jung fet, die goldene SFreiheit zu ver 
Ichaffen, mozu fie jet dag Mittel 
babe, da& Xtropin. Und der böfe 
Geilt hatte in ihr gefiegt. Um eine 
genügende Menge Gift zu erhalten, : 
hatte fie das vom Arzt ihr übergebe: ı 


ne Rezept verfchtedene Male anfertis |; 


gen lajjen, bis fie die nötige Menge | 
zu bejifen alauste und mar dann 
zur Musfüyrung ihres verbrecheris | 
Sehen Planes geichritten. | 
Dielen Roman hatte die angeklagte 
Mirtfchafterin gelejfen, und er hatte! 
in ihr den Gedanken an eine gleiche | 
Handlungsmweile ermwedt. Sie hatte 
ihre Lage mit der ber Gräfin im No= | 
i ih hm⸗ 


er. ae | 
war, daß im Mlter alle NReichtümer 


jung fei, und war alebald ‚zu dem ı 


Vorſatz gekommen, ſich ihres Herrn! 


zu entledigen und ſich in den Beſitz 
ſeines Vermögens zu bringen. Nur 
das Atropin fehlte ihr noch. Aber 
auch hier wußte fie Rat, fie trat! 
nämlich einem Kranfenpflegerinnen= 
verein bei, deifen Mitglieder felbft | 


diefem | 


In 


lungen zu ſein, denn der Knabe ſuchte nun eine junge Gräfin auf, die, aus emſigſte Tätigkeit, bis ſie endlich ein 


wegen, daß ſie anderen Mo 


und ebenſo „heilig“ wie dieſe zu ſter- ihr ihr kleines Töchterchen, Fanny, 


ben. 
Tod trug ſie ſeitdem immer mit ſich 
herum. Ungefähr ſechs Wochen vor 
dem geſchilderten Morde kam 


Behauſung 
Liebkoſungen mitnimmt. 


Den Gedanken an einen ſolchen zur Pflege überlaſſen, das ſie in ihre 


Ereigniß hinzu, das ihr Schwanken Meſſer aus der Küche holt, das Kind 
aufhob und ſie nun zu dem Ver- auf das Bett legt und ihm ben Kopf 


brechen trieb; jte hatte nämlich Ge- 


abfchneibet. Im Verhör gab jie an, |NRolportageromane, Und in der Tat, |yangen, und der Zuftand ihres Gat- gen auf dem 9 


heieuten |tuhig am Abend fein Bett auf. Umjarmer Familie ftammend, dem hoch: Kind fand, für beffen Mugentrant- 
rgen fanden ihn bie troft= | pejahrten Grafen feiner Reichtümer |heit Atropin verwendet wurde. Sie 


iojen Eltern erhängt im Bett Tiegen. | wegen die Hund gereicht hatte. Die mußte Tich das Rezept zu verfchaf- 


Auf dem Tijch befand ich ein Brief, | jilfjchmeigende Vorausſezung der fen und verfuhr mun 
unter den zärtlichiten | der nur die Worte enthielt: „ | 


Großes Inheil jtiften auch die 


t nur bie Da die ungen Frau war daher geweien, dat Weile mie die Gräfin im Roman. 
Kaum ijt mir widerfahrene Schmach mit meis ihr betagter Gemahl nur noch kurze 
ein ‚fie aber bier angelangt, als fie ein ner Ehre nicht vereinbar tft, jo teile | Zeit am Leben bleiben miirde. 
ich das Loos meines Freundes E.” |; 


äuſcht, war ver⸗ 


Jahr um Jahr 


auf gleiche 


Die öffentliche Hinrichtung iſt zum 


am Leben rde. Aber allgemeinen Wohl bei uns abgeſchafft —* 
n dieſer Hoffnung hatte ſie ſich ge- worden, man vollzieht nur noch —— 


einer kleinen Anzahl von Augenzeu-⸗ 


ofe der Gefangenan⸗ 


iegenheit, die Hinrichtung eines Mör- daß fie feinen befonderen Grund zur | wenn man Sieht, wie in denjelben auf ten hatte ſich nicht nur nicht ver— ſialt die Strafe an dem Schuldigen. 
Ausführung des Verbrechens gehabt die niedrigſten Leidenſchaften des Le- ſchlimmert, ſondern ſich im Gegen- Aber von Tag zu Tag ſuchen ſich die 


ders, Namens Kaltofen, mit anzu— 
ſehen. Die Art, wie vorber ſchon 
Kaltofen im Gefängniſſe ſich bei den 
zahlreichen Beſuchen benommen 
hatte, das feſtliche, durch zahlreiches 
Militär imponirende Gepränge bei 
ſeiner Hinführung zum Tode, die 
zahlloſe Menge der Zuſchauer, das 


habe, ſondern es ihr nur ſo in den ſers ſpekulirt wird, wie namentlich teil gebeſſert. Dieſe Besbadhtung | Zeitungen in Schilderungen von Un= | On 


Sinn gefommen fei, au einmal eine die Rache, der alle Mittel recht find, | hatte fie aufs Tieffte miedergebrüct, taten zu überbieten, und immer von 


ſolche Tat zur usfuhrang zu biin- als eine edle Tat, ald ein Stüd Helz wid fie war fchon nahe daran geives |Meuem tauchen 


'gen. 

Soweit der Fall der Cornier. Wie 
mächtig er wegen jeiner ilmerkiärlich- 
|feit die Gemüter uuftegte, 


| 


nicht Ianger Zeit wurde ein Solpor- 


wurde, Der! 


Senfationdromane 


zu erregen | 


ſuchen. 
Hier liegt eine ernſte Gefahr, de— 


dentums hingeſtellt wird, ſo tann | fen, fih von ihrem Gemahl {cheiden | auf, welche die Nerven des Leiers mit | u 


man fich darüber faum wundern. Vor zu laffen, ala fie von einer Augen |jedem möglichen Mittel 
‚trantheit heimgefucht 
g fönnen |tageroman gerabezu verfchlungen, in|fie behandelnde Arzt hatte ihr Atro- | 
Mitleid, das fich troß der berruchten | wir aus der Tatjade erfehen, daß |dem unter anderen Verbrechen auch pin verordnet, fie aber ausbrüdlich/ren Beichräntung - und Befeitigung 
‚Tat in den Augen Bieler mieber- allein bei dem Pinchiatriter Esquirol ein jogenanntes Vitriolattentat vor= |ermahnt, ja mit der Frlüffigkeit vor= nicht früh genug erwünfcht und 
Ifpiegelte, bie xubige Haltung be& drei Perſonen erſchienen, die feine |fam. ' Die Täterin’mar ein junges }Fihtig umzugehen, da ein innerficher | durchgeführt werden kann. 


E 


gerade diefer Schlips weg. Verbum 


mel mir zwei, drei Duhenb bon DE 


andern. Aber nicht biefen — 
fehlt du?!“ 
Fauchend ftolperte 
Kartons zur Tür. 
„Erich!“ 
Auf eine hiniveifende Hand 


er über 


J 


— 
her 


'auna feiner rau griff er fi nen 


dust in den Naden und — erwiſch 
einen Zipfel des Tila Schlipfed, DE 
ton dem hinteren Kragentnopf 

gehalten, ihm im Rüden hing. 2 

Grih Scholtheim befam einen 7 
ten Kopf. 

„uch — da tft ja das Dinge 
ftotterte er. „Mir till fcheinen, GM 
ob ich doch reichlich zerftreut und nen 
vö3 wäre. Aber das maden nur Di 
verfluchten ameritarifchen Golks 
Shares, weißt du — unb feit gTter 
auch noh die Türken 


“ 


9 
A», 


Arie! 


ınD — 
„Komm, ic 
watte binden.“ = 
„Wenn du fo gut fein willjt? Abe 
beeile dich, Kindehen, ich muß 
Geihäft — ins Gefhäft!" J 
Frau Ehba brauchte diedmal nf 
eine Minute, um den Schlips zu Dim 
ben. Aber als er ihr flüchtig — TgoR 
in der Tür — einen Gruß an Mami 
auftrug und fragte, wie lange fi 
fortzubleiben gedente, Tächelten Yrad 
Ebbas graublaue Augen ein Fiet 
beinahe zärtliches Lächeln. 
„Ich werde nicht reifen, Eric.” 7 


werde dir die K a4 


7 


ri 


— Beim Wort genommen, 
Gatte: „Heute fühl’ ich den Drang fi 
etiva® Großem und Erhabenem 
ir!” — Gattin: „Dann tomm’ 
aleich mit mir in die Stabt und lauf 


J 
3 


Naditalheilung 


— 


3 


Jiervenlhmäche 
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elle oilen .. 4 24-4 biſpl epps hat 's Miadei a g'habt und Die $1.00 4-Yard Breite, fpeztell morgen, die Quadrathard au Denen einer voller Lifte nnieres Gemitie- nnd Binmen-Samens 
e 4 Sets Cchıhrr » I 64 hon t ul 
bedient, no bedeutend geteigert Grteshuber: Sch bin eben mai: ınrires ausge:niiened) — U woltern a fatrifch ſchiache Arbat 
Beim Mund eueeeeree- 27H -28h2c 50—38: | i8’8 a’mwen, bis alle DE Papiera bei: FR) ” . . — — * * 5 
Füͤr Frühjahrs⸗Reinigi K 6 
Ein: rag Heirat'n braucht, aber ſchließli' is's 
hart über —— Daͤn n | * — R n l ⸗ 
ei 1.89 — — — Ras re „Wonder“ furzeı * 690 a # Rlinge 28c x 
gemiſchteHaus- od. für 
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ben, für 1.59 colotor, Sins. | / 


R Durch „e aruppbürfte u; i Stabl- 
1 Gurta Bere fer MOM Dom im 98 MA Diefe | —— J vaten, 
tig fertig gemiſch⸗ a Didel, für c 2 —— az |,» 
ie Haus· od. in⸗ —9. Nahiloſe reine rn a 2 J 
nere Far— 2 79 Aluminum 21 De 5 on eb, | Preis, zu 
A ben, Gail, die be) Ai Cote won ACH man 190 2 Grtra ſchwere 
MR Duality Fußboben FR — 8 Dt. nabifoie 7 For die | Gr ’ — Zta llelle — 9 — 
JFirniß on Sher⸗J eeeine Auminium-— neite | — ne eg für CH 
win Williams Go, # Be Cinmach: 1 ü 9 H Butter | — 23 —— > 150 5 
in Sei nn * N u A! aaa DR up von 
gemacht, 1 75 — ——u— 2 'R Jmachen. Schwämme, ie c —& Ge-W 
Gallone Bar Brotpfanne — | J Lalvan. eiſeruner gg MM: a Flügel: ö 
Gzoll. mit etau tee, eines! Ri or» bc brabt für 8.70 
eindeb. Kalfomine % % 7 a Nluminium 39e Simer, , 150 Fun von iR 
Yinfeln, 45e KEN Sc ; ev a — Liquid Veneer AAM l 
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EMIER .onnnsenenrennnnn nn SI 35—40c | ranzl gitiegen, ivia der Gndel im 
linge und Mucker, denen der frohe Kardinalfrage, * die —— Sn: ER bern fei’ und noblicht o'g'legi g'habt 
Lebensgenuß und die perſönliche tereſſen der Stadt und Der Burger⸗Hurrah für Billy Sunday” je⸗ und ig’ baberfemma wa a Pfau—⸗ 
Freiheit ihrer Mitmenſchen ein ſchaft vor — —————— eien freiſcht? Vernünftiſe Frauen haben henna. Beim Mahl nach der Hochzeit 
Greuel iſt, zu ſördern und ihnen Aufſchub —— der —— den Jux ja natürlich bloß pro For: hat bie ganz’ Verwandtſchaſt grad 
zum Erfolge zu verhelfen. Pam ——— — —— moſa (Quabbe: Sie meinen pro for- g'eſſen und 'trunken, als wenn a je: 
Quabbe: Im Namen des ge- im Halſe. den bet — — ma) mitjemacht. Mrs. Lehmann hat der ſtatt'n Woadſack an Trankhafen 
ſunden Menſchenverſtandes — wie mit ſeinem wütenden Toben gegen ſich Hleiftiftweife nachher zuhauſe in der Wampen hätt’, und a teri 
fönnen Sie in einem Atemzug von die liberalen — m a ber den albernen Habnefaßfe die, Franz! hat Ti’ a’höri’ neig’legt. So 18’; 
den Nerdieniten dieies falſchen Pro Stadt aufgerührt hat, ar ie Wahl⸗ Hucke volljelacht; aber andere Weiber, furtganga, alleweil ſpater 818 worn 
pheten um die Sache der perſön- Urn⸗ treten könnte, —2—— 116) wo nicht Dielen vernünftigen Weg und ver Franzi hat fcho’ glaubt, erı 
liben Freiheit reden, und ihn uns Won ſchwer Ben für ben — jebaut ſind, haben aus der Jiftblume müaßt dö Malefizhallodri, dö v'ſoff- 
im nächſten Augenblicke in ſeinem — ———— er. e wirklich Sift jefoaen. Du tannit na, auffifchmeißen, da enbli’ i8’ vaner | 
richtigen Lichte, nämlih als das eg aan 

denkbar ſchmutzigſte Handwertzeug vollen Hilfe eines ſolchen Unholdes 


alſo Jift daruff nehmen, Jottlieb, nach den andern mit ſein Walgler 
* * der Du den neuen Anzug von Deine hoamg'wackelt, nur der Firmgöd hat girter | 

der Brut, die unfere dreiheit be- beburft hat. Einen —————— Dip a 0 "ION, —“ 1.89 Sechſter Floor en 3.95; Ba, zu. 

u ‚ht. v srkühren?. griff würden die Muder in der Aus- JSechſter Floor. | E für 

OTL ‚ DVOTTili Bisnn% < 


vertuittwete Siftbudenichmözerin nich’ no allerseil g’foffen, mia a Kamel’ in! 
. 1 * nn r Dt | dor 't 9 54 % 8 
J kriegſt. Du hach eben Deine Rech- der Wüſten. A furchtbar dumms EL an m m 
Diei ah 5 Bundesgenojfen aud : 7 bt aan | En. anf , } Ach — : 

Srieshbuber: Dieier au- eh Een Mn * re nung baruff ohne den Deimel un’! &’walch hat ex daber a’rebt in fein | = JEIBIEIRIEIEIEIEEIEIeTeIeSeefejejefeiRfeieieefeniaeferafefälefefeiefafztearatetanfeTätnterziaTetafafaterefararajaferefere f 
ae a REN wohl nicht gemacht haben, wenn Tie 2 
icheinend unüberbrückbare Zwieſpalt — nr ® ae —F Er an ze LEERE EEE nen 
in ‚meinen Neußerungen über den Hat bes patentirten pr Wege 
il ill ii «- J 1 RR a de; ni ator Fo oYhhz 
Mom ber in Dielen Zanen Chicago ber3 ben waſchechten Teufel ſelber 
kann, Der 1 teen xuugel vn nad Chicago itirt ätten 
zum Geſpött der Welt macht, iſt doch * — ar u 
jehr leicht zu veriteben. Peiemand 


Alle: Au! Au! Au! 
— — ſulicke: Es iſt eine reguläre 
wäre ſo wohl in ınde geiveien, |" ver 
die freiiinnigen Elemente aus ihrer 
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— Br u EN inium seaffeef- | Mutter aus 1, Mr. | ende, RR Re 
in vulca ni sed a Denvfane 35C- Butter ımd 34 Pe. | Tempih Schläner Fu g deeilerne Garten: J 
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den Billy Sunday jemacht. Sabel und alleweil hat er 'm gen 
Alle: Au! Au! Au! mit die Fäuſt vorm Windfang um-⸗ a sy au 9 * BER a 
En | : 3 Franz te Ganshaut über den | ben Fre— . D ird > 145 j h i 3 u 3 
Charlie: Kein Wort mehr a’fuchtelt. Er follt nur ja Dranzl —— . rer Srang| an, Dem wird heiß und tät's woltern ſakramentiſch ſpucken. gefüllt? — ber männliche Scharfſinn. 
— Pe lee Saat Ger MER fhaug’n, bak er nöt unterm Pant fr | Sudel hinunterbefommen, iie bie ' talt, aber er jchnaccht, mie ein Heiler, | Das Dedbet. hat kein Sterbenwört!! Mer hat die Oberfläche der Erbe mit” 
wenn id; bitten Darf, über Billy fchaug’n, daß er nöt un ROT | Sauchkerzeln, jo hoc); da3 Miadet tft! der ein Pfund Schmalzler geichnupft | nicht nei at fi icht | Men m " 
Sunday! Gin Chicogoer, der feine |femma tat, denn epp3 [oadigers und | — hi | Hi ser geiämupft nicht gejagt und hat ſich auch nicht fo vielem Wenfchenblut gefärbt, dgk 
Eiadt liebt, hätte iiberhaupt nie bie | tindigerö qab’3 gar nöt, mia io a 
ſ 


mr 4 34 35 — + ı oh t hang SH =, . 2 Ik, n — 
‚ganz tramhappig, mia ein Käufer! | hat. „seht geht das Miabei ar den | gemuckjt und fo ift 8 getommen, baß fie mehr Blutstropfen als Ganb- 
# we. (ur — voll Elend dageſtanden, aber dann Kleiderſchrank und öffnet ihn behut: | dem Franz fei’ Alte den Franzi nicht |törnlein im  fid thält? — de 
en Namen in das Gehege feiner iraurigs Mannsbild in an Haushalt, | sinn fs fich heit doch in die Arm’ ge: Tam. Sie greift hinein. . fie tappt... | ae ö * tornlen im Tih enthä r 
fie d’ Hofen anhab’n tat und ber; i.n. — . „TE TAPPE. . . |untern Yantoffel gebracht Hat. männliche Scharfiimn. Wer hat die 
Zahne neymen en. Hat der Ser: Be. wer re I FE Fallen und haben die ewig alte, emia fie fucht...und ba zieht fie die alie| Religion und — Gegenftände 
art n nrh ern un > ey ⸗ 1 Pe tanzer 2 Aa aufs A . . . 4 ö — — — — — 
leumder doch ſchen vor feiner Her. en ao n müaßt, tia fie a neue Moritat heruntergeleiert.. Yang | Öamslederne vom Franz! hervor, ber D dieie Mi . menjchlicher Kenntniffe fo fehr ver- 
tunft erklärt, daß er Chicago als |pielt. Aber da Hat der Franzi nur Kind fie noch fo gefejfen und haben mit feiner neuen im Wett Tient, Mas | dieie Männer! Einflen? HA Piss 
an Fl OR 3 Gatand vis lIinfn Qiad + hi a, N ae Bee De SE Seen — ? — ⸗ 
ureigenſte Domäne des Satans dös linka Liacht ſo recht hinterkünfti iſeinander getandelt, wie die Kin- |treibt denn das Miadei mit der ver=| — fin der männlich gut 
Sein Kriegs * rn “.. betrachtet. Ind mas taten wir, um und verſchmitzt zuazwickt und hat deln aber dann haben’s Doch geglaubt, | weten Ledernen? Sie jeht fich nie- Eine Anklage, Die jebes Männer: |finn. — Pfui des Scharfſinns! Be⸗ 
chrüͤlt hat miireiug Tauſende von — er ou —— — a tiefen Schtinpf zu rächen? ‚Fuhren a’faat: „Seit ji’ nir’n, Herr God, feit wär’g 2eit zum Schlafengehn und|ber.. .jeht zieht fie aar die Aderne berz im Innerſten erſchaudern Ines | ee euren Scharfſinn, ibr darauf 
gei ET Ber Sunbap ben Dimmwel aus Chi — —— ee F* ——— LO ee 0 . De * r — 4 3 z 
Chicagoern, die ſonſt ihrer Bürger — en E hai macht er wir mit ihm auf den „Michigan“ ‚Tte beim Teuſel und go Groß: find felbanver in? Kammerl ae-jan...das Hütl mit dem Spielhahn; | IN muß, hat —* Dame vor ——— a a nn 
" . . . . AK . Vi wu> ill i) 4.) . 2 2 0. 77 PN al, mit ’ v anf ‘ Nr ⸗ — . . iv ur * * c a } = “ Iw ” 
pflicht vergeſſen hätten, in die Regt feine Differenz: ich habe für hinaus und verfänften ihn, wie es BE NE n, 10 wahr v der „sager ſchlupft. Geſchwind hat dort der ſtoß ſetzt ſie auch noch auf. . . Sakra, Jahren geſchrieben. Sie — | Meib fein.“ m Inc ig 
* er * = Zr * cine & u ub ul „+ m 2/3 np} {+ * vn? BR nl l 1 34 3 u 04 2 nr 1 | n+ gi, tt af} . DE = T 1 
ſtrirungs Officen getrieben. HMabe — xuha F red t und billig gewertet ware, im franzl bi Und alle zwei er 8 Franzl das Licht ausgelöſcht und iſt, mie re da nett ausſieht in der turzen | " r männliche Scharfſinn! Alſg 
— ————— — See, wo er am tiefften ift?_ Nein, dann zu gleicher Zeit auf den Aiſch ingebent der Pantoffelipmpathie, Wiche, das Hit! windfchief cuf unn | Baben Männer einen Scharffinn? en 
wir ließen ihn in unſerer „Teufels hineingeſchlagen daß alles ghupft is mitfammt der neuen Oamslcdernen nur fo ein molliges Nachtipenjerme- | =o weit bin ich wirklig in meiner) — rn und aus. -— Wenn man Hein 
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ähm und riellie disaufting, 
— er 3 2. daß nau bei einige Monverilä= 
torglojen Schlafmutzigkeit auf⸗338 an Ghicaao von nichts 
= n. . i dsl 246 AM 1— 
zurütteln und ſie auf die nahende *— wird, als vom 
— £ £ geraht il Uls Doni 
sotahr der drobenden Sintflut 1o = E 1 
(Sefahr der drohenden < ( Sundan und dem Dimiel 


'herzeuaend binzimveilen, mie eben — — * 
üͤberzeugend hinzuweiſe cder pen Beide! For meinen Part 
Mr 


Ina 
Beide 


ich da sicht Schon ein Recht, von dem mann: Det kann id mich 
Verdienit Billh Sundays um unſere lebhaft denken! Sie haben Dim Mir Mebe J — Inh haben Tih ei trifche Gehneid N FOREN | tacht Menftentenntel — —— N 
Sache zu fprechen? Wie body wird Zeide Eins ausgeiwtiht! Der Ca- Habt — — =. ee um ee TREE Ne jins Bett gefchloffen und das Miabei | ttenleibel an! Das Miadei tritt and 2 —* zen 3 —* nicht En m ge > —— — — 
ſich aber erſt der Gewinn für uns In Hat Veine eſchehle Apoihe en. ſich jebt feſtgeſert hat und Feine cinbiidt. hat nichts geſpannt. Ein Jager iſt Fußende von Frangls Bett und feat) Dune Sen Wa ne er us der Schule plaubdert. 

ſtellen, wenn wir anı Schluß feiner eamäierin aun Billh Sundan ins Stintdomben auf Volt und Siadt Ja, für Ba er tom: Gait do immer ein Schlaucherl. ihn liebevoll an. Aber jetzt hält fich | yarrı * * a B en | — Da fprict man immer bon ber 
bieitgen Gaitrollen die Bilanz Tabernatel aeführt, und ber Billn herunterſchleudert. — n men hat der Be. ſchon ang Mitternacht war längſt. vorüber der Franzl nicht mehr. Das iſt feine | Cini tr hat uns aus , Ali “ pe Sie iſt Kr 2 - 
ziehen? Jeder Tag, an dem Billy Ent ihr au den Kloben befedtt, det fie „._ "abbe: Stop right there, Mr. — Kon von fein ‚und ber Vollmond hat hell ins Kam- | Mondjüchtlerei; der Franzi hat fchon 5 4 ur a re ng Beiben menu Da- 
itch mit dem Teufel Alfobol herum aus patriotiiche Fründe Di ben C —— „wur wollen — noch Vattern jefig ber g wußt, * 8 da mel geſchienen, da hat ſich auf ein⸗ längſt den Braten gerochen. Schau ide Scharffinn. Mr — a a ae fie mal an eine —— 
ichlänt und dabei gleichzeitig Stink | onen Anzua, wo Du for’g pille ipeileren ——— — gar koa beſſers Mittel —* vagegen | mal wie ein Gefpenjt bas Miabei ex» ‚einer da ber; jebt fennt Das Malefiz- | = ze. * = die ’ t | fehfechten Frucht nagen, gleich bilden fie 
bomben auf sms, die Leibgardiiten Schneeſchoffeln un’ Kobfenichleppen BEER, won —* = in Dir au gibt, wia ne man ſich in der er —A und hat vorſichtig auf ben | Dirndl bie Pantoffelgefhichte mit der MI orurteilen und Str umern az ı jich ein ‚ed wäre etwas Beſſeres. 

des Satans, wirft, wird feine eigene |; diefen Fuübjaht frieien follit, nich Rer ei in der praxis den gr ‚Nacht —— rg ber Ho⸗ Franz hinübergeſchiegelt, der ge⸗ Symoathiehoſen auch! Da iſt es nur — namen — 
Gefolgſchaft ſchwächen und unſere zu kaufen vbraucht. rn —— eo 2 — — —* ——“ "= ‚ihnarcht hat, wie ein tropfates Mhi-|gut, daß ber Zranzl ihr zunorgetom: 

Seite jtärfen, Viele Bürger, die ih" g,yide: Auauit, Du biit ein ——— ——— ng ——— — — ——————— . . ; (en nogeros. Dann ift fie aufgeitanden |men ift. an. | 
bisher ber Getränkefrage gegen⸗ Iuhl umd tuit reauläten Noniens nr aet — — — ——— Sof m = unhörbaren Schritts, hat fie gemeint, | Und wie da8 Mindei nod, immer | sichere Koninluniaiil 
itber neutral verhielten, cbenjo wie IT 7 zo j buget abſchließen ſoll, iſt zu ſchwach; Lebtag lang die Hoſen im Ehſtand wie eine Nachtwandierin und hat an- vor ihm jteht, da ri,tet fi ber €% Erste Hypotheken 


Andere, die friiher bereits bedenflich tahten. na ‚ |ber Zorn macht Tich mit Gewalt Luft, | anhaben wird, ba8 heißt, ber Herr IN | gefangen, im Kammerl herumzuſu— Franzi plötzlich auf und macht ein soid donus aui dnloaxoer 
mit den Vrohibitioniiten liebäugel Lehmann: So? War bie und wir verfallen in den Karbinal- feinem Haus ‚bleibt. Umgekehrt aber, | Ken, Dem Franzi feine Noppen an Ceſicht, als hätt’ er e& mit einem | 0 en ef Bi 0 Brundelgentum 

ten, werden, angewidert durch das | Mrs. Lehmann nid nad) Weiberart fehler Billys, wir Gimpfen wenn wird das beibel den Chmann under | ver Tür hat jie umgedreht, auf allei Xumpen droben im G'wänd zu tun. | x Geshaln. uNÜNSEZEEE 
efelhafte Gebahren dieies wahn. mit Deinen „veriäppäjerten Jift- auch nicht jo gemein, unverftändia, | ben Pantoffe! friegen und ihn ſchiach Seſſeln hat fie hingetappt und oon| „Ya, Kreuzdienbam=Hollerftaud’n, - — 

witzigen Fanatikers, den Billy Sun drachen an'n Sonntag ins Taber— gottesläſterlich, wie er — immerhin, traktiren fönnen, wenn es ihr gelingt, | aftedem hat der Franzl gar nichts ge- wos waar denn iatzt dös?“ donnert —— 
day der Temperenz-Partei auf die Natel mitjeloofen, und hat fie nic wir ſchimpfen. Wenn ſich die Same in ber erften Nacht, — er ſchlaft. ſpanni—hat ſie gemeint. Ja, Schnel⸗ der Franzl mit wütender Miene, on. hesellsohaften 
Debetſeite ſchreiben und hinfort mit ehort. wie der Billy blau un’ jrün ſtatiſtiſch reititellen ließe, ich — es feine 2 9 * = u ten, ein richtiger Sager hört bie löh’ | denn man muß einem Weibaten gleich Bankgeschäft U. 8. Bovornment Bonds 
ung „Nafien“ jtimmen. jeſchworen hat, det er fi aus pa= wetten, und die Wette gewinnen, baß ein biffel anzubehalten. Das bebeut’ puften und der Franz! hat das Wia-|beim erften Aufmandelverfud; die ee Ansländisohe Bonds 
triotifche Sparfamfeitsrüdfichten fei= in diefer eriten Billy Sunday Wo: tan, daß das Weib im Haushalt ge; fchon geipannt, wie es aufgeftan= | Schneib gründlich abfaufen und mit — Pi. yakli 
en nen Lumpen uff’S Leib foofen wird, .50 bis 75 Prozent mehr Schmuß-, ‚zeitlebens bie Hofen anhaben, das ten ift. Ater es ift ihm bie ganze Ge» einem Sat ift ex mit jeiner Ledernen | Art zu üblichen Bedin- 
Dacjdeder nnd Nlempner. bis ber Krieg vorüber 18, oder die; Schimpf> und Fluchworte in Chi-Iheißt, dad Regiment darin führen | fchichte teils jo verbächtig, teils fo un: |auß dem Bett beraußen. Aber fo ge- gungen ausgeführt, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit I4c Die Zeile) Polizei ihm for fchamlofe Wloßitel- |cago gebraucht worden find, als | wird. Alſo muaß man da ſakriſch heimlich vor ekommen, daß er ſich ſchwind auch der Franzl iſt, er er— Gute Obligationen 
Wir maßen alle Reparaurargeiten an Där lung feiner Perfönlichkeit infpunnen jonft in fieben „Iundaylofen“ Tagen. | borfictig fein und mer?’ ſich das ee neue müffen, daß | wifcht das Ar En ——— iſt 105 South Lasalle St. und Dividen JogeuzuEn 

fomie Ecieferpäger, Zeeı- un Gravefoot. Dut? Weiter, hat ber fromme Billy Bei längerem Dermeilen des Deus |jeber, der'ö noch nicht weiß. er hat fortfehnarchen können, damit |mit einem Schrei fammt der Gamäle- | — 
eeenn nich bie Weiber uffiefordert. felsbeſchwörers wird fich biefer Bro-| Nun, bie G’fchicht war gut. Der|das Miadei nichts merkt. Xeilige|dernen ins Bett gefahren, wie eine Buriand Gebäude ich niedrigen Preisen, 
& Zinner, 1935 2. Chicago pe. Tel. Weit bafor zu forjen, det jich ihre Mänz zentfah immer weiter erhöhen. 2 ap: | Herr Firmgöd 18’ Schliehlich, wie gar| Mutter der Gnaden, das Miadei yelbmaus in die Röhren und vor lau- vorteilhaft erworben 
Toner um’ ihr janzer männlicher Un- |petit vient en mangeant, und fehlech=|nichts mehr ba war, mit-einem Ka=|iwird bod) nicht mondfüchtig fei! Kein |ter G’fhamigteit hat es fich das Ded- werden 375 
u Fr hang die jleiche patriotifche Beſchrän⸗ tes Beiſpiel verdirbt gute Sitten. nonenrauſch heimgewackelt und ſo Auge verwendet der Franzl unter den bett über den Kopf gezogen. Der) CHICAGO —— und Rat- 
— r „ung bei ihre Jarderobe ufferlejen Charlie: Franzöſiſch verſteh' ſind halt die zwei, der Franzl und kaum geöffneten Lidern hervor von Franzl aber hat dem baufchigen Ded— — —— —— 

erden, mie er jelber? Um’ Haben jich nicht. ch fo, ich foll wohl das |bas Miadei, allein g’mefen. Das i8’|der Nachtwanblerin, bie noch immer | bett gehörig ben Tert gelefen und hat 
gan Bird. u. Handotph Sir. Xel Genivar denn die Meiber nich” allzufammen | Handwerkszeug holen? A right — ein Yugenblid, reunderl, an ven|vorfictig im Kammer! herumfucht, ihm ein für allemal erfläct, daf} er 


2ömaieglteie Heil „Ja“ umd „Amen“ und|hier, meine Herten, find die Karten. mancher fein Zebtag denkt. Der! Jetzt fhittstt fie den Kopf und fiehtlder Ser in feinem Haufe fei, fonft 
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u State, Van Buren und Congress Strasse 


melt S. EC. & Co. Stampa. 


Einer mit jedem 10c Einkauf. 


Mitglied der Photographers NAilociation.of America. 


- Konfirmations- 


Photographien 


njer Studio, das am längjten bejtchende an State 
Straße, Hat jhon vielen, vielen Konfirmanden ihr 
Bild geliefert. Warum nit Euch? Warım jollt Ihr 
an Euren Konfirmationstag die ganze Zeit beim Photo- 
graphen tvarten, müde werden und den Tag für Euch und 


Eure Freunde verderben ? 


eincht nnier Studio. Wir 
3 werden erfreut jein, Cırd) 

Muiter von unieren Arbei 
ten zu zeigen. Ihr fünnt- Vor 
fehrungen zur Mufnahme von 
Bildern zu irgend einer Zeit in 
der Woche treffen, was Euch Rube 
und Sicherheit gewährt, wodurd) 
ein gutes Pild geiichert wird. 


— . 
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Lichter, zu 
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vielen Far 
ben, $or 
men und 
| Größen 
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Alle die erſt— 
klaſſigen, dieHälf⸗ 
te der zweitklaſſi— 
gen und ein gro— 

ßer Teil der dritt— 

M klaſſigen Welt⸗ 

mächte haben ihre 

| nationalen Gren— 

zen don Zeit zu 

Zeit erweitert, Sie 

haben fi . alle 

| weit über ihre ur 

MI jprünglichen Gren- 

I zen 

| diefe Musbehnung 

” bat es biäher feine 

Raffe und kein Land zur Weltmacht 
gebracht. Amerifa, China und Ruß: 


fand haben fich meift nur über daß | 


Feitland ausgedehnt; denn mit Aus- 
nahme Amerikas erftredt Tich feines 
diefer Länder über daS Meer. Ame 
tifa bat fich mehr und mehr nad) 
Meften hin ausgevebnt und ein we- 
nig im Stillen Ozean. Chinas Aus- 
dehnung ariff in Alien im öftlicher 
und füdliher Richtung um fi. Ruß 
land wuchs aber im Dften und We- 


ten, Norden und Süden, in Europa | 


und Afien. Wie die meilten Erpan= 
fionen, jo hat aud) die Rußlands jei- 
nen armen Opfern unausfprechliche 
Leiden gebradt. Brutale Polizei: 
macht,  beitechliches 
übertriebener Militarismus waren 
die uneblen Mittel und Folgen ber 
ruſſiſchen Ausdehnungsgelüſte. 


Aus ſechzig verſchiedenen Raſſen, 
Volksſtämmen und Nationalitäten 


ſetzten ſich bis vor einem Jahre das 


große ruſſiſche Reich zuſammen. Die 


Kirche, das Militär und die Polizei 
beherrſchten es im Intereſſe der Za⸗ 
renfamilie und der reichen ruſſiſchen 


Ariſtokratie, — der Söldlinge der 
Romanoffs. Tyrannei, Ignoranz, 
Aberglaube und Armut lauerten 
überall. Oeſterreich-⸗Ungarn, Deutſch⸗ 
fand, China, Japan, Indien, Ber: 
fien und bie Türkei unterhielten gro- 


Be Armeen aus Furcht vor einer eis 


waigen ruffifchen Invafion. Dage- 
gen gab e3 viel zu wenige Schulen 
und Krantenhäufer in diefem Lande; 
wilfenichaftlihe@rziehung zählte fait 
zu ben unbefannten Dingen; und in- 
duftrielle Unternehmungen wurden 


sllzujehr entmutigt. DasLand wurde | 


einfach iiber alle Köpfe weq von un- 
wilfenden Predigern, brutalen Po- 
fizei- und Armeeoffizieren 
alaubliher Abfolutiemus regiert. 
Das eigentliche Rußland gehörte den 

zeichen Zandeigentümern. Die polni- 


Das unterdrürte Aiien. 


Fon Dr. N. Srifhne. 


Das Problem Sibiriens. 
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ſchen induſtriellen Betriebe gehörten 
Ausländern und Juden. Finland 
verharrte im tiefiter Armut, Das üp— 
pige, jchöne SKtaufafien lag unent 
‚widelt brach. Das reiche Zentralafien 
beiaß feine Induftrien. Ahiva war 
derartig von ruffiicher Polizei über- 
Ihwenmt worden, daß es ara darun 
ter litt. Nicht viel beifer erging e3 
Bofhara, e& litt fehmer unier der 
aroßen Menge der dort Stationirten 
ruſſiſchen Soldadeska. Und das un 
ermeßlich große Sibirien war 
Schrecken und die gefürchtete kalte 
Hölle aller freiheitsliebenden Män 
ner und Frauen Rußlands. Das wa— 
ren — kurz gefaßt — die Zuſtände 
im früheren Zarenreich. 

Das eigentliche Rußland umfaßt 
1,862,524 Quadratmeilen, und feine 
‚Bepölferung beziffert fih auf 120 
‚Millionen Seelen; der Reit Ruß— 
‚lands — die anderen über 6,000,000 
‚Quabdratmeilen mit ihrer 60,000,: 
‚000 zäblenden malerifchen Benölfe- 
rung fünnen eigentlich weder „Ruß- 
land“ no „Ruffen“ genannt wer 
den. Was das eigentlihe Aufland 
anbetrifft, jo feßt fich auch das aus 
10 verjchiedenen Nationalitäten zu- 
Jammen. Die Politik der alten rui- 
‚fifchen Regierung ging dahin, Alles 
‚und Jedermann zu rujfifiziren. Alle 


der 


i 


— ob ſie wollten oder nicht — muf- 
ten die ruffiihe Sprache Iefen und 
‚ichreiben lernen. Allerdings konnte 
‚nur ein minimaler Prozentjag über: 
haupt lefen oder fchreiben. Den bud- 
hiſtiſchen Tempeln und mohammeda— 
niſchen Gotteshäuſern legte man Na— 
men von Heiligen und Apoſteln der 
Chriſten bei. Denn von Allem, was 
unter der ruſſiſchen Flagge ſtand, 
ſetzte man voraus, daß es ſtockruſſiſch 
und chriſtlich im Herzen ſei. Dem 
war aber durchaus nicht ſo. Es gab 
ſogar eine gute Anzahl Vollblutruſ— 
ſen, die ſchon damals ernſtlich gegen 
die Regierungsform der Romanoffs 
und gegen die griechiſche Kirche Front 
machten. Zwei der machtvollſten 
ruſſiſchen Banken, nämlich die Ruſ— 
ſiſch-⸗Aſiatiſche Bank und die Ruſ— 
ſiſch⸗Chineſiſche, befanden ſich in 
Händen von Ausländern. Ueber ganz 
Alien waren die Direktoren ihrer 
3meigbanten entweder Holländer, 
‚Belgier, Engländer oder Franzofen. 
‚Ebenfo waren alle die tommerziellen 
Regierungsagenten Rußland: Aus— 


mit uns |[änder, jtammten jogar oft aus ruf=' 


Ifenfeindlichen Nationen. Die meiften 
großen ruſſiſchen Induſtrien wurden 
entweder durch fremde Kapitalien 


den alle 


unterſtützt, oder aber gehörten ganz 


und gar ausländifchen stapitaliften. 
Die Wein- und Baummollinduftrien, 
die Tabatpflanzungen, Pferde- und 
Viehzucht, die aroßen Meizenfelder, 
der Nuß: und Bauholshandel Rup- 
lands befinden jich alle in Händen 
von Nichtrujfen, d. bh. jie werden von 
ruffifchen Untertanen ausgebeutet, 
die urjprünglich feine Rufien waren. 


Wenn man die gegenwärtige Rate! 
mebrung als 
be= | 


Ima1E2 


der ruffiichen Voltsver 
normalen Durhichnittsmaßftab 
trachtet, jo würde fi in 125 Jah— 
ren eine Bevölkerung von einer Mil— 
liarde Seelen ergeben. 
ganze Yand eine indujtrielle, volfs- 


wirtfchaftlihe und landmwirtichaftliche 


dann fonnte 
Leichtigkeit 


Entwicklung erleben, 
dieſes Rieſenland mit 
5 Milliarden Menſchen 
Das wäre dreimal ſo viel, wie ge— 


genwärtig die ganze Bevölkerung der 


Erde ausmacht. Auf alle Fälle wird 
es hundert Jahre oder länger dauern, 
ehe Rußland die dringende Notwen— 
digkeit fühlen würde, ſich ernſthaft 
mit der Entwicklung Sibiriens zu 
befaſſen. Sibirien ſelbſt iſt aber 
Ganz und gar nicht rufitich. Ruß: 
and trennte biefes Qand von China, 
als 88 ihm den großen Amur-Fluß 
abnahm. Mit dem mächtigen Strom 
nahm HRubland zualeich alles Gehkiet 
wm Amur- Mündung berum. 
stein Wienfch leat fich aber die Frage 
vor, od Rußland jemals wieder Die: 
jes mächtige Gebiet feinen urſprüng— 
lihen Gigentiimern 
‚otrd, oder ob die neue Ordnung der 
Weltdemotratie von Rußland 
verlangen wird. Die nunmehr un 
abhängige Monaolei und die unter 
der chineftichen Flagge  Itehende 


Diandichurei jtogen unmittelbar am 


ns 


Ar 
it 


das 


Sibirien und jind nur fpärlich bevöl: | 


tert. Bis jegt hat China nichts ge 
tan, um den Reihtum vieler bon 
Natur aus fo gejegneten Länder zu 
ntwideln. Dazu fommt, daß Ehina 
eigentlich überhaupt nicht pen Beiik 
Sibiriens beanſpruchen kann, weil 
die Eingeborenen von Sibirien zu 


den Yakutſchen und den Oſtiaken ge- 


hören. Und kein Menſch der Welt 

und ganz gewiß kein Staats— 
mann — 
nen meniqen Nomadenltämmen bon 
barmlofen ingeborenen auszulie= 


fern. 

Wir in Alien 
Sprichwort: „Die 
Miffionaren“, und das 
eine hiſtoriſche Tatſache. 
modernen Zeit ſollte es 
ßen: „Die Flagge folgt 
tal“.“ Cine Anzahl 
Kapitaliiten, 
einige wenige amerilaniiche Geſchäfts— 
leute und einige däntiche Miiichprodu 
zenten haben in Sibirien mit ihren 
beicheidenen Kapitalsanlagen auf ver= 


haben ein alte? 


dem Kapi— 
europäiſcher 


5 ijt jeboh faum 


anzunehmen, daß Rußland Sibirien 


an »ieje verjehiedenen Nationalitäten 


verteilen, oder aber 


in Amerita fait 
und Nas 
alle dieſe 
der Zeit 
dur ihren 


Andererſeits ſind 
alle verſchiedenen Raſſen 
tionalitäten anzutreffen; 
aber werden im Lauſe 
Amerikaner, einesteils 

dernteils infolge des Einfluſſes ihrer 
Umgebung. Dieſelbe 
trifft auch auf China zu. Wer es 
auch immer war, der unter die chine— 
ſiſche Oberherrſchaft geriet: er wurde 
ein Chineſe in Sprache, Nahrung, 
Tracht, Mienenſpiel und zuleht in 
Farbe, obwohl er wohl den einen 


oder den anderen Raſſenzug leichthin tet 
wären alle, Individuen ſowohl wie 
Nationen, beſſer daran. Kurz: ſollte 


ſich bewahrt haben mag. Bis zu 
einem gewiſſen Grade hat auch das 
denſelben 
gehabt, indem es 
ſen machte. 
fir immer ein Teil Rußlands blei— 
ben. E53 kann weder an China nod) 
an feine Eingeborenen zurückgehän— 
digt werden, noch jollte es irgend 
einem neuen Gebieier ausgeliefert 
werden; das ilt ein Geficptspunkt, 
Demoftraten vertreten. 
allen Europäern Sind 
den „Miſchlockungen“ 
meisten zugänglid. An zabllojen 
Fallen haben jie ihr Blut durd 
Driicheben geändert. Und no 
vorurteilgios waren jie in der Wahl 
ihres Verfehr3 und Beamtentums. 
Ein Tchlagender Beweis dafür it, 
dat der Leibarzt des Zaren ein Ti- 
betaner war. Wuch begegnet man in 
der rufiifchen Armee vielen Offizie- 
ren hoben Ranaes und Generalen, 
die Mohammedaner, Mongolen, Tas 
taren, QTürfen find oder aus traend 
einer anderen Rafje jtanımen und 
dem mohammedanijchen over budd= 
biitifchen Glauben anhängen. Die 
aftatifhen Untertanen ARuklands 
wurden auch vielfacy in den Wdels- 
itand erhoben, pom Baron aufwärts 
bis zum Fürften. Undererjeits jieht 
Japan vor der erniten Aufgabe, für 
jeine zunehmende Benölferung Brot, 
d. h. Arbeit und Heimjtätten, zu fin= 
den. Denn mie wohl allgemein be= 
fannt fein dürfte, ift der japanischen 
Bevölkerung der Zutritt zu den brei 
anderen Kontinenten: Europa, Witen 
und Afrifa und Afrika, vermehrt. 
Dazu müflen wir die natürliche Be— 
ziehung zwifchen Rußland und as 
pan ala Nachbarländer in Betracht 
ziehen. Rußland bejitt Das nadte, 
faft unbevölterte Yand, Napan bie 
Menjhen und die wilfenihaftlichen 
Kenntnifie, die zur erfolgreichen Ent= 
widlung eines Yandes nötig find. 
Unter diefen Umjtänden biftirt es 
der gefjunde Menfchenveritand und 
würde e& den Ruſſen und Japanern 
zum Gegen gereichen, wollten fie jich 
um des lieben Frieden? millen zu= 


die 
am 


Von 
Ruſſen 


ebe 


ſammenſchließen und das Vergan— 
gene begraben ſein laſſen. Es würde 


beiden Ländern nur Gutes und 


Wohlitand bringen. 


Würde Das ı 


ernähren. | 


zurückhändigen 


denkt daran, Sibirien ſei- 


Klnane fola * „We 
Flagge folgt den einen anderen Teil der Welt je mit 
war fruher dem Geiſte der Eroberung betreten. 
In unſerer 


jedoch heis ner Meltvemofratie handeln. Sollte 


‚es Japan möglich fein, in Sibirien 
„ | 2irbeit für ein oder zwei Millionen 
ein paar Finanzleute, Feiner Söhne zu finden, fei eg als 
‚armer, ITagelöhner, Arbeiter, Yand- 
ı werfer 
hätten die Amerikaner und die ande: 


auf ‚ren Völker qutien Grund, 
Ichtedenen ihnen vertrauten Gebieten | 


einer Einzel: 
gruppe von ihnen außliefern werde. 


Erfolg: 
alle annetirten | 
Rafjen und Nationalitäten zu Ruf 
Sibirien jollte deshalb 


‚fein mir, | 
| Beitalter aurüdfallen. Wozu denn 


Sonntagpoft, Shieaan, F 
_ Seit einer langen Zeit‘ weiß $ 
Welt, daß „Macht Recht iſt“. Vom 
‚niedriaften, gebantenlofen Xiere bt3 
zum bochzivilifirten, gottesgläudigen 


ıMenfchen wurde diefe „Macht vor! 


'NRecht“-Philofophie ausgeübt. Die 


nadte Tatfache, daß über eine Mil-. 


‚liarde Menfchen von jechs Nationen 
‚in Unterdbrüdung gehalten werben, 
:ijt der bejte Beweis dafür. 
Recht zu leben“ ift einer der mädh: 
ttalten Faktoren in der menfchlichen 
Entiwidluna. Wenn aber eine gefun- 
de, jtarfe Nation zu 


wählt, dann tft diefe Nation ebenfo 
cher zu leben und jich höher und 
höher zu heben, wie der individuelle 


:Streber. Aber mit ihrem überzeug- 


ten Xebensrechtsgeifte gerät eine Na- 
tton ebenfo ivie 
dDuum gar leicht in Berfuchung, das 
Elldogenreht auszuüben und die 


Schwäderen zu unterdrüden, —nicht | 
dem 


immer notivendigerweife mit 
Schwerte, fondern je nah Fall und 


Gelegenheit durch kommerzielle, polt« | 
‚tiiche oder fenftige Methoden; fopiel 


bat ung die vergangene Gefchichte ge- 
(ehrt. Nun aber mwünjcht fein den— 
iender Menfch den Krieg. Deshalb 
gebtetet Die Weizheit von vornherein, 
‚ale eventuellen Urfachen und Por- 
wände zu einem nocdhmaligen ‚Striege 
‚Torglichit zu vermeiden. Da die Ent- 
widlung Sibirtens Millionen voh 
Menschen beanfprudt und Rußland 


‚fie nicht entbehren fann; während es | 
eine; 


eine ernite Nationalfrage und 
Duelle ernster Sorge für Japan tft, 
Arbeit für mehrere Millionen feiner 
gefunden, arbeitämwilligen, aber be- 
ihäftigungslofen Bürger zu finden, 
wäre es qut und geboten, wenn fich 
‚die beiden Länder im Geijte gegenlei- 
tiger Unterftüßung und Nüblichtkeit 
einander ausbelfen miürben; 
nicht nur für fie allein, fondern auch 
für die VBevölferung ber 


Welt. Wie zwei gute Nacdhbarfamis ! 


‚lien jellten Rußland und 
dauernde Freundfchaft halten und 
gegenfeitige Dienitbereitichaft kulti— 
‚piren; die befte Grundlage für dau- 


Japan 


‚ernden Frieden. Sollte Japan mwäh- 
‚cend diefes Krieges von Seiten fei- 
ner Freunde aufgefordert erben, 
eine Armee nach Sibirien zu fenden 

- ivas immer auch der Anlaß dazu 


‚fein möge: ob aus militärifchen, öfo- 
nomifchen oder politifehen Gründen 


Ssapan follte weder biefen 


noch 


Japan ſollte vielmehr treu im Sinne 


oder Geſchäftsleute, dann 
ſich, zu 
freuen; weil damit die Kriegsmög— 
lichkeiten zwiſchen Japan und Ame— 
rika für immer verſchwinden werden; 
denn wenn es keine japaniſche Ein— 
wanderungsfrage mehr gäbe und fei- 
nen Wetteifer und keine Nebenbuh— 


lerei im Stillen Ozean und an der 


dortigen Küſte, fiele jede Reibungs— 
fläche fort. Die Leitmotive Anderer 
in Frage zu ſtellen, iſt ſtets beſchä— 


mend. Die Imperialiſten Englands, 
eigenen freien Willensentſchluß, an-⸗ 
berechtigten ehrlichen Methoden Ja— 
Beobachtung 


Frankreichs und Hollands ſollten die 


pans, Arbeit für ſeine arbeitsloſe 
Ueberbevölferung zu finden, nicht be- 


|argwöhnen. 


Das „Recht zu leben“ follte nicht 


|faljch ausgeleat, ebenfo wenig gemiß- 
braucht werden. &3 follte 
„Ellbogen- oder Fauſtrecht“ betrach— 


nie als 


tet werden. Von keiner Seite! Dann 


Sibirien der japaniſchen Einwande— 
rung geöffnet werden, dann wären 
deren Kinder bereits Ruſſen. 
Zwiſchenheiraten von Ruſſen und 
Japanern würden bald alltäglich; 
ſo ginge die friedliche Ruſſifizirung 
vor ſich. Und zugleich wäre das 
ſchwierige nationale Problem Ja— 
pans für ſeine beſchäftigungsloſe 
Ueberbevölkerung gelöſt. Und die 
ganze liebe, weite Welt würde aus 
der friedlichen Entwicklung des 
fruchtbaren Sibiriens durch Japan 


Nutzen ziehen. Es gäbe mehr Nah⸗ 
mehr 


rung, mehr Früchte, Gemüſe, 
Vieh und Fleiſch, mehr Fiſche, 
Kleidung uſw. Ja, ſogar mehr 
Gold käme wieder in Umlauf. Aber 
vor allem: mehr Arbeit für die Mil— 
lionen von Unbeſchäftigten, 
alles das 
und ohne einen einzigen Schuß abzu— 
feuern. 

Wenn das Einzelindividuum in 
ſeiner Entwicklung fortſchreitet, lernt 
es ſeinen Nächſten beſſer kennen, und 
in dem Maße, wie es ſein edleres, 
höheres Selbſt erfaßt, lernt es ſeine 
Mitmenſchen lieben; in dem Maße, 
wie es ſich nach innerem Frieden 
ſehnt oder ihn gar gefunden hat, 
liebt, hofft und ſtrebt es, der ganzen 
Melt den Frieden zu bewahren. 
Genau jo ift e& auch mit den Na 
tionen. Hader, Egoismus, Gifer- 
Jucht, Mißgunft, Neid und Haß find 
Saraktereigenfchalten niedriger, uns 
milfender Naturen; dasſelbe trifft 
auch bei Nationen zu, deren Starafter 
fih nah Menfchen richtet, welche fie 
bilden. Ym 20. Jahrhundert ift 
teiner mehr von ung iillens, in bie 
Fußtapfen unjerer Vorväter zurüd- 
zutreten, und die Taten der Duntel- 
beit zu wiederholen, die unfere Vor— 
fahren por 300 und 400 Jahren im 
Namen der Religion, der Zivilifation 
oder Raffe vollbrachten. Der Zeit: 
punft rüdt immer näher, da’ jeder 
Kontinent und jedes Land feinem 
eigenen Volte gehören werden; und 
fo werben mir uns alle höher und 
:böher, von Stufe zu Stufe, entfal- 
ten und ganz gewiß erben ir, 
wenn diefer Strieg .erit ausgefochten 
nie mieber . ing bunfle 


mehr 


2 


„Das | 


ihrem Motto | 
‚das Schlagwort „das Necht zu Ieben“ 


das Einzelindivi- , 


ganzen | 


und 
ohne einen Blutätropfen 
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und einz | Karben ıt. Ku 


18e | 2dc Wwt., 


Nard.. 


Streifen 
fadden Far: 
ben, Yard, 


I 
I 


LZoll breit, leicht fehlerhaft, ſonſt zu 
50e verkauft, ſpez. Yard zu 


x 


II Einzelne Spibengarbinen, 


! 
| — — 


menpafſend, gutes Sortiment Muſter — 


ie 


wert 82 ®aar, aber leicht zerfnit- 
J tert vom Anfaifen, Stüd 
'F zeitgemäße Mujter, 2% und 3 Yard 

wert 3:25 wenn perfeft, haben 2 
Ih jedoch Leichte Fehler, Raar 


— ——— — — — ———— — — —— — — 
I Neue Bänder 
Blaih, 
| farrirte, fatingeitreifte, Moire- u. QTaffeta- 


23C 


| Reinfeid. tarrirte, Moire u. Tnffetabänder, 


93c 


| Neinfeid. belle u. dunkle geblümte, 
If Bänder; weiß, rofa, blau, rot, farb., 
4 bi8 7 Boll breit, Werte bis 39c, Pb. 


weis ı. farbig, fir Ninder-Haar 
ſchleif, Echärpen etc., 13 ac Wiı., M. 
Rovelty Ribbonbänder, einſchl. Picot 


1 


Grain und Moire Band, beliebte 
JFarben, Werte bis 109e, die Nard.. 
| 


Stüde feiner 


143c 


57c 


!E Filet, Cable und fchott. Net Spitengarbinen, 


PinDot, ſchwarz u. weiß gejtreift, einf. 


100 


u 


breit, extca Qualität, geblümte 
Mufter, fpeziell die Yard 


Leinenwaaren 
ngebleichter Tafel - Damaft, 60 Zoll 


59e 


Weite Marfeilles Mufter gefünmte 
Bettdeden — doppelte Bett-Größe — 


emöhnlich für $2.00 ver= 


fancy be— 
32-3011. | drucdtte Voile, eine 


8 


Diter - Moden in Busiunaren 


Für Dftern zeigen wir zahlreiche Modelle, 

die alles bejiken, wa3 neu in‘ Frühjahr: 
Rubwaaren ijt. Hüte, melde große Werte 
jind, nicht nur wegen ber Verſchiedenheit 
der Faſſons, ſondern auch wegen der äu= 
herit zeitgemäßen Preife. — Aus po— 

a lirtem Stroh, Baced mit Georgette 
0 Kpxepe in abftechenden Farben, mit Bän— 
T dern, Wumen, Weizen, fgedern etc., gar 


wenigitens $5.00 53 47 
< 


- fpeziell Montag 
Ungarnirte Hüte aus polirtem Stroh, 


men, 


Wert, 


alle 


lang, A 


25 


Milan Hanf und Hanf, in jhwarz und 


farbig, find gut $1.50 wert; fancy und 


geſchneiderte Faffons, die nur ſehr 


men, 


wenig Garnirung gebrau- 73 
chen, ipeziell morgen nur .. C 
Eine Gruppe mittlerer und Heiner -Feit 


jisender Sitte, in bielen hübſchen Effekten mit Früch— 82 93 
® 


ten, Quill3,-Band und Blumen garnirt — fchtvarz 
und alle Frühjahr: Schattirungen, Muswahl zu ...... 
Hüte foitenfreigarnirt. 


Env 
ter 


edged, 
Gros . 
feiner 
ſpezie 


Sorte, 


zu nur 
ipeziell zu nur 
Nainioof Gorwns — elegante Faflond — mit 


$1.29 


ıft, zu nur 


Türfifhe geftridte | Gebleichte türkiſche 
au en, Aers | Sandtüher — ge: 
e 


arke, große ſäumt, gute Größe, 


“ Adciiu ...132C| 
Das Unterzeug 


c, zu 


Aermellofe Banmwollene Leibchen für Da- 


mit niedrigem Hals 
Montag zu 


‚ ein guter ge 


Baumiwollene Union Suits für Männer, 


— — — — 


kurze Aermel und Knbchellänge, 55 
550 


Größen, fonft 79c, morgen, 


Gerippte baummwoll. Union units für Kine» 
ben, kurze Aermel, Knielängefaſſon, 
alle Größen, ſpeziell zu 


39c 


Damen=Unterröde n. |. w. 


Fancy figurirte Sateen Unterröde für Da: 


geichneiderte Flounce— 


ipeziell 970 


elope Chemiſe für Damen — mit net— 


Siiderei⸗Kante befeßst— AMc 
—— bie 


n Spitzen-Einſatz beſetzt — 
I zu nur 


IEine Ofter-Ausftellung von Ichönen FSrühjahrs-Trachten für Damen 


gut | 


J 
I 


| 


| 


|  COMFORT SHOES 


für Damen 


Dr. Marfhall'3 Euihion Sohle Com: 
fort Schuhe und Stippers für Damen, 
ars weichem Kidikin mit befeitiaten 
Gummi⸗Abſätzen gemacht — 
+. Die Schuhe haben 
Tips und einfahe 
deben, Saniir: 
Baiions, die Slip- 
pers find ftrapieh, 
i, 2 und 3 Strap 
———Fafi., Tip m. 
- einfache Zehen 
Juliet® und 
Schnur Dr: 


forbs— 


Größen 2%; —-8, reg. $2 u. 82 17 
o 


82.50 Werte, Auswahl zu 


oO 


all! das bherzserbrechende Leid und 
all’ die. unfagbaren Opfer, wenn 
nicht zum. Fortfhritt? Nahrung, 


Heidung, Mefchinerie gehen bereits | 
Die triumpbi= 


bon Land zu Land. 
renden MWiltenfchaften 
Iren jtaunenden Bliden 
| verbeiung&polle Zutunft. 
muß man ‚zu der Schluhfolgerung 
gelangen, daß meber Kapan ned 
Rußland fi je wieder mißverſtehen 
uder gar befämpfen werben. Die 
Amerifaner haben ein recht treffen: 
je Schlagwort: „Fifty, fiity.“ Es 
ſcheint auf biefen 


öffnen unfes 
eine beſſere, 


zu können. 


bereits halb europäiſirt. Man könnte 
ſagen: hier iſt's, wo der Oſten und 
ja Meiten fich begegnen werden. 
| 


Deshalb können wir der Lijung des 
neuen fibirifchen Problems mit groß: 


tem Vertrauen entgeaenjehen: e3 
fonn feine andere als eine friedliche 
Zöfung finden, die für alle Betei- 


|ligte und Unteteiligte vorteilhaft tft 


und allen Wöltern eine Genugtuung 
fein mird. 


| —+{1)3.+ —ñ — —— 
! 


| Rom Zeitungsicreiber. 


! 
| — — 


Oft haben wir uns gefragt, was 
eigentlich die deutſchamerikaniſchen 
Zeitungsſchreibet an ihren Beruf 
feſſelt. 


ſten würden gewiß weit beſſer fori— 
kommen, wenn ſie ihre angeborenen 
Talente, ihren Fleiß, 
und Arbeitskraft 
Erwerbszweig verwendeten. Es gibt 
wohl nicht viele Berufe, die 
geiſtige Spannkraft, ſoviel eiſerne 
Selbſtbeherrſchung erfordern, wie die 
des Zeitungsſchreibers. Im Leben 
mag der Zeitungsſchreiber wohl mit— 
unter ein Nichtsnutz und Luderjahn 
ſein, aber ſobald er an ſeinem 
Schreibtiſch ſitzt, muß er ſich feſt in 
der Gewalt haben. Die geiſtice Ma— 
ſchine in ſeinem Schädel muß funk— 
tionieren, ob ſie will oder nicht. Die 
Tagesarbeit iſt da, ſie muß bewältigt 
werden, da gibt es kein Zaudern und 
Zögern, aus dem Berg der Depeſchen 
und Lokalnachrichten, der ihm entge⸗ 
genſtärrt, unbe mit ficherem Griff 
und geübtem YAuge das herausmwäh- 


“ 
\ 


Frühjahr-Mäntel 
Mädchen 


und Miſchungen gemacht— 


in ſchwarz, navy, braun und Miſchun— 
gen, Größen für Damen und Mädchen 
— außergewöhnliche Werte, zu 


Deshalb | 


ganz Tpeziellen | 
Fall vorzügliche Anwendung finden | 
Denn die Rufien find 
'halb orientalifirt, die Japaner aber 


Die Hlingende Entlohnung | 
ift e8 ficher nicht; weitaus Die mei- | 


ihre Energie; 
in einem anderen 


fooiel | 


und |! Eeidene Kleiderröde für Oſter-Tr 


ans 


fir Tamen 
wie abaebtldet 
Serges, Diagonald, Shepherd Ched 


Gürtel— und Flared Modelle mit 


| 
| 
| 
| Semacht aus geitreiften Mejlalines u 
arofen Shawl-Ntranen, mit Seide | 


Taffeta3, ımd einfachen Taffetas, Sati 
Taſchen, 


in abſtechen den Karben bejest — 


und Meilalines, fanch bre 


Sirdles und gejchneiderte Gürtel — ı 
Knopfbejaß, alle neiten Schattirungen 
Waiitbands 23 bis 30, Längen 35 biä 
— gewöhnlich $7.505; jeßt zu 


Frühjahrs-Kleiderſtoffe, Suitings 


450 Stücke neue Frühjahr Kleiderſtoffe und Suitings, einſchließlich feiner fran— 
zöſiſcher Serges, Dreß Serges, Storm Serges, Hairline geſtreiften Granite 
Cloths ımd Seraes, fanch Mohair Brilliantines, Shepbherd Check Suitings, Check 
und Plaid Suiting eter; 36 bis 54 Zoll breit, in einer großen Auswahl von 
Staple-Farben, ebenſo in Cream und ſchwarz; eine endloſe Varietät zur 79 

JAuswahl, reguläre 51.00 Werte; Montag die Yard zu C 
1 54-3ölliae fchwarze und weiße Shepherd , 100 Stüde wollegemiicdhte Kleider Ser- 
farrirte Suitings, ım populärer Größe | ges, ein halbwollener Stoff, der jehr 
Karrirungen — ſpeziell die 48 dauerhaft iſt, Marineblau und 48 

Yard zu nur C Schwarz, die Yard zu .... c 


Novelty und einfache Seide 


Novelty Reich glänzende Satin Meſſalines und 40-zöllige Crepe 
weiche Chiffon Taffetas, für Oſterklei- de Chine — weiß 
der, feme extra ſchwere gute dauerhafte und farbig, helle 
Qual., die nicht in den Nähten rutſcht, und dunkle Schat— 
neueſte Frühjahrfarben, 30 $1 17 tirungen; brillian= 
»oll breit, $1.45 twt., Yard, ° ter Glanz — vor: 
Novelty feid. Taffetas und Satins find | zügliche : Qualttät 
diejes Frübjabr wirklich beliebt; wir of= | für Warits, Klei— 
feriren viele neite und hübjche Faflons | der und Lingerie — 
in Streifen, Platds und Ched3, reiche | regulär $1.50 wert 
Farben-Effekte u. ſchwarz u. weiß, Yd., — die Yard für 


SI.47 81.17 97e 870 81.17 


36zöll. t 
ſeidegemiſchte Tuſ— 
ſah Foulards 

reicher glänzender 
Finiſh, — hübſche 
Entwürfe u. Polka 
Punkte — weiß u.“ 
Jalle neueſten Far— 
ben ſehr mo— 
dern, die Yard für 


670 


9 

— was er ſeinen Leſern vorſetzen würdigen und ſympathiſchen und, 
will. Er muß genau abwägen, was Jagen wir weniger ſympathiſchen 
für ſeinen Leſertreis am intereſſan-Zügen kennen zu lernen, als in der 
teften ift, was ausführlich gebracht, Redaktion einer Zeitung. Hier laufen 
\vas mit einer kurzen Notiz abgetan | DOC IHließlich alle Faden zufammen, 
Imerden muß. 3 gehört eine In bier werben fie ineinandergeflochten 
menge Takt dazu, um richtig abzu> FU einem fardenreichen Zeppich, und 
wägen, wieniel Raum er den Ner- der Redakteur jieht nicht mur bie 
teind- und’ Gefellfchaftsnachrichten ı Oberleite mit ihren leuchtenden, har: 
einräumen darf, denn die Lefer find monifc georbneten Farben umd 
manchmal fehr empfindlich, und prächtigen Muftern, er fieht auch bie 
menn der Redakteur ihre feinen | Unterfeite, die fonjt dem Wuge bes 
Schwächen nicht genügend berück- oberflächlichen Beſchauers verborgen 
ſichtigt, dann kann es ihm übel er- iſt. Er lernt im Laufe ber Jahre, 
gehen. Er hat aber auch niemals daß nicht alles Gold iſt, was glänzt, 
eine Minute Zeit zum Ueberlegen. daß nicht alle Ideale in Erfü.lung 
Darin unterſcheidet ſich ſein Beruf | geben, nicht alle Blütenträume, die 
von faft jebem anderen. Ueberlegen |'hm in des Lebens Maienzeit die 
\aibt e3 nicht, er muf; feine Entichei- j Seele umgaufelt ‚haben, reifen, er 
dungen auf der Stelle treffen, deni ! m 2 
einer Arbeit folgt immer gleich pie gennuß aud unter jeinen Volksge— 
andere auf dem upe. Was Heute Mollen hertſcht. daß vielfach ſeine 
nicht in die Zeitung kommt, iſt mor— befen Abſichten Pe werben, 
'gen fchon faft wertlos, weil es ver- daB Heinliche Citelteit F da 
altet iſt. Und dabei ſind der Stun- herrſcht, wo er begeiſterten Opfer— 
den wo wirklich aktuelle Nachrichten mut und freudiges Entgegenkommen 
hereinkommen, nur herzlich wenig. dermutet hatte. Aber er weiß auch, 
In dieſen Stunden muß mit fieber-— daß alles das menſchlich iſt, und da— 
hafter Eile gearbeitet werden, und 
die Nachtſtunden bleiben für die Leit- 

iilel und die Bearbeitung jenes Kunterbunt 
Material3 übrig, das nach Nebaf: |“ ven |0 
tionsſchluß eintäuft, Dazu fommı | Wenn alle über einen Kamm gejcho= 
das Leien von Peitungen und Zeitz WR 
ichriften, deren die Poft jeden Tag unerträglich öde. 
aanze Berge fehidt. Engherzigkeit und hr it 
— Be gegen alles was undeutich ift, das it 
‚In der Tat, e& ijt ein merbenzer= | ja doch im Grunde genommen das 
rüttendes Geſchäft, das Geſchäft des Faszinirende am Beruf des teutoni— 
Zeitungsſchreibers, und ſchon man, ſchen Skribenten. Dann fühlt er ſich 
cher mag ſich gewundert haben, wes- wie weiland die ſchildbewehrten Rit- 


des Menſchendaſeins, 


rufe übergeht, beſonders jetzt, 
man ununterbrochen nrit ganzer |fchneidinem Stofe und ſcharfem 
Kraft gegen den Strom ſchwimmen Sieh aus dem Sattel zu heben. Und 
muß, mo die Einkünfte immerjort! 

|fnapper und die Schwierigkeiten fietä | ” Re 


größer werden. | Wichtig für Männer, 


Iroß alledem und alledem bleibt | gwenn Werste od. Arzneien Euch nicht beiten. 


| i Si 55 HH Pe: | berfucht unfere erprobten Heilmittel, die feiten 
man m den Sielen. Es. iſt das Be fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Arantdeis 
'mwußtfein, daß die beutfchamerifaniz ten: Bormulare 9 ‚1 und? 


| u N 2 artnädigen Fälle von geheimen Nrant- | 
ſche Preſſe im deutſchen ano Beer und Urt ein, pie Autarık Hußiite 
| & 3tun nd Say im Urin, Brei X e Flaſche — 
‚murzelt, das man feinem Vol stum Boltor udere Blut-Svecific für Blutvergife 
gegenüber eine Ehrenpflicht erfüllt, : tung in allen, Stanien. Dreiß 99.00 bie Hlafhe, 
i a; If . Bois Etärlungepa en e| 
jmenn man trogbem auf ber fturm= ee (ofaflofe Nächte, Nerbafifät, Mer 
| umtoften Warte aushält. Mo hätte Landolte und nit aufeichenftetlendg® Güeiehen. | 
. e <a) . . . 

jman wohl beffere Gelegenheit, da8 Ayaen Bi 

Deutfhtum in Amerifa mit all fei- 

'nen Vorzügen, feinen großen und. 

Heinen Schwächen, feinen liebens- 


obinen Heilmmitter. find nur bei und au haben. | 
Behlfes Deutiche Apothefe, 


775 Sid State Straüe, Chicago, J. 
ipiionmi* 


lernt, daß viel Unvernunft und Eis | 


vum weil e3 menfchlich tft, ift es gut, 
und mwillfommen. E83 ift ja eben das 


das das Leben fo intereifant macht. 
Iren wären, dann wäre das Xeben ja: 


Der Kampf gegen | 
Beſchränktheit, 


halb er nicht zu einem anderen Bes zer, die mit eingeleater Lanze auf 
WO ihre Gegner einitürmten, um fie mit 


beilen bie meiften | Diarrboe 


achten, neneite Frühjahrs-Modelle, 


diejelben entiprehen irgend einem Bedarf für die Jrühjahrs-Gar- 


derobe, vb es nun ein Heidiames geichneidertes oder Hanskleid iit— 


nd 
ns 
ite 
nit 
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Knaben-Kleider 


Knaben⸗ —* 
Trench Modelle, 
Gürtel rundum, 
m. Schnalle born, 
Schliß⸗ u. Cres⸗ 
cent Taſchen, Ho— 
fen ganz gefilit., 
mit Ubriaihe — 
aus Caſſimeres 
gemadt, in grauen 
und Dliven Streifen 
und lobfarbigen und 
grauen Mifbungen, 
Größen 7 bis 17 
Jahre, regulär $6.00 
zu nur 


54.67 


Gorburoyn Anzüge f. 
Knaben, in blau, 
braun und grün — 
Irend Modelle und 
doppelbrüftine Röde, 
„Nraigbt” Hojen — 
ganz gefüttert; Grö- 
Ben 3 bi 8 Bahre; 
regul. 84.50 Werte; 


um dieſer Höhepunkte willen, die 
ihm fein Iaaemwert bietet, nimmt er 
Ibie fchivere Bürde der Routinearbeit 
ımillig mit in den Kauf. Gemwähren 
‚Tte ihm doch wie wenigen Gelegente't 
‚eine Berfönlichteit zur Geltung 
bringen, jeiner aanzen aroßen &: 
ı meinde durch das Medium der Drut 
‚terfchwärze feine Lehren zu verkün 
den, mit allen Gaben der Logik und 
Dialektik, geſtützt auf die ſichere 
Grundlage ehrlicher Ueberzeugung, 
ſeine Anſicht zu verfechten. 


| —— — 


| Bericht des Gejundheitsamts, 


| ä 
| Geinndheitliher Zuitand der Stadt til 
| nicht ungünftig. 


Der allgemeine geiundbeitlihe Zr 
!itand der Stadt, wie er Ti, in den 
Sterblichkeitstabellen ausſpricht, iſt 
als nicht ungünſtig zu bezeichnen. 
Die Zahl der Todesfälle in der 
geſtern abgelaufenen Woche iſt nach 
dem Bericht des Geſundheitsamtes 
von 738 auf 760 geſtiegen, während 
die Zahl der gemeldeten Fälle von 
übertragbaren Krankheiten von 1552 
auf 1627 in die Höhe gegangen iſt. 
An Schwindſuchtsfällen wurden 
194, an Dipbhtheritisfällen 110, 
an Maſernfällen 70, an Typhus— 
fieberfällen und an Kinderläh— 
mungsfällen zwei gemeldet. 

Eine Ueberſicht über die Todes— 
fälle gibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 


R 
VO 


16. 9. 2. 
März März Mäüi 
101% I 
' Sefamntizabı der Yodesfülle..760 
Jährliche Sterblichfeit: ; 

te 1000 der Bevöller 


Richtige Todesurladen: 


Vattern 

Maferır ..... 

Scharlachfieber 
Feusen 
| Divhtberitis .. 
Influenza 
Vellagra 
| Tuderfulofe (alle Arten)... 7 
| Bebirnficber 
Ninderläbmun 
Lunaenentzündimga .. 
u. Eingeweideleiden 
(bei Kindern unt. 28Jahren) 53 
Geburtöfebler und Unfälle... 57 
Kacı dem Alter: 
Unter i. SabE; soneaannntncese 153 
{ bi8 2 Jabre ‘ 
2 pi8 5 Sabre 

5 bis 10 
10 
20 
30 
40 bi8 5 
>0 Sabre. 
60 Nahre / 
70 bt3 80 Jabre ... 
Ueber 80 Jahre . 


Sabre ..- 


bis 70 





